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2 Gent 


Genen die Grubenarbeiter. 


Bundesrihter Anderfon hat dem An— 
trag der Bundesregierung entiprocden. 


Senatsberiht über Stahlitreit. 


Das Land wartet heute mit erniter 


handlung über den Antrag zur Auf: 
Sorge auf die Entwidelung der Ge: 


i 8 l di 
richtsverhandlungen in dem von der hebung des Einhalisbefehls gegen die 


Regierung im Bundesgericht in In- Beamten der Ver. Grubenarbeiter 
dianapolis eingeleiteten Einhaltisver⸗ | ein. 

fahren zur Einftellung des Ausitan | 
des der 425,000 organifierten Weidh- 
er des —— —E—— den Einhaltsbefehl bewilligen 
ſcheint durchaus keine Veränderung 
—— der — — zu fein, aus werde, indem er den Standpuntt ı 
ber der fich immer mehr bemerkbar !einnahm, daß Grubenarbeiter 


machenden Knappheit an Heizmitteln ihre Vertreter ſich der Verſchwörung 


in manchen Gegenden des Landes. 
Die Kohlenförderung durch Nichtge- unter dem Levergeſetz ſchuldig mach— 
‚ten, wenn zwei oder mehr überein— 


werkſchaftler hat ſich wenig gebeſſert, 
in i eſtvirginien und en 
ea riet Mute, | fämen, die Arbeit in den Kohlengru= 
und es ſind mweber mehr Bunde3- | ben einzuftellen. 
no&b Staatötruppen nad) den Aus: 
itand3gebieten gefandt worden. 
J— nn auf Beilägung dei] unterbreitete dem Richter befehworene 
2 ! ( aD ( des . . . s 2 
Yusitandes auberhalb der Gerichte) Ausfagen über bie angebliche Ver— 
icheint fich zerichlagen zu haben, da letzung von Gewerlſchaftsverträgen 
es Samuel Gompers, dem Präſi- mit der New River Coal Aſſociation 
denten des Amerifaniihen Gewerf: | in Weftoirginien und mit Gruben= 
ichaftsverbandes, nicht gelungen | befigerverbänden in Ofttentudy und 
war, den Bundesgeneralanwalt Tenneſſee. & erner, 
geitern Abend einen annehmbaren | gewwiffe Terfügungen der Heigmittel- 
Vorichlag zu unterbreiten. ‚verwaltung wieder in Kraft gefeht 


Hilfsbundesgeneralanmwalt Ames 


„il 
Er erklärte ferner, daß 


Chicago, Samstag, den 8. November 1919. — % 5 Uhr Ausgabe, 


Eine gefährlihde Auslefe. 
Was bei dem Meberfall der „Noten“ 
alles acfunden wurde. 


Wafhington, 8. Nov. Bei der 
heute mit vollem Eifer fortgejegten 
Verhaftung von Mitgliedern. der 
Verbindung ruffifherArbeiter, einer 
Gründung des jekigen Polizeicheis 
von Betersburg; wurde gelegenalich 


it reditmähiger - Schulfuperinten- 
dent, entiheidet Richter Scanlan. 


Kampfgehtweiter. 


der Sausfuchungen von den Bundes- | 


agenten außer Slugblättern Mittel 
zur Serjtellng von Bomben, eine 
Salfhmünzerwerkitatt, große Poilen 
gefälichter Banknoten, Gewehre ımd 
Revolver gefunden. Die Verbindung 
bejigt in den ®er. Staaten über 
7000 Mitglieder, die fih auf iter 
hundert Ortsgruppen verteilen. Wie 
Bımndesgeneralanwalt PBalmer faat, 
jind diefe Leute noch radifaler als 


den rufitichen Eimwanderern, welche 
in den Bergwerfen, Fabriken, Solz- 
fällerlagern und Werkitätten arbei- 
ten. Die Slugichriften befürworten 
den Sturz der Regierung mit Ge» 
walt; die Berfaffung derBerbindung 
ijt blutrot. Die meijiten der Gefange:- 
nen werden de Landes verwiefen 
werden. 


Präfivdent Wilfon. 


Kann rechte Hand nicht gebrauchen? gen 30 Tagen eine Einwandsſchrift 


Wajhington, 8. Nob. Präſident 
Wilſon hat mit der linken Hand 
ſchreiben gelernt, wie ſein Leibarzt, 
Dr. Grayſon, mitgeteilt hat, was 
ihm bei der Erledigung dringender 
Regierungsgeſchäfte während ſeiner 
Krankheit ſehr zuſtatten gekommen 


— — — — — 
— Der verſtorbene dreifache Mil— 
lionär und Kunſtſammler Charles 


In Chicago ſind geſtern 500 


Eifenbahnwagen voll Kohlen verteilt 


worden, davon erhielten die Klein— 
händler 250. Von einem wirklichen 
Kohlenmangel kann jetzt nach Anſicht 
von T. W. Proctor, dem Vorſitzen⸗ 
den des Kohlenausſchuſſes für den 
hieſigen Bezirk, vorläufig keine Rede 
fein. „Wir ſind feſt davon über— 
zeugt,“ ſagte Herr Proctor, „daß die 
Kleinhändler Chicagos in der Lage 
ſind, einer Kohlennot unter den 
Einwohnern unſerer Stadt vorzu— 
beugen. Die allgemeine Lage iſt 
günſtig.“ 

Später ließ Herr! Proctor bie 
Eifenbahnen anmeifen, Perfonen, 
oder Korpprafionen, die Kohlen bon 
auswärts beftellt haben, zu benad)° 
richtigen, fobald fie Hier eintreffen, 
und deutete an, daß fortan fait alle 
Kohlen, die jih auf dem Wege nad) 
Chicago befinden, direft an diejeni- 
sen abaeliefrt werben jollen, welche 
fie aefauft haben. 


Nur im Negerviertel Icheint es 
einigen Kleinhändlern no an Stob- 


len zu fehlen. Herr Proctor traf 


Vnordnumgen, um baldige Abhilfe) werde zur Auflöfung des Verbandes | 


‚u Schaffen. 
ie verlautet, wird am Montag 


Yie Tätigkeit in mehreren Kohlen- 
auf⸗ 


iruben in Illinois wieder 


nommen werden. 


In allerletzter Minute. 

Waſhington, 8. Nop. Man halt 
» hier für wahrſcheinlich, daß Gom— 
;er3 heute abermals mit Bundes— 
ıeneralanwalt Palmer verhandeln 
vird, um den Ausftand der MWeidh- 
tohlengräber beizulegen, ehe das 
Bunbesgeriht in Indianapolis ir 
Yie Verhandlung des Einhaltsner- 


'ahrens gegen bie ausftändigen Koh: | 
Grubenbejtger | 


engräßer eintritt. 
vie Grubenarbeiter halten zäh an 


ihren erfien Forderungen fejt, und 


die Bundesbeamten ertlären, daß Die 
Regierung das Einhaltsverfahren 
nicht fallen laffen wird, ehe der Be: 
jehl zum Auzsftand widerrufen wird. 


Die materielle Seite ded Auzitans | 


des hat fich nicht bemerkenswert ver- 


ünbert, beibe Parteien beanfpruchen | 
Die Regierung hat bis | 
der | 


Gewinne. 
lang von der Erneuerung 
Kriegsmaßnahmen, wie Einſtellung 
der Straßenbeleuchtung und der 
Heizung der Geſchäfte und Fabriken 
on Me: tagen, Abfland genommen. 

Das geologiiche Vermeifungsamt 
ihägt die Förderung an MWeichtohle 


ım lebten Eam tag, dem erften Tage | 


Ausftandes, auf etwas meniger 
700,000 Tonnen, gegen nahezu 


des 


als 


wei Millionen, die normale Menge. 


An den fünf letzten Tagen vor dem 
Ausitand war die Förderung 12,- 
142,000 Ionner, meit über dem 
Durchſchnitt und größer als in ir— 
gend einer Woche, außer einer, in die— 
em Jahre. 

Vor Gericht. 


Indianapolis, 8. Nop. Vor vo 


befegtem Zuſchauerraum begann 


beute im Bundesaeriht von Richter 


Anderfon die Verhandlung über den | 
Antrag des Anmalts der Ber. Gru:| 


benarbeiter, Henry Warrum, das 
sanze Verfahren um eine Moche cver 
sehn Iage zu verjchieben, in ber 
Hoffnung, daß inzwilchen der Auz- 
tand beigelegt werden möge. Hilf3- 
Jundesgeneralanmalt Ames be: 
*Fyotte den Antrag, da die Sache zu 
yFſchub zu dulden. 

uf in’ die Ver- 


ben mieber ihren Eigentümern über- 


| worden jeien. | 


| Darauf verlad der Anwalt er|gen Kunftmufeum einen Zeil feiner 
‚ Örubenarbeiter feinen Antrag auf|mertvollen Kunftichäge, den größeren 
| Auflöfung des Einhaltsbefehls. Der aber dem Smithfonian Jnftitut in 
Ausſtandsbeſchluß, heißt es in dem Waſhengton vermacht, diefer Anſtalt 
Schriftſtüd, ſei volllommen geſetzlich guch 8125,000 für einen Bau zur 
und der Ausſtand bezwecke nur eine Aufnahme der Stiftung. 

| Hebung ber Lebenäbedingungen der 

!&rubenarbeiter durch erhöhte Löhne) me 

‚und kürzere Arbeitäflunden. Das | MSıE 

Geſetz verbiete den Erlaß von Ein- 

haltsdefehlen in Arbeiterwirren, k 
außer bei Zerſtörung von Eigentum 
der Kläger. Das Levergeſetz ſei un— 
wirkſam geworden, da der Krieg auf⸗ 
gehört habe, „vorzuſchreiten“, denn 
es ſeien Soldaten, Mitglieder der 
Gewerkſchaft, aus dem Regierungs⸗ 
dienſt enliaſſen und die Kohlengru— 


L. Freer in Detroit hat dem dorti— 


Chicago und Umgegend: Wahrſchein-— 
lich Regen heute am ſpäten Abend und 
morgen. Keine weſentliche Aenderung 
in der Luftwärme. Friſche nordöſtliche 
bis öſtliche Winde. 

Illinois und Wisconſin: Wahrſcheinlich Re— 
gen heute abend und morgen; Feine -mweient- 
lihe Menderung in der Luftwärnte, 

Soma: Regen heute abend. und morgens; im 
nordweitlihen Qeit Deute abend, im weltlichen 
Zeil morgen fälter, 


ıgeber morben. Die Grubenarbeiter 
\jeien daher des Glaubens, daß ber il it a re 

| Friede gefommen fei und bie Mer. | „Khiene mp Hicher Niginn; tandır nent 
Staaten nicht länger im Kriege Teien. | genfwauer, 

Die- Bundesregierung habe die, 
Kriegsvollmachten hinſichtlich der 
Heizmittelinduſtrie aufgehoben. Der 
Einhaltsbefehl bezwecke. das Recht 
zum Ausſtand zu zerſtören, 


Zonnenuntergang. beitte! 4:37. 
ZSonnenaufgang. mörgen: 6331. 
Mondaufgang: Heute abend 5:319 


Temperaturitand. 


und den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 3 Uhr an: 

3 Uhr 
4 Uhr 


5 Uhr 
6 Uhr 


— 


führen. Das Verbot der Verwen⸗ 
dung der Gewerkſchaftsfonds ſei Be⸗ 
ſchlagnahme von Eigentum ohne ge=| © 
höriges Rechtsverfahren. — 
9 Uhr 
Der Richter unterorach die Aus= | 10 Nor 
führungen des Anwalts der Gruben: 
‚arbeiter mit der Erklärung, dak das 
|Zevergefet, noch in Kraft fei. E3 jei‘ 
ungeſetzlich, Sich zur Befchräntung | 
|ber Lebensnotwendigfeiten zu ver⸗ 
einigen oder zu verſchwören. Der 
Ausſtand ſei eine ſolche Verſchwö— 


nadın.......47 
nachm 47 
nachm. 48 
abends.....- 


r morgend.... 
4 Uhr morgens.... 
5 Ubr morgene.... 
45) 6 Ubr morgens 
Uby ntorgens.... 
8 Uhr 
3 Um 
10 Wr 
11 Ubr 


45 

44 
abend2......48| 7 45 
abend2......48 | 
abends......48 | 
abends... ...45 
adends......45 | 
12 Uhr mitiermawt..45 
I Uhr moraens.... >| 
2 Uhr morgen?....45 


morgens... 
mornend....4 
borit....- 
DORRL...-»»» 
> Uhr mittags... .d 

Uhr nacınm,......46 
2 Uhr nachm. . . . . 47 


“er. 
dr 


.46 
( 


namha in einem zweiten Brief jebt 
nad, daß der durhfchnittliche Jah 
teslohn aller Kohlengräber der Tag- 
Ichicht H867.40 war, der höchfte Lohn, 


bezahlt worden fei. In Mejtpirginien 
ſind jegt, nach Bericht der Grusen- 
beſitzer, 47 kleinere Kohlengruben 
wieder im Betrieb. 


rung. 
Der Richier befahl dann, daß der 


9 gt y > F 8* un 
Ausitandäbefehl, unter dem die Gru— Ausſtandsführer hoffnungsvoll. 


benarbeiter am 1. November die Ar— 
beit eingeſtellt hatten, bis zum näch⸗ 
ſten Dienstag abend um ſechs Uhr 
widerrufen werde. Dieſer Tag 
wurde beſtimmt, weil ſo viele der 
Angeklagten abweſend waren. Der 
Anwalt der Grubenarbeiter ver⸗ nächkſtet Woche Verhandlungen in 
ſprach, die Abweſenden telegraphiſch Ausſicht. Inzwiſchen liegen bie 
nach hier zu beſtellen, um den Wider- Kohleugruben im Staoate brach. 
ruf des Ausſtandsbefehls vorzuneh- Eine wirkliche Kohlennot wird von 
men. Der Anwalt erklärte ferner, keinem Ort in Illinois berichtet. 
daß Präſident Lewis und Sekretär Colorado: Ausbente jteigt. 
Green beabiigtigten, dem Gerichts | Denver, 8, November. Drei hei: 
3 5 ‚tere Meichtohlengruben im nördlichen 
befehl Folge zu leiften, daß er aber; yeil des Staates werben Montag den 
für ihre Mitbeamten nicht? verjpre> | Betrieb wieder aufnehmen. E3 wird 
—— berichtet, daß im ſüdlichen Kohlen— 
Bee ö \felde mehr Ausftändige die Arbeit 
Der Ridhter verlängerte aud den; mieder aufnehmen. Zu Beginn ber 


Einhaltsbefehl hinſichtlich der — 
* ne | Rohlenförderung 
|derung des Ausitandes. Sinfichtlic)| ungefähr die Hälfte der normalen 
| des Ausjtandes jagte er: „Ich —*— geſtiegen. 
laz.. 22 setslichite, welches Große Koliengrube in Brand. 
— m AR *— « "| Bidnel, Ind, 8 Non. Die 
'idh in meinem Leben gejehen habe.) American Mine Nr. 1“, eine ber 
Ich Halte dies für Nebellion. Cs iit Pe a ee . * 
ne TR «de, brennt jeit geltern abend. ie 
nichts anderes als das. Die Regie Urfade bes Feuers läßt fidh nicht er- 
rung steht jelbit über den Arbeiter-| mitteln. Die Grube förderte in Voll: 
| a betrieb jehstawfend Tonnen Kohlen 
aewerkſchaften. täglich. Um das Feuer zu erſticken, 
Die Löhne der Grubenarbeiter. bverſucht man die Ausgänge hermetiſch 
zu verſchließen. 
| Gewöhnlich werden 856 Leute in 
dem Kohlenbergwert befchäftigt, e3 
‚waren bei Ausbrucd des Feuers aber 
nur 2] Mafhiniften und Pumpen: 
wärter darin; Diefe_ murben gerettet. 
:  (Boctfegung-auf der 5, Ceite;) , 


Springfield, II., 8. Nov. Dice 
Beamten des linoifer Gruben 
arbeiterverbandes erwarten. eine bal- 
dige Beilegung des Ausſtandes. 
Henry Fiſhwick, Vizepräſident bes 
Verbandes, ſtellt bereits für anfangs 


Charlefton, 8. Nov. Da die weil: 
‚tirginifchen Grubenbejiger die Ans 
gabe über bie Löhne ber Kohlen- 
gräber in feinem offenen’ Brief an 
| Präfibent Wilſon beſtritten haben, 
weiſt Präſident Keeney vom Gru⸗ 
‚benarbeiterverbaub bes Bezirks Ka⸗ 


— 


Hör. | weiten Woche des Auzitandes it bie | 


| Anwälte der Stadt und des Schulrats 
Segen Berufrng ein. — Die Enticdhjei- 
dung eine Folge der Enticheidung in 


| dem Streit um den Schulrnt. 


Charles E. Chadjey ift der recht- 
mäßig ermählte Sculfuperinten- 
dent von Chicago, nicht Peter U. 
Mortenfon, laut einer heute von 


Richter Anderfon deutete an, daß | die Bolfhiwifi. Sie agitieren unter) Rihter Scanlan im Kreiögericht ab— 


gegebenen Enticheidung. 

Die Anmälte der Stadt und bes 
Sculrats ftellten darauf den Antrag 
auf Newverhandlung, der aber vom 
Richter abgewiefen murde, morauf 
die Anwälte Berufung an den Ap— 
pellhof anmelbeten, denn auch auf 
einen Auffhub der Urteilsvoll⸗ 
ftredung wollte der Richter fich nicht 
einlaffeı. E3 wurde vereinbart, daß 
die Berufung einlegende Partei bin 


unterbreiten fol. 

Der Richter verfügte, da Schul: 
| iuperintendent Mortenjon ſeinen 
Rojten zu räumen und die Amıts- 
räumlicdjfeiten nebjt ſämtlichen 
Büchern an Brofejlor Cadjey zu 
übergeben babe. 
Eleidet gegenwärtig eine PBrofefjur 
an der Staatsuniverfität Urbana, 
Ill. und dorthin telegrapbhierte ihm 
fein Anwalt Shannon die Kunde. 
Chadſeys Amtstermin als Schul— 
| Tuperintenbent läuft bi3 zum 16. 
März 1923. 

Tatſachen unbeſtritten. 

Der Richter ſagte in ſeiner Ent— 
ſcheidung u. a.: Die Tatſachen im 
vorliegenden Falle ſind unbeſtritten. 
In meiner kürzlich im Schulrats— 
falle abgegebenen Entſcheidung heißt 
es, daß die vom Mayor am 19. Mai 
1919 gemachten Schulratsernennun— 
gen ungiltig ſeien, und bei dieſer 
Entſcheidung bleibt es. Der Be— 
flagte Mortenſon beanſprucht fein 
Amt auf Grund ſeiner Erwählung 
am 28. Mai 1919 durch die am 10. 
Mai ernannten Schulratsmitglieder. 
Wenn nun jent Ernennungen un—⸗ 
giltig waren, ſo folgt daraus, daß 
auch Mortenſons Erwählung ungil— 
| ti: aemejen it. 
| „Chadfey beanfprucht das Amt auf 
|bier Juhre, die mit dem 17. März 
11919 beginnen, auf Srund feiner 


Ernennung durch den ſogenannten! 


„alten“ Schulrat am 12. März 1919. 


In meiner vorerwähnten Entſchei— 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach dung ſage ich, daß die Mitglieder, die 


bei Inkrafttreten des Geſetzes Mit— 
glieder waren, außer Loeb und Frau 


Thornton, noch Mitglieder waren 


auf Grund von Paragraph 128 des 
Geſetzes von 1917. Loeb und Frau 


Chadſey iſt daher von geſetzlich an- 
ertannten Mitgliedern des Schulrats 


lerwäblt M-orben. 
Gegenteilige Behauptungen. 
„Es wird andererjeits behauptet, 
daß Ehadfeys Ermählung ungiltig 
fei, meil ba8 Gefeg bon 1917 den 
„olten“ Mitgliedern nicht das Necht 


erwählen für Amtötermine, welche 
länger dauerı würden al& die Amt2= 
I3eit der alten Mitglieber. Die Ub- 
licht der Legislatur fei gewejen, daß 
ſolche Erwählungen nur bon Mit: 
gliedern gemacht werden ſollten, die 
nach dem Erlaß des Geſetzes ernannt 
waren. Das Geſet ſchaffe einen 
durchaus neuen Schulverwaltungs— 
körper, organiſiert von elf vom 
Mayor ernannten und vom Stadtrat 
beſtätigten Mitgliedern. Ich habe 
entſchieden, daß der auf Grund des 
Geſetzes von 1917 ernamite Schul— 
rat der rechtmäßige Schulrat iſt, der 
lin Geſetz von 1919 und früheren 
Geſetzen erwähnt wird. 

„Chadſey ſtellt ſich auf den Stand— 
punkt, daß die „alten“ Mitglieder 
das Recht hatten, die vom dem Gejfez 
geichaffenen Verwaltunaspoften zu 
befegen, und beruft fich dabei auf 
\eine Enticheidung des Oberftaatäge- 
richts. 

des 


| „Die 
hiermit 


Staat3ane 
zurüdge- 


Einwände 
walts werden 
| tiefen.” 

| De 

| Zief- und St 


1: 
rabenbahnmagnat Iheo- 
bore Shonts, ein ehemals in Chicago 


in Colorado aufitätiger und viel bemunderter In— 
genieur, Hatte feiner Gattin $5000 | 


das Jahr ausgeſetzt. Sie ficht das 
Teſtament jetzt an, weil Shonts 
„ſeiner Freundin“ Amanda Thomas 
ben Hauptteil des Nachlaſſes ver— 
macht hat. Frau Shouts lebte ive- 
gen der Liebesverhältniffe des Gat- 
ten von diefem feit Jahren ge— 
trennt. Shonts war einft zugleich 
Präfident von fünf Bahnen, darun- 
ter der Chicago & Alton, der Yoma 
Zentral und ber Minnenpolis & 
St. Louis, fpäter der Banamatanal: 
fommijfion. 


— —— — 

— Zarte Andeutung. — Wirt: 
„Waren der Serr zufrieden mit dem 
Safenbraten?" — Gult: „Na mwij- 
‚en Sie, Herr Wirt: „De mortuis 
mil nifi.benei® . 


| Friedensvorfhlag des Sowict, 


Chadfey der Sieger. 


Der Iektere be: | 


Verfpricht Bezahlung der alten ruili- 
fhen Schnldven. — Neue Siege der 
Bolſchewiti. 


London, 8. Nov. Das Arbeiter⸗ 
blatt „Herald“ veröffentlicht im 
Auszug die Bedingungen, unter de— 
nen die ruſſiſche Sowietregierung ſich 
bereit erklärt hat, mit den Alliierten 
Frieden zu ſchließen. 
zuerſt die Sperre gegen Rußland und 
deſſen Häfen aufgehoben, den Ruſſen 
der ungehinderte Handel zu Waſſer 
und zu Lande mit allen Grenzſtaaten 
freigegeben und alle Truppen der 
Alliierten von ruſſiſchem Gebiet zu— 
rückgezogen werden. Die Sowiet 
verpflichtet ſich, die Schulden des 
ruſſiſchen Kaiſerreiches anzuerken— 
nen. Sie verlangt bis zum 15. No— 
vember Antwort und von Amerika 
und England halbamtliche Garantie, 
daß Frankreich ſich an die Waffen— 
ſEiſtandsbedingungen binde. Die 
Friedensverhandlungen ſollen auf 
neutralem Gebiet ſtattfinden. 

Gdow hat ſich, laut Depeſchen aus 
Helſingfors, den Bolſchewiki ergeben. 
Danach wäre eine weitere Verbin— 
dungslinie mit dem Heere des Gene— 
rals Yudenitſch durchbrochen. 

Die Bolſchewiki ſind in den letzten 
Wochen auf allen Fronten vorgedrun— 
gen, im Durchſchnitt dreißig Meilen. 

Hauptmann DOrbifon, Vorfiger der 
amerifanifhen Hilfstommilfion in 
Riga, wurde bei ber Belchiehung der 
Stadt am Donnerstag durd; Oberft 
Uraloff-Bermondt3 Truppen durch 
Ga3 überwältigt; fein Zuftand ift 
bedenklich. 

Eine Mos3fauer Funtendepejche be- 
richtet heute, dak die Boljchemifi eine 
Anzahl Städte fiebzehn Meilen füd: 
weitlid von Peterhof bei Petersburg 
bejegt haben und auf Yamburg zu 
bis Kifarine, mwejtlih von Gatichina, 
porgedrungen find. Infolge feinbli- 
hen Druds haben fie in der Gegend 
bon Molotst das redhte Dünaufer 
räumen müffen, wie fie zugeben. 

Aus Omödt wird die Entfernung 
ber ganzen Sivilbendferung in ber 
Gegend zwilchen Iſhim und Irtiſh 
berichtet, da dort entſcheidende 
Kämpfe mit den Bolſchewikis erwar— 
tet werden. Auch Omsk wird von 
allen „nutzloſen Elementen“ geſäu— 
u 


} 


Griter offizieller Verkehr. 
Mafhingtoen, 8. Nov. :Der erxite 
Handelöverfehr zmifchen den Regie- 
rungen . der Ber. Staaten und 
| Deutfchlands feit dem 6. April 1917 


fand diefer Tage Statt. "Sie betraf 


Danach ſoll 


Premier Venizelos von Griechen⸗ 


fand beftritt vor dem Großen Rat die 
Anfhuldigung im Bericht der ns 
teralliiertentommijfion, daß die 
Griehen in Smyrna die Türten ab- 
gefhlachtet hätten, ald unrichtig, und 
fteifte fich darauf, daß Griechenland 
bet der Zeugenvernehmung nicht ber: 
treten gemefen jei. 
Franzöliiche Bahnen ausgcheiiert. 

ı Baris, 8. Nov. 


imährend des Krieges zerftört worden 
‘waren, find feit Unterzeichnung des 
Waffenftillftandes völlig ausgebeſ— 
fert morben., 


Die franzdfiichen Revolutionäre. 


Paris, 8. Nov, Eine Gruppe der 
Pariſer Staatsbahnangeftellten bat 


ald Proteft gegen die „Verzögerung | 


der Amneftie der Dpfer der fapi- 
taliftifchen Negierung” und gegen die 
Einmiſchung in Rußland etiıten ein= 
ftündigen Ausftand angeordnet. Diez 
gilt ala der erfte Verfuch der äußerft 
geringen radifelen Minderheit im 
franzöſiſchen Gewerkſchaftsverbande, 
dieſen zur Revolution zu veranlaſ— 
fen. Infolge Verweigerung ber Be— 
nugung bes Gemerffchaftsgebäubes 
fonnte eine auf geitern abend ange: 
ſetzte Maflenverfammlung aller 
Eiſenbahner behufs Beſprechung von 
Mitteln zur Beendigung des ruſ— 
ſiſchen Abenteuers nicht ftattfinden. 


Amneſtie in Oeſterreich. 

Wien, 8. Nov. Die Regierung 
hat anläßlich des Jahrestages der 
Gründung der Republik, 12. No— 
vember, der Volksvertretung eine 
Vorlage zur Begnadigung von Per— 
ſonen, die wegen leichter Vergehen, 
politiſcher Verbrechen und gewiſſer 
Vergehen, gegen die militärische 
Disziplin beftraft worden find, vor: 
geichlagen. Ausgeichlofien bleiben 
die Lebensmittelmucherer und ähn- 
liches Gelichter, 

Deſterreichiſche Gefangene freigelaiien. 

Paris, 8. Nov. Der Große Rat 
hat heute die Freilaffung der in 

ı 
| England internierien öſterreichiſch— 
ungarifchen SKriegögefangenen und 
ihre Heimbeförderung angeordnet. 
Scharfe Zurückweiſung ſeitens Japans. 

Totjo, 8. Nop. Die japaniſche 
Regierung hat auf die amerikaniſche 
Klage über Mangel an harmoniſchem 
Zuſammenwirken der japaniſchen 
Truppen geantwortet, daß eine ſcharfe 
Grenze ſei zwiſchen der militäriſchen 
Beſchützung der transſibiriſchen 


Die 20,000 Mei⸗ 
len Bahngeleiſe in Frankreich, welche 
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Senat nimmt Vorwort zur Natifi- 
zierungsurfunde an. 


Bindet Alliierte an Borbehalte. 


Wafhington, 8. Nov. 
‚bat geitern das pon dem Ausſchuß 
für auswärtige Angelegenheiten ent: 
tsrfene Vorwort zu dem beutfchen 
Jriebensverirage mit 48 gegen 40 
Etimmen angenommen. 3 be 
ftimmt, daß, um den Vertrag bin- 
dend zu machen, mindejtens drei von 
den vier Großmädhten die Vorbehalte 
tes Senats quiheißen müjfen. Meh- 
vere Verfuche, das Vorwort abzu= 
ändern, jchlugen fehl. Mit Aus: 
‚nahme von Senator McCumber, N. 
Dakota, jtimmten alle Republitaner 
dafür, von den Demokraten die Ee- 
natoren Reed, Miffouri, Gore, Otla= 
bcma, und Walfh, Mafjachufetts. 

Der Senat trat darauf in die Be- 
tatung bes erjten Vorbehalts ein. Er 
befagt, daß die Vereinigten Staaten 
Urtifel 1 des Völferbundvertrages 
dahin auslegen, daß, falls fie aus 
dem Bunde auszutreten wünfihen, fie 
allein darüber zu urteilen haben, ob 
fie alfen ihren internationalen Ver— 
pflidtungen nachgefummen find, und 
daß die Anzeige des Austritted auf 
einen gemeinfamen x efehluß des Kon- 
greifes erfolgen darf. Bevor es zur 
Abftimmung kam, trat Vertagung 
ein. 

Senator Thomas, Colo., hat einen 
Antrag geielt, in dem Vorbehalt 
die Ermächtigung des Konareffes zur 
Austrittzerflärung zu ftreichen. Da- 
mit würde die Befugni3 dazu« dem 
Präfidenten überlalfen bleiben. 

Gehaltserhöhung für Boitbeamte. 


Die vom Kongreß angenommene 
|Borlage betreffend eine jtufenmeile 
Erhöhung der Gehälter von Poftbe- 
amten, bis der mit der Unterfuchung 
der Verhältnilfe betraute Ausschuß 
| feine Arkeiten beendigt hat, ift 
geftern mitternacht, ohne die Unter: 
Ihrift von Präfident Wilfon, zum 
Gejeg geworden, da die Frijt von 
zehn ITaaeıı nach ihrer Annahme ver- 
ftrichen ift. 

Yinanzhilfe für Ausfuhren. 


Das Mbgeorbnetenhaus hat mit 
197 gegen 21 Stimmen die Edgevor- 
fage angenommen, durch welche Na= 
tionalbanfen und andere TFinanzin- 


Der Senat 


| 


the Post Office of Chicago, IM. 
By order of the Fresident,; 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 
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Ohio wieder „Iodten“ | 


Wahlberihte jpredhen für Annahme 
der Bundesprohibition. 


9 


| Amtlihe Rählung abzuwarien, 


| 


ı  Eolumbus, D., 8. Nov. Vollftän- 


dige nichtamtlihe Wahlberichte auß 
dem ganzen Staat mit Ausnahme 
von 7 Bezirten im Bureau "des 
Staatäfefretärs geben den „Xrodes 
nen“ für das Prohibitiongamenbe- 
ment zur Bundesverfaffung eine 
Mehrheit von 194 Stimmen. Die 
Zahlen lauten: 497,435 Stimmen 
dafür, 497,241 Stimmen dagegeit. 
Aus 65 Counties find die Berichte 
amtlich. Bi 

Unmittelbar nach der Antündi- 
gung biefes Refultat3. trafen Nac- 
richten eiıt, daß in den Hancod und 
Allen Countied Irrtümer entdedt 
mworben find, die den „trodenen“ 650 
weitere Stimmen zuführen, fobaß 
ihre Mehrheit jich auf 844 erhöhen 
würde. 

Columbus, D., 8. Nov. Die Ent 
Iheidung darüber, ob das Prohibt- 
tion3-Amendeinent zur Bunbespek- 
jaffung bei der Wahl niedergeftimmt 
worden ilt, wird von ber am:lichen 
Zählung abhängen, die erft in einer 
vn oder zehn Tagen beendigt fein 
wird. a 

Volitändige amtlihe und nid» 
amtliche Wahlberichte aus -87 von . 
den 88 Counties des Staates Ohio, 
mit Ausnahme von 7 Wahlbezirken- 
aeben nach der Aufftelung im Bi: 
rau des Staatsſekretärs geſtern 
abend den Naſſen eine Mehrheit von 
nur 678 Stimmen. Zeitungsnach— 
richten ſchieben den Trockenen in dem 
noch ausſtehenden Lake County eine 
Mehrheit von 659 Stimmen zu, ſo 
daß die Naffen nur noch über eimg 
Mehrheit von 19 Stimmen verflig= 
ten. Die fehlenden 7 Bezirke gelten 
für troden, jo daß fchliehlich die 
Irodenen doc) gefiegt zu haben jchei- 
nen. Angeblich waren anfänglich den ° 
Naffen 2000 Stimmen irrtümlich 
gutgefchrieben werden, da man eine 
5 für eine 3 angejchen hatte, 

Columbus, D,., 8. Nov. Nach den 
jeßt vorliegenden ‚0 gut wie vollſtän - 
digen MWahlberichten verfügen die 
„Naffen“ für die Ablehnung der 
QBundesprohibition noch über. eine 
Mehrheit von—einer Stimme. Die 
im Bureau des Staatsfetretärs zu- 


die Ueberreichung einer Rechnung Bahn, die Japan zu übernehmen fihftitute ermächtigt werden, bis 10 | Tammengeftellten Zahıen lauten: Für 


‚rung 
‚ Berlin. 


Ameriianer nad) Schleiten. 

| Koblenz, 8. Nov. Ein Teil des 
kürzlich in Breſt angekommenen 
5. amerikaniſchen Infanterieregiments 
iſt hier der Brigade zugeteilt worden, 
die unter General Sage zur Ueber— 


4 


45 Thornton find jetzt Mitglieder kraft tuadhung der Boltzabftimmung nach 
‚ss; ihrer Ernennung im Wpril 1917. | Oberjäjlefien gefanbt wird. 


Denticher unterricht in Bolen. 
Warſchau, 8. Rov. Gemäß ver 
Beſtimmungen des Friedensvertrages 
hat die polniſche Regierung die Fort— 
dauer des deutſchen Schulunterrichts 
auf Staatskoſten und die Aus— 


übung des deutſchen Gottesdienſtes 


ſiin den evangeliſchen Kirchen 


der überhaupt in der Kohleninduſtrie gegeben abe, Verwaltungsbeamte zu | geftattet. 


„Roter“ Ausſchuß geſprengt. 
Berlin, 8. Nob. Miniſter Noske 


hat die Auflöſung des „Roten Aus- Regierung zu ihrem Bedauern geſte- damals mit Oel getränkte alte Klei— demotratiſche 1 
Stand |dungsjtüde hinter einem Piano ge: Albert E. Ritchie über feinen repu— 


Ihuffes“, der den Generalftreit ins 


| Wert zu jeßen verfuchte, verfügt; drei | 


Ausſchußmitglieder find verhaftet 
worden. Die Polizei unterbrüdt alle 
DVerfuche der Spartafer, Feiern an- 
läßlich des Jahrestages der deutfchen 
Revolution zu veranſtalten. 

Braſilien ſchließt Friede. 

Rio de Janeiro, 8. Nop. Das Ab— 
geordnetenhaus hat ohne Erörterung 
und unverändert, dem Verſailler 
Friedensbvertrag geſtern nachmittag 
zugeſtimmt; der Vertrag geht jetzt 
an den Senat. 


| 2 
Ter Grohe Rat. 


Variz, 8. Nov. Der Groge Rat 
verfuht nod) jo viele Fragen mie 
möglich zu entfcheiden, ehe er die Ge: 
Ihäfte der von der Friedenskonferenz 
geſchaffenen Entſchädigungskommiſ— 
fion üͤberweiſt bie hier ihren Gib 
haben mird; die Ausführung des 


deutfchen rrieden®vertrages bringt 


verftorbene New Morker |viel Arbeit mit jich, die nicht den 


| verfchiebenen auswärtigen Aemtern 
‚übermiefen werben kann. 

Man hofft, dak die Streitfrane 
über Fiume und die adriatifche Küfte 
no vom Rat erledigt werben fann; 
die italienifhen Vertreter feten ihre 
Verhandlungen mit der amerifani- 
fchen und anderen Delegationen fort. 
Hinfichtlich der künftigen Geftaltung 
der Türkei und Rublands wird aber 
eine Spezialfonferenz; abgehalten 
werden müffen. Der bulgarifche Ver: 
trag wird in einigen Tagen unter- 
Iaeichnet werben, und wenn fix. bie 
im Großen Rat vertretenen europät- 
jhen Mächte über die rumäniiche 
Trage einigen können, ‚wirb der Rat 
bald eine Regierung in Ungatn ans 
erfennen können, mit ber ger ges 
ſchloſſen werden karn. Unter «Ilen 
—— aber wird die Friedens⸗ 
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miſſion, der John Stevens vorſteht. 
Die Behauptung, die japaniſchen 
Truppen hätten kurzerhand die Be— 
ſchützung des Lebens und des Eigen— 
tums der Eiſenbahninſpektoren der 
Alliierten in dem von Koſakengene— 
ral Semenow kontrollierten Gebiet 
verweigert, wird als falſch und für 
von den Ver. Staaten nicht erwieſen 
ertlärt. Japan habe ſeiner Pflicht 
in vo 
darin fortfahren, ſoweit der Schutz 
der Bahn, die Förderung des Bahn— 
bauprojetts und der Schutz der 
Eiſenbahninſpektoren und deren 
Eigentum in Betracht fommt. Wenn 
‚bie amerifanifche Regierung die An— 
| ficht vertrete, daß die Allitertenftreit- 
kräfte der Interalliiertenkommiſſion 
oder einer techniſchen Behörde unter— 
ſtellt ſeien, dann muß die japaniſche 


hen, daß ſie einen ſolchen 
punkt /weder verſtehe, noch zu 
vermöge. 

Wenn man hier auch dieſe Streit— 
frage für erledigt hält, ſo tritt doch 


billigen 


die des chineſiſchen Konſortiums in 


den Vordergrund. Die Waſhing— 
toner Regierung ‚hat unlängjt die 
biefige benachrichtigt, daß fie auf 


Japans Vorſchlag, gewiſſe Teile ber |erflärte heute General. Connor. Um | 
Oftmongolet und Südmanbfhurei |]. Dezember wird alle Tätigfeit des 


in das Betriebsgebiet des KHonſor— 
tiums einzuſchließen, nicht eingehen 
tann. Gleichzeitig wird bekannt, daß 
eine Chicagoer Bank China ein Dar— 
leben von dreißig Milfionen Dollars, 
wogegen das Tabaf-: und Weinmono- 


pol ala Sicherheit geboten tourbe, ge= 


macht habe. Das faßt man hier als 
'MWint auf, daß, Tollte Japan nicht 
| unter den den Der. Staaten geneh- 
‚men Bedingungen dem Konfortium 
beitreten, die Ver. Elaanten allein die 
Kapitalien für Chinas Bebürfniffe 
|porftreden werben, in Erwägung bed 
ſchlechten finanziellen Zuftandes 
!Europad. Die japunifchen Bänfer 
‚befürworten die Annahme der. ames 
ritaniſchen Vorſchläge, 
wiſſe einflußreiche Geſchäftshäuſer 
ſich mit der Militärkaſte verbunden 
haben zur Unterſtützung der Forde— 
rung, daß die Mongolei und bie 
Mandſchurei rein japaniſche Inter— 
eſſenſphären ſeien. 
Furchtbare Typhusepidemie in Sibirien 
Zofjo, 14, Oft. Grief der Aſſ. 
Preſſe.) Oberſt Teusler und die 
Mitglieder des Amerikaniſchen Ro— 
ten Kreuzes in Weſt Sibirien berich— 
ten, daß ſeit Neujahr 120,000 Er— 


ltankungen am Typhus unter ben | 


ſibiriſchen Truppen vorgelommen 
ſeien und täglich im Durchſchnitt 
a neue Ertranftungen gemelbet 


den, 


i 
amt rege 


|porationen zu benußen, um den 
Ausfuhrhandel der MBereinigten 
Etaaten zu finanzieren. Die in die 
Vorlage aufgenommenen Abmweichun= 
gen bon dem Senatse.twurf mülfen 
noch in einer Konferenz beider Häu= 
fer erledigt werben. 

| — — — 


| Der Branditifiungverdädtic. 


(lem Umfange genügt und werde | Femuel Bio“: bezicstigt, feine Wohnung | 


| angeliedt zu Haben, 


|  DBon Deteftives, melde dem Stube 
des ſtädtiſchen Brandinſpektors zu— 
geteilt ſind, wurde heute morgen un— 
ter der Anſchuldigung der Brandſtif— 
tung Samuel Blom, Nr. 7309 Ex— 
change Avenue, in Haft genommen. 
Wie es heißt, brach am 6. November 


in der Wohnung des Angeklagten 


Feuer aus. Feuerwehrleute wollen 


funden haben. Er wurde gegen 
Stellung einer Bürgſchaft im Betrag 
von 85000 aus der Haft entlaſſen. 
— —ñ— — 
Der letzte Soldat heim. 

Paris, 8. Nov. Die letzten ameri— 
kaniſchen Soldaten in Frankreich 
werden zu Weihnachten daheim ſein, 


amerikaniſchen Expeditionsheeres in 
Frankreich ein Ende haben, das La— 
ger im Abfahrtshafen Breſt aber bis 
zum 15. Dezember, dem Abfahris— 
tage der letzten Soldaten, in Betrieb 
bleiben. 
ee 

— GSheriff Greer von Magnolia, 
AUrk., wurde geftern von einem Neger 
erichoffen; der Täter ift in der Jum- 
pfigen Niederung am Big Ereef von 
|dem Bolksaufgebot umzingelt, bie 
Neger der Umgegend bewaffnen ſich 
und wollen Widerſtand leiſten. 


obwohl ge-⸗ 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer, Noordam“, der 
Dienstag von New Yort nach Rotter- 
dam fährt, nimmt Briefe mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
morgen mitternacht. 

Der Dampfer „Bergensfiord“, 
der Dienstag von New Vork nach 
Bergen fährt. nimmt Briefe mit. 
Boftichluß im hHicfigen Hauptpofta it 
morgen miiternanht. 

Dentſchöſterrichiſche Poſt. 

Der  Bundestransporidampfer 
„America“. der Dienstag von New 
Dort nach Breſt fährt, nimmt 
Briefe nah Deutſch-Oeſterreich 
mit. Voſtſchluß im biefigen Ganpt- 
| ooftamt morgen mitternadt. 


I 


RE 
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‚von 964,800 für die Heimbeförde- erbietet, und der Umterftellung uuter |‘Prozent ihres Kuptials für die Bil:  Prohibition 492,925 Stimmen, da- 
deutſcher Kriegsgefangener in die Anordnungen der Alliierlſenkom- dung von iniernatienalen Banklor= | 


gegen 492,926. 

| Nur 7 Wahlbezirfe aus allen 88 
Counties haben noch feine -Berichte 
eingefandt. Die Zahlen aus 63 Bes 
äirten find amtlich, aus den anderen 
nichtamtlih. Die „Trockenen“ rech⸗ 
nen auf eine erhebliche Mehrheit, da 
fie die fehlenden Bezirke für fich bes 
anfpruchen. Unbererfeit3 rechnen’ bie 
„Raffen“ auf Grund ihrer Zählung 
auf 2000 Stimmen Mehrheit. 

Die amtliche Nadzählung beginnf, 
jam Montag. 

Columbus, D., 8. Nov. Weitere 
amtliche Wahlberichte des Staats: 
jefretärg, die frühere nichtamtlidhe 
Zahlen berichtigten, liefern den 
„Irodenen” einen Gewinn von 250 
Stimmen. 5 

Baltimore, Md., 8. Novembag‘ 
Nach den vorliegenden amtlichen und 
Imichtamtlichen Berichten - hat ber 
Gouverneurskandidat 


blikaniſchen Gegner Harry W. Nite 
mit weniger als 200 Stimmen Mehr— 
heit geſiegt. Die Demokraten geben 
ihm 171 Stimmen, die Republikaner 
nur 129 Stimmen Mehrheit. Der 
Unterſchied beruht auf verſchiedener 
Einſchätzung der noch au, ſtehenden 
16 (von 28) Wahlbezirken in Balu⸗ 
more. 
Im „trockenen“ Kentudy. 

Louisville, Ky., 8. Nov. Weitert 
Wahlberichte haben die Mehrhenen 
für Staatsprohibition in Kentuckh 
vergrößert. In 99 von den 120 
Counties des Staates beträgt ſie 
7797. — 


Bundesamendement verfaſſungswidrig 
Jerſey City, N. J. 8. Nov. Der 
zum Staatsgouverneur gewählte Ed— 
ward J. Edwards, der ſeinen Sieg 
einer Anti - Prohibitionsplattform 
verdantt, erklärte geflern, daß 
Prohibitiondamendement einen Te 
der Bundesverfaffung bilde, bis bie 
Gerichte e3 für verfaffungstwibrig er 
flären. Seiner Anficht nad wird 
es aber ;ür verfaffungsmwibrig erflärk 
erben, * 


Prohibitiorsgeſetz ungeſetzlich? 
New Nork, 8. Nov. Yındesrichter 


Sand äußerte heute bei der ‚Berk 


Eaitern Hotel unter dem Dolfteadger 7 
je flir einen Gemeinjchaden zum 3 
tlären, Siweifel, daß; das Nriegepros 
hibitionsgejet verfaffungsmäßig: 2 


uie pur 
in der Bant in 


— 


- | 





handlung über einen Antrag, dad 5 


— 


> » 


ein. 
» Arthur fand diefe Frage eigentlich | 


Be» 


zulag, von 8.30 bis 10.3 


3.& 8%. Gonts' befter Nähzwirn — in 
fählvarz oder weiß, alle Nummern; nur 
45 Epulen an jeden Kunden; ⸗ 


5 Spulen für 


Mil diefem Roupon, 
5.8 


Fleiſchers Stridwolle 
S5Sc 


Sleifher’8 berühmte Stridwolle — in 
atwei Uinzen Sinäueln, alle Farben in 


der Partie vorhanden — 
reguläre 70c Qualität — 55e 
Montag per Snäuel zu.... 

(Spleifher’8 extra feines jeidenes und 
wollenes Hälelgarn. — zwei Unzen⸗ 
Knäuels — in allen Far— —X 


ben — 80c wert — per 
Knäuel zu 


Hie Arm⸗ hie Reich! 
— — | 


Roman von Heinrich Niff. | 
— — | 

(21. Yortjegung.) | 
„Und Fräulein ». Hanftein hat 


ten?“ warf Renno auf feine Antwort | 
e 


EN TAN 
aM 8 > 1@in 


&. Seidenbergs 
+ Zigarren 
Eine reg. 10c Qualität, 

Nur etwa 600 SKijten 
zum Verkauf, Montag mit 
diefem Sloupon, 


Kifte von 50 Stüd zu 


51.95 


15e Gas- 
Mantles— 
fpeziell 
3 für 
2 N 


ah Beh, F 
— — 


Montag, von 2.30 bis 4.30 


Glarks’ O.N. T. mercerized Häfelgarn, 
weiß oder Gcru, alle Nummern; nur 5 
Sinäuel an jeden Kunden; 


Ber Knänel zu 
1 
/3C 


Mosutag, von 9 biß 
11 Ahr vorm.: 


Stofing feet 
4e Paar 


Starke echt ſchwarze 
Stocking Feet für 
Damen, die reg. zu 
123c verlauft wer⸗ 
den, fpez. Montag, 
bon 9 bis 11 lie 


vormittags, 4 ce 


Baar . ... 
Montag von 1 bi8 3 Nhr nachmittags: 


1.50 ®arners Koriet3 
Ic 


Mittlere und niedrige Büiten-Modelle, 
fehlerlos paffende Faflons, nur in ans 


gebrochenen Größen, fpea. 

nur bon 1 bis 3 Uhr 8 
nachmittags, zu 

Schwere graue Sweater Coats für 
Männer, mit Rollkragen und zwei Ta— 


ſchen, Größen 86, 38, 40 u. 880 


Montag: 


42, reguläre $2.00 Werte, 
ipeziell zu 


- — 


ihn ganz entſchieden viel derber zu— 


rückgewieſen haben, wenn er nicht 
ſeine Ruhe und ſeine geiſtige Ueber— 
legenheit gefürchtet hätte. 

Es wurde Renno leicht, Arthur zu 
folgen. In ſcharfem Trabe ritten ſie 
auf einem Wege hin, der ſich von der 


ſenkte. Das Dorf und die Pleßburg 
lagen ihnen zu Füßen. 
„Ein famoſes Tier, Ihr Pferd!“ 


“ etwas impertinent, zumal bon einem | nahm Arthur das Gefpräch mieber 


> antworten, befann fich jedoch anders. 


> 
> 


2 ich Halte diefelben jederzeit wie mein 


mei 
- 


w 


Bürgerligen. Er wollte fpik darauf; 


I 

„3% habe fie nicht aufgeforbert,“ | 
erwiberte er lächelnd. „Ich hatte den | 
törihte Menfchen zu jagen pflegen, | 
meine Gedanken zu fammeln, denn 
| 
Pferd feft im Zaume, fondern um 
ihnen ungehindert bie Zügel fhiegen 


* zu laffen. Geht e8 Ahnen auch big= | der Rechten 


meilen fo?” 


auf. „Wohl fehr teuer?“ 

„Durgaus nicht, ich habe e8 fogar 
für einen fehr geringen Preis erimor- 
ben, mweil fein früherer Befiger feine 


erfannt oder vielleit auch nicht ver— 
ftanden bat,” gab Renno zur Ant» 
wort. „NReitet dort nicht der Doktor 
Merned auf das Gut Ihrer Koufine 
zu?“ fügte er Hinzu, indem er mit 
auf einen Reiter zeigte, 
ber foeben eine Baumgruppe verlaf- 


© ,%a, au ich empfinde manchmal | Ten hatte. 


* das Bebürfnis, mich zu zerfireuen,“ ſch 


bemerkte Renno. 
Mieder fand Arthur diefe Ant- 


“ wort etwas breif. Wozu bedurfte | 


ein Bürgerlicher der Zerjtreuung? 


Er trieb fein Pferb zu noch 
nellerem Gange an. 

„a, das ift MWerned,” entgegnete 
Arthur. „Haba! 


Ich hatte auch noch einen anderen | e3 der rau, welche fie überritten, er- 
- Grund,“ fuhr er fort. „Ich will mich 


an die Gegend, an bie Einfamteit 


und dad Land gewöhnen, denn wenn |T 


gebt. Ach habe ven Doktor gern troß 
feines ernten Gefichtes, er ift ein ge- 
heidter Mann und läßt ich durch 


Er eritattet faft | 
täglich meiner Koufine Bericht, rote | Gerichts in Anfprud nehmen? 


feinem leichten Blute ſchnell darüber 


hinweg. 


Torheit!“ gief er. „Meine Kou⸗ 
ſine kann bo einen Bürgerlichen 


nicht Iieben und noch meniger hei- 
taten!” 
| ‚ „Weshalb nit?!" warf Renno 


‚em. 

| „Weshalb nicht?" wiederholte Ar- 
(tur. Diele Frage am ihm fehr 
überflüffig vor. „Weil e3 unmög- 
| Tich ift, weil ihr Stolz dies nie zu= 
geben mwiürbe!“ 

„Sie vergeffen, dat die Liebe ben 
Stolz überwindet, Dber wiürbe bies 
ber erfte Fall fein? ch glaube, der 
entichloffene Charakter Xhrer Kou- 
fine würde wohl imjtande fein, fich 
über ein folche8 Vorurteil hinweg: 
zufeßen.“ 

E3 ftiegen doch in Arthur Be 

benten auf, denn er überhörte fogar, 
daß Renno den Unterfchied zwiſchen 
Adel und Bürgertum ein Vorurteil 
nannte. Eva hatte fich fehon über 
eb hinmweggefeßt, und wenn ihr 
| Iroß wachgerufen wurde, war fie im=- 
Iftande, Ile zu tun. Seine Brauen 
zogen fich zufammen und er gab fei- 
nem Pferde die Sporen, ala ob e& 
die Schuld trage, daß eine folche 
Möglichkeit überhaupt gedacht wer: 
ben könne, Dann trat der Gedanke 
|bor ihn bin, dak Eva, die reiche, 
ſtolze Gutöbefierin, die Frau eines 
Arztes werben follte, und mieber 
ladte er laut auf. 

„Sie [herzen nur!” rief er. „Der 
Gedante hat wahrhaftig viel Lächer- 
liches!“ 

„Ich Tcherze nicht,“ 

Renno erst. „Ich meik fogar, daß 
ich mich nicht irre, und in Xhrem In— 
tereife möchte ich Xhnen raten, ben 
Doktor forafältig zu beobachten. E3 
|bürfte Xhnen ja nicht zu fehtwer wer: 


' A. Schlesi 
. Schlesinger 
| 644 NORTH Ave. 

Offen jeden abend Bis 9 Uhr, Sonntags Bid 
6 Uhr abend, 
Biftrolas und Grafauolos 
Bar uber Abzahlung, 

60 Tage wird für Dar gerechnet. 

Platten in allen gi . 
Spraden. Jeht it 
die richtige Zeit, ii 
We ihnachtsplatten 
febr rar fein iver- [ER 
den, We 
Etille Nacht, Het- 
lige Nacht, gefuns 
en bon Ehuman« 
eine, 1,50. — 
Etille Naht, don 
anderen Cüngern, | 
Bi, — Zannes 
baum, giunoen v. 
Alma Gluc dz 
Reimer, 81.50. — 
Vom Himmel hoch, 
da lomm' ich ber, 
zılle Kat, 8öc, ırt Mufil, — Das Chriſft. 
Adchen beſuchte die Witive und ihre Mind 
Haͤrchen. 80c. — Knecht Ruprecht bei deu 
dern und Weihnachtsparade, 86c. — 
wroher Gott wir loben did; Ein felte Bura 
Mt aunjer Gott, 8dc, — In der Nacht, wenn 
‘e viebe erwadt; Lieblihe Ileine Tinger- 
dei, Böc, 
Crtra gute Platten offerieren wir: Wenn 
die Schiwalben heimtoärts ziehen, gelungen 
tr Alma_Glud, begleitet von Bimbalıfı 
31,00, — Das ift der Tag des Herrn, Am 
Srumnen bor dem Tore (Lindenbaum), 85c 
Lorelei und In einem Jüblen Grunde, 85c 
Verlangt unferen freien Stataleg. Roft- 
beftellungen werden pünltlih ausacführ:, 
Auf Wunfh fenden wir unferen Bertre- 
ter, Mafchinen werden außerhalb der 
Stadt per Expreb abgeliefert, 
„zeute, die nad der alten Heimat, fahren, 
fünnen eine Fleine Corte Mafchine für ihre 
Lieben als Geſchenk mitnehmen. 
Liberty Bonds in Zahlung genommen. 
Sinner. Nähmaihinen ftets auf Lager. 
60 Zage wird für Par geredhnet. 


M 


——ñ— — — — — — 


entgegnete hatten das Recht, mit ihrer Forde— 


rung an mich heranzutreten und mir 
ſtand es nicht zu, ſie zu entlaſſen und 
andere Arbeiter zu wählen?“ warf 
Renno ein. 

„Wir müſſen die Fragen doch et— 


daa, zu veranlaſſen, daß er Ihre was anders ſtellen,“ erwiderle Wer— 


Kouſine weniger oft beſucht.“ 


ben „Und wenn Sie Recht habeıı, 
dann... dann fol den Doktor... !“ 
Er beendete feine Worte nicht, er 
batte hinzufügen wollen: „ber Teufel 


ned. „Die Arbeiter hatten allerdings 


„Ich will ihn beobachten!” rief Ar- | das Recht, und dah ihre Forderung 


feine unberechtigte war, haben Sie 
jelbft dadurch zugegeben, daß Sie den 
neuen Arbeitern freimillig ben er- 
böhten Lohn bemilligt haben. Ob 


holen“, bies verftand fich jeboch nach | die Arbeiter ihre Forderung in ges 


| feiner Meinung ganz bon felbit, denn 
ioozu war der Teufel vorhanden, 
jmenn er in einem folchen alle nicht 
feine Schuldigkeit tun mollte. 

Sn Ichnellem Irabe waren fie zum 
Zale hinabgeritten_ und langten 


eine Neigung gehabt, Sie zu beglei- Hochebene langſam in das Tal hinab gleichzeitig mit Werneck vor der 


leßburg an. Arthur war durch 


P 

— Worte in eine Aufregung ge⸗ 
| taten, die zu verbergen er fich ber- 
| geben: bemühte, er ermiberteWerned3 
Gruß faum und warf ihm einen er- 
Pe Blid zu. 

F Eva empfing die Herren in freund⸗ 
lichſter Weiſe, es war ihr ſogar lieb, 


Wunſch allein zu ſein, nicht um, wie guten Eigenſchaften jedenfalls nicht daß Arthur nicht allein zurückkehrte. 


Sie hätte über ihn nur lachen können 
und doch wollte ſie ihn nicht beleidi— 
gen. 

Die Rache, welche an Renno geübt 
war, kam zur Sprache, da Evba be— 
reits davon gehört hatte. 

„Es iſt ein Bubenſtück,“ ſprach 
Renno. „Und obenein wird es mir 
ſchwer werden, die Schuldigen zur 
Rechenſchaft zu ziehen. Wer wird 
ſie verraten?“ 

„Wollen Sie nicht die Hilfe des 


| Eva ein. 
| _„Rein,” gab Renno zur Antwort. 
Ich würde auch ſchließlich wenig 
dadurch erreichen und nur Unan— 


ich meine Koufine geheiratet habe, alle Grandezza meiner Tante Mina | nehmlickeiten haben.“ 


werde ich doch wohl meinen Abſchied v. Henneberg nicht einſchüchtern. Ich 


„Haben. Sie feinen Verdacht, wer 


nehmen, um bier ganz ungeftört zu | glaube, die alte Dame haft ihn, ob= | die Zat begangen hat?" fragte Eva. 


leben. | 
alleit bisweilen mirb er doch Täftig. | 
Meine Kameraden werben e3 jehr be» 
dauern, wenn fie mich verlieren. | 

Renno- var bei diefen Worten teife 
zufammengezudt, alles Blut batte| 


fi nad) feinem Herzen gedrängt, 
" Dann gewann bie ruhige Ueberlegung 


“ freilich iwieber die Oberhand und er 


+ fagte fich, es fei unmöglich, daß Eva 


dem Leutnant 


die Hand reichen 


” fönne. 


„Ah! Sie find verlobt! Ach darf| 


ch Liebe den Dienft zwar, |T 


bon er ein durdaus harmloſer 
Charakter iſt.“ 

„Ich glaube, Sie beurteilen den 
Doktor nicht ganz richtig,“ warf 
Renno lächelnd ein. „Ich halte ihn 
nicht für ſo harmlos.“ 

„Er iſt es,“ verſicherte Arthur. 
„Sie täuſcht vielleicht der Umſtand, 
daß er in den geſellſchaftlichen For— 
men wenig Gewandtheit beſizzt. 
Meine Tante haßt ihn, weil er nicht 
an ihre ſchwachen Nerven glauben 
will, haha! er iſt zu klug dazu und 


| „Gemiß, fie ift eine Rade Der: 
jenigen, welche ich au& ber Arbeit 
| entlaffen habe,” ermwiderte Renno. 
| „Sch glaube, Sie haben den Wr- 
|beitern gegenüber den Bogen etwas 
zu ftraff angefpannt,“ bemerkte Wer: 
ned, 
| „Wie fo?" fragte Renno mit einem 
faft herausforderndem Tone. „IR 
glaube nur bon meinem Rechte Ge- 
brauch gemacht zu haben.“ 

„Herr Doktor, dies ift auch meine 
Ueberzeugung, und ich mwürbe biel- 


“ warf | ga 


| 


| 
| 


j 


ziemender Form vorgebracht haben, 
darüber kann ich nicht entſcheiden. 
Sie hatten das Recht, das an Sie 
geſtellte Verlangen zurückzuweiſen; 
die ſofortige Entlaſſung aus der Ar— 
beit iſt aber in Wirklichkeit eine 
Strafe für eine berechtigte Forde— 
rung.“ 

„Sie unterfcheiden fehr fein zu 
Gunften der Mrbeiter,” bemerkte 
Renno. 

„Ja, ich nehme in dieſem Falle die 
Partei der Arbeiter,“ fuhr Werneck 
ruhig fort. „Der Kampf um die 
Exiſtenz trieb ſie dazu. Wir müſ— 
ſen die unglückſeligen Verhältniſſe 
der Armen und Arbeiter bedauern 
und können es dieſen wahrlich nicht 
verargen, daß ſie dieſen Verhältniſ— 
ſen ſich zu entringen ſtreben. Iſt es 
nicht natürlich, daß Erbitterung ein⸗ 
tritt, wenn dieſem Streben ein ab- 
ſichtlicher Widerſtand entgegengeſetzt 
wirdꝰ 

„Herr Doktor, Sie wollen doch 

nicht die Rache der Leute in Schutz 
nehmen?!” rief Eva. 
„Sewik nicht, gnädiges Fräulein,” 
b Werned zur Antwort, „E3 bes 
dauert und verurteilt diefe rohe und 
betwerflihe Iat gemiß niemand 
mehr als ich, ich kann deshalb auch 
foum glauben, daß Jhre Frage mirt- 
lich erntlich gemeint war.“ 

„Sie haben Recht,” entgegnete Eva 
lächelnd, „ich hatte nur einen Augen= 
blid lang vergeifen, dab Sie ein 
Sbealift find und hoffen, da durch 
die Vernunft und eine humane Au— 
Ihauung eine Frage gelöft werde, bie 
doch ſchließlich nur eine Frage ber 
Macht iſt. Wer von beiden Parteien 


| 


Abeudpoſt, Chieago, Samstag, den 8. November 41919. 
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erften Spatenftich am neuen Tunne 
für das geplante Bumpmwerf an ber 
143. und Wood Straße, das das 


Die Zahrpreisrrage. 


Staatliche Nutzeinrichtungskommiſ⸗ 


foll. Es wird den Namen William 
ſion ſtellt Eutſcheidung in Ausſicht. 


| 
| Sale Thompfon Pumpmwert führen. 
\Mit den eigentlihen Bauarbeiten 
wird an der 73. und Wood Straße 
begonnen werben, mo ber neue Tun 
nel mit dem GSübdmeftwaffertunnel 
—— werden wird. Tun—⸗ 
[ wird durch den Felſen 140 Fu 
dung, wibrigenfalls Stadt gerichtlid) — nen he one ford 
gegen weitere Erhebung des erföhten | 
| Tahrpreifes vorgehen wird. 119 Fuß erhalten. Das neue Pump: 
wert wirb $3,500,000 ftoften und 


| Für Montag. 


Mayor verlangt fchleunige Gntichei- 


— Nutzeinrichtungs⸗ 
ommiſſion wir i 

Entſcheidung bezüglich = Gesten dinanzausfhuß bewilligt $215,500. 
| bahnfahrpreife abgeken. Die Un-| Der ftabträtliche Yinanzausfhuß 
Ifündigung turbe geftern bon ben bemilligte geitern $215,000 für un 
|Kommiffären James H. Wilterfon borhergefehene Ausgaben. 
und Patrid %. Lucen gemadt, nad: murben zur Einrichtung de3 neuen 
dem jie von Generalanmalt €, %.|dlügels bed Hofpitals für übertrag- 
Brundage ein Gutachten über den|bare Krankheiten angewieſen, und 
Gegenftand erhalten hatten, und zwar auf bringende Vorftellungen 
nachdem Mayor Ihompfon als Ver- des ſtädtiſchen Geſundheitskommiſ— 


| 
eine Forderung unterbreitet hatte, |iwied, daß die Stabt jegt dreimal jo 
|baß er auf einer Entfcheidung bis |piel Fälle von Diphtheritis u. Schar: 


pumpen. 


Montag vormittag bejtehen müfje, |lachfieber aufzumeifen habe als im |f 
widrigenfals die Stadt gerichtliche | Vorjahr. Dem Oberbauamlyurden 
Schritte tun werde. E3 verlautete, !$138,000 zur Verfügung geftellt für | 
daß die Stadt ein Einhaltäverfahren |die Müllabfuhr und die Neinigung | 
Ein’ 


| 


plant, um die Straßenbahnlinien von Straßen und Gäßchen. 


daran zu hindern, fernerhin einen |Xeriel der Summe wird für bie 


Yahrpreis von 7 Cents zu erheben. | Müllverwertungsanlage ausgegeben [1 


Weiher Art die Entfcheidung ber;merden, die am Montag hätte ge: 
Nuteinrihtungs = Kommiffäre fein fchloffen werden müffen, wenn nicht 
wird, darüber wollten fi Wilterfon weitere Mittel für ihren Betrieb bee | 
und Lucey nicht auslaſſen, doch er- ſchafft worden wären. Polizeichef 


klärten ſie, daß der Generalanwalt Garrity verlangt 8161,000 für un- 


in ſeinem Gutachten die einſchlägigen vorhergeſehene Äusgaben der Polizei 
Rechtsfragen in derſelben Weiſe an— | während 


‘größte Pumpmwerk der Welt erben | 


werben unb einen Durchmeffer bon | 


täglich 300,000 Sallonen Waffer |f 


$77,500 | 5 


ı 


der Raſſenkämpfe auf der |f 
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A ar ° 
BEE Man fpriht vom vielen Trinken fteis, 
J Doch nie von großen Durſte. 


Die Qualen des Tantalus 


a der, bis zum Anie im Wajjer ftehend, feinen Durft micht Töfchen 

Fonnte, weil das Waller verihiwand, fobald er ji zum Trinken 
neigte, waren Fanm größer als das ungeitillte Verlangen nad 
einem Fräftigen Trunf inmitten der großen Dürre, bis SCHRUMM- 
SCHRUMM als Retter erjdhien. 

Malz nud Hopfen feiniter malität, einzeln verpadt, 
find die Hauptbeitandteille von SCHRUMM-SCHRUMM, und er- 
geben, richtig gebrant, ein Getränk, das an Wohlgeihmat und 
Gehalt dem edhten Pilfener nnd Mündener Bran 
völlig gleichkommt. 


treter der Stadt der Kommilfion |Tard Dr. %. D. Robertjon, der nad): || 


eärumm. Schramm 
iſt das beſte Brodukt ſei⸗ 
ner Art im Markte. Wir 
verienden für $2.00 ein 
baket Malz ·Extralt, Hop · 
fen und ein paar Zus 
taten, jeder Teil einzeln 
verpackt,/das zur Herſtel⸗ 
fung einer großen Duan- 
titãt bieſes löſtlichen Ge⸗ 
bräus ausreicht. 


Unfere Kunden überuch 
men fein Bifile, Wir 
garantieren für ein zum 
friedenitellended Reinitat 
unb erftatten bad ge 
sahlte Gelb prompt gm» 
rüd, wenn bei forgfältt« 
ger Befivlgung ber Ge 
b x a uchdanweilung bad 
bergeftellte Geträn! 
nicht allen Erwartungen 
entiprict. 


—— — — — — — 
Unſer Hauptgeſchäft, 2008 Lincoln Avenne, nahe Genter Sir., offen Bis 
9 Uhr abendd. Sonntags von 10 bis 1 Uhr, e 


jehe wie fie felbit. 

In feinem Gutachten erflärt der 
Generalanwalt, dag die Nupeinrich- 
tungäfommiffion, wenn fie denStra- 
Benbahnfahrpreis erniedrigen molle, 
eine neue Verfügung erlajfen müffe, 
und nicht einfach die Verfügung vom 
4. Auguft, dur die fie den Fahr: 
preis auf 7 Cents erhöht habe, abs 
ünbern fönne. Lebteres jet unmög- 
lih, da ein Verfahren im Staats: 
obergericht fehrvebe, das fich um diefe 
Verfügung drehe. 

Kritifieren Brundages Gutachten, 


Korporationsanivalt Ettelfon und 
der ftäbtifche Sonderanwalt E. F. 
Cleveland kritifierten das Gutachten 
be3 Generalanmwalts fehr fharf und 
erklärten, daß e3 fich mit ber wich— 
tigften Trage überhaupt nicht befaffe. 
„Der Generalanwelt”, erflärtsn 
fie, „läßt fih auf die einzige 
Frage, die wirklich wichtig iſt, 
nicht ein. Das iſt die Frage, ob die 
Entſcheidung Richter E. S. Smiths 


vom Kreisgericht in Sangamon Preß 
und | Werte 
laßverwalter ſind Charles Wouters 


County fofort vollftredbar ift 
daber nicht durch Das Berufungsper- 
fahren, ba8 die Straßenbahnlinien 
beim SDbergeriht anhängig gemacht 
haben, außer Kraft gefeht wer—⸗ 
ben fan. Wir al& Bertreter ber 
Stabt behaupten, daß die Entfchei: 
dung Richter Smith fofort voll« 
ftredbar ift, dab das Berufungdper- 
fahren im Obergericht fie nicht außer 
Kraft jeht, und daß es für und uns 
gefeglich fein würde, die Suspendie- 
rung einer Verfügung der Kommil- 
fion zu verlangen, die von ber höhe- 
ren nftanz für ungefehlich erflär 
worden ift. Die Kommiffion Hat 
biefe Trage feit längerer Zeit erimo- 
gen, aber ine Entjiheidung noch 
nicht abgegeben. Daher verlangt ber 
Mapor in aller Yorm eine jchnelle 
Entſcheidung.“ 


Mayor fordert Entſcheidung. 


| 
| 


| 


| 
| 


t ernan 


Die Forderung des Mayors an 


die größte Macht beſitzt, der wird die Nutzeinrichtungskommiſſion, ſo— 


ſiegen.“ 

„Ich wünſche keinen Sieg, ſondern 
eine Verſöhnung und friedliche Aus⸗ 
gleichung,“ bemerkte Werneck. 

Die unverkennbar freundlichen 


it 


fort eine Entfcheidung bezüglich ber 
abrpreife abzugeben, lautet wie 
oig 

„sm Namen der Stabt Chicago 
und ala Vertreter der Bevölterung 
Chicagos verlange ich, daß Sie eine 


I 


| 


| 


Süpfeite. Die Forderung wurde ver | 
Kontrollabteilung übermwiefen. | 


Jahrestag des Waffenftillftandes. | x Seh 


An einer Proflamation an die Bes |} 
völterung forderte Mayor Thompjon 
geftern zur allgemeinen eier bes | W 
Jahrestage des Waffenftillitands | 
auf, der den Krieg zum Abflug zu | W 
bringen beftimmt mar. Der Mayor 
ichlägt vor, alle Webäude zu beflag- 
gen und in den Schulen pafjende 
Feiern zu veranftalten, und forberi 
auf, um elf Uhr alle Tätigkeit auf 
eine Minute einzuftellen und ber.|, 
Toten zu gebenten, die ber Krieg | 
gefordert hat, 


D 
D. 


ney Order) oder C. O 


rum 


Sinterliceh eine Million. 


Im Nachlaßgericht wurde John Hewitts 
Teſtament eingereicht. 


In John Hewitts Teſtament, das 
geſſern im Nachlaßgericht hinterlegt 
wurde, verfügt der Verſtorbene, einer 
der Gründer der Miehle Printing 
Co., über einen Nachlaß im 
von $1,000,000. Als Nach⸗ 


und Edward F. Compton aus Chi⸗ 
cago genannt, die angewieſen ſind, 
ben. größten Teil der Hinterlaffen- 
Ichaft ben beiden Brübern des DVer- 
ftorbenen, neun Nichten und Neffen 
und deren Kindern zuzumeifen. 
Fräulein Gertrude Mitchell, eine 
Bafe des Präfidenten der Yllinois 
Truft and Sapings Bant, John J. 
Mitchell, hat in ihrem im Gericht ein= | 
aereichten Zeftament angeordnet, daß | Sinne habe er da3 Schreiben von 
jene Bant zurZeftamentspollftrederin | Generalanmalt Brundage an ihn 
nt werde. Ihr Nachlaß bezif- | veritanden. Als dann Richter Ed- 
fert fih auf $975,000, wovon | warbs jeine Genehmigung verjagte, 
$315,000 an Eingelperfonen ver=| habe er die erhobenen Geldfirafen 
macht find. Die Zinjen vom Reft | zurüdgegeben. 
gehen zu aleichen Teilen an die vier] Die Gigung zeichnete fich durch 
Schweitern der am 22. Juli diefes | Icharfe Verhöre jeiteng des Richters, 
Jahres in Bofton Verftorbenen. Nach | aegenfeitige Anfchuldigungen Bes 
dem Tode der Nubnießerinnen wird  teiligter und allgemeine Ableugnunz: 
der Nachlaß zu gleichen Teilen anjgen aus. 
ſieben Wohltätigkeitsanſtalten ver— 


teilt werden. 
— ·— — 


Richter gab es auf. 


— — — — 
Drei Kinder überfahren. 


Von achtloſen Kraftwagenlenkern wieder 
viel Unheil angerichtet. 


Im Laufe des geſtrigen Nachmit— 
ſtags und Abends wurden der Poli— 
zei nicht weniger als drei Fälle ge— 
meldet, in denen Kinder von achtlo— 


Unterſuchung des angeblichen Bier— 
wagengrabſches wurde eingeſtellt. 
Die mit großem Aufwand in 

Szene geſetzte Unterſuchung des an— 


| 


Oder zu beziehen gegen Einjendung des Betrages von $2.00 (Ehed oder, 
52.15 portofrei in Chicago und nach auswärts, 


m-Schrumm Go. 


2008 Lincoln Avenue, Chicago, Ill. 


Vertreter erwünfcht in allen Teilen de3 Landes, 


Schieft Lebensmittel und Eure 
alten Sachen nach drüben, Selbft 
Der Sfermite jollte Das tum. 
Iofien alles bei Euch abholen und 
unentgeltlich einparfen, Groceries 
und Sleilchtunren zum Beipnifen 
bei uns vorrätig, Verichiffungen 
alwörhentlich nach allen Zeilen 
Europas, Jedes Rififo, auch Dieb- 
ftahl und Beranbung, verfichert, 


Trausatlantie Packet Co., 


154 Wer Ranbolyh Str., Bimmer DI, 


Wir 


Telephon Franklin 4094, 


| Mode - Neupeiten. | 


(Eigendienit der „Abendpoft.”) 


Damenblufe 


Erepe de Chine mit Perlmutter- 
fnöpfen und Hohlfaumftiderei geben 
die richtige Zufammenftellung für 
diefe Blufe, die auch noch mit Stide- 
rei verfehen werben kann. 

Größe 36 erfordert 134 Yarb 36 


Worte, welche Eva zu dem Doftor | . ® — 
gefprochen, hatten Arihurs Erbittes | Entfeheidung abgeben über den An- |geblichen, mit ber Biereinfuhr aus 
rung aufs Höchfte getrieben. Rennoz | trag der Stadt, daß Sie die Stra- Zion City zufammenhängenben 
Mitteilung Halte in ihm wieder. hendahngefeliſchaften ziingen, ben | Grabfhes ift mie daß Hornberger 
Haftig trat er bor. lalten Fahrpreis von 5 Gents wieber« | Schießen verlaufen. Bunbesrichter | 


. | ei übren, äh der Entfcheidung ‚Kandis hat geftern nach einer abend» 
„Diefe frage muß bucd) die Mast |*inaufiten — —SS—— Schlußſitzung die Sache nb-|@ 


entichieven werben“ ri iote | des Sreisgerichtd bon | . 

39* u 5 hai Der County, da3 die Verfügung, —A = der * ze. 
rungen zu ftellen, fie müffen zufries | Die ber Fahrpreis von 7 Gent3 ein- — * sches = —— fi 
ben fein mit dem, was fie erhalten, geführt worden ift, für ungefeglic) | Coun Pe — iner Amtspftic- 
und wenn fie den Kopf emporzurich: erklärt Hat. Ich made Sie batauf | ‚M ht 3 Bet — * ifeibaf- 
ten wagen, wmüffen fie mit Gemalt | aufmerffam, daß die Straßenbahn- = — * ad —* nr 
niedergebrüdt werben! Haha! Sch! gefellichaften, ſeitdem bie Baßrpreis- [tem Dünen n — * Richter * 
begreife nicht, wie man eine Derföh: |erhöhung vom Kreisgericht von Sa | hop fie I Ze: 8 gelte, dem 
nung mit folcen Leuten minfchen,gamon County für ungiltig ertlärt | act Stang zu berfehuffen, und 
tann! Golche Joeen müffen fie freie |worben ift, ungefeglich von ber Gtabt| 1a ne; Yniatte wührend der Ver- 
lich noch dreifter madhen. Man folte| Chicago und ihren Bewohnern bank ei z heftigen Wortwechfel 
beshalb zuerft fein Nugenmert auf/$1,250,000 eingetrieben Haben und | Danblung , 


Ihnen gratulieren!” rief er, jchein-| hat längft eingefehen, daß fie gar|leiht ebenjo gehandelt haben, wie 
bar ganz freudig überrafcht. ‚feine Nerven hat. Ach alaube, ich bin | Herr Renno,” warf Eva ein. 

« „Roc nicht,“ bemerkte Arthur et: | nerpöfer ala fie und meif wahrhaftig Um MWerned3 Mund zudte ein Iet- 
iwa8 verlegen. „Ich hoffe indeifen, nicht, ob e3 überhaupt Nerven gibt. |fes, farkaftifhes Lächeln. ! 

* Nhre Gratulation bald annehmen zu! Meine Koufine unterhält fich gern | „Daß Sie das Recht fo zu handeln 
önnen, da meine Verlobung nur eine, mit ihm, vor Feiner Klugheit muß | hatten, wollte ich durdhaus nicht ie 

| 


fen Kraftwagenlentern überfahren 

und mehr ober minder jchwer verlegt 

murben. 

Un North Avenue und Sedgwid 
traße geriet die actjährige Cftber 

Doegpler unter die Räder eines Au- 


Stage ber Zeit ift. indeffen auch jie meift die Segel|tämpfen,“ fprah er ruhig. „Sie to3, deffen Lenfer anhielt, die —— 


Ich darf alſo auch Fräulein eur: werden mir jebodh einräumen, daß 
Hanftein noch nicht gratulieren?“ „Sie fcheint dies nicht übel zu neh- | auch in der Ausübung bes Rechtes 
fragte Renno mit einem etivas bo3-| men,“ bemerfte Renno. oft eine große Härte liegen kann. 
haften Qächeln. „Durdaus nicht!“ Unfere gegenwärtigen gejellihaft- 

Diefe Frage fchien Arthur fogar| „Herr v. Scherer,“ fuhr Renno lichen Verhältniffe, die fozialen Jır- 

zu erſchrecken. — * —— eine — —* zu ne & er 
in!“ ti s f über⸗ merkung nicht übel nehmen?“ gewachſen ſind, na iden Seiten 

N ur Baer ge Arthur blidte den Fragenden fait! hin durch das Gefeh und Recht noch) 
tieffte Schweigen über meine Morte erſtaunt an. |turdaus nicht genügend begrengt, 
erwarten. Sie miffen ja,“ fuhr er „Das — ich noch —— zu = (ie a 5 pn mötung in Bel Bi 

i i i —J ——— 20 8 , . 3 . 1e 

— —— u es ADB Übel zu nehmer ns = Gefehe nollfommen entfpreden und | Diejenigen richten, melde ben Ar-|täglich meitere $38,000 eintreiben. miteinanbe£ gerieten, forberte er | 


0 [er Zu — 4 f den Flur zu begeben 
— J ou Or. en do enüat fie der humanen Anz-|beitern die Köpfe verbrehen und ihre Menn Sie eine Entfheidung über st fih au * * 
* Br ey er ne nf —* nit = ift elle fogar | Partei ergreifen, denn fie trifft die den Antrag der Stabt nicht por UIID fich dort gegenſeitig durchzuprü 
1 Darfs.e& Seiramiet Diefeibe aia|merkung zu erfahren. — _|unbillig zu nennen.“ meifte Echuld, fie Hoffen felbfi da-|Montag vormittag 10 Uhr abgeben, 9 
baB iefie Geheimmse it hie Mere| Cie bahen mir re Mötichten |, „Glauben Gie, daß bies aud) meis|PUTH zu geteinnen und fühlen fih|nehme ich an, bah-Gie fi weigern, |, 
ES esang Inbeff — ie er) „ * ga en mir Sıre bſichten * betrifft?" fragte Renno mit gu den Leuten hingezogen, meil ihre|digs zu tun, und werde dann weitere 
1 das elütliche Ereignis — —— vi Imitgeteit® A burf Deshalb aug | efnas fpöttifeher Miene. — — * Stan⸗ Schritte tun.“ 
—— Zage ber halben Welt verlün⸗ wohl ebenſo offen vor dem Doktor re sell gab Werned ruhig — —— Stanbpuntte Zu zur tern ben 
N. Die Frauen haben einmal bes | Werne warnen.” — wort. lange Mayor Ihompfon tat geftern be 
> Fondere Launen und Münfche,“ fügte] „Mie fo?“ fragte Arthur, der die] „Sie meinen alfo, bie Arbeiter |” (Fortfeguno folgt.) 
© #r mit eıner Miene hinzu, ald ob er|Worte in der Tat nicht begriff. — 
der größte Kenner des weiblichen Sollie es Ihnen wirklich noch 
nicht aufgefallen ſein, daß Werneck — Verlannte Teilnahme. — Leid- 
tragender (zu ſeinem tief betrübten 


Zoll breites und 36 Yard kontra= 


1. 

Auf dem Zeugenjtande ftelltef jo- 
ohl das Legislaturmitglied Robert 
E. Wilfon, der ala Verwalter der be- 
Ichlagnahmten Biertraftwagen ber 
Beftechlichteit befchulbigat war, ala 
auh Staatsanwalt Welch alle gegen 
fie erhobenen Beichuldigungen in 
Abrede. Die Hanblungsmeife bed 
früheren Legislaturmitgliede® und 
Staatsanwalt? von Rod Island 
County, Lawrence Magill, murbe 


aufhob und fie nad) der elterlichen | 
Mohnung, Nr. 1503 Larrabee Str., 
ſchaffte. Ehe fein Name feitgeftellt 
merben fonnte, war der Mann ver= 
fomunden, doc ift die Polizei ihm 
bereit3 auf der Spur. 
Im Wlerianer Hofpital fand der 
14jährige James U. Kaijer, Nr. | 
1741 Nelſon Siraße, Aufnahme, 
nachdem er an Clebeland und Rorth Fierendes 830 Zoll breites Material. 
Avenue von einem Ford Auto über-| Schnittmufter Nr. 9478 in Grö- 
fahren morben war, Der Lenter dei | gen 36—42 Zoll Bruftweite 
Gefäahrtes, welches weder Lichter noch | " 
einLizensfchild führte, fuhr nad dem! Schnittmufter find unter Angabe der 
— eilends davon, ohne ſich —— ee Bein 
ka ‚Dpfer km fümmern. : It ır Sesiehen durch bie "Node. 
Mit verhältnismäßig leichten Ver: | abteilung“ der „Abenbpoft“, 223 Weit 
[egungen fam ber jehs Jahre alte, | Waihingten Str., Chicago, Ju. Cheds 
I|Nr. 319 Weit Dat Straße mwohnhafte und „Money Orders“ foliten auf „The 
Raymond Richter davon. Der Aunge | Adendpoft Co.“ ausgeftellt werben. 
" — * ſpielte in der Nähe der elterlichen —— 
Ya) Heilte mid; felbit von Tnberkuloje Wohnung auf der Straße und * Dem Ziele näher. 
merkte in feinem Eifer nicht dad Her-| _ 2 x 
Aka oz $ „ag Tay“ erhöht den Hoipitalban- 
annahen eines Aler. Senno, Nr. 340 fonbe auf 140,000. 


Jeder an ſchwa⸗ 
Gen Qungen Leis 
dende—eber, ber 


Charatters wãre. 
„Sie wiſſen alſo, daß Ihre ſchöne 


Rorwegiſthe 


Nouſine Sie liebt?“ warf Renno ein. 


e dreiſte Ar 
+ Mann na 
and Eva ihn zu freundlich behan- 


‚Diefe Frage erfhien Arthur tvie- 
ber jehr impertinent, denn er erwar: 
tete, daß ein ebder dabon feft über: 


zeugt fei, da e3 Jich nach feiner alüd- 
‚ « Tihen Meinung ganz bon felbit ver: 
ftand. 


„Sewiß,” enigegnete er. „Doch 
laffen Sie uns etwas fchneller reiten, 
wenn es Yhnen nicht unangenehm 
ift, mich zu begleiten.” 

Er gab feinem Pferde die Sporen, 
benn er batte nicht Luft, Das Ge: 


hr Ipräh fortzufegen, da nad feiner 


einung Renno eine jehr bürgerlic, 
zu fragen Hatte. Der 
fich, weil er reich war 


delte, zu viel heraus, und er würbe 


jih um die Gunft |hrer Koufine be- 
wirbt?“ 

Arthur facıte laut. 

„Nein, wahrhaftig nicht“ rief er. 
Diefer Gebante beluftigte ihn ſogar. 
„Haba! Für fo toltühn halte ich ben 
Doktor nit. ch glaube, er weiß 
noch nicht einmal, was Liebe ift! E3 
würde mich jeboh amüfieren, wenn 
eö ber Fall wäre! Das märe ein 
töftlicher Spaß!” 

„Würden Sie e8 wirklih nur ald 
Spaß auffaffen?“ 
atürlich! Wie fonjt?“ 

„Und wenn nun aud Ihre Kou— 
fine den Doftor gern hätte?“ ; 

Arthur ftußte bei dieſer Frage. 
Dies würde ihn durdaus nicht amül- 
fiert haben, er fehle fid 


ea u — 


Amerika 


—— 
qurze Raute ‘ad Deutihland durch die FE 
Hausinaniigen Sändet, Yon Nerv Mort s 
nah Pergen Morivegen, bon da bat 
Babn nah Dentfland. Fein. Kabinen, € 
feine PBerpflegung. mobern in teder 
Sinfiht. — Echreibt wegen Informa» ans 
tion, naar a. —— — —2 
indem r $10 oniert. — SE 
in Der wegen Reifepaites. = 


BIRGER OSLAND & CO. 
General Western Agents 


ALS Se. Dearborn Street, Chicago, I, 
nahe der Poftoffice. 
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Nachbarn beim Begräbnis‘ eines 


Scäufters): „Hat er Yhnen auch die 
| 


Stiefel zu Hein gemadt?“ 

— Bezeihnend. — Erfted Dienft- 
mädchen: „Was find das für Leute, 
Deine neue Herrichaft?“ — Zmeites 
Dienjtmädchen: „Schmußige Parbe- 
nüs! Das erfte, was ich einfaufen 
mußte, war Kabiar.... und Snjelten- 
pulver!” 

— Ehön gejagt. — Madame: 
„sch glaube, Anna, mit hnen habe 
ich feinen befonders guten Griff ge- 
tan!” — Dienftmäbden: „Ad, Ma= 
dame, wie können Sie das heute 
ſchon beurteilen, wo ich erſt drei Tage 
bei Ihnen bin . für Sie bin ich doch 
ein unbefchriebenes Blatt'“ 


NS 


Sronifhen Huften| vom Richter auf das fhärffte Triti- 


Welt Yan Buren Straße, gehörigen 


| 


4 beit füchend, Wiit 
diefer einfachen 
Vebandlung lann 
eine jede don Hur 
ften geplante, 
mar:erte PBerfon 
fnelle Heilung 
finden duch eine 


bat — follte Diele 
ınerfwürdige Ger 
ſchichte eines Apo⸗ 
thelers leſen, der 
an Tuberluloſe litt 
und der an ſich 
ſelbſt Geben 


! 
I 
{ 


| 


| 


| 


80 Plund 


— — — 


* jher der Wagen ſich ſchriftlich ver— 
— 
Strafe nebſt 820 Koften zu zahlen, 


— 


geh. 


Kraftwagens. Der Beſitzer, welcher 

ſelbſt am Steuerrad ſaß, vermochte 

den Unfall beim beſten Willen nicht 

zu verhüten; er ſorgte für die Ueber— 

führung des Jungen nach dem nahe— 

gelegenen Paſſavant Hoſpital. 
=—+- 

— Der jechzigjähriae James Frans 
ci8co, Hüter eines Sommerheima am 
Wabenafee bei Grand Rapibs, 
Mich., verbrannte fi daß Bein in 
dem Hufe fo, daß er fich nicht be- 
megen konnte, gab mit Schüffen Sig. 
nale. die aber niemand beachtete, und 
erſchoß ſich mit der letzten Kugel. 


— — — 


Cejet die „Son 


fiert, weil Magill feinfFreundfchafts: 
verhältnid zu Welh dazu benugt 
babe, Gebühren für bie reigabe der 
beihlagnahmten Wagen zu erheben. 
Als Anwalt George Remus undMa- 
gill in Wortmwechfel gerieten und ein- 
ander Grabfher und Lügner 
ſchimpften, fagte deg Richter: 
„Bahn frei nach dem Flur! Gehen 
Sie hinaus und hauen Sie fi 
Man wird Sie nicht flöoren. Wir 
alle würden e3 gern mit anfehen.“ 
Welch bezeugte, er hab: die zehn 
ten .lajfen, enimeder $100 
oder fich im Lake Counthgericht auf 
Vorladung einzufinden. In dieſem 


# 


med + .rh sine Bein: : 
F —R 


Zweitauſend Sammlerinnen wa—⸗ 
ren geſtern, am „Tag Dahy“ für das 
Größere Evangeliſche Diatonifien- 
bofpital, auf den Straßen eifrig 
tätig. Der Erfolg tar erfreulich, 
denn am Abend konnte Frau J. U 
Kern, die Leiterin der Kampagne, 
mitteilen,ebaß der Fonda für ben 
Hofpitalneubau auf $110,000 ans 
gewwachien fei. Frau Kern hofft, daß 
in nächfter Woche das Ziel, $250,- 
000, mit Hilfe ber männlichen 
Sammler erreicht werben wird. 


ti. 


* Mer fein Grundeigentum ver⸗ 
taufen will, eere int ſchne ſeinen 
batige in 
J 


* —* 
EN 





* Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 8. November 1919. 
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Extra IpesiellerConpon-Ber 
Nur für 3 Tage 


Purity Brand Malz, Hopfen in VBenteln verpadt, das aller- 


IIND | Mufik, die vom aroßen Haufen, der! Wilhelm Bölfche. zu fchreiben. Ach nämlid} eine Erplofion verhütet. Der 


durch rhythmifchen Lärm in eine:tann aber diejen lärmenden Gefellen, 
fünftliche Begeifterung verfegt wird, | der meine Wege bejtändig freuzte und 
ftürmifh begrüßt wird. Berühmte| vor unferm Haufe allabendlich, kurz 
Künftler fommen nur vereinzelt in|vor Sonnenuntergang ein Trommel- 
die großen Städte, und da3 Theater und Xrompetentonzert veranftaltete, 
bringt faft ohne Ausnahme hurjeinfach nicht verfcehweigen, da er für 
„mufical comedies“, in denen ein) bie Welt des Südens ebenfo charat- 


nn — — 


ſtörte Feſtesfreude. 


— 

Lebensmüde, den man bewußtlos Ge 

auffand, eh nad) dem Hoipital 

des Arbeitshaufes gebraht, mo e& 2 a 5 

den Xerzten gelang, ihn außer Ge- [Erfolgreicher fyftematiiher Streif- 

fahr zu bringen. zug anf „Note” im ganzen Lande. 
Gemäß den Angaben der Polizei 


Natnral Cork Caps, mit die- 
fem Koupon, das Dugend 


Soviel Ihr wünfdht, 


Kaps, für.... 


das Dubend..... 


Patent Stoppers, 
3 Dutend 


970 


INNE 


1 
l 


Berühmte General 


Bigarre, 50 für.. 53.15, 
Full Meaſure be $ 

Sigatre, 50 für.. 2.50: 
General Rapp, ertra große 
Sorte, 50 
für 

Duth Matter, Cyro, Corina, , 
San Alto, Pre Elub, Henry 
der 2ierte, Henry der Achte, 
10c Größe, 50 Stüd $ A 


(Sreüherer Ctadi-Micgmelfter) 
Händler, Fabrifanten 


130 ®. Randolph Stra 
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' 
(Sür die ‚Abenbpoft“.) 


Augenbtidsbilder aus | 
dem Süden, | 


Die Kunſtyflege und das Mädchen aus ber 
Fremde“. — Was ein Sübdländer darüber 
zu ſagen hat. — Etwas aus der Natur— 
geſchichte des Südens. — 


4. November 1919. 
Es iſt merkwür—⸗ 


ne ih— die Men- 
Iſchen auskommen 


Idie nie den ehr⸗ 

— ——————— 

Schauer empfun« | 
BE “ven haben, der 
den Kunftbegeifterten burchriefelt, 
wenn er vor der Afropolis, dem 
„Mofes“ von Michel Angelo, einer 
NRaphaelihen Madonna, der Heidel- 
berger Schloßruine, dem Straßbur- 
ger Müniter oder dem fhönenBrun- 
nen in Nürnberg gegenüberiteht, — 
Seute, deren Inneres nie durd) die 
„Eroifa“ von Beethoven, den „Don 
Iuan“ von Mozart oder den „Ring“ 
von Wagner aufgewwühlt worden tit, 
— Xeute, die fi nie in Goethes 
„Fauſt“, den Shillerihen „Wal- 
lenitein” oder Weines „Buch der 
Lieder“ hineingelebt haben, den) 
noch völlig befriedigt durdy daS Xe- 
ben plätfchern und die beſcheidenen 
Blüten, die ſie vom Rande ihres 
Lebensweges pflücken, als köſtliche 
Gaben ſchätzen, die hellerenSonnen⸗ 
ſchein in ihr ſchattenreiches Daſein 
bringen. Man tut dieſen genügfa- 
men Menſchen bitteres Unrecht, wenn 


man ihnen vorwirft, daß ihnen ein 


höheres Intereſſe abgeht, daß ſie 
mit blinden Augen und tauben Oh— 
ren an Allem vorübergehen, was 
gottbegnadete Künſtler erſonnen und 
geſchaffen. Es iſt tatſächlich nicht 
ihre Schuld. Das gilt hauptſäch- 
lich für unſer trotz feiner erjtaunli- 
chen Entwickelungen noch ſo junges 
Land. Die Kunſt in jeder Form iſt 
hier noch immer „das Mädchen aus 
der Fremde“. Ein überaus launi— 
ſches und mit allen Eigenarten eines 
verwöhnten Lieblings ausgeſtattetes 
Geſchöpf, das ſeine ariſtokratiſche 
Herkunft nicht vergeſſen kann, und 
vor jeder Berührung mit dem Volke 
ängſtlich zurückſchreckt! Wenn immer 
fie in die tieferen Volksſchichten 
berabjchreitet, hebt fie vorficgtig ihr 
blendende3 Gewand empor, jetzt zag- 
haft ihre Sübe auf den fremden Bo- 
den. und flüchtet ih, wenn man fie 
mit jtaunendem Unveritande be- 
trachtet, enttäufht und gefränft in 
ihr. jonniges Reich zurüd, Ihr Ein- 
zug in ein nelıe8 Sand muß gut 
vorbereitet fein, will man fie zum 
Verweilen ermuntern! Eine lang- 
mwierige Vorbereitungszeit muß ver- 
ftrien fein, der urfräftige Boden 
der forgjamiten Kultur unterzogen, 
von ben ftörriihen Stumpfen ge— 
flärt, gut gedünat und für den 
einzustreuenden Samen fruchtbar 
gemadht worden fein. Erit dann, 
wenn aus ber Wilbnis eine blühende, 
togende Ebene gemadjt worden it, 
wenn die primitiven Hütten fich in 
freundliche, roſenumrankte Seim- 
ſtätten verwandelt haben, wenn 
Schulen und Kirchen erſtanden ſind, 
die Pionierarbeit vollendet und auch 
für behagliche Muſeſtunden die Zeit 
gewonnen iſt, erſt dann wird die 
Kunſt an die bisher ungaſtlichen 
Türen klopfen und Einlaß begeh— 
ren! Kunſt will mit einem Worte 
anerzogen ſein! Das Verſtändnis, 
und noch mehr die Liebe für ſie 
langſam genährt und aufgepäppelt 
werden! das allein erklärt die vie⸗ 
len und bedauerlichen Mißgriffe, 
die gemacht worden ſind und immer 
noch gemacht werden, um die Kunſt 


befte; man Zodje e3 in Benteln, um ein reines nnd edıtes Ge- 
trün? zu erhalten. Mit diefem Konpon, 2 Pakete, 
helles oder dunfles, regulärer Breis 82.70, für... 


85.00 Gapping Wafdinen, nebit 


Henning Wennerften's Maltfop, 75c die Kanne, 


Garantierter 5 Fu langer Gnummilchland... 
oliitändige Ansftattungen, am zuhanfe abzuziehen. 


Zigarren, direkt vom Fabrifanten an die 
Raucher verkauft. 


3.50 


JOE GREIN & J. PAHLS, 


Gegenüber bem Rathaus, 


NINA 


52.00 


50° „Sure Seal” Hand 
Eappers, 13e do3 Gtüd, 


2 "" 25 


57.00 


Seide ⸗Schwaãmme, 
2 für 25c 
50r 


Sammy Boy Zigarren-Abfälle, 


12 zehn-Gent3 Pakete J 5 c 


Alerander Junior 7e Zigarren, 


m... 82.75 
te Pfeifen für mM 
350 Zirarettenhalter 14e |. 


10% Rabatt an allen Zigaretten. 
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unb Retailverfänfer, 
be—bei Ladalle Straße 
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im Volke heimiſch zu machen! Eine 
falſche Erziehung muß naturgemäß 
eine Pſeudo-Kunſt ins Leben rufen. 
Noch fehlt dem Volke die klare 
Einſicht, das richtige Verſtändnis, 
das ſichere Gefühl zwiſchen echter 
und falſcher Kunſt zu unterſcheiden! 
Was gefällig ans Ohr ſchlägt, die 
Sinne kitzelt, dieLebensgeiſter weckt, 
wird vom Volke, das aus langem 
Schlummer erwacht iſt, und nach der 
Freude ſich ſehnt, mit gierigen Hän— 
den an ſich geriſſen. Und immer wer⸗ 
den ſich ſpekulative Geiſter finden, 
die daraus Nutzen zu ziehen wiſſen, 
und ein Heer von falſchen Propheten 
wird erſtehen! 

Man gehe nur tiefer ins Land 
hinein, ſchlage die Wege ein, die 
abſeits von den großen Städten 
liegen und zu den kleineren Ort— 
ſchaften und entlegenen Farmdiſtrik⸗ 
ten führen! Da gerät man in eine 
geiſtige Einöde! Ganz vereinzelt 
nur, wie eine Oaſe in der Wüſte, 
ſtößt man auf eine freundliche 
Stätte, in der ein Vereinſamter ſich 
mit ſeinen Gedanken und ſeiner 
Sehnſucht vergraben hat, mit guten 
Büchern eine intime Unterhaltung 
pflegt oder am Klavier ſein Herz 
ausſtrömen läßt. Und dieſe geiſtige 
Oede erſtreckt ſich im Süden auf weit 
größere Flächen, als im Norden, der 
in ſeiner Entwickelung weit energi— 
ſcher vorangegangen iſt. Was in 
den Städten als geiſtige Koſt verab— 
reicht wird, iſt nicht einmal ſolide 
Hausmannskoſt. Zwar gibt 
hier und da Bibliotheken, deren Zu— 
wachs an Büchern meiſtens aber 
durch Geſchenke gedeckt wird. Und 
Alles wird dankbar angenommen, 
und zwar nach dem Grundſatz, daß 
man einem geſchenkten Gaule nicht 
ins Maul blicken darf. Das ſind 


denn zur übergroßen Mehrzahl Bü⸗ wachſen, 
cher von zweifelhaftem Werte, No⸗ durch 


ließ Patierſon das Waſſer aus den 


Chor von bübfchen Mädchen dieiteriftifh ift, mie ber Moding=bird| Heizteffeln laufen, machte euer un: 


Sauptanziehungskraft ausübt. Sm; 
den Säufern — ich fpredhe hier na«| 
türlih nur im allgemeinen, denn es 
giebt auch hier „Daſen“ — graſſiert 
der „player“ und der Phonograph, 
zwei Erfindungen, die überaus ſe— 
gensreich hätten wirken können, aber 
an der Verhunzung des muſikali— 
ſchen Geſchmackes die Hauptſchuld 
tragen. Von einem Ende der Stadt 
bis zum anderen tönt Einem in 
krächzenden frechen Tönen die 
„popular muſic“ entgegen! Eine 
Qual, die zuletzt ſo aufregend auf 
dasNervenſyſtem einwirkt, daß man 
ſich zur Auswanderung in verſteckte 
Gebirgsſchluchten verſucht fühlt! | 
Als ich jüngst mit einem verjtän- | 
digen Manne, einem geborenen | 
Südländer, über dieſes Thema! 
fprad), jagte er: „Ich ftimme Khnen 
im Allgemeinen zu, muß aber bod 
zur Entfhuldigung für den Süden 
das Folgende bemerken. Unfere Kul- 
fur war eine Treibhauspflanze! 
Kunit, Gelehrfamfeit und fchöne Li- 
teratur hat im Süden nur in den! 
großen Serrenhäufern — in 
vornehmen Mohnitätten der Plan- 
tagenbejiger — eine beihränfte und 
einjeitige Pflege gefunden, Der 
große Reit, die farbige, unfreie Ar- 
beiterfchar,. und der fogenannte 
„white trafh“ ftanden gemeinhin auf| 
der unterjten Bildungsitufe. AL! 


dann das Drohnenleben der reichen! 
Zandbefiter unter dem wuchtigen 


Schlage der Nordarmee zu Ende 
ging, als die unwiſſende, aber— 
gläubiſche und verlotterte ſchwarze 
Bevölkerung plötzlich in alle Rechte 
eines freien Bürgers eingeſetzt wor— 
den war, da entſtand eine fo gewal- 
tige Umgeitaltung aller gewohnten 
Verhäliniffe, daß an eine geiftige 
Erziehung der Maffe garnicht ge- 
dadjt werden fonnte. Da war e3 vor 
Allem notwendig, erit Ordnung in 
das eingebrodyene Chaos zu brin- 
gen, durd) praftiihe Arbeit neue 
Wege für Handel und Mandel zu 
bauen! Und wenn Sie da3 nicht 
aus dem Auge verlieren, dann mwer- 
den Sie mit Adhtung für die Er. 
folge der Siüdländer erfüllt werden 
müffen. Wir haben zwar feine 
Mufeen und -Dufittempel errichtet, 
aber wir haben Schulen gebaut, 
höherellnterrichtSanftalten und viele 
Kirhen! Wir find bemüht gewefen, 
in das tiefe Dunkel der unteren 
Klaſſen Licht zu bringen! Wir haben 
zunächſt Ordnung in alle willkür— 
lich verſchobenen Verhältniſſe ſchaf— 
fen müſſen! Und ſeitdem uns der 
ſtarke Bruder aus dem Norden ver— 
trauensboll feine Sand entgegen- 
itrect, haben wir ung fräftig empor- 
gerafft und fchreiten mit immer 
feiteren Schritten auf der Bahn 
der Bivilifation aus. Geben Sie 
uns Zeit, und der Südländer mit 
jeinem fenfitiven Gefühl, feiner jtar- 
fen Cinbildungsfraft und feiner 


|in ihrer Hausfapelle. 


und der Magnolia Baum. Alfo — 
fein didrundlicher und ſpitzzulaufen— 
ber Körper ift vo‘. hellgrauer Farbe, 
mit einigen braun⸗-ſchwarzen Flecken 
darin — eine trefflihe Camouflage, 
bie ihn am Gtamme der Bäume 
faum erfennbar madt. Ein unförms | 
licher Kopf mit riefigen, an der Seite 
bervorftehenden braunen Globaugen, 
furzen Yühlhörnern, einem NRiejen- 
maul, fech8 nicht allzu langen Bei- 
nen und vier Gazeflügeln. Die un- 
teren furz, die oberen aber von ber 
doppelten Größe feine3 ganzen Lei: 
bee, Alle vier auferft zierlich nad 
Art der Glaöfenfter tonftruiert, das 
heißt die fchimmernden durchfichtigen 
Flächen von einem Neke dünner und 
fefter Stäbe in unregelmäßige Figu- 
ren geteilt. Wenn biefer Käfer durch 
die Lüfte fauft, gleicht er einem Klei- 
nen Vogel. Doc nicht feine feltfame 
Form ift ed, melde die Aufmerffam- 
teit qıf ihn lenkt, fondern feine ges 
maltige Muſik, die er zu erzeugen 
bermag. Er ift der Baffift im Fami- 
lienfonzert der Heufchreden, der Po- 
faunenbläfer oder Trommelſchläger 
Wenn er mit 
feines Bajfes Grundgemwalt jein Lied 
beginnt, e3 immer machtvoller ans 
fchmellen läßt, fcheint die Luft ring3- 
um zu bibrieren. Das mufilalifch 
gefhulte Ohr, das überrafcht biefen 
taffelnoen Tönen lauſcht, entdeckt 
fehr bald, wenn auch mit Bebauern, 
daß er den Fehler jo vieler berühmt 
geworbener Sänger befigt — er tre= 
moliert nämlich. Der Nachbar, dem 
ich meine Bemerkung darüber machte, 
lächelte und meinte: „Zremolieren? 
— Nein, mein Lieber! Er ift ein gebo= 
rener Süblänber, er näfelt!" Es ift 
überflüſſig hinzuzufügen, daß dieſer 
boshafte Menſch aus dem Norden 
zugezogen war. Um dieſe dröhnenden 
Toͤne hervorzubringen, beſitzt dieſer 
merkwürdige Geſelle einen raffinier⸗ 
ten Apyarat am Ende ſeines Kör— 
pers, der mit Raſſelwerkzeugen und 
einem Reſonanzboden ausgeſtattet iſt 
— eins der tauſend Wunder der un— 
erſchöpflichen Natur. Daß er die 
Muſik nicht durch das Reiben der 
Beine gegen den Körper hervorbringt, 
davon konnte ich mich ſelbſt — ad 
oculos — überzeugen. Ich fing mir 
ſolch einen Skandalmacher, hielt ihn 
vorfichtig an den hübſchen Flügeln, 
und jedesmal wenn ich ſanft gegen 
ſeinen Körper ſtieß, begann er die 
ſchwirrenden Töne zu erzeugen! 
Seine Muſik dient alſo augenſchein— 
lich zwei Zwecken — ‚ie fchredt Lie 
Feinde ab, verrät ihnen aber zugleich, 
to er zu finden it. 

Als wir fürzlih auf unferer 
Beranda fahen, fpradhen wir viel 
über die muſikaliſche Inſektenwelt 
des Sü':nd. Ein Güblänber warf 
die Bemerkung ind Gefprädh, daß er 
in einem „Locuftis$ahr” geboren 
märe. Zur näheren Erflärung gab 


Ishef fi} noch einmal u 


| llebergang 


ed) 


Liebe für alles Schöne im Leben.|er an, daß alle 17 Jchre diefe Käfer 
wird fic fcneller, ald Sie es viel-| in Maffen erfceinen, und daß er fein 
leicht für möglid) halten, der fegens-| eigenes Alter nad den 17jährigen 
reihen Kultur anfhliegen, und ge-| Locuft-Berioven feitftellen tönnte. 
läntert aus diefem unerfreulichen „Heute,“ fagte er, „bin ich eigentlich 
sſtadium hervorgehen!“ nuͤr drei — nach dem Kocuft-Zenfus 
* * * berechnet, nah gewöhnlicher Berech- 

Wie um das Gefpräd von dem nung aber 51 Jahre alt.” Ich nahm 
obigen Thema abzulenken, machte) Teine Belehrung mit einigem Zweifel 
er mid auf einen prächtigen Mag. | Entgegen, begab mic am ‚nädhiten 
noliabaum aufmerffam. „Diefen | Tage nach ber öffentlichen Bibliothek, 
Baum,” fo fagte er, und blickte mit! und vertiefte mich in die Lebenzmeife 
liebevollem Intereſſe hinüber, und Gewohnheiten dieſer Inſekten. 
„werde ich nicht müde zu bewun. Etwas Wahres war allerdings in 
dern. Zu ſtattlicher Höhe emporge- jener Behauptung, nämlich, daß es 

hat er ſich unbehindert 17 Jahre erfordert, ehe der Käfer 
andrängende Büſche und ſeine volle Entwickelung erlangt hat 


vellen von populärenSchriftſtellern, Bäume, in herrlich vollendeter Sym- und ein gutgeſchulter Muſiker gewor—⸗ 


abenteuerliche Schilderungen vom metrie zu einer dem Auge wohl. den iſt. 


Leben der Indianer und aus dem 
„Wild Weſt“, etwas Geſchichtliches 
und eine überreiche, ſtark gefärbte 
Kriegsliteratur. Ganz langſam be— 
ginnt man aus eigenen Mitteln oder 
den Stiftungen verſtändiger Men— 
ſchen die leeren Schränke mit den 
Werken von anerkannt qutenS 
ſtellern, von 
loſophen zu füllen. Das Licht der 
Aufklärung beginnt alſo auch das 
Dunkel des „black belt“ zu durch— 
dringen! Die bildenden Künſte wer— 
den faſt ganz vernachläſſigt, und 
was an Monumenten für hiſtoriſche 
Perſönlichkeiten erſtanden iſt, ver- 
fällt der ſchonungsloſen Kritik eines 
kunſtgeſchulten Richters. Und noch 
trauriger iſt es mit der Muſik be— 
En Große Ordeiter aus tüchti- 
gen Mufifern zufammengefeßt, die 
Ifih auf eine gute muſikaliſche 
ziehung ſtützen können, erxiſtieren 
nicht. Die Kapellen, welche ſich hier 
und da, meiſtens bei beſonderen Io- 
kalen Feſtlichkeiten hören laſſen, 
verüben eine lärmende Tam-Tam⸗ 
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* taufen einen vprachtvollen 
$125.00 Phonograph, im 
Sagerbaus gelaſfen Dies 
5 iit eine fehr feine Ma- 
R fine und fo gut mie 
neu, mit Records und 
Diamantnadel frei, Wir 
haben ferner einige an 
& dere bodfeine Phono 
4. miarben die wir au eir 
nem Cdleuberpreid ber» 
Taufen, da wir Blag g& 
brauden. 
Serner berfaufen mir 
E ein pradtbolles Leder 
Barlor Eet wert $175, 
und Rug3 zu Eurem ei» 
aenen Preis. Wunder⸗ 
bate Gelegenheit. Auch gegen E. O. D. Zah⸗ 
—* nes außerhalb verfhidt. — Belitigung 
attet. 


Liberty Bonds in Zahlung genommen. 
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Natürlich kommt e3 vor, 
tuenden Form ausgewachfen und er-|daB in einem ahre mehr Heu- 
freut durch die Fülle feiner großen, | Threden erfceinen, al3 gewöhnlich, 
glänzenden und dien Vlätter, ähn-| as allerlei für ihn günftigen Um» 
li} wie fie der im Norden als Sier-) Händen in ber Natur zuzufchreiben 
pflanze fo beliebte Gummibaum|ilt. Daß aber nur alle 17 Jahre bie 
trägt. Er hat auch die Eigentüm.| Locuft3 erfcheinen, das ift ein Mär- 
‚lichfeit, feine dunkelgrünen Wlätter\ hen. hr lautes Abendfongert blei- 


kann chrift · während des ganzen Winters zu be- ben ſie den Menſchen in keinem 
Hiſtorikern und Phi halten, und erſt im Frühjahr, wenn Sommer ſchuldig. 


die kahlen Stämme ſich anſchicken, 
neue Schößlinge herauszutreiben, 
läßt er die allmählich gebräunten 
Blätter, die hart wie Leder gewor— 
den ſind, herunterfallen. lei⸗ 
cher eh aber wir a2 ſchredliches Unglüc angerichtet. 

Laubſchmuck durch neue, ſaftig grüne Der in dem Gebäude Nr. 4740 —42 
Blätter, ſo daß er niemals wirklich! Calumet Abenue bedienſtete Haus— 
kahl wird. Das Schönſte aber ſind meiſter Thomas Patterſon, der auch 
ſeine Blüten! Sie erſchließen ſich, unter dem Namen Thomas Burns 
ähnlich wie die der Waſſerlilien, in bekannt iſt, machte geſtern abend im 
feierlich keuſcher Weiſe, die ſchnee- Kellergeſchoß des erwähnten Hauſes 
weißen Blätter leicht umgebogen, | einen Selbitmordverfuh und brachte 
jden zarten Keld; enthüllend. Die- |babei alle Bewohner bes Haufes, un- 
jer Baum hat die Gewohnheit der|gefäht 150 an der Zahl, in Lebens⸗ 
PRelztiere angenommen“, fügte erjaefahr. Nur dur da rechtzeitige 
Ihmunzelnd Hinzu,” genau jo wie] Eintreffen der Feuerwehr murbe 


jene ihre Saare einbüßen, während 
Das Hansgetränf 


Paul Grzybomsti, 
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Erplofion verhütet. 
Lebensmüder Hausmeiſter hätte beinahe 


i 


ver Pelz fih mit neuem Schmud 
erneuert, jo wirft er die alten BYlät- 


ıter ab, während die neuen Bereits 
ſich herauswagen, und it auf diefe 
Weife immer vollbelaubt! Der ehren- 
volle Plag, den die Spottdroffel 
urter unfern gefieberten Sängern 
einnimmt, den Ffünnen wir, und 
iätvar mit vollem Nehte, den Mag- 
nolia unter den Bäumen zumeifen. 
Er it der mwürdigite Repräfentant 
unferer füdlihen Flora!“ 

Auf meinem Bulte liegt ein voll- 
entwidelte® Eremplar eine3 füblän- 
|bifchen Locuft, des Niefen in ber 
Familie der Heufchreden. Sein latei- 
nifher Name ift mir nicht geläufig 
und eine Naturgefchichte nicht zur 
Hand. ch Habe auch meber ben 
Ehrgeiz, eine naturgefhichtliche Ab- 
handlung nad Vater Brehms Mu- 
fler, noch eine farbenreiche Skizze in 
ber unüberttefflich reizvollen Art von 


/ 
8 


Hopfen - Malz 


Ein wundervolle Getränk. 


Befonders hergerichtet von erfahrenen 
Leuten, und empfohlen al8 Hausgetränt, 
E8 hat vollen Schaum mit dem richtigen 
Geihmad und ift garantiert, gute GEr- 
folge zu neben. ngrebienzen, um 5 
Gallonen herzuitellen, werden nadı Em: 
pfang von $1.00 geicdhıet, genug für 20 
Sallonen wird nadı Empfang von $2.50 
geſchickt, vollſtändige Gebrauchsanwei— 
inngen mit jeder Beitellung. Macht 
einen Beriud und überzengt Gud). 
CE. nung! Gebraucht keine 
Hefe. Es iſt gegen das Ge—⸗ 
reg. Ein Buch mit allerlei Rezepten 
wir) nad) Empfang von Hi neichidt. 
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ter dieſen, ſteckte den angeſammel— 
ten Kehricht in Brand und 
durchſchnitt ſich hierauf die Kehle. 
Als die von Nachbarn gerufene 
Feuerwehr eintraf, fand ſie den 
Hausmeiſter bewußtlos vor. Sie 
löſchte den Brand und wollte eben 
wieder abziehen, als der Abteilungs— 
mdrehte und 
die Keſſel unterſuchte. Er bemerkte 
den tiefen Waſſerſtand in ihnen nd 
ließ die Feuer herausreißen, wodurch 
die Exploſion verhütet wurde. 

Patterſon erklärte im Hoſpital, 
daß er plötzlich lebensmüde geworden 
ſei und wahrſcheinlich verſehentlich 
den falſchen Abzugshahn an den 
Keſſeln geöffnet habe. 


— —— — 
Neudeutſche Briefmarkenſchau. 


Die Voräte der viel bekrittelten 
E⸗-Marken, der amtlichen Erinne— 
rungsmarken an die nun nach Ber— 
Iin übergefiedelte Nationalverfamm- 
lung, neigen fi) auf den Poſtäm— 
tern dem Ende zu. Die 10- und 
15-Pfennigwerte find bereits fait 
überall ausverkauft, und wenn fürz- 
lich verlautete, diefe Spottgeburten 
würden nod) einmal (und zwar auf 
Wajjerzeihenpapier) neu aufgelegt 
werden, fo dürfte dies nicht zutref- 
fend fein; fchon die beiden Nedht- 
fhreibungsfehler— der entwerfende 
„Künftler” beginnt die Silbe der 
gotiihen Scftiftzeihen in „Deut- 
Ihe“ und „Berfammlung“ bei der 
15-Pfennig-Marfe gegen die Ser- 
tanerregel mit einem Schluß-„s" — 
follten die8 verhindern, 

Wie lange wir nod) mit der ge- 
panzerten Saiferfrone Germania 
werden vorlieb nehmen müfjen, ift 
eine andere Frage, deren Löfung 
nidt nur von Zimftlerifch-äjtheti- 
Ihen, fondern au von technifchen 
und finanziellen Erwägungen ab- 
hängt. Sn Bayern follen nad) dor- 
tiger amtlicher Verlautbarung mitt- 
lerweile die „Reftbeitände der Ger- 
mania-Marfen“ mit dem Aufdruc 
„Freiſtaat Bayern“ (voraussichtlich 
komplette Serien von 3 Pfg. bis 5 
Mark) anfangs Oktober in ſehr be— 
ſchränkter Auflage erſcheinen, nach—- 
dem in der Pfalz bereits im Früh— 
jahr die Werte zu 21%, 5, 71% und 
10 Big. proviforifh wenige Tage 
im Verkehr waren. Berliner Sammı- 
ler bezahlen für die Tegtgenannten 
Merte auf Brief zur Zeit bi3 zu 20 
Marf und ihre Wertminderung oder 
Wertiteigerung wird nun davon’ ab- 
hängen, ob der frühere Aufdrud 
„sreiltaat Bayern” in der namlichen 
Abordnung und in gleiher Drud- 
type zur Ausgabe gelangt oder eine 
Aenderung erfährt. 

Mit ebenſo geſpanntem Intereſſe 
ſieht die Sammlerwelt den ſoge— 
nannten Plebiszitsmarken entgegen, 
die in der dreiwöchigen Abſtim— 
mungszeit in Nordſchleswig dem— 
nächſt von Dänemark verausgabt 
werden. Die neuen Poſtwertzeichen 
liegen bereits in Kopenhagen ge— 
druckt vor und umfaſſen nicht weni— 
ger als gleich drei Serien; nämlich 
kleine und mittlere Werte mit der 
Darſtellungvon zwei Löwen im Lor— 
beerkranz und eine dritte Serie 
(Werte von 1 bis 10 Mark), die in 
der Mitte ein von Buchenblättern 
eingerahmtes altnordiſches Hünen— 
grab mit der Inſchrift „Plebiszit“ 
zeigt. Auch der Freiſtaat Danzig 
wird wahrſcheinlich noch in dieſem 
Jahr gezwungen ſein, eigene Poſt— 


wertzeichen herauszugeben, da im tier der J. W. W., Nr. 1001 Weſt J 


Ueimer, 


Hinblick auf ſeine zukünftige auto— 
nome Stellung kaum anzunehmen 
iſt, daß dort die Marken der polni— 
ſchen Republik zur Verwendung ge— 
langen können. Bei dieſer Gelegen— 
heit ſei übrigens erwähnt, daß es 
vielleicht angebracht wäre, wenn 
Poſtminiſter Giesberts einmal eine 
kleine Unterſuchung dahingehend an⸗ 
ſtellen ließe, wer den polniſchen Be— 
hörden die Maſſen deutſcher Germa— 
nia-Marken lieferte, die ganz kürz— 
lich im Poſen'ſchen mit „Poszta 


Polska” überdrucdt und an den Poit- | 


Ichaltern verfauft wurden. Diefer 
billige „Eroberer-Triumph“ hat in- 
fofern einen häßlihen Beigefhmad, 
als im befegten Poſen ſelbſt deutfche 
Marken ſchon ſeit längerer Zeit nicht 
‚mehr zu haben waren. Sie müffen 


alfo für politifche Aiwede in Berlin; 


‚und anderswo gehamjtert und über 
die Grenze gejhmuggelt worden 
fein. 

——: 


Der Kampf nm Schule in Bayern. 


Münden. Der Stabtrat menbet 
‚fi in einem Aufruf an die Bevöl- 
|ferung gegen bie bon der Vereinigung 
fatholifcher Eltern wegen Ummanb- 
lung einiger Konfeffionsfhulen in 
Simultanfchulen begonnenen Schul: 
ftreil. Der Stadtrat madt die El- 
tern auf die ftrafrechtlichen Yolgen 
be3 GSchulftreit3 aufmerffam. Bei 
einer Abftimmung anläßlich der Ein- 
Ihreibung der Schulfinder haben fi 
15,000 für die Simultanfhule und 
65,000 für die SKonfeffionzfchule 
aus gefprocden. 


— D biefe Frauen. — „Weshalb 
ftreiten fich denn die Zmwillingäfihme- 
ftern fortwährend?“ — „OD, da mill 
jede zuerft auf die Welt gelommen 
und bie Jüngfte fein!“ 

— Umnüberlest. — Chef: „Wer 
war am Zelephon?" — Buchhalter: 
„Der Düfteles; erhat Sie einen ehr- 


lofen Schuft geheißen. Das können: von dreitaufend Mark jährlich... alfo,| 41506 Wentworih Ave, 


wir und boch nicht gefallen laſſen!“ 
— Chef: „Wie heißt wir? Sind Sie 


ol128—deaösdidofafon| Mein Kompagnon?” 
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Sappeln im Garn. 


Feier ber Befreiung MRuklands von der 
Tyrannei des Zaren gab Bundesge- 
heimagenten Velegenheit, geplante 
Verhaftungen vorgunchmen. 


Wie fhon vor mehreren 2 
berichtet, war X. %. Brennan, dem 
Vorfteher des hiefigen Bunbesunter- 
fuhung3amts, zu Ohren gefommen, 
daß ruffifche Anardiften und ihre! 
Gefinnungggenofjen geitern in allen | 
größeren Städten des Landes Ber=| 
fammlungen zur Feier der Befreiung | 
Rußlands von der Thnrannei des 
Zaren und der Klaffenherrichaft ab- 
halten würden. Der Bundeögeheim- 
dienjt hatte alfo Zeit und Gelegen= 
beit, feine Nebe zu fpannen. Als die 
Verfammlungen gejtern abgehalten 
mwurben, fanden fich al3 unmillfom= 
mene Gäfte die Geheimbeamten ein 
und nahmen die geplanten Verhafz 
tungen bor. In Chicago, Garh, | 
South Chicago, Indiana Harbor | 
und Milmwautee murben 200 Rote) 
verhaftet; in New Hort 200; it. 
Philadelphia 30; in Detroit 50; in! 
Anfonia, Eonn, 27; in Nemarf, | 
N. J., 36; in St. Louis 2; in Jad» 
fon, Mid., 6; in Waterbury, Cont., 
6; in New Britain 3; in Hartford, 
Eonn., 2; in San Francidco 2, uf. 

General =» Einmwanderungstoms ' 
miffär Gaminetti hat 36 ber Haftbe- 
fehle auägeftellt. 

Das Gerücht, daß auch „Big Bill" 
Haymood, der Präfident der 3. W.| 
W., verhaftet worden fei, hat id; 
nicht beftätigt. 
fich auf freiem Fuße. 

Die hier verhafteten Roten, unter | 
benen fich feiner der befannten Füh- 
rer befindet, wurben in verfchiebenen 
Gruppen in der Wade an der Süb 


AAN ILL RF 


HALSTED & 20th STS., 


Ein volles Bud 


KLEIN BROS. STAMPSF 


ift $2.50 wert in Var aber 
$3 in Waren, 


Sendungen nad) Guropn zu ihiden 


ift zu Diefer Zeit eine Verpflichtung, die wir unferen Freum- 


den und Verwandten iiber dem 


Meer jchuldig find. Set ab- | 


geichiedte Waren treffen rechtzeitig bei ihnen ein, um Weih⸗ 


nachten froh und fre 
zu erleichtern. 


udig zu machen und ihnen das Herz | 


Wir beforgen das BVerpaden für Cuh frei, 
Ihiden die Waren zu den niedrigiten Raten in Chi- 


cago und garantieren die 


Drei vorzügliche 
Mehl 


| 
| 
| 


New Century Mehl, | 


> Dbl. Sad 3.27 


| dry Ceife; 


Daify Muslin 


Echter Daify gebleihter Muslin; 
die mohlbefannte Corte; 36 Zoll 
breit; extra fein und weich; (10 
Nard3 an einen Kunden) ; 250 


mit dieſem Kouvon! Yard. 


Strickgarn 
„Bear“ Brand ſchwarzes Strick⸗ 
garn; 4 Pfund Strang; mit diefem 
Koupon offerieren wir den Strang 
bei diefem Verkauf 


Clark Straße, in anderen Bezirk- |} 
machen und im 5. Stod de Bun- 


deögebäubes untergebradt. Keinem 


Vertreter der Preffe wurde Zutritt | 


zu ihnen gewährt. Brennan verjtand 
fih nur zu der Erflärung, daß hier 
200 Berbaftungen vorgenommen | 
feien. m Uebrigen habe er von fei- 


ner borgefeßten Behörde in Wafhing= |} 


ton die Weifung erhalten, fich nicht 
zur Sache zu äußern. 

Man mutmaht jedoch, daß biejeni- 
gen berhafteten Ausländer, denen 
nachgemwiefen werden Tann, ba fie 
berfucht haben, Unruhen zu jtiften, 
zmwangdmeife nach ihrer Heimat mwer= | 
den abgefchoben merben. 

Ein Teil der hiefigen Häftlinge 
wurde in Verfammlungälotalen feit- 


genommen; andere wurden auf ber |} 


Straße, auf Bahnhöfen und in ihren 
Wohnungen eingefammelt. 
Tas nene Schredgeipenit. 
Man muntelt in „eingemeihten” | 
Kreifen, 


glieber der Y. W. MW. feftzunehmen 
und faltzuftellen, die für bie Grüns ; 
dung eines beutfchen Zimeiges des, 


Verbandes angeblih Propaganda ge: ; 
Daß die Gründung B 
eine beutfchen Zmeigverbandes ge= | 


macht haben. 


plant war, will man aus Ziriularen 


erfehen haben, bie, angeblich in deut= 
Iher Sprade verfaßt, verfandt mur= | A 
den und Stimmung für die geplante Ki 


Gründung und die Verbreitung und 


Ausdehnung des Zweigverbandes vom || 


Oſten nah dem Weſten des Landes 
zu machen fuchten. Allem Anfchein 
nad, fo wird behauptet, 
Zirkulare vom hiefigen Hauptquars 


Madifon Straße, verfandt worden. 
Im Keime erſtickt. 


gr New York wurden von fieben N 
Leitung von Wm. J. ESEL Bea * 
ee ———r —— — — — — — — 


Regiſtrirter Badetyoft 


der 
Flynn ſtehenden Beamten des Bun— 
desgeheimdienſtes im Haupiquartier 
der „Ruſſiſchen Soviet-Republik“ 
über 200 Verhaftungen vorgenom— 
men und eine Menge Schriftſtücke 
und Druckſachen beſchlagnahmt. Un— 
ter den Häftlingen befinden ſich acht 
rauen. Nach einem kurzen Vorver— 
hör ſind 50 der Häftlinge, unter 
ihnen zwei Frauen,: Haft behalten 
worden. Sie ſollen des Landes ver⸗ 
wieſen werden. 
Zwei ber von den dorkigen Roten 
einberufenen Verſammlungen wurden 
in Manhattan und in Brooklyn ab⸗ 
gehalten. In beiden Verſammlungen 
wurde, als der Name des Mayors 
Hylan erwähnt wurde, der bekannt⸗ 
lich die heute geplante Maſſenver— 
ſammlung auf dem, Rutgers Square“ 
verboten hat, unbändig geziſcht. In 
der Maſſenverſammlung in Manhat- 
ſtan wurde Gouverneur Coolidge von 
Maſſachuſetts in Verbindung mit 
feiner Haltung im Boſtoner Polizei-⸗ 
ſtreil ais „ein Verräter an der Ar— 
beiterſchaft der Vereinigten Staaten“ 
bezeichnet. 
In Detroit wurden 50 angebliche 
„Rote“ verhaftet. Eine Halle, in der 
eine VBerfammlung abgehalten murbde, | 
!an der fich etiwa 200 Perfonen betei- 
ligten, wurde ausgehoben, d. 5., e3 
wurden dort etwa 20 Perfonen ver= 
haftet;. die übrigen hatten fi den 
|Wirriarr zunuße gemacht und maren | 
lentfehlüpft. Die übrigen Häftlinge | 
find in ihren Wohnungen feitgenom= 
men worden. Einige ber Häftlinge | 
‚follen offen Aufruhr, den Sturz ber 
jegigen Regierung und bie Einfüh- 
Itung einer „Soviet“ geprebigt haben. 
. 
— Moderne Kalkulation. — „Wir 
‚haben, wie Du weißt, ein Einfommen 


— 


| mehr ala fünf» bis fechstaufend 
Mark dürfen wir jährlich teinesfalls 
ausgeben!“ : | 


daß der Regierung viel! 
daran gelegen war, diejenigen Mit- | f 


feien die 3 


„Kejet die 


Ceife 


N. ©. Mail Laun: 


| 10 Stüde für 


DEDARTMENT STORE 


Ablieferung. 


Grocery Artikel‘ 
Gatjup 


Sniders Tomate 
Catjup; große 


490 Flaſhe für. . 2lce 


Ylanell Röde für 
Damen 


In roſa, blau oder weiß; ſehr 
weit gemacht; mit voller Floun 
beſetzt; mit dieſem Koupon 1 1 
A * 


Hemden für Knaben | 


Blannelette Knabenhemden; fa 
eben eine Partie erhalten; graue 
Hemden, mit Kragen; mit Yole. und 
bollen Nermeln gemacht; mit 9 . 
Koupon, zu 


Haymood befindet | EL TEEN EETRELTTNTRTERTIER ET Te 
EEE 


1509-1519 
FULLERTON 
AVEan | 


i Bargains für Montag, 10. Honbr. 


36-3011. Percale Reiter, 35c 
Wert, jpeziell, die Yard. zu 
Blauer Babhyflanell, extra | 
fchwer, 33c Wert, fpez., Yard 2lc 
J Schwere weiße gefließte — 
für Sinder, $1.00 Wert — 
ipeziell zu 790 
J 38-3zöll. ungebleichtes twilled Sheet-⸗ 
J ing, wert 30e, 
J ſpegziell zu 
Mollene geitridte Hoden Kappen für | 
| 
450 
Schwere Belour Flannelette Kimo= | 


J nas, 1.98 Wert, 1 69 
” 


J ſpeziell zu 
Schwere Arctics für Männer, mit 


1.58 


I Kinder. 596c und 65ec Werte, 


J einer Schnalle, Tuch-Ober⸗ 
A teil, wert 2.50, jpeziell 


Schtwere geitreifte Arbeit3hojfen für 
Männer, Größen 34 bis 
2.39 
4 Serge Siniehofen für Sinas 
ben, alle Größen, fvez., Pr. 
2 2 fu 2 
Hausausſtattuugs⸗Sptcials 
Gangz weiße emaill. Geſchirrſchüſ— 
fpeziell zu 
B Ganz meihe emarllierte Tee- 
Grau emaillierte Doppelte 
I Bratpfanne, fpeziell.... 2.19 
Größe 15, fpeziell 25€ 
36-3001. Gardinen Marmıis 


42, jpeziell zu 
1.49 
J ſeln, 14 Quart Größe, 
J kannen, ſpeziell zu 980 
Schwarz lackierte Kohlen— 
ſete Reſter, 80c Wert, ſpeg. 2lec 


Achtung! 


Sefterreicher, Tiroler, Steirer, Salz⸗ 
burger und alle Ungarn 
tönnen nad der alten Heimat reifen, 
Bälle famt Permitd und fonitige Yormalitä. 
ten und alle Wlanfette haben wir in unjerer 
‚ice, Npplifationen tönnen von nun an 

eingereicht werben. 


Weihnachts- 


Geldsendungen 


nach Dentichland, Drfterreich, Ungarn, 
Jugos und Gzedo-Slavien, Gali« 
zien, Pulen, Schweiz uiw. 
Durch eritllaifige Bankverbindungen fenden 
wir Ahr Geld auf der ficherftien Weife, oder 
eröffnen ein Banllonto bei irgendwelcher 
Nant in Europa unter voller Garantie. Um 
fere langjährige Tätiafeit auf der Nordfeire 
erwarb und nur Freunde die ftet3 immer 
aut bedien* murden. Nikt diefen billigen 
Prei3 and, da eine fteinente Tendenz im 
ausländi 
ten ann 
Cıiffsfarten aller Linien. 
Grundeinentum SKarmlauf und «Verlauf, 
enterberfiherungen werben prompt beforat 
Libertn Bonds, Eparmarfen werben aelauft 
um Taneslurd, oder ald Sahlung aum vol. 
len Preiß angenommen, 


fhen MWechfelmarlt in Pälde eintres 


find fehr bilfia. 


Specials in Groceries 


Umber Ceife, 


10 Stüde für 


Swifts Naptha Seife, 


10 Stücke für 

Cleanſer, 8 Büchſen 

für 

Porterhouſe oder Short 
Steak, das Pfund zu 
Round Steak, 

das Pfund zu 

Fanch Pork Chops, 

das Pfund zu 

Fanch Beef Stew, 

das Pfund zu 
Suppenfleiſch, 

das Pfund zu....... .. 
Veal Chops, 

das Pfund zu 

Lamb Chops, 

das Pfund zu 

Lamb Stew, 

das Pfund zu 

Veal Stew, 

das Pfund zu 

Brisket Corned Beef, 
das Pfund 
Knochenloſes Corned Beef, 
das Pfund zu 

ıGepöfelte Nindszungen, 
das Pfund zu 

\Bejter roher Schinken, 
ſdas Pund 
Gehacktes Fleiſch, 

das Pfund zu 


180 


. 10e 


273C 


| Dienstag: 

Leaf Yard — 

das Pfund zu 

Nur 10 Pfund an einen Kunden. 


Berfeht ms Oeſterreich 


offen 


Not dortſelbſt ſehr groß. Yet ab⸗ 
gehende Pakete zur Weihnacht dort. — 
Wir haben alle Sorten Fett«, Fleiſch- 
und Wurſtwaren ſowie koſcheres Beef⸗ 
fat und Wurſt in prima Qualität auf 
Lager. Ferner erſtklaſſige Groceries, 
Seife u. ſ. w. 

Unſere tadelloſe Verpackung garan⸗ 
tierte gute Ankunft. 


Griem & Meyer-Eigen 


| 


® 160 N. La Salle Str. 


(Grund Floor), Chicago, I. 
Phone: Main 1295, 
Anob,im* 


— —ñ — —— — — — — ——— — — J 
J 


Kommi und ſeht 
Ta a eh Boß oder telegtaphifde 


PVriefe Anfragen beantwortet mit voller 


Ansfunft Mommt und üherzeugt Euch 


1 Transatlantie Transportation Cn., In. 


JOHN W. DIETZER, J30S. H BECKER | 
Bräfideni 


1646 Larrabee Str, Tel. Div. 2567 | 
Filiale: 3224 W. 12. Etr, Tel. Nedate 464“ | 


inde 


Weihnachts⸗Geldſendungen | 
Schiffskarten | 


über alle Linien, 
Reiſepäſſe — Vollmachten 
Oeffentliches Notariat 


Nm. Schoefernacke: & Son 


NAutorinerte Agenten der Eübfeite, 
Tel. Boulevard 2863, 
ind*2 


2 


Heldlendungen 


unter voller Garantie, bil⸗ 


liger als ſonſtwo. 

ä Deſterreicher und Ungata 
> . wie für alle anderen, fo } 
Shifidtarten auf allen Linien.  Bormer 
ür fpätere Reife don jet heforat, 
"eitige ins werden pünltli er» 
* Ihr Euch Geld erſparen wollt 

fragt erſt nach unferen Preifen, 


1. HErzos & 60. 


Nordieite: eüpfeite: — 
534 North Avenue 4318 Wentworth Ave 
Zelevbon Diverfeh 5428, 


* er fein Grundeigentum ver 
< Gral fein.m 
ine Ahıne Anzeige in 


) — 





— 
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31. Jahrgang. — Nr. 266. 


Die ſiegreiche „Planke.“ 


New Jerſey galt bis zur Bryan'ſchen Epoche 
parteipolitiſch als zweifelhaft mit demokratiſcher Nei- 


gung, jeither war’3 republifaniih. Der Staat „ging“ 
m 1900, 1904, 1908 und 1912 republifaniich, und 
£ gab in 1916 dem republifanischen Präfidentichafts- 


Fandidaten Charles €. Hughes eine Mehrheit von 
rund 58,000. Aud) in der jüngften Wahl, am Diens- 


Aiog, „ging“ New Serjey republitaniichh in feinen 
- Gefetgebungswahlen; in der Gouverneurswahl aber 


errang Herr. Edvard 5. Ediwards, der al3 Demofrat 


= Lief, eine Mehrheit von rund 15,000 Stimmen. 


) (Edward 3. Edwards), „der als Demofrat 
lief.“ Das wird mit Fleik und Bedadht gejagt, und 
it im Auge zu behalten. Edward 3. Edwards, der 


- Mann, die Berjönlichkeit, errang den Sieg — nicht der 


deniofratifhe Gouberneursfandidat, nicht der demo- 
Tratiiche Führer. Denn Edwards „lief“ auf einer 
Matform, die er fich jelbit errichtet hatte, nicht auf 
der Platform der derzeitigen demofratifchen Partei. 
Er Hatte zwar die Unterjtüsumg der demofratiichen 
Barteiorganijation in New Serjey, dafür aber aud 
den Dnus der meitverbreiteten Unzufriedenheit mit der 
Und bie 
Matformplanfe — die Grundjaterflärung — auf die 
er fi in feiner Kampagne mit beiden üben ftellte, 
und Dderzufolge er offenfichtlich und unbeitreitbar jei- 
nen, unter den Umständen alänzenden Sieg errang, 
fehlt in den demofratiihen Barteiplatformen, wie in 
der nationalen, jo in den ftaatlihen. Wo fie fein 
föllte, haben diefe ein aähnende8 Loch; eben 
daS Zod, in dem in den Ietten Sahren die Hoffnungen 
der demofratiihen Organifation im allen Nord- und 
Weſiſtaaten verſchwanden: Die Platformvlanfe, der 
Edwards feine Erwählung zum Gouverneur von New 
Serjen zu danken hat, iit feine mannhafte Erflärung 
gegen die Prohibition und für die perföün. 
liche freiheit der Bürger. Weil er fi offen 
gegen die Prohibitionsniedertragt ausfprah und 
erklärte, er werde, wenn ermwählt, den Prohibi- 
Honszufag zur Bundesverfaffung mit allen nur 
möglichen gefetlihen Mitteln befämpfen, und fein 
Meuherites — alles mas gejeglich zuläffig ift — tun, 
das Snfrafttreten der nationalen Prohibition zu ber- 
hindern, Deshalb murde Edward J. Edwards 


FE ‚zum Gouverneur von New Jerjey gewählt. Nurbem 


= 


die Runde, - da 
em 


B » 
: De erfüiren, das man den Deutichen im Lande bald 
die Krallen, bald da Sammetpfötdhen zeigt. Denn 


bat er feinen Sieg zu danken — nicht der demofrafi. 
chen Barteiorganifation. Und wennydie demofratiichen 
Führer in Waſhington und ſonſtwo ſich des Sieges 
in New Jerſey freuen, und aus ihm die Hoffnung 
ſchöpfen auf einen möglichen Sieg in der Nationalkam— 
agne nächſtes Jahr — ſo haben ſie die Freude u. junge 
Hoffnung einzig und allein der klugen Erkenntnis 
und dem Mute zu danken, die den Gouberneur von 
New Jerſey dazu führten, offen und unzweideutig 
Stellung zu nehmen gegen die Prohibition und für 
die perfönliche Freiheit: das verhängnispolle Zoch in 
allen demofratiihen Platformen der Neuzeit zuzu- 
defen mit einer jtarfen ehtamertfanifhen und wir f- 
lich demofratiihen Planfe, 

E3 wird nicht nötig fein die Zehre, die in dem 
Ergebnis der Wahl in New Serien für die demofrati- 
Ihe Partei Iiegt, weitichweifig zu erörtern. Sie prä- 
fentiert ji) jo Har und deutlich, daß Ichon jeder Abe» 
Schüler fie erfennen und verjtehen muß. Wenn fie be. 
folgt wird; wenn die Herren von den hohen Räten 
der Bartei in ihren nähliten Platformen die Edwards- 
iche Blanfe einfügen und fih und die ganze Partei mit 
beiden Füßen auf diefe Planfe Stellen (fie fönnen’s 
getroit tun, denn fie ift neu und ftarf und wird fie tra- 
gen), dann mögen fie ih mit Neht freuen und 
boffen — ober audy nur dann. 


Zihehiihhe Rolitif, 


Die tſchecho -ſlowakiſche Regierung iſt ſich ihrer 
ſchwierigen Lage gegenüber der deutſchen Minderheit 
im Lande voll bewußt. Aber ſie weiß offenbar nicht 
recht, wie ſie der Schwierigkeiten am beſten Herr wer⸗ 
den kann. Das beweiſt ihre unſichere, ſchwankende 
Politik. Präſident Maſaryk hat den Deutſchböhmen 
anfangs eine weitgehende Berückſichtigung ihrer Na— 
tionalität veriprodhen, fcheint aber hinterher doch nicht 
in der Lage gemweien zu fein, da3 gegebene Beripre- 
chen überall und in allen Fällen zu halten. E83 iit 
im nordweftlichen Yöhmen, wo die Deutichen in feit- 
geichlojfenen Gebieten figen, zu allerhand Frafien 


“ Mebergriffen tichehiicher Beamten gefommen, und es 


ilt nicht befannt geworden, dab die Zentralregierung 
unberweilt Mabnahmen getroffen Hat, foldhe fir die 
Zufumft auszuichliehen. 

Mer die deutihen Gebiete Nordböhmens Tennt, 
der weih, dai fie rein deutich find und da die we— 
Nigen Tſchechen, die man dort antrifft, in der Saupt- 
fache Arbeiter find, weldhe die günstige Arbeitsgele— 
genheit dajelbit aus ihrer tichechifchen Serimat dort- 
bin gezogen hat. Ihre Anmweienheit in dem Gebiet 
über madit da3 Land ebenfo wenig ticherhiich, mie die 
Zatjahe, dak im rheinifch » weitfäliichen Gruben- 
bezirf viele QTaufende von polnischen Arbeitern be» 
Thäftigt wurden, jene Gegenden in polniiches Land 
berwandelt hat. Wenn daher die Prager Regierung 
in den urdeutihen Spracdgebieten Beamte einfekt, 
welche offenbar die Aufgabe haben, die Deutichhöhmen 
zu tihedifteren, fo Fanır es nidjt ausbleiben, dab die 
ohnehin jchon vorhandenen Schwierigkeiten fih ım- 
ter ihren Händen noch vermehren. 

Sndeiien die Nahricten aus Böhmen widerfpre- 
chen ſich vorläufig noch allzuſehr, als daß ſich ein end- 
gultiges Urteil über die wirklichen Abſichten der Her⸗ 
ren auf dem Srabichin bilden liche. Wahrſcheinlich 
find fie fich jelbit noch nicht Har über diefelben, oder 

ausgedrüdt: fie willen nod) nicht, wie weit fie 
in ihren Tichedhifierungsbeftrebungen gehen können, 
auf erniten Widerjtand zu itohen. Nur jo iit 


eren deutichipradhigen Zeilen Böhmens fommt 
— die Negierung ſic den Deutihen 
ommendb bewiejen hat. Ob bdiefes 
men jedodh fo weit gehen wird, daß man 
n ei ichen amd einflußreichen 


rd, Dart man 


a a 


Ba 5 2 ie, 


Wo fich die Ieifefte Sandhabe zur Unterdrüdung des 
Deutfhtums „bieten wird, wird man fie in Prag je- 
denfallS nicht verfaumen. An ein Zufammenleben 
der beiden Nationalitäten nad) dem Mufter der 
Schweiz ift wohl aud für die Zukunft niemals zu 
denken. Ie nad den Maditverhältnifien wird ftet3 
die eine die andere zu majorifieren fuchen. Mugen- 
blilich ift der Tichecye der „top-dog”, der dem un. 
terlegmen Deutihen das Fell zerzauft. Aber das 
Spridmwort „Every dog has his day” ift hoffentlich 
au den Xichechen befannt. 

Vor allen Dingen wird e8 den Tichechen darauf 
anfommen, ihre eigene Netionalität in Böhmen und 
Mähren nad) Kräften zu ftärfen. Denn die Mehr- 
heit der Tfchechen iit nicht fehr bedeutend. Diefe Ttär- 
fung wird wahrjcheinlid durd; Zuzug von mußen be- 
werfftelligt werden. In Wien Haben beijpielömeife 
bisher jehr viele Tichehhen gewohnt; man fpridt von 
Hunderttaufenden. Nachdem Wien feine Stellung als 
Reihshauptitadt eingebüht hat, wird für eine große 
Zahl von ihnen des Vleibens ‚dortjelbit nicht Tänger 
fein. Sie werden in die Heimat zurüdivandern und 
fich dort niederlaffen, ınd die Prager Regierung wird 
borausfichtlih alles tun, um ihnen die Neugrün- 
dung einer Eriftenz in Böhmen oder Mähren zu er- 
leichtern. Das ift jelbitveritändlih nur recht und bil- 
lg, folange diefe Niederlaffung nicht auf Koften deut- 
icher Eriitenzen erfolat. Aber gerade dies fcheint man 
jeitend der Deutihböhmen zu beforgen. Wenn die 
au® anderen Landesteilen der früheren Doppel- 
monardie zurüdfchrenden Tichehen in den reindeut- 
fhen Nandgebieten oder in deutfchen Spradinjeln an- 
gefiedelt werden, fo bedeutet dies cine Schädigung de3 
deutfchen Elements, eine politiihe Shmwädhung der 
deutihen Minderheit. 

Der Hal zwifchen den beiden Nationalitäten in 
Böhmen it tief gewurzelt, und e$ wird felbjt bei den 
beiten Abjichten der Regierung eine lange Zeit wäh- 
ren, bis ein erträgliche® Nebeneinanderleben inner- 
halb eines Staates erreicht wird. Laßt man es in 
Prag der deutichen Minderheit gegenüber an.dem nö- 
tigen Taft fehlen — und politifhes Taktgefühlt ijt 
fein berborjtedender Charafterzug der Tſchechen — 
fo darf man dein böhmifchen Staatsihiff für die 
nädjften Jahre und Sahrzchnte eine redit bewegte 
Fahrt prophezeien. 


Rumänien und Beſſarabien. 


Fiume«-Italien, Beßarabien -Rumänien, zwei 
Kombinationen, die viel Aehnlichkeit miteinander auf- 
weiſen, völlig gleich aber darin ſind, daß ihnen die 
Pariſer Friedenskonferenz anſcheinend rat- und hilf⸗ 
los gegenüberſteht. Ebenſowenig wie d'Annuncio ſich 
bereit gefunden hat, fein Fünftiges Verhalten den An- 
mweilungen de3 Großen ?zriedensrat3 anzupafien, hat fich 
bisher Rumänien dur die ihm angedrohten Stra- 
fen in der Nusführung feiner Pläne beirren Iaffen. 
E3 ift in Ungarn eingedrungen, hat dort nad) Ser- 
zensluft getwirtfhhaftet und geplündert, Hat von mehr 
fiebenbürgifhem Gebiet PBejig ergriffen, al3 ihm im 
sriedenspertrag zugeftanden, dort  fih die gro- 
Ben Landgüter öjterreichifch - ungarifher Edler ange- 
eignet, bejtreßt fi zur Zeit, Behmrabien dem 
eigenen Reich einzuverleibet. Des Einiprud3 bon 
Paris and ungeachtet. 

Dei der Verteidigung feine® Vorgehens betreff3 
der letteren, früher ruffiichen Probinz hat Rumänien 
fi) als gelehriger Schüler der neuen Weltdiplomatie 
eriwiefen. Sein Machiavellismus eriweift fi durd- 
weg dem Lloyd Georges und Clemencenus ebenbür- 
tig, wenn e3 erflärt, daf feine Aneignumg Beharabiens, 
im SSnterefje des Meltfriedens erforderlid) fet, die An 
erfennung der nationalen Nedte Tleiner Völfer be 
deute, und den‘ Wünfhhen der Bevölferung Behara- 
biend entipredie. Biefe fehne fih nad endailtiger 
Feltitellung ihrer nationalen Zugehörigkeit und ge- 
erdneten Zuftänder. Wer beffer vermödjte diefe Hoff- 
mungen zu berivirflidden als die Nation, der fie der 
Mehrzahl nach ftammesverwandt fei — Rumänien. 

Die letztere An⸗ohe entbehrt nicht einer gewwif- 
ſen Begründung. Vor etwa zwanzig Jahren nahm 
die ruſſiſche Regierung eine Volkszählung dor, der 
zufolge Beharabien von nahezu 50%, Moldanern, tat- 
jäglihd Rumimen, bevohnmt war. Die andere Hälfte 
der Bewohner beitand au8 Rufen, vornehmlich Nuthe- 
nen und Sleinruffen, Bulgaren, Griehen, Tataren, 
Zigeunern ufm, @* *“ Fam annehmen, dab 
die Barenregierung die betr. Ziffern mehr als not- 
wendig den NRumänen günstig erfcheinen ließ. Im 

ahre 1812 ergriff Rußland von der damals türfi- 
jchen Provinz Belik. Im Nahre 1856 wurde jedoch 
infolge des Barifer }riedens der Landitrich zwischen 
dem Rruth und Kalvudh, mit den Fejtungen Ismail 
und Kilia, etmn 18090009 Einwohner enthaltend, an 
die Moldau zurüdgegeben. Hiervon erhielt Nukland 
1878 im Berliner Frieden einen Teil mit 127,000 
Einwohnern zurüd. Dieje Iegtere Beitimmuung bat 
Numänten nie zu verfehmerzen vermodit, da e8 in- 
folge der Tienite, die c$ dem in fchlinmner Lage be- 
findlihen Nukland bei ber Beftegung der Türfei, und 
befonder8 der Eroberung Plevnas, Teiitete, eher eine 
Vermehrung, denn Permmderung feines befarabi- 
ichen Gebietes erwartet hatte, Ind eine ähnlidhe Ent- 
täaufhung Wit ihm auch dur den jüngsten Parifer 
Friedensvertrag zuteil geworden. Hatten die Alliter- 
ten doch feine Kriegserflärung an Deutichland durch 
die Zufiherung berkeigeführt, daß ihm bierfür al3 
Zohn Peharabien zuteil werden würde. Ferner ift zu 
berüdfichtigen, daß ein großer Teil der Bevölferung 
unbejtreitbar einer derartigen Vereinigung fymba- 
thifch gegenüberfteht. Peharabien hat fich bereits 
1917 von Ruhland Iosaefagt, und vor einigen Mo- 
naten bat die Nationalverfammlung fi mit anfehn- 
Iiher Mehrheit zu Gunsten des Anſchluſſes an Ru— 
mänien ausgeſprochen. 

Immerhin aber beſteht in Beßarabien eine be— 
trächtliche Minderheit, welche ſich deſſen Unabhängig— 
feit al3 Siel_geitellt hat. und da die Pariier Konfe- 
renz über das Schiefal de3 Landes, bezichentlich feine 
Verteilung noch nicht endgiltiq entichieden hat, hängt 
ſein politiſches Geſchick einſtweilen noch in der Schwebe. 
Der nationalen Strömung im eigenen Lande nach— 
gebend, hat Rumänien nunmehr den Beſchlüſſen der 
Konferenz vorgegriffen und den größeren Teil des 
erſehnten Gebietes beſetzt. Auch Rumänien, ebenſo 
wie d'Annuncio, ſcheint der Anſicht zu ſein, daß Be— 
ſißb „neun Punkte des Geſetzes“ ſind. Die rumäniſche 
Preſſe iſt faſt einmütig in dem Verlangen, „daß wir 
feſthalten an dem, was wir haben“, eine Forderung, 


der die Regierung nur unter Heraufbeſchwörung gro⸗ 


ßer Gefahren für ſich ſelbſt wird widerſetzen können. 
Die rumäniſche Deputiertenkammer tritt am 28. No— 
bember zufammen, und e3 Yaßt fich Schon jett vor- 
ausfagen, dab fie die dauernde Pereinigung PBeh- 
arabiens mit Numänien verfünden wird. 

Mas die Friedensfonferenz dem gegenüber tun 
wird? Eher ericheint die Frage berechtigt: Mas wird 
fie angeficht3 der vollendeten Tatfadhe tun Fönnen? 
Wenn fie das Prinzip de3 Selbitbeitimmungsrechtes 
der Völker nicht durdy ihre eigen" Handlungen hin- 
fällig maden will, wird ihr faum eine andere Wahl 
bleiben al dem neu gefchaffenen Groß» Rumänien 
ihren Segen zu erteilen. Zum Beiten der Welt. 
demofratie und Kortichritt der Menfchheit mie im 
alle des mit Stalien vereinigten Tirol? und ber 

olen zugefprodhenen fchlefiihen und ‚oftpreußifchen 
Zandesteile. Und der Erfolg Rumäniene und aud) 
d’Annuncos/man Beifviele fchaffen, die früher oder 
fpäter no häufig Nachahmung finden werden, 7 


TER ER —— 


| 


7 morgen dir, 


Kleine Mühen, Fleine Pflichten 
Trage, nimm fie wohl in Adıt! 
Große Treu’ in Eleinen Dingen 

at das größte fon vollbracht. 

ff’nen Blides, vff'nen Herzens 
Mach’ mit Kleinem Dich vertraut; 
Fit aus tauiend Heinen Dingen 
Doch da8 Leben aufgebaut! 


Nicht die Nullen, nur die Zahlen 
zählen im Leben der Bölfer, Die 
amerifanifhen Bürger bdeuticher 
Herkunft ſollten dieſes ferner— 
hin niemals vergeſſen. Bei 
großen Präſidentſchaftswahlen im 
nächſten Jahre zählen die Bürger, 
die ihre Stimmen an der Wahlurne 
abgegeben haben, aber 
Nullen, die den Wahlurnen fern- 
geblieben find. 


Die NRefidenz de3 früheren Präfiden- 
ten Monroe FO unter den Sammer 
tommen und num ift eine Beivegung im= 
gange, diefe3 Wohnhaus zu rettey. Eine 
nute Xdee. Da retten wir doch wenig— 
iten3 ettwa3, das mit dem Namen Mon= 
roe verfnüpft ijt. 


7 


Nicht fo leicht, wie's ausſieht. 
„You can mafe $15,000 out of a 
iehale,“ fo lautet die Ueberfchrift in ei=- 
ner biefigen Zeitung. Zunädit aber 
nuß man einen Walfifch fangen. 


Einer jener hart gejottenen Jungges 
jellen fchreibt ung wie folgt: „Vielleicht 
werden nur deshalb foviele Heirat3li- 
zenfen eriwirkt, weil fie troß der allge 
‚meinen Teuerung immer noch) nur $2 
Iciten, während Sprechmaſchinen ande— 
rer Art faum unter $100 zu baben 
find.” * 

Während des Krieges iſt das Spar— 
ebangelium in allen Zungen gepredigt 
worden. Deſſen ungeachtet herrſcht jetzt, 
wie der Finanzier Paul Warburg bei 
einem Eintreffen von Europa jagt, dort 
und bier Die gröhte Verſchwendungs⸗ 
ſucht, die je beobachtet worden iſt. Der 
Pendelſchwung nach der anderen Seite. 


Elemenceau forderte Fürzlich in einer 
Nede die Rranzofen auf, einig au blei= 
ben: Srantreit müſſe biele Kinder ha— 
ben; ohne dieſe könne man in einen Ver— 
trag bineinfchre:ben, ma3 man wolle, fo 
fei Sranfreic) Doch verloren. Augustus 
habe die Nömer geztioungen, eine jtarfe 
Semilie zu haben. E3 jet ihn nicht ges 
‚ungen, und man tifje, wie Rom geen= 
det habe. Clemenceau ſchloß: „Unſere 
Väier haben uns die ſchönſte Geſchichte 
hinterlaſſen. Wir haben Frankreich für 
die Achtung der Völker reif gemacht. 
Dieſes Legat können wir unſeren Kin— 
dern übermitteln. Sie werden zu gut 
fein, um Fraunlreich zu degenerieren.“ 
Clemenceau erhielt ſtarken Beifall, und 
es wurde beſchloſſen, ſeine Rede im gan—⸗ 
zen Lage anſchlagen zu laſſen. — Ob 
man wirklich glaubt, die Degeneration 
rückgängig machen zu können 


„Der Atem riecht nicht mehr“. 


„Ehe das knochentrockene Geſetz in! 
Kanſas in Kraft trat,“ ſchreibt uns Tim 
Bolder, „küßte mich meine beſſere Hälfte 
hin und, wieder aus Neugierde. Später⸗ 
hin küßte ſie mich nur, wenn ich von 
einem Beſuch Kanſas Citys heimkehrte. 
Jetzt, da auch Kanſas Cith trockengelegt 
iſt, befürchte ich, dat fie mich nie wieder 


rüſſen wird. 
. Optimiſt“, Jamestown, Kaus.) 


Ein Mann in Shyhracuſe, N. J., der 
ſechs Zehen am rechten Fuß hatte, hatte 
eine dieſer durch einen Unfall verloren 
und auf Schadenerſatz geklagt. Der 
Verklagte erwiderte, daß ein Schaden 
nicht nachgewieſen werden könne, da ja 
der Unfall die örperliche Beſchaffenheit 
tes Aläner3 Wieder normal geitaltet 
habe. Diefer Eintwand wurde vorge— 
jtern vom Geticht abnemwiefen. Wie 
wäre e3,. ivenn der 'Nerurteilte jett 
Vergütung für die Wiederheritellung 
des normalen Burftandes de3 Fußes ver—⸗ 
Yangte? Warum nicht? Eind doch die 
Mege unferer Gefeßgebumg unbegreif- 
li amd tounderbar. 

Nicht neringe Einbildungzfraft Bu 
Gitelfeit mu der frühere Major Mis 


den — 


nicht die 


Pevrhſchland, 


Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Im franzöfiihen und belgijchen Be- 

fasungsgebict. 

IV, 
Berlin, Nirecn der „Abendpoſt“, 
6. Oltober 1919. 

Aus dem mir 
vorliegenden Ma— 
terial greife ich ei= 
nen Bericht über 
die Brückenverwal⸗ 
tung Mannheims 
Ludwigshafen, die 
vom 24. April ba: 
tiert, heraus. &3 
— 2 heit darin: Mäh- 
trend an einzelnen Tagen der Verkehr 
ich ohne, nennenswerte Hemmuniffe 
entmidelt, ftaudı fich an anderen Ta= 
gen die von Ludwigshafen nad) 
Mannheim zu ihren Wrbeitsftätten 
begebenden Angeftellten und Arbeiter 
zu Daufenden in ftundenlangem 
Marten auf der Brüde. Dies war 
befonder8 am 10, und 14. April ber 
Fall. Die Menge ift bei diefen Vor— 
fällen der rüdfichtslofen Willkür der 
Truppen ausgefebt, die bei „Schaf> 
fen der- Ordnung“ reichkicher Weife 
bon YFußtritten, Kolbenftößen, ja fo= 
gar bom Bajonett Gebrauch machen. 
Es iſt von einwandfreien Perfonen 
bezeugt worden, dab Offiziere und 
Mannichaften mit Fauftfchlagen und 
mit demSeitengemwehr gegen die buch 
die rückwärts nachdrängende Maſſe 
vorgeſchobenen vorderen Reihen vor— 
gingen. Wie ebenſo einwandfrei 
feſtgeſtellt wird, ſind es immer wie— 
der die nämlichen Perſonen, Offiziere 
wie Mannfchaften, bei denen jich der- 
artige Vorgänge wiederholen. (Wale 

Nr. 19215 Aktenzeichen.) 

Es mwird natürlich nicht3 unver- 
fucht aelaffen, um das Publitum 
durch Ehicane aller Art derart zu 
reizen, damit ed der Drangfalierung 
müde fi zur Wehr fett, morauf 
dann das Militärgericht einfchreiten 
fann oder der jehigen deutſchen Re— 
gierung Unannehmlichkeiten entftehen 
fönnen. (Siehe Fall des Sergeanten 
Mannheim.) = 

Die Belgier fühlen unterdez in 
Aachen ihr Mütchen immer meiter. 
Sie übertreffen die Franzofen an 
NRüdfichtslofigkeit um ein ganz Bes 
deutende3. Um bie anfländigen Eins 
mohner von Aachen nad) Möglichkeit 
zu provozieren, brachten fie in öffent. 
lihen Gebäuden der Stadt die Bil- 
der des Königs und der Königin ber 
Belgier an. 

Die Herren Franzofen und Belgier 
gefielen Ti im Anfange der Bes 
lehung der Rheinlande darin, al& bes 
ſonders fehneidige Herren aufzutre= 
ten. Ueber ihr Verhalten berichtet 
Prof. Dr. Fraentel, Mannheim &: 
„Die tatfähliche Beeinfluffung ber 
beutfchen ftaatlihen und gemeind— 
lichen Behörden, die Nichtahhtung 
ihrer Verordnungen, ja teilmeife völ- 
lige Ausschaltung der deutjchen, 
preußifchen, bayerifchen, heifischen, 
teichsrechtlichen Gelege und Beſtim— 
mungen ift feit dem Einmarfch im 
November-Dezember ſtändig gewach— 
ſen. In allen ſolchen Fällen ſchlägt 
die franzöſiſche Praxis, die ſich von 
derjenigen der Engländerund 
Amerikaner in den rheinab— 
wärts beſetzten Gebieten grund— 
ſätzlich wie in Einzelhei— 


wie es if. | 


„Bis früh um fünfe‘, Poſſe 


Adendpoft Co,, Chicago, 


Ihüß’ Poffe „Bis früh um fünfe“ 
‚mit der gefälligen Mufit bon Paul 
Gängelung der. Schul: und Volks» jLinfe zur Aufführung fam, lieh 
bildung (franzöfifcher Ziwangsunter: | deutlich erfennen, daß Direktor Gei- 
richt, Jenfur und Beſchiagnahme der demann beſtrebt iſt, jeglichem Ge- 
Lehrbücher) Brutalität gegen das Ihmad Rechnung zu tragen. E3 war 
weibliche Gejchlecht, Zwangsbordelle, leichteſte Koſt, die zur Abwechſelung 


gende Punkte an: Verbote und Fäl— 
ſchung der Ausſprache in der Preſſe, 


Forderung der Umtaufe gewiſſer 
Straßen, Wegnahme der Kartoffeln, 
Futtermittel uſp. Verbot der öf— 
fentlichen oder geſchloſſenen partei— 
oder vereinsmäßigen Beſprechung der 
Tagesereigniſſe, Verbot der Auszah— 
lung der ſtaatlichen Gehälter, Kö— 
derung des Klerus und kirchlicher 


angeboten wurde, und daß auch ſie 
vom hieſigen Theaterpublikum gern 
angenommen wird, zeigte der leb— 
hafte Beifall, welcher der Darbietung 
zuteil wurde. Es bedarf keiner Cha— 
| atterftubien, um dem Gang auf der 
1 Bühne zu folgen; leichte, dem Leben 
der Großftadt entnommene Bilder 


Die deutjche: Bühne. 


mit Gefang vun %. Kren und 


A. Lipſchütz. 


Von Otto Marz, Mitglied der Redaktion der „Ahendpofl“. 
Copyright, 1019, by Ihe 
, Die geftrige Vorftellung im Yufh 
ee elneigelnteiegeiieiieiejeitegetn) Temple, bei melther Kren und Rip: | 


teil fiel auf Willy Diebrih) im Ge» 
fang wie im Spiel, und er entlebigte 
'fich feiner Aufgabe mit erfrifchender 
\Lebhaftigkeit, das einzige, mas ber= 
\artige Schöpfungen und Vorführun- 
'gen „über Waffer“ hält. Hat man 
'erjt Zeit, nach Wie und Warum zu 
fragen, wird die Poffe nüchtern und 
‚langweilig. Daß auch feine Mit- 
'fpielee zur Weberlegung feine Zeit 
‚ließen, braucht faum gejagt zu mer: 
ı den; die Namen Paul Gehring,Zouife 
Brüdner, Adolf Stoye, Curt Benifd 
und Unna Müller bürgen dafür; 
und aud) die anderen Mitglieder un: 
feres Iheater3, die das DVerzeichnid 
nambaft machte, verliehen den einzel» 





Richtungen, Abfchnlirung des gefamz | werben entrollt und die Heinen Gei= nen Bildern Leben, nicht zu vergeffen 


ten geiſtigen Lebens, wie der wirt— 
ſchaftlichen Verbindung ſind an der 
Tagesordnung. 

Ärtikel 34 des Vertrags von Ver— 


tenſprünge, die ſich der Eine oder die 
Andere zu Schulden kommen laſſen, 
ſind wirklich ſo harmlos, daß man 
fich ihrer erfreuen darf, ohne „mora= 


| ber ftille Saft, Carl Frantonsty, der, 
ohne ein Wort zu fprechen, famos 
war. Zu erwähnen ift noch ba3 ge: 
fällige Tanzdivertiſſement, das von 


ſailles lautet: „Deutſchland verzich⸗ liſche Anwandlungen“ empfinden zu Luci⸗ Weſten, Anna Loſink und, als 


tet außerdem zuguniten Belgiens auf 
alle Rechte und Unfprüche auf das 
gefamte Gebiet t.c Kreife Eupen und 
Malmede (gegören zur Negierungs» 
bezirt Aachen.) 

„Sch: Monate nad ntrefttreten 
des gegenwärtigen Vertrages werben 
von den belgifchen Behöroen Lijten 
aufgelegt. Die Vewohner diejer Ge: 
L!:te find angeblich berechtigt, darin 
ſchriftlich den Wunſch auszubrüden, 
daß dieſe Gebiete ganz oder teilweiſe 
unler der deutſchen Herrſchaft ver— 
bleiben. 

„Es iſt Sache der belgiſchen Re— 
gierung, dasCrgebnie dieſer Volks— 
abſtimmung zur Kenntnis bes 
Völkerbundes zu bringen, deſſen 
Entſcheidung Belgien anzunehmen 
ſich verpflichtet.“ 

Klinci wunderſchön, nicht wahr? 
Und das wäre es auch, wenn nicht 
der Knüppel beim Hunde läge. So 
hat Herr Xoflaire, der belgiſche Kom— 
miſſaͤr jener Gegend erklärt, daß er 
unweigerlich jeden die Treppe hin— 
unterwerfen würde, der ſeinen Na— 
men als prodeutſch in die aufliegen⸗ 
den Liſten eintragen würde. () 

In Verichter, welche deutſchen Zei— 
tungen von Eupenern zugehen, bie 
fih nur auberkalb ihrer Heimat zu 
Mort melden können, heiht es im» 
mer wieder: „Iroß aller Verfuchuns 
gen, Drohungen, Unte:“rüdungen 'ft 
die Zahl der Leute, die für Belgien 
eintreten, überaus flein. Die Eupes 
ner und Malmedyer appellieren an 
dus Gemwiffen der Vöife*, damit Bel: 
gien geziwungen merbe, bie Art ber 
Abftimmuna zu einer menjchenmwür- 
digen und einer foldhen zu mad.ı, 
die e8 ben Leuten ermöglicht, ihre 
Eefinnung 3m Ausdrud zu bringen. 

Sie werden vielleicht in amerifa= 
nifchen Zeitungen gelefen haben, tote 
die belgifchen und franzöfiichen „Sie: 
ger“ bejubelt wurden, als fie in Mal- 
meby und in Eupen ihren Einzug 
hielten. Man Ia3 e3 au in Deutjch- 
land und fnirfchte die Zähne und 
fagte: „Mögen fie treulo3 von uns 
weggehen, d'ie nie zu uns gehört. hr 
aber, die hr fie jprecht, fommt ein- 
mal zu ihnen und hört ihre ergrimm= 
ten Slagelieder, ihre ohmmächtige 
Wut, ihre ftummes verzmeifeltesWeh- 
ten gegen bie Ver, ewaltiaung, bie 
man ihnen antun will! 


müſſen. Unjer Enfemble bewältigt 
jolche Anforderungen fpielend, und 
unter Willy Diedrihs Spielleitung 
ging die leichte Poffe alatt über die 
| Bühne, 

| Das Stüd war mit einer Fülle von 
Gelangseinlagen ausgeftattet, deren 
jeinige ivie „NRimm’ mich mit“, 
„Warum“ und „Immer an ber 
Wand lang” überaus beifällig auf: 
genommen wurden. Der Hauptan- 


Steuern zu zahlen, wie die Deutfchen, 


| Gaft von der eriten Operette her im 
befter Erinnerung jtehend: DOttilie 
Amber überaus araziös ausgeführt 
wurde, Direltor W. Chriftoph be- 
gleitete nebit feinem Orcheſter die 
'Gefänge mit ficherer Hand und ern: 
|tete bejonders für die Wiedergabe der 
„leichten Kavallerie”, die auffallent 
gefchicdt inmftrumentiert war — ber 
Irompeterruf am Anfang! — wohl» 
verdienten Beifall. 


— — 


mit ber Abſetung der deutſchen Be— 


und menn hr erjt Belgier ſeid, amten begonnen und an deren Stelle 
dann wird's Euch noch viel beſſer ihre Vertrauensleute geſetzt. Man 
gehen.“ Es herrſcht keine „Not“, muß allerdings zugeben, daß ſie hier— 
darum hat auch der belgiſche Kom- bei ſehr geſchickt vorgehen inſofern 
miſſär die in katholiſchen Kirchen 2b- als ſie nur ſolche Beamten und Bür— 
lichen Andachten „in allgemeinen Nö⸗— ger ausweiſen, die von feinem Teil 


ten und Anliegen“ verboten. Dieſe 
Anordnung des belgiſchen Kommiſ— 
fürs ift mohl dem neuen Ehrenbür- 
ger New York3, dem Herrn Kardi- 
Inal Mercıer, unvetannt. Ein evan- 


gelifcher Geistlicher, der den vorge⸗ 


ſchriebenen Text aus den Klagelie— 
dern Jeremias predigte und darauf 
hinwies, dieſer Text paſſe auf die 
augenblicklichen Zuſtände, wurde zu 
300 Mark Geldſtrafe verurteilt. 


Die Verbreitung der Arbeiterpreſſe 


der Bevölkerung wegen ihrer reaktio⸗ 
nären Haltung geſtützt werden. So 
in Raren ber Bürgermeifter Beder, 
\einen Allveutfchen, den fie burch bes 
\erften Beigeorbneten Stäubchen er= 
lebten, der feine weitere herborragen« 
de Eigenſchaft beſitzt, als daß er ein 
gefügiges Werkzeug der Belgier iſt. 
Daß politiſche Verſammlungen in 
| Eupen verboten find, verfteht fi} von 
ſelbſt. Natürlich nur foldhe Ver- 
na, in benen. bie Bewohner 


in beiden Kreifen murbe verboten, | des Kreifes aufgeforbert werben, fich 
aud die „Nheinifche Zeitung“, das nicht einfhüchtern zu Iaffen, fondern 
gegen ift das Organ der Kölner Uns | heim Reiche zu verharren. 

— — 


abhängigen, „Die Rheiniſche 
publik“, erlaubt. 


Dir urfprüngli englifche 


Res 


Buntes Allerlei. 


Be⸗ Aus deutſchen, dſterreichiſch ungariſchen und 


ſetzung hat nunmehr einer belgiſchen ſchweizer Blättern übernommene Rachcichten. 


in dieſen Kreiſen Platz gemacht. Es 


wird behauptet, daß die Engländer 
den belgiſchen Beſtrebungen abhold 
geweſen ſind. Nicht weil ſie den 
Machtzuwachs des Ententeſtaates 
nicht gewünſcht hätten, ſondern weil 


ihnen das Mindeſtmaß für ein ge⸗ 


ſundes völkiſches Empfinden noch 
nicht abhanden gekommen iſt. Sie 
erwarteten den Uebertritt der beiden 
Kreiſe Eupen und Malmedy als das 
| Ergebnis einer freien Volksabſtim— 
|mung und wurden in diefen Eriwar= 
tungen getäujcht durch die Betätigung 
belaifcher Agenten in beiden Kreiten, 
die vor allen Dingen die Bejehung 
der Gebietäteile ducch belaifche Trups 
pen anjtrebte. E3 find denn aud 
bereits Ende Yuli lediglih auf Be: 


fehl de3 Kommandanten der 4. (bels | 


Briten wollen den Hanbel fapern. 

Die in Köln gegründete beitifche 
| Yandelätammer hat, nach einer Reus 
termeldung, jich bedeutend entwidelt. 
Sie ftellt gegenwärtig ein Kapital 
ibon mehr ala 300 Mill’cnen Pfund 
| Sterling dar und vertritt Induftrien, 
‚die brei Millionen Arbeiter in Eng- 
‚lend beidäftigen. In Köln lagerıı 
augenblickl für rund zehn Millio— 
nen Pfd. Seerl. britiſche Waren, die 
Mitgliedern der Handelskammer ge— 
hören. Ueber die Pläne der Kammer 
machte der Präſident, Charles Knott, 
‚folgende Mitteilung: „Wir beabftch- 
‚tigen in der nächjten Zukunft Yaen» 


turen und Smeigitellen in den größe- 
jten deutihen Städten einzurichten. 
| Allerdings erhielt in in Berlin, wo 


ber ich foeben zuricdtehre, von den 


Ich ſpreche aus perſönlicher Erfah- giſchen) Zone bie Belgier in Mal pritiigen Milttärbebörden den Rat, 


rung; als ‘dh tor 6 Xahren zum Ier- |mebn eingerüct, mußten aber nad); 
ten Male in Deutfchland war, weilte wenigen Tagen den, Wibderftand der | 


ih 14.Tage bei Verwandten in Eu= 


engliſchen Truppen weichen, welche 


chaet AKellh befitzen. Seine Petuion ten unterſcheidet, der vor und 


als Kandidat für die New NYorker Legis— 
latur war von der, von Tammany Hall 
beherrſchten Wahlbehörde zurückgewie— 
ſen worden. Bei der vorgeſtrigen 
"Wahl unterlagen die meisten Tammantı= 
Kandidaten ihren republifantichen Velt- 
bewerbern. Worauf Stelly dem Iams 
many⸗Häuptling Chas. F. Murphh de⸗— 
pefchierte: „Sie haben mid vom Mafls 
zettel geitrichen. Aber fehen Cie ’mal, 
was SCH Ahnen angetan habe!” Ka, 
tor den Eirifchen muß man fich in acht 
nehmen! 


Komiſche Todesanzeigen. 

In einem einſt viel geleſenen, heute vergeſ 
ſenen Buche „Tutti frutti“ teilt Fürſt 
Muslau zwei äußerſt lomiſche Todesanzeigen 
mit. Die erſte lautet: 

„Heute Nacht nahm der, liebe Gott auf ber 
Durcdhreife nad Teltow unferen Sohn Fritz an 
den Zähnen zu fi.” Und einen Monat fpäter 
Ionnte diefelbe betrübte Familie vermelden; 
„Heute morgen bier Uhr nahm der Itebe Gott 
—53 wieder unſere gute Tante Eulalia 
zu ſich.“ 

Kürzlich ſtand im Frankfurter „Generalan— 
zeiger“ eine Todesanzeige, in der ein Kauf— 
mann verſicherte, er werde dem Gefallenen 
(einen feiner Angeſtellten) „allezeit ein 
ſchmerzliches Andenten bewahren“.Die Ange— 
hörigen werden von dieſem Nachruf nicht ſehr 
erbaut geweſen ſein. 


Skatſpielers Liebesklage. 


Im Tore nur, bisher im Schritt, 

O heißgeliebte Lolo, 

Turniert im Minneſang ich mit, 

Test reizt Du mid auf Solo! 

Die Götter Fluchten meinem Sein, 

Mein Glüd fie unteraruben, 

Sch bete an nur Dich allein; 

Dod; Du Ticbft alle Buben. 

Bon Freud’ und Luft bin id; verbannt, 

Tesfolgt von den Geichiden, 

Schon längft ipiel „Herz“ ich aus der 

GHand, 

Und doch muß Lieb' mich drücken. 

Zu zählen find die Stiche nicht 

im Herzen mein, die großen, 

Gewiß hab' ich, ur heißt: „Herz 
ticht 1” 


Nur Trümpfe ohne Fauiien. 
Wie tft Dies Dafein doch ſo ſchwer! 
Nichts kanır ed mir verjühen, 


Mein Herz, e8 liegt, ein, Null 


onuvert 
Unrettbar Dir zu Füßen. 
Doch Du, für die dies Herz nur ſchlägt, 
Fährſt fort, mich kalt zu hafſen, 
Mein tiefſter Schmerz kein Spiel ver— 


trägt, 
X muß gebuldig paiien. 
Mach' glücklich mich! gr mich ge» 


wind, 
Laf' Hagen mich nicht ale: — 
— Denn ſonſt, ich fürcht', mein holdes 


Kind, 
Kommit fat Du — bern Schnei- 
[arm ni zu Gin amt, 


. ’ h we 
— — — 


vergeſ⸗ 
Puͤdler⸗ 


bei dem Einzug kundgegebenen Ab— 
ſicht, nicht in amtliche und andere 
Dinge einzugreifen, aufs ſchroffſte 
ins Geſicht. 

Außer den verſchiedenen allgemei— 
nen und beſonderen Verfügungen des 
Marſchalls Foch, die eben im franzö— 
ſiſch beſetzten Gebiet viel buchſtäb— 
li er und peinlicher ala in dem nörb- 
licheren von Ententetruppen befebten 
durchgeführt werden, „regieren“ bie 
fommanbdierenden Generäle Mangin 
in Mainz und Gerard in Landau, 
ferner der Zipilfommiffär in Speper, 
de Meb, tagtäglich rüdfichtslos mie 
in einem eroberten befiegten Land. 
Die Bevölferung empfindet diefe Ge- 
waltfamteiten theoretifcher und praf: 
tifcher Art allmählich au in den 
weniger davon berührten fogenann= 
ten unteren und ländlichen Schichten 
mit Refignation. Xaufende und 
Abertaufende, befonders natürlich die 
näher Betroffenen, To die gebildeten 
amtlichen Sreife, verzweifeln an einer 
Ausfiht auf Bellerung oder gar 
grunbfählichen Yenterung, nachdem 
die Einfprüche der Waffenftillftands- 
fommiffion in den wenigen ruchbat 
gewordenen Fällen vergeblich geblie= 
ben find. (Das ijt eben das Betrü- 
bende, daß die meiflen von Ueberarif- 
fen Betroffenen fih aus Anajt vor 
weiteren Vergewaltigungen jcheuen, 
fich zu befchweren. Anm. des Verfaf: 
fer.) Man fürchtet daher, daß die 
weitere Yeltigung vieler franzöfifchen 
Marime durch die Praris, degu das 


Einfidern des Glaubens, die bezüg- | 
lichen Zuſtände qälten für eine bor= | land zu entfcheiden. Beſonders ſind 


pen zu Veluch. Damals kam ich auch ſich auf die Abmachung des Oberjten 
mit allen laffen der Bevölterung | Kriegsrates beriefen. Die Belgier 
aufammen; ich hatte meine Wugen!batten fhon auf dem Marktplatz zu 
offen, machte große Fußiwanderungen | Malmeby die belgifche Landesfahne 
und berfehrte mit Arm und Reich; gehißt, mußten ſie aber nach knapp 
aber daß auch nur ein einziger ge- einer Stunde auf Geheiß des engli— 
kommen wäre und mir geſagt hätte, ſchen Abſchnittommandeurs wieder 
er wäre mit ſeiner Zugehörigkeit zu einziehen, der rundweg erklärte: 
Deutſchland unzufrieden, deſſen kann „So lange wir hier ſind, hat die bel— 
ich mich wirklich nicht entfinnen. Im giſche Fahne auf dem Marktplatz 
Gegenteil: in Vereinen und in Häu- nichts zu ſuchen.“ Es ſetzte dann 
ſern hatte ich immer das wohltuende eine Prügelei zwiſchen Belgiern und 
Gefühl, mich unter geſitteten Deut-Engländern ein, und auf welcher 
ſchen zu befinden; und wie ſollten Seite die meiſten gebrochenen Naſen— 
dieſe Menſchen auch nur auf den beine zu verzeichnen waren, iſt wohl 
Gedanken kommen können, lieber jedem klar, der die Vorliebe der Eng— 
belgifch ala beutfch fein zu mollen.'Yänder für den Pugilismus kennt. 
eben, ber belgiiche Zuftände auch Die Erkenntnis, dah diefes Schau: 
nur flüchtig tennt, der die laren Sit» fpiel nicht zur Hebung des Anfehens 
ien und Moral ber Belgier fennt, der fremden Truppen bei der einhei- 
wird der Gedanke, daß Leute rein miſchen Bevölkerung beitragen 
germaniichen Stammes wie e3 die fonnte, hat dann neben dem beigi— 
Eupener find, es vorziehen Fünntenichen Iniriguenfpiel den Marfchall 
Belgier zu werben, lächerlich erfcheis od; bewogen, die endgiltige Be: 
nen. In Malmeby liegt die Sache ſehung des Kreifes Malmedy) durch 
anbers, dort ijt die Mehrzahl der beigiſche Truppen anzuordnen. Die 
Bevölkerung wallonifchen Blutes, | engliihen Truppen follten allmäb- 
aber aud fie haben fich unter beutz [ih zurückgezogen werden und belgi- 
ſcher Verwaltung jo wohl gefühlt, fhen Formationen Raum machen. 
daß fie troß ihrerAbftammung fiher- | Syn Malmedy führte diefer Befehl zu 
ic, lieber deutfch | als belgifä einer ftarten Prügelei zwifchen bel- 


"ar — der Kreiſe Eupen | gen unb englifen Offizieren, Nie 


. ä ‚in der Woche vom 15. bis 22. Auauft 
u mn fen ein, 8 up Ka rap or ner ae 
jehigen Verwaltung unterfteht, und Zuſchauermense — — RER 
deshalb wagt die Venöfterung aus) IM Gt. Vith (reis Malmedy), 
Furcht dor der Gefährdung ihrer Wo jeht auch die Belgier liegen, hört 
Eriftenz einfach nicht, fih durch Ein- | — im — ——— 
tragung in die Liſten für Deutſch- KWerung: „Solange die England⸗ 
= —* —* St. Vith waren, herrſchte Ordnung 


läufig unbegrenzte längere Zeit, eine |«8 bie Hanbelsfreife, die fürchten, of-|und Gerechtigkeit, jeßt ift bier jeben 
unangefochtene ortdauer in den|fen ihre Stimmen für Deutfchland | Sonntag Krad durch betruntene 


Folge haben werben, 
Maffenftilftandstommiffion, Aus 
märtiges Amt und Frievensbelega- 
tion jeßt im entfcheivenden, ja legten 
Augenblid tatkräftig eingreifen, und 
zwar am pajfenditen, bequemiten 
und eindrud£voliften durch die Mit: 
wirkung einer dort einheimifchen 


Perfönlichteit.“ 


Als beſonders beklagenswerte Zu—⸗ 
ſtände in dem von Franzoſen befetz⸗ 
Gebiet ee 


— 


Friedenszuſtand hinein zur ſicheren abzugeben, da ſie im Falle eines 
falls nicht 


fol! Deutfehlanb, 


Belgier“. VBefonbers fällt in St. 
Vith die Tätigkeit des Agenten Mar- 
fus Schuch unangenehm auf. Die: 
fer Mann gehört zu den Führern der 
belgifch-freundlichen Bewegung und 
wühlt fortgefegt in bdiefem Sinne, 
unterftüßt bon der „St. Wither Zei: 
tung“, die fich während bes Krieges 
nit genug al® Stüße von Thron 
und Altar aufjpielen fonnte. 

Im Kreife Eupen treten die Bel- 


eventuell für Belgien günftigen Gr=' 
gebniffes unweigerlich ‚Repreffatien | 
zu erwarten haben, db. h. bie Aus⸗ 
weiſung. J 
Natürli” wird auch neben der 
Strenge bei den Eupenern und Mal- 
mebyern die Milde angewandt. Herr 
&oflaire, der belgif‘e Kommilfär, 
äußerte nod) jüngjt: „Seht, wie qut 
e3 Euch jeht geht. sale befommt al- 
er, ala von 


led billiger und ‚ 
Ye habt wenigerlmeby. Cie haben hier ihre Zätigteit 


—— 
a 


gier noch robufter auf als in Mal- D 


mit der dortigen, Zmweigftel‘e bis zum 
nädfiten Frühjahr zu warten, da die 
Berliner Verhältniffe vorläufig nody 
‚ungeklärt feien. Die Handelatammer 
\ijt der Usderzeugunge, daß fie durdj 
das Einfammeln ven Faufaufträgenr 
für die britiſchen Fabriten nützliche 
Arbeit leiſte, und daß es durchaus 
im Intereſſe Großbritanniens liege, 
Deutſch and den notwendigen Bei— 
and zu leihen, damit es feine In— 
duſtrien wieder in Gang bringt und 
ſeineSchulden bezahlen kann. Äußer⸗ 
dem kann es für Großbritannien nur 
nützlich ſein, wenn es Deutſchland 
mit Nahrungsmitteln und Rohſtoffen 
verſorgt und dadurch dem Ausbrei— 
ten des Bolſchewismus entgegen— 
wirkt. Eine Anregung von deutfchen 
Kaufleuten gehe dahin, daß Groß— 
britannien den deutſchen Fabriken 
gewiſſeRohſtoffe liefern ſolle, woraus 
dieſe Waren für britiſche Fabrikan— 
ten berfiellen follten, P:: gegenwärtig 
nicht in der Lage find, Aufträge, die 
fie erhalten haben, auszuführen. Die 
britifchen Kaufleute würden dieſe 
Waren ſelbſt ihren Kunden überlie— 
fern und das Handelsgeſchäft würde 
auf dieſe Weiſe bei Enaland bleiben. 
Kunott hat in Berlin mit Erzberger 
und Müller unterhandelt und die 
Einwilligung erlangt, daß zur Kon— 
frolle der Märkte und Ausfuhren in 
Berlin ein Clearinghouſe errichtet 
wird 
| — 09 — 

2 Zu den nächlten olympifchen 
Spielen, im Sabre 1920 in Ant 
merpen, erben auch ‘Frauen als 
Mitbewerber zugelafien werden. 

— Kaliforniſche Studenten der 

Landwirtſchaft fuhren geſtern nach 
Sacramento in Pajamas. Da fie 
die Bahnfahrt nicht bezahlen woll⸗ 
‚ten, wurde der Zug auf offener 
Strede angehalten und fie wegen 
| Störung des Bahnverkehrs verhaf⸗ 
ſtet. Ihr Aufzug ſollte für ein Fuß⸗ 
ballſpiel Propaganda machen. 
— Durch zwei ſchwere Erdbeben 
im oberen Tibertal, Italien, wurden 
in den Orten San Pepolero und 
San Bartolomeo über 150 Häuſer 
gerftört, O6 DMenfchenverluft ftatte 
Igefunben hat, ift noch nicht gewiß 
ie Vebölterung fampiert im be 
Straßen. 





roßer 


— — 


G 


veranſtalte 


Herditball um Bazar 


t bon den 


Plattdütſchen Gilden 


der Nordwest-Seite 


zum Beiten der 


„Dentich-2imerifanischen Hilfe‘ 
am Mitnvod), den 26. Nov. 1919 


in den 


Wicker Park Hallen, zer sc» ae. 
Anfang 7 Uhr abendr 


Zidets im Vorverfauf 40c die Berjon, an der Kajfe 50c. | 


Bufh Temple Thenter 


— — — — — —— — — f 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein dielacliebter Gatte 
und unfer Vater und Grobbater 
Theodore Braudis 
im Miter don 78 Iabren fanit im Herru 
enti&lafen ift. Die Beerdigung findet 
Htatt am Wontag, den 10, Nod,, um 1 
Ubr 30 nachm. von Leo. M. Briesles 
Leichenlapelle, 3037 Lincoln Mvc., nad 
der Dlibetsstirhe, Sedgwid und PVlad: 
baivt Eir., von da nach dem Eimmwood- 
stiedbof,. Um ftille Zeilnabme bitten 
Die jrauernden Hinterbliebenen: 
Zaulina Brandis, Betiin, 3553 .R, Nin: 
land Ave. Minnie Nis, Rofie Tre. 
hedi, Yaulina Schmidt ınd Anna Xec 
body, Töchter, Theodor Brandis ir., 
Sohn; nebſt Schwiegertochter, Schwie— 
gerſöhnen und Verwandten. 


Todebanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab meine aelichte GBat:in 
Minna Ulrich, 
Mutter der bderitord, Chrift und Wil 
liam MWocltje, am 6. November im Al: % 
ter von 87 Jahren geitorben ift. Meer» 
dDiaung am Montag, den 10, Nob,, m 
1:30 nadım., vom Zrauerbaufe, 
W. 31. Str. nach der evang. 
dreivs-stirhe, 28, Etr. und Karlov Ave., 
von da mit Mıtos mac dem Concordia: 
Sriedhof. Um ftille Zeilnahme bittet 
der trauernde Batte: 
Friedrich Urich. 

Um Näheres bitte Lawndale 671 auf— 

zurufen. 


VVn 
. “Ans 


xzi 


— 
Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Ve— 
lannt traurige Nachricht, daß 
unſer lieber Sohn und Bruder 
George Dailker 
am Freitag. den 7. Novp., im Alter bon 
33 Jahren nad lasıgem, Ichwerem Leis 
den centihlaien it. Die Beerdiguna 
findet Statt am Miontaa, den 10. Nov,, 
nadın. 2 Ubr, dom Trauerbaufe, 3902 
N. Hamilton Mpe,, nah dem Rofchill 
sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anton und Caroline Daiter, Gltern. Wi 
Zuch Fantner, Cchiweiter. Arthur } 
Sailer, Bruder; nebft Berwanbien. 


4 


die 


| 
| 
Be | 
Todesanzege. 


Freunden Bekannten die trau⸗ B 
rige Nacricht, Taß mein geliebter Gatte Di 
und unſer guter Vater 

Jos. Beder 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Montag, den 10 Nobember, um 9 
Uhr morgens, vom Trauerhauſe, 1421 B 
Devon Abe. nach der St. Gerirüdes- | 
Kirche, wo ein feierliches Hochamt zele⸗ | 
briert wird, don da mit Wutos nad 1 
dem ©t, Rofepbs Gottesader. Die trau- Fr | 
ernden Sinterbliebenen: s 4— 
Margaret Beder, ach. Karal, Battin. BE | 

Frau Charles Besbore, Nicolad und $ 

Kohn Beder, Kinder j 


1 
I 


_— —⸗ } 
Todesäanzeige. | 
Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere | 
liebe Mutter und Ecdhwelter 


im Alter bon 74 Nabren entihlafen ift. Peer 


nach dem St. 


GCiarta Abcock, geb. Moſer, Gattin. 


| Elizabeth Bauer, 


cm 8 


naom. 
Aven nach dem Concordia-⸗Friedhof. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 


Iber Bater, Sohn, Schwiegerſohn und Nefſfe— 


„Bis früh um fünfe“. 


Arthur Adcod, | 
Later der verft. Anna, Sohn des derit. Eliia 
Adeock, Schwiegerfohn des verft. John Mofer), 
geitorben iit, Beerdigung findet ftatt am Mon: 


#;iag, den 10, Nodember, 11 Uhr morgens, bom 


231 


Zrauerbauie, 2221 Weſt 47. Str. mit Autos | 
Marien Gottedader, Die trau: 
ernden "Dinterbliebenen: 

Alfred, Ar- 
thur jr., Helene, Wertrube, Cornelius, lima, 
“inder, „rau Hanna Sanghoufer, Mutter, 
Srar Marı Wioier, Schwiegermutter. Frau | 
Arancis Wittbrodt und Yrau Anna Wicher, | 
Tanten | 


— a — | 
Todesanzeige. | 
sreunben ımd Melannten bie tranrige Nac- | 

riot, dab mein acliebter Gatie und umfer lic: | 
v Nater und Stiefbater 

Ghriitian Bauer 

jelig dem Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdi— 

aung findet ſtatt am Montag, den 10. Nobbr. 

um 9 Uhr morgens, vom Trauerhauſe, 3009 

Tarıtell Mde,, nah der Et. Anthonius⸗Kirche, 

wo ein Requiem Hochamt zelebriert wird, bot 

da mit Mınos nah dem St. Marien:Gottes: 
ader. Um Itille Teilnahme bitten die trauern: 
den SDinterbliebenen: 

‚Gattin. Anthony, Nicolas | 

und Garoline, Kinder. John, Anthony, Fred 

und Yambert Rascop, Stieilinder, 


Todedanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach: | 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Frederick J. Zander 
.Novb. 10919 entſchlafen iſt. Beerdigung 
am Montag, den 10. Rob, 191%, um 1 Uhr 30 
n. vom Trauerhauſe 9710 So. — 
Um ftille 
Zeilnahme bitten Die trauernden Sinterblic- 
benen: 
Amclia Zander, geb, Solg, Gattin. Frau %.} 
8, Witt, Lilltan, Heimuth und red Zander, 
de ſaſon 
Todesanzetge. 
mben und Velannten die traurig: Nadı- | 
ab ımifer lieber Sohn | 
Charles Seims 
Veerdigung am 
von der 


| 

ben | 

Stapelle 1424 

Yarrabee Ztr, nach dem Montroie:Friedbof. Uni 

lles Peilcid bitten die trauernden Eltern: 
Herr und Fran Karl Seimd. 


niſchlaſen iſt. Montag, 


Eingetroffen: 


Große Poſt aus Deutſchland. 


Zeitungen und Zeitſchtiften mit höchſt interefe | 


fantem Inhalt. 


Leipziger Univerfum, Leipziger Juuſtrierte 
Zeitung, Berliner Tageblatt, Dad Eco, Ueber] 
I 


FR und Meer, Bud für Alle, Qufiige Blät- 
dj ter, Die Gartenlaudbe, Die SZulunft und bielc | 
50 | andere illufirierte Zeitfchriiten, 

| Vücher für Auswanderer, — Schweizer 


ftrierter yamilicn-Nalender für 1920, Bde. 


I 
i 
Illu · | 
Weihnachts | 


und Neuiahrspruf » Karten in! 
großer Auswahl, | 
I 


Zu Gratis und franfo, auf Nerlangen, uns! 


foren nenen grohen Büher-Ratalog, mit einer | 
reihen Nuswahl Pier aus allen Wiffen- } 
Ichaften zu ganz beſonders billigen Preiſen. 


Koelling & Klappenbach: 


| 
Deutſche Buchhaudlung | 
206 W. RANDOLPH STRASSE. | 


35. Stitungsieit 


\ 


GroigesKonzert 


United American Soeial & Aid Society 
' Stifiungsfeh und Herbſtball 


! in frleiners Halle, 1038 N. Halfted Str,, nahe 


ram 


und Ball 


Abendpoft, Ghiengr, Samstag, den 8. November 1919. 


verurteilt. 


Rritiſtert Bö—rerbund. 


M. Beck erklärt, Völkerbundvertrag 
mache jeden Krieg zum Weltkrieg. 
Vor dem Union League Club 
ſprach geſtern abenp über den-Bölter- 
bunbpertrag Jumes M. Bed, frühe- 
ter Generalanwalt von PBenniylva- 
nien. Der Rebner erklärte, daß ber 
abgefchloffene Fsriede fein Triebe, | 
fondern einfach ein Waffenftillftand | 
fei. Wa den Wölterbundvertrag | 
anlange, jo mwerbe jeine Gründung | 
| 


| Zum Tode 


3 


J 


Arthur E. Haenſel ſoll ſein Verbre⸗ 
chen am Calgen büßen. 


Am 12. Dezember. 


Erſchoß ſeine 18 Jahre alte Gattin, als 
dieſe jich weigerte, zu ihm zurüdzu- 
fehren und vermwundete auch feine 
‚Schwiegermutter. 


jeden Krieg zu einem Weltkrieg ma- 
hen, denn jede zum Bund gehörige ' 
Nation müffe fi am Krieg beteili- | 
gen, wenn ein Mitglied des Bundes — 
angegriffen werde. SKünftige Gene: | Der 28 Jahre alte Arthur €. 
tationen mwürben fich wundern, daß | Daenjel, der Fürzlidh von den Ge- 
das amerifanifche Volt einen der⸗ ſchworenen Richter Pams ſchuldig 
artigen Vorſchlag überhaupt nur befunden wurde, am 4. Februar ſei— 
einen Augenblick ernſt genommen ne Frau Cecelia in der Wohnung 
habe. ihrer Mutter, Frau Lenarejgals, 
— \524 N. Mihland Ave. ‚erichoffen zu 

| heute von genannten 


| haben, it 
INichter zum Tode verurteilt wordeit. 
Die Hinrichtung wurde auf den 12. 
KR 600 — Eupertor 4919 Dezember fejtgefeßt, wird wahr- 
Zonnabenb, den 8. Rob., adendS 8:15, Sonn-; |Meinlich aber nicht an diefem Tage 
tag, den 9, Rov,, Mat. 2:45 und abds, 8:15: | Vollzogen werden, da der Richter fi) 
bereit erflärte, Gouverneur Zomwden 
zu erfudhen, einen 3Otägigen Auf: 
ihub der Bollitredung des Todes- 
urteil$ zu gewähren, um dem Ver— 
teidiger Haenfel® Gelegenheit zu 
geben, Berufung einzulegen. 

Das Todesurteil wurde gefällt, 
nadıdem ein von Anwalt Hofheimer 
acitellter Antrag auf Bewilligung 
eines neuen Prozeſſes abſchlägig 
von Richter Pam entſchieden worden 
war. Anwalt Hofheimer jagte, er 
bobe feinen triitigen Grund für jei- 
ten Antrag vorzubringen und appel- 
liere an die Milde des Richter, diefer 
aber erflärte, er fei gezwungen, jid 
an den Falten Budjitaben des Ge: 
jeßes zu halten und jehe fi) genö- 
tigt, Saenjel in Webereinitinimmmg 
mit dem Wahrjprud der Gejhmore- 
nen zum Tode zu verurteilen. 

Saenfel bewahrte aud) in diejem 
fritiihen Nugenblid diefelbe Ruhe, 
die fein Verhalten während des gan- 
zen Prozeſſes kennzeichnete. Mit 
keiner Miene oder Bewegung verriet 
er irgend welche Erregung. 

Der Verurteilte diente in 
Bundesarmee, wurde aber im ver— 
gangenen Herbſt eines körperlichen 
Gebrechens wegen entlaſſen. Wenige 
Tage ſpäter ſchon verheiratete er ſich 
mit der 18 Jahre alten Cecelia Le— 
narezyak, die ihn aber bald einer 
bösartigen Krankheit wegen verließ 
und in das elterliche Haus zurück— 
kehrte. 

Dort ſprach Hanſel am 4. Februar 
vor und verſuchte eine Ausſöhnung 
mit ſeiner Frau herbeizuführen. 
Als dieſe ſich weigerte, zu ihm zu— 
rückzukehren, ließ ſich Haenſel der— 
artig vom Zorne bemeiſtern, daß er 
ſeine Gattin niederſchoß. Auch ſeine 
Schwiegermutter verwundete er, 
aber ſie genas wieder. 


FT. 
3.großes Tournier — 

findet am Zur Richtig?e ung . 
Sonntag, 9. November, »iät nad dem Harz, fondern ins fähji- 
in der Xincoin Turnhalle jtatt. Anfang 2:45) fche Erzgebirge wurde Schmalz geichidt. 


nahm. — Kommt Mlle, Zung und Ult. 
I. 9. Thielen, Statmeilter. In dem geſtrigen Bericht der 
Deutſchen und Oeſterreichiſch- Unga— 
riſchen Hilfsgeſellſchaft finden ſich die 
Zeilen: 

„Ferner wurde beſchloſſen, für die 
Notleidenden im Harz eine weitere 
Sendung von Schmalz im Werte 
von 85000 abgehen zu laſſen.“ 

Statt „im Harz“ ſollte es heißen 


Dir. C. Seidemann. 


Dienstag, ben 11, Nob., abends 8:15: 
Große Scillerteier: 


„Die Braut von Meffina‘“. 


Ungariſches Üheater 
im BUSH TEMPLE THEATER 


Mioniag, den 10, November, abends 8:15: 


Obſitos 
bſito 
(Der Abſchiebler) 

Vollsſtück mit Geſang und, Tanz von Karl 
Balonhi, Mufil bon E. Huszla, 
Reiter: 3. 9. Keneiich. 

‚xidet3 je $1.65, $1.38,$1.10, 83c und döc, 
find zu baben bei: X. 9. Stencifey, 552 W. 
"ortb Ave, (Tel. Diverfen 4670), Norpdfeite 
Turnhalle, 820 N. Clarl Etr, (Tel, Euperior 
642) und an der Stafie ded Yufh Temple Thea- 
ter (Tel, Superior 4819). frſaſomo 


enefelder 


"Miederkranz 


* 
—X 


Zonntag, 23. Nov. 1919 


Nachmittags 3 Uhr — in 
VOODS THEAILE, 


Ecke Randolph und Dearborn Str. 
Sintrittslarten zu 81.25,. $1.00 ımb e ſind 
bei allen Mitgliedern und in der Lincoln— 
Zurnballe zu haben und ſind an der Theater— 
laſſe für reſerdierte Sißze umzutauſchen. 

Rv8, 15,101 


beute, Sonnabend, beu 8. Nouv,, 7:30 abends, 
North Abe, | 
Zur gef. Beachtung: Neue Mitglieder werben | 
an dieiem Abend unentgeltliih anigenommen 
und iofort eingerlihrt, 

wir gute Zanzmufif und Beluftigungen tft 
aufs Belte geforat, und Tönnen Wir Nullen 
einige recht bergrügte Stunden beripreden. 

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt 
ein: Tas Komitee, 


Chicago Skat Liga. 


— — — — 


tungsfeſt u. Ball 


veranſtaltet vom 
Gegenſeitigen Unterſtütungsverein 


De.utsche Wacht 


Samstag, den 15. Rovember 1919, in 
Tleiner® Halle, 1638 N. Halited Str, Anfang 
7:30, _ Tidet3 im Borberlauf 306, an bei 
staffe 400, Krieagsſteuer eingeſchloſſen. 


12. Stif 


Buſh Temple Theater, 
Direltion C. Eeidemann. 


„Dis früh um Fünfe“, große Geſangs— 

Hoffe mit Holländerſcher Muſit. 

„Bis früh um fünfe“ bleibt bis 
einſchließlich morgen abend auf dem 
Spielplan, und die Wiedergabe die— 
ſer reizenden Geſangspoſſe unter 
Willy Diedrichs Spielleitung gilt 
ſelbſtverſtändlich auch für morgen 
nachmittag. Am Montag abend iſt 
das Theater anderweitig vergeben, 
und zwaͤr für eine ungariſche Vor— 
ſtellung, „Der Abſchiedler“. Diens— 
tag abend findet die große Schiller— 
feier ſtatt, für welche Direktor Sei— 
demann eine Glanzwiedergabe von 
des großen Dichterfürſten berühmten 
Werk „Die Braut von Meſſina“ oder 
„Die feindlichen Brüder“ angeſetzt 
hat. Dieſe PVorſtellung wird ſich hof: 
fentlich zu einer wirklichen Schiller— 
Ehrung im vollſten Sinne des Wor— 
tes geftalten. Am Mittwoch abend 
wird „Die Braut von Meffina” mie- 
derhult und zwar findet biefe Vor: 
ftelung unter den Aufpizien ber 
Deutih-Ameritanifhen Hilfe ftatt, 
die felbjtoerftännlich ebenfall3 auf 
ein volles Haus rechnet und ficherlich 
auch ein foldhes verdient. Auch Don: 
zn abend mwirb das Wert gege- 

en. 

Don Freitag abend bis einjchließ- 
lid Sonntag abend fommt dann 
„Der Reifebegleiter”, Guftan Kabel: 
burg3 neueltes Lujtfpiel, das foeben 
erit von Deutichland angefommen ilt 
und bier feine Erftaufführung er- 
führt, zur Wiedergabe. Den darauf: 
folgenden Montag hat die Deutich- 
Umerilanifche Hilfe ebenfalls belegt 
und zwar gelangt an diefem Wbende 
da8 zündende Luftipiel „Die Heirat 
auf Probe“ zur Aufführung. Der 
Dienstag abend ift der freien Bühne 
| getvibmet, und ed mwirb „Des Lebens 
Poffenipiel“ gegeben. Am Mittwoch 
wird zum legten Male unter ben 
Aufpizien des Schiwabenvereind und 
zugunften. der Deutſch-Amerikani— 
Ien Hilfe Hermann Faber? Schau- 
ſpiel „Ewige Liebe“ mit feinen Ile 
ıbenswahren Szenen und Direktor 
ı Seidemann fomwie Elfe Janjfen in 
den führenden NRolen wiederholt. 


der! Und dann fommt wieder die Operette | 
au bie Reihe. Um freitag, dem 21.| 


November, erfolgt die erjte Auffüh:- 
rung bon Lehard weltberühmten 
Schlager „Die luftige Witwe, 
ten 
Lowden und Coolidge. 


Werden als Kandidaten für Präſident— 


ſchaft u. Bizepräſidentſchaft „gebnhmt“. 


Ein Bantkett der republikaniſchen 
Zeitungsherausgeber von Illinois 
vereinigte geſtern abend in Spring⸗ 
field, Nachrichten von dort zufolge, 
Führer der verſchiedenen republika— 
niſchen Faktionen mit Ausnahme 
Mayhor Thompſons, der weder ſelbſt 
anweſend noch durch einen ſeiner An— 
hänger vertreten war. Will H. Hays, 
Vorſitzender des republikaniſchen 
Nationalausſchuſſes, war anweſend 
und entwarf ein glänzendes Bild 
von den Ausſichten der republikani— 
ſchen Partei im nächſten Jahr. Gou— 
verneur Frank O. Lowden und Gou— 
verneur Calvin Coolidge von Maſſa— 
chuſetts wurden als Kandidaten für 
die Präſidentſchaft und Vizepräſi— 
'dentichaft „gebuhmt”. Kongreßmit- 
alied William Rodenberg von Eait 
‚St. Louis, der Vorfigende des Voll: 
|ziehungsausfchuffes des Kampagne- 
lausjchuffes für Lombden, ließ ben 


Gegen die Grubensrbeiter, 


(Fortießung von der 1. Seite.) 


Die Grube wurde ausfchließlih mit 
leleftrifeher Kraft, nicht mit Maul 
lefeln betrieben. Der Betrieb mird 
mahricheinlich erit nach Wochen mie- ; 


der aufgenommen werben Fünnen. € : er ka 
Beginnend 8.30 Mountag Vormittag 

Iten Bericht als induftrielles Varba= | * 

tentum; er erklärt ferner, „daß inı« 


— Warmes Winter-ÜNierzeug 


für indus |% 
für die ganze Familie 


Senatsausſchuſt über Stahlſtreit. 
Waſſhington, 8. Nov. Alle Aus— 
ſtände bezeichnet der Senatsausſchuß, 
welcher den Ausjtand der Stahlhüt: 
tenarbeiter unterfucht hat, in feinem It 
heute dem Bundesſenat unterbreites | % 


itrielle8 oder Arbeiterdespotentum '$ 
fei”, Der Bericht kritifiert ſowohl 
die Arbeiter wie die Arbeitgeber J 
der Stahlinduſtrie. Der Hauptpunkt 
des Berichts, und ihm haben —8B 
Mitglie det ¶des Auzichuffes beige: |* 
ſtimmt, iſt die Erklärung, daß das 

Publikum das Recht habe, zu ver⸗ 

langen, daß das Kapital nicht ſich 

das Recht anmaße, nach eigenem Gut— x 
dünten folche induftrielle Fragen zu. 

entf&heiben, und ba3 gleiche gelte für $ 
die Arbeit. Dem Kongreß falle die 

Pflicht zu, für Mittel und Wege zur | 

Beilegung older Zmiftigkeiten zu: 

forgen. Als dauerhaftes Verhütungs: | 

mittel von Ausftänden, das augen: | 

feinlich allein der Arbeit bie Er-|$ 
langung ihrer mirklich berechtigten | 
Forderungen ermöglicht, wenn Arz | 
beitgeber die Bewilligung verweigern, | 
empfiehlt der Musfchuh die Einrih- | 
tung einer Vermittlungsbehörbe, wie | 
der jüngft aufgelöften Kriegsarbeit3= | 
behörde, und mit ähnlichen genau | 
feftgelegten Machtbefuaniffen. Die 
Behörde folle die Macht haben,Unter: 
fuhungen zu erzmingen, nicht aber 
die der Erzmingung von Schiebäge- 
richten. Eine gerechte Entſcheidung 
der Vehörbe hätte die Unterftügung 
ber VBoltömaffen, und bie genüge, um 
‚eine Schlichtung des Streites herbeis : 
zuführen. Der GStahlarbeiteraus: ' 
ſtand ſei durch den Eniſchluß des 
Amerikaniſchen Gewerkſchaftsverban— 
des, die Stahlinduſtrie zu organiſie-⸗ 
ren, herbeigeführt worden. Ueber die 


* 


* 
* 


* 


* 


ö 


* 


Griparnife von einem Drittel bis zur vollen Hälike, 


Xöhne fei feine Klage laut getworben. | % bhitage hal nad) nie in blwas vorher geſehenl 


| Die Arbeitögeit fei aber zu lang, nad) !$ Lefet die erftaunlicgen Einzelgeiten morgen in diefer Zeitung. 

der Erklärung des Senatsausfhuli Ge find Vorbereitungen getroffen worden für den grohartigften Ber- 
ſes. Ferner tauche im Hintergrund Jukauf von Unterzeug, den man jemals in dieſer Stadt geſehen hat. 
oe Ausſtandsbewegung ein nic Bendtet die Anzeige morgen. 
! 


ı 


ESBCSae Sc SD 2a 20 3 


(iched Element renolutionärer Rabdis | no ; 
taler unter Führung von Willtam 2. ee 
Hofter auf, dem Sefretär des GStreis ı 
‚terhaı.ptausfchuffes. Diefer und Ja= 
‚tob Margolis, Anwalt der Y.W. W., | 
werben fcharf verbammt; von FFofters 
Sefinnungsmechfel ift der Ausichuß | 
‚nicht überzeugt. VBetont wird, daß! 
Arbeiterausihüffe das Recht hätten, | 
Gehör ihrer Forderungen feiten? ; 
ihrer Arbeitgeber zu finden. Zehn 
bis zwölf Stunden Tagearbeit, mie 
fie zumeijt in den Stahlbütten üblid) | 
fei, jet zit lange, und dieevielen nicht | 
englifc fprechenden Arbeiter hätten | 
feine Gelegenheit zum Beſuch der — — 


IN i 
Abendſchulen und um fich zu ameriz | N H al t ĩ t u 


Original Monk’s Brew 


Die Güte unferes Bräw's hat die Probe alüngend beftanden. Unfere Kunden find 
begeiftert bon dem feinen und reinen Geichmad unfered Gebräus. Ste eriparen i 
et dei Betelinng einer 5 Pfd.-Aannc biefe Anzeige mit einnefanbt wird. Almfere 
Deptte : 


Rahrnngsmittel 


— — 


fanifieren. Ein Kardinalpunkt der 
Politik der amerikaniſchen Induſtrie 

ſollte ſein, den Arbeitern bei acht- gr, 
ftündiger QXaaedarbeit genug zu be: | 
zahlen, damit biefe ihre Familien ! 
‚nad der Norm amerilanifcher Les 
‚benshaltung ernähren und ihre Kin- | 
‚der demgemäß erziehen könnten. e; 
‚eher diefer Grundfag anerkannt: 
iwerbe, um fo Eeffer werde e3 für das ' 


bat fi fo glänzend bewährt, daB unſer Kundenkreis ſich mehrfach verdoppelt hat, zü- » 
nal die Herftellung des Sehräus fo einfach ift, daß Jeder c# aubereiten lan. Kommt 
und holt Eu eine Rrobelanne für 68. 3 Pfund-Kanne für 91.55; 5 Bfund-Ranne für 
82.25. Gegen Einfendung des Betrages fofort zugefandt. 


\ 


‚ 
* 
A 
> 
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J 


J 


no | 
Are | ganze Land fein. Richter Gary wäre, 
| Imohl berechtigt gemejen, ed abzuleh: | 

nen, mit einem Mann bon ben Ans | 
Fichten Fofters zu unteryanbeln, aber | 
‚er habe e8 aus dem Grunde getan, | 
— — mination für den Bundesſenat an, weil die Unterhändler nicht Ange- 
Spricht morgen hier in Gazmens Halle um die ih auch ber frühere Gouber: ;ftelfte der Stahlhütter feiner Gefell- | 
für yelands Unabhängigkeit.  ImeumE, ©. Deneeh, 8. M. Chiper- ſweft geweſen ſeien. Der Grund ſei 
Jeremiah A. O'Leary aus New field von Canton, der frühere Spre- nicht ſüchhaltig, denn 10 bis 15 Pro— 
Hork, der beim Beginn des Krieges cher D. E. Shurtleff von Marengo zent der Stählhüttenarbeiter Seien 
— * in einer hier im Koliſeum abgebalte- |und vielleicht Kongregmitglied Wil: | Mitglieder der Gewerkſchaft gemefen 
Sembies, ben 15. Men. 1018, in ber fleinen! — nnen Proteſtverſammlung ſo energiſch liam Maſon bewerben werden. un. deren Vertreter hätten das Recht 
Wider Fark Halle, 2044 W. North Ave. An— 


für ein Ausfuhr ftriegs-| i 
xih Ausfuhrverbot von Kriegs— gehabt, ihre Beſchwerde vorzutragen, 
fang 8 Uhr abends. Tickets 30c die Perſon, * = 3 2 
——— GR OTTENKELLER material eintrat, wird der Saupt- und hätten angehört werben follen. 
Dennis 1 (bormal3 Tiroler Heimat) * 
redner in einer Maſſenverſammlung Dem Amerilaniſchen Gewerk— 
—A Stiftungsfeft 729 W. North Ave. Schuhplattler⸗Franz. 2 = | . . J äfident. 
berbunden mit Unterhaltung und Tan;, -| Jeden Ibend Kamilien-Unterhaltung, Stonzert jein, die von den Freuden Stlands Für morgen ein vielveriprechenbes Pro: ſchaftsverband macht der Bericht den hat ermittelt daß jetzt im ganzen Leopold Neumann, Pröf * 
veranſtaltet vom —— a ——— — —— morgen abend, beginnend 7:45 gramm aufgeftellt. Vorwurf, daß Ber Verband die Füh⸗ iQ ) N 2 ch i * werben, 
€ > 5 latt» . * an En . . z 
Lake View Damen-Verein| Tertänze. — Gutes Effen ferbiert, | Uhr, in der Car Men's Halle, Aſh Hei leichte Muſit bildet d 'rung dieſer Ausſtandsbewegung in | TAN ——— m . » * 
in ber 2—— land Ave. und Van Buren Str 4 beitere, leichte Muſit bildet den die Hände von raditalen und gefähr: | auch deut ſ he, Zweigvereine der 
u ER —— vun en Sir, a größten Teil des Programms, wel⸗ | 


11b8,13,16,20,23,30 | 
3,109,10,-U,2 n © | N 44 mr ED “ 
i i -|fichen Elementen habe gelangen laf- | „Snöduftrial Worfers of the World 
gehalten werden wird. Er wie andere ches Kapellmeifter Hand für das; hen € nd gelang Pi= organitieren, Große Mengen | 


— ll 
Fox Brothers — — | ich bie Gunft der) 
Re e ngig⸗ ſen und dadurch ſich die Gunſt der . 
——— me - —— Rachmittagskonzert am morgigen lagen ve zum Se per- deuticher Flugblätter, die aus 
Mey gr 5 et „elands eintreten und Propa- Spuntag in der Rorbjeite-Zurnhalle | E in Chicago fommen, wurden ver- 
1546 R. Clark Str., nahe Kortä Ave. |sanda für die Anerkennung der .a ir or Ifcherzt habe. Solche Elemente feien |”, ‚ 
Gert. Eiis, Marie Nuberien, Berite le —— x ke — — —— aufgeſtellt hat. Es iſt aber nicht ein— | der Gewertſchaſtsbewegang und dem teilt. die den Weg dahin noch nicht gefunden 
—— 3 eranftaltet bom Jept ift Die Beit, Eure Vootograpbte nedmen | ITIihen Republit machen. Much wird, :c;H; Märfche — — wen SE 6— öglich, Ver-⸗aben, lkann nın empfohlen werden, das 
i siety | zu laffen und Guren Verwandten umd Srctttte | in m& Yniiet gi — eitig und bringt neben Märſchen, nun fährlich, und es fei unbillig Wo immer möglich, ſollen Ver— u, Sal m. s 
[Silver Leaf Ladies Benevolent Soriety | ken in Ber onen Samen mund wie es Heißt, ein Veichlußantrag ge- Zünzen Operettenaudzüigen u. 1. u. oe en er [ gehalten werden. | Terläumte batdmöglicit nadjauholen, 
| im Goerbersd Halte, 2135 Vlte Island Abe. | Mlalfe Arbeit garantiert Pretie fegr wohljeit. | jtellt werden, in welchem gegen den: sen, * a ee daß um ihre Rechte fümpfende Män- ſamm ungen abgehalten werden. Sie werden dabei zweifellos auf ihre 
| nabe Albland und 22, Str, am Samötag, den | Oftfen Bonntage 9 zZ —— g g — auch eines der ſo beliebten Potpour⸗ ner durch ſolche Führer vertreten — —— — 
sömitasmt | offiziellen Befucd des Prinzen von! yia beutfcher Volfslieder, die Mebi- — — 


15. Nov. 1919, Anfang 8 Uhr Rechnung Ffonmmen. Denn für alles, 
Wales Proteit erhoben wird. sation aus „Xhais“, cefpielt von wür den. Ungariſche Borſtelung. 


digung am Montag, den 10. Nob, um 1 Uhr 
nachm. vom Trauerhauſe, 1826 Belmont Ave. 

ıntt Nutos nad Concordia. Um ftrtlle Zeil: 
nabme bitten die irgıernden Hinterbliebenen: 

«illiam Scheel, Galte. Minnie Emmerich, 
Soniie Shumaher, Anna uch, Emma Ende, 
Milliom, Xonis und Edwin Scheel, Kinder. 
Louiſe Heid, Schweſter. 


ORIGINAL MONK BREW, 


328 West North Ave., Chicago. 


' Rordseite Turn Kalle 


| 820N. Ciark Strasse, 


C. APPEL. 
Kekanrant, Dentihe Künr. 


a a | Alle Sorten Getränfe, 
32. große Rirmes und Ball |  Kongerte jeder Sonntag nadmitiag. 
beranttaliet bom | nodi1 Safonmi* 


„im ſächſiſchen Erzgebirge“. „Buhm“ vom Stapel. 
TE —E Kongreßmitglied W. B. MeKinley 
von Champaign kündigte feine Kan: 
| Jeremiah O’Leary. —* für die republikaniſche No— 


Sazonia 
(Sahien-Berein) 


Rt it der groben Lincoln Turn. 
> balie, 1005 VDiverſey Parkway, 
| am Camdtag, den 8. November 1919, — Yin 
fang 8 Uhr abends, — Eintritt 40c im Bors | ä . . 
verlauf, 50c an der Kaffe, imil, — ER FJ F ea Sprade = 
Huelva, 8. Nov. Der Ausitand |übermweijen, nehme ich im Namen uns - 
der biefigen Kohlengräber, welcher |Terer Vereinigung dantend an und 
zu fehweren Yusfchreitungen führte, hoffe, daß alle Mitglieden ber Ver 
it durch WVermittelung der fpanifchen | eine, melche der ungarifchen Sprade 
Regierung beigelegt, die Forderungen | mächtig find, da3 lUnternehmen uns 
der Leute find bewilligt worben. terftüßen iverben. 


a au Ahnen Erfolg wünfchend zeichnet 
Tentfche „I. W. W * hodachiend. 
New Yort, 8. Nov. Die Polizei 


Todesanzeige. 

Freunden ung Belannten die traurige Nadı- | 
richt, dab unfere gelichte Gattin und Mutiex | 
Sophia Totſche 
entſchlafen iſt. Begrdigung am Montag, ben | 
10, Nob,., 2 Uhr nabını,, bon der lavef® 4640 | 
Prairie Ave mit Autos nah dem Eouth Eidc , 
Hchrews Congregation-Sriedbof. Um ftilles 
Beileidı bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Fran! A. Totiche, Gatte. 
Frau Harry Bennett, Tochter. 
fafon 


Kurheffiihen Anferfüßungs:Verein |  sonin: 


=——+ 0 —— 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nac— 
richt, dah unſer lieber Vater 
Otto Koske 
am 6. November im Alter von 62 Jahren ge— | 
ftorben ift. Beerdigung am Montag, den 10.) fauf 35c, an der Kaife 50c, infl. Sriegsiteuer. | 
Nod,, 2 Ubr nadm,, von der Wohnung feines Anfang 7 Uhr. nv1,S| 
Sohnes, 3118 No, Harding Abe.’ nah Con . | 
cordia. Um ftille Xeilnabme bitten die be: pen 


trübten Kinder: Großer Herbit:Ball 


Beim Wurs’nfepp. 


De, 0m ——— 53 hieße Eulen nah Athen tragen, 
den 9. November 1919, — Tidet3 im Rorber —4 2 em fundigen — 
die Vorzüge dieſes Be eigenartigen 
wie urgemütlichen Xofals, Nr. 715 W. 
North Ave., preiien. Allen denen- aber, 


Sur Ericnerung 
An Trauer umb Liebe aedenlen mir 
heute des Todestages unfered lieben 
Sohnes 


Muſit von —— 
Zarfe. Tidet3 bon Mitaliedern I5c, an der! tea3 eines Gajtes Herz erfreuen IYanı, 
Kriegdfteuer eingefchloffen. 


Kaffe 50c, bat der erfahrene und Ticbendmürdine 


Gorp. Charled Bruder, ' 
1.-54 geitorben in Franls 


Go, . gello 
. November 1918, 


ö af. 
reih am 8 


Mit Ttolzem, großem Mute 

Ging cr dom Elternbaus 

Zum Kampf für Recht und Freibeit, 
Wohl überd Meer hinaus, 

Berlieh, was ibm bienieden 

Co hold, fo lieb ufd wert | 
Und jegt rubt er in Frieden 

In Frankreichs Tühler Erd’, 


Gemwidmet bon Deinen dich Tichenden EIs | 
tern Herr und Frau John Bruder, 
s 


EEE ü— 


ku Park 


Fl son 
Much 0 


halbe Meile nörblid bon Evanfton. 
Meelle Bedienung. | 


Familien « Grabpläge auf 
Abzahlungen. 

| 
1458 Belmont Ave- *l. Sale Bien (8 
1325 ClybournA 


Sceibt ober telephoniert Wegen meiterer | 
— beiretis3 unferer Epezial-Dfferte, | 
Office: Friedbof · Office | 
ie | Edaniton, Jllinvid, || 
Bldp. | Zelepbon: 
“+, Gentraf 8330.' Gonniton 4266. 


125*7 


ve. Zel, Diveri DOOR u 


f 


Konzert und Ball 


beranitaltet dom 


'Schlesw. -Holst. Gegens, Unt.-Verein 


im Heinen Caale der Wider Park Halle, North 
Ave. und Mihvanlee Ave,, am 9. November, 
Anfang 8 Uhr abends, 


Garderobe. nb8,15,22,29 


Chicago Naterfl.»Verein „Eintracht“ 
Kappen-Ball 


am Camötag, ben 22. November 1919, 
Fleiners Halle, 1638 N. Halited Etr, — An 
fana 8 Ube, Tickets 300 und Nriensiteuer. 
Mitglieder werden an dem Abend frei auf: 


genommen, | 


Wurz’n Sepps 
Sriginale baieriihe Wirtihait 


715—717 NORTH AVENUE 
seven Ndend und Sonntag nachmiting: 


Z_ONZERT 
Münchner Küche. 


nvsſamodo 


Sonniag, ben 9, November, 11 Uhr vorm,, 
im Mafonie Tempie, Halle 611. 


‘ Thema: 
Dem Glauben ſind alle 
Dinge möglich. 


Sowie jeden Sonutag und Mittwoch abend 8 
Uhr in 605 Belmont·? Ave, 3. Stock. Sprecher: 
Mrs. Ida Bilz. — Das Buch Iſt Reichtum 
erſtrebenswert?? oder „Bie bewahrt man ſich 
vor ea — der eg m Bol⸗ 
not * an zu aufen 

. gegen Einlage bon si ver Bolt au besiehen 


zidei3 50c, intiufive ! 


in] 


; 


|Defterreiher! — Die Not ift 
sroh in Der alten Sceimat! 
Shidt Poitpalete mit Lebensmitteln jest, wo 


noch teineriei Beichräntungen für Sendungen | 


Ina Ocfterreich iind. 

‚ Sthinten, Sprd, Schmalz, Butter, 

} Yleiichertratt, Vollmilch in Pulveriorm, 
Groceried aller Art etc. 

Alles Defonbers für den Exrbort zubereitet 

| und berbürgt bafbar, — Sendungen nad 

| Teutihland genau nach den jesinen Bor. 

ı ihriften beitens beſorgt. 


Chas. Hammestfahr Co. 
MWüolefaie und Retail Delikateffen, 


h . RTel., Main 1937 
165 N. La Salle Str Chicage, gi. 


| didoſa 


direlt von der grüßten Imlerei in Indiana, 

belle goldige Farbe, ſehr dicklüſſig, vorzüg— 

liches Aroma, — 12 Pfund Kaune für 3350, 

ver Parcelpoſt frei in Euer Haus geliefert. 
F. W. LUEBECK, 


R.2,Qnor, Ind, nb1,8 


#ILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


Neparaiuren werben jhnell, zuperläfilg nnb 
oAlllg ausgcfuhrt. Telephon: Wellington un 
12 


— — 


Fragt nach 


O O 
OensWichie 


Weitefie — @tadlien 1881 
” - 22olanıa 


ui 


a ac 


Abwechslung in das Programm Herrn Arthut Hand und eine Para— 
bringen mufifalifche Vorträge ımd|phrafe über Kofchats „Berlaffen”. 
‚die Mufführung von irijchen Tün- | Yuper Herrn Arthur Hand iirken 
zen. srau Helen Mulbern Markie als Soliſten das rühmlich bekannte 
wird das „Star Spangled Banner“ Strandquartett mit, das aus den 
und „Up De Valera“ ſingen, und die Damen Beatrice Kaynor und Ruth 
Mufiffavelle des Siebenten Regi- Worthington und den Herren Eugene 
|ment3 wird das Sinn Fein-Lied Dreßler und Karl Kaynor keiteht. 
„Ihe Soldiers’ Chorus“ fpielen.; Das vollftändi Programm lautet: 
Zen Vorfig in der Verfammlugi|saisinaten Polt:Narfb....,........... Sofa 
ae Prof. N F. Gonnelly von der —— A ie —————— Straub 
Univerſität Chicago führen. |ämtermeggo Pittoredaus. .... 0... BORN 
| Here D’Leary wird morger. dor=| &elanalalo: nn ne 2 
| mittag hier eintreffen md am Bahın.| rer Rune, ano —* 
hof von prominenten Bürgern, dar— i 
unter John M. Roach, Dr. John M. 
Murphy, Pfarrer Wm. Cahill und 


Marſch aus Die Königin von Saba“. .Gounod 
uverture zu „Martha?. .... . Flotow 
Prof. Gonnelly, empfangen werden. 


Melodien aus „Ein Walzertraum”...Strauß 
Violinſolo: 

Meditation ans „Thais“ ......... Maſſenet 

Herr Arthur Hand, 

Fotpourri beutfher Nollslieder. .........Bcher 

Maxfſch Eil Capitan“................. Souſa 

Melodienfſrauz . ..................Emith 

Frühlinasrauſchen ... ................FSFinding 

Eine ......Voccalari 
Quartettbortrag: 

„An der fHönen blauen Ponau”,...Strauß 

Strandanartett. 
Mari, „Unfer Vanner“ ................ Vlow 


— — —— 
Oeſt.⸗Ung. Hilfsogeſellſchaft. 


Die nächſte Verſammlung der 
Defterreich = Ungarifhen Hilfäge- 
fenfchaft findet Montag, den 10, 
November, 8 Uhr abends, in ber 
Norbfeite Turnhalle ftatt. Wichtige 
‚Sefchäfte liegen vor. 


2 — —— 


eg 


Groitenfeller. 


Der Schuhplatilerfranzgl ımd Die 
Mirzl, ein an North Ave. allgemein be> 
Fanntes und beliebtes Chepaar, zeigen 
an, dab fie ihr auf echt deutiche Art 
neu bergerichtete® Familien = Erfri- | 
Ihungsheim, die frühere Tiroler Hei- 
mat, 729 U, North Ave, eröffnet 
Haben. Un jedem Abend gibt e3 dort 
Stonzert und Tanz, und heute und mors 
nen wird au Die befannte Tirolers 
*ruppe Brünndlitoaner ihre neuejten 
Geſänge vortragen. Ferner mird Die 
beliebte Sängerin Meta ihre neueiten 
Schlager zum Beiten geben. Die fejche 
Wirtin forgt für etwas gut Wienerifches 
jum ein und der franz hat, wie bes 
annt, die beften — auf dager 


Ueber die Anſchuldigung der Aus— 
ſtändigen, daß Richter und Ortsbe— 
hörden in Weſtpennſylvanien unter 
dem Einfluß der Stahlgeſellſchaften 
ſeien, ſagt der Bericht, daß ein ſolcher 
Eindruck ſchlimm ſei und die Unzu— 
friedenheit ſchüre. Beamte ſollten 
ſehr vorſichtig ſein, um die Achtung 
vor dem Geſetz nicht zu gefährden. 
Die Unterdrückung von Verſamm— 
lungen verſchärfe die ſchlimme Lage 
nur noch. Es ſollte Beamten nicht 
geſtattet ſein, Verſammlungen zur 
Crörterung von Beſchwerden und zur 
Beſprechung des Anſchluſſes an die 
Gewerkſchaften zu verhindern. 


Der „prominente“ Pöbel. 


Jehnstown, Pa. 8. Nov. William der Plähe 81.65, 81.88, $1.10, 83c 8 
r bed National: | und 5öc, 


3. Yofter, Sekretä 
außfchuffes der ausjtändigen Stahl» 
büttenarbeiter, wurde gejtern abend 
bon einem Bürgerausſchuß, Mitglie— 


bern des Chriftlichen Jünglingäver: | Superior 642), und an ber Kaffe bes 
eins und anderen „Honoratioren“ ges | WBufh Temple Ihenters (Tel. Su-! 


jiwungen, die Stadt zu verlaffen; er 
begab fich nach Altoona. 

Amer andere Organifatoren von 
Urbeitern erhielten Befehl, bi3 fünf 
Uhr heute nachmittag die Stadt zu 
berlajfen. 3 find T. J. Conboy 
bon den Stablhüttenarbeitern und 
Domini Gelotte von den Ver, Grn- 
benarbeitern. ofter hatte gejtern 
abend vor den ausftänbige hl: 


Et 


| Das GStüd nennt fi „Obfitos“ 


\ 


Sdlerrelgrllngen chen Hilfswert 15 |ftahl ber So 
Prozent der Einnahmen bon beit Reh 


4 : Wirt in verſchwenderiſcher Weiſe ge— 
Fünfzehn Prozent der Einnahmen für ſorat: für ein⸗ behagliche Einrichtung, 
vas öſterreichiſch-ungariſche Hilfswerk. oviale Stammgäſte, aufmerkſamſte Be— 


dienung, wirklich gute Muſik, vorzügliche 
Am, kommenden Montag, abend? | sche und für Göehränte, Die fie Hr Mer 
8.15 Uhr, findet im Bufh Tempeliier von fanarıfhen Finiterlingen here 
Theater ein Vorftellung in ungaris | aufbejchtworenen jchiveren Zeit der Not 
iger Sprache, veranstaltet von Herrin | nirgends beſſer zu haben find, u 
Chas, Appel, Verwalter der Nord: | a 
ſeite Turnhalle, ſtatt. Zur Auffüh— Chriſtus und die Juden. 
rung gelangt ein ungariſches Volks— 
ſtück mit Geſang und Tanz aus dem 
Kriegsleben, geſchrieben von Karl 
Ballonyi, Mufik von Eugen Huszka. 


Morgen nachmittag um 3 Uhr 
wird Frau Dr. Kriſhna über 
„Chriſtus und die Juden“ ſprechen. 
Se die größte Jah — und 
Der Abſchiedlet) und fteht unter der Curopäer entweder Chriſten oder 
artiſtiſchen Leitung von Herrn X. 9.1 be: „Juden find, ift das Thema uns 
Keneffen, der mit feiner ungarifchen !bedingt von äußerft großem Inter: 
Thentergefelfcjaft gaftiert. Preife IN. Der Ymed der Vorträge bon 

rau Dr. Krifhna tjt nicht, bie Riffe 
zipijchen den verfchiebenen Religionen 
und Raffen noch zu vergrößern, fon: 
dern im Gegenteil wichtige Mikvers 
jtändniffe aufzullären, die, wenn fie 
erit einmal aus dem Wege geräumt 
find, ein befjeres Einvernehmen zimi- 
ſchen Juden und Chriften herbeifüh- 
ten werben. Die Vorträge finden 
in der Schott:Halle, Süboft »- Ede 


Tidet3 find zu haben bei 
%. 9. Keneifen, 552 W. North Ave. | 
(Tel. Deverfey 4670), Nordfeite 
Turnhalle, 820 N. Elart Str. (Tel. 


perior 4819.)  Fünfzehn Vrogent ber 
Bruttoeinnahme merden am ben 
öſterreichiſchen und ungariſchenHilfs— 
ausſchuß abaeführt. Nachftehend ein 
Schreiben bes Hilfsausfchuffes: 
* 5— Ba, —— Ill. 
erter Herr Appel: —* 
freundliches Anerbieten, dem einen Regierungsbegm 


enartaperaem 


Eintritt 15 Cents. 


Pi 


veranftalteten be 


— Ein Schminbler, — ſich für 


Belmont und Racine Avenue, fat, 





Srihceh. 


— 
“3 
* 


teährend Ihrer freien Zeit, indem Sie mit 


tungsmaicinen, ein guter Rip Säger. 


X Ungeigen unter'diejer Rubrit 2c das Wort.) 


— — — — 
Be Möpelfcgreiner; auter Mann Tann 
viel 
fte 


Bagunge + Wegiweifer. 
8 Theater, Sü . 
F Be Brlp Tempie 


DU 8— „Ihe Walter of Ballantrae”. 
teolMufic Hall, — 


18° Grand. — „Ihe Hcauittal“, 
—— >> a Lady“, 
“ 


re, — '„Comebobh8 Eivcerbenrt“, 
IMmots —, „Che a Good Fellow“. 
mpertal— „Bought and Paid Yor.“ 
alle — „Zeo for Three”, 
ampt: Robert . Diantell, 
wer®', „Dabdies*, 
„Bine Million“. 
053. — „Un in Mabels Rooms“. 
“ oeldgarten. Rungzert teben 
j tag und abend, 
niep», 755 North’ Ave. Jeden 
und Sonntiag nachmittag Konzert. 


Berleugt: Männer und Rnaben 


- Verlangt: Männer und Knaben | Stellung fuden Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter Diefer Kubrit 2c das Wort.) | Anzeigen unter diefer Anbrif IC das Wort) 


— Cdef — 
Erſtllaſſiger, zuverläſſiger Koch, wünſcht Etel- 
tung mit voller Verantwortung für die Küche; 
30-jährige Erfahrung. Adr.: Chef, 1515 Xar- 
rabee Etr, Tel. Lincoln 5371, fafomo 


— [1 

Gelucht: Verbeirateter Mann (28) fucht Ar« 
beit für einige Stunden abend, oder ald Watd- 
man für Conntags und Seiertagd, Adr.: N. 
Klein, 5327 ©. Xaflin Etr, fafon 


Geſucht: Einfacher, älterer, ehrlicher, gefun- 
der Mann fucht Hausarbeit oder ald Janitor- 
Helfer, wenn möglich mit Wocenlohn, John 
Schull, 2216 Clybourn Ave. 


Tag Porters 


Fenſe waſcher 
= Nadjzufragen: Snperintendent’s 
Office, 9. Floor, | 


Marihall Field & Co,| pt gute Geltung 
s üdi : 
Retail. rer Glart tr, 


* Geſucht: Guter, ſelbſtändiger, ſparſamer Koch 
Nachzufragen bei A. Ott, 
Tel. Suwperior 66383. 

fa—-di 


Gefust: Mann (38) fucht irgend eine ftetige 
Befhäftigung, Imlide, . Adr.: T 96 Abend- 
poft. — ſaſon 


Geſucht: Ein mitteljähriger, verheirateter 
Mann, auter Painter, Vaberhanger und Cal⸗ 
fominer, mit Handwerlzeug. ſucht Arbeit, Pri⸗ 
vathotel oder irgend welche Inſide-Arbeit. — 
Phone: Lincoln 4628. 


Gefuht: Zweite Hand Bäder an Brot, Rolls 
und Cafes fucht ftetige Arbeit. "Phone: Welt 


6785, 


Gefuht: Wädergebilfe fucht Gtellung als 
zweite cder dritte Hand, arbeitet an allen. 
Mdr.: T 91 Abendpoit. fafon 


Berlangt: 


une fafon 
Borters, 


Nachzufragen 


| 


Mandel Brothers, 
Retail: 


BSefuhht: Zuberläfiigee Mann (30), geichid?, 
ficht irgend welde Beihäftiaung, $20—$22 
wödentliid. ANdr.: M,, 1825 N. Halited Etr., 


3. Floor. fafon 


mir arbeiten? Ih werde Eie bas Perfaufen 
lebten, Sie Hönnen Geld verdienen während 
ber Lehrzeit, IH Tann Ihnen ein fehr gutes 
Angebot: mager. Mein Gefhäft mädlt ftetig 
und »id  bebarf notwendig weiterer Hilfe, 
Diefe Arbeit wird in feiner Weite Ihre jehige 
Stellung beeinträdtigen. Unterfuden Cie bie 


Verlangt: Naht: Stallmann. 
Hetel& Co, 


1801 Larrabce Strafe. 
fafonımo 


Gefuhi: Mann. milileren Alters, fu 
Stelle al3 Janitor oder Helfer, Adr.: ı 
Abendvoſt. 


Geſucht: Verheirateter Mann ſucht Stellung 
zum Feuern als Nebenarbeit, nahe Center Str. 
1053 Lincoln Ave. dofrfa 


Berlangt: Junger Mann, um Das 
zhoto Lithographie Geihäft zu erler- 


-- * nen. Guter Lohn zum Anfang. 2526 
ſes Ang:bot fofort. Sprehen Sie bor in Room I®. Gongreh Str . — 


847 — 38 ©. Dearborn Sir. €. U. Zalman. | 


Sefuht: Echneider mittleren Alterd fuht Ar» 
| beit; ift unbelannt in Chicago und hat mehrere 
ı Rahren nicht ın Echneiderei gearbeitet, hofft, 
fih bei gutem Meifter fchnell einzuarbeiten; 
fuche ftetige Arber. SHeinrih Grumbad, 516 
N, Elizabeth Etr., Chicago, 


Berlangt: Männer und junge Män- 
ner für leichte Fabrifarbeit. 2526 W. | 
Kongref Str. 4nobimf 


Verlangt: Kräftiger Mann zum 
Zaden in Shippingroom. 1215 €. Hal: 
fted Straße. mi—fa 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


ſaſon 


Terlangt: Ein ehrlicher, fleißiger 
Junge, über 16 Jahre alt, um das Ju— 
welier· und Silberſchmied⸗Handwerk zu 
erlernen. Art Silver Shop, Suite 
1520,17 N. State Str. Tnobim& 


hr Lönnt Geld iparen troß ber hohen 
Kebendfoften, wenn Ihr während Enrer 
freien Zeit ober ganzen Zeit ald Ber- 
täufer arbeitet; Erfahrung als Berfün: | 
fer nicht nötig. Spredt vor vormittags | 
nach 10 Nr, oder abends diefe Woche | 
zwiidhen 7 und 8 Uhr in Zimmer 1002, 
20 Eaſt Jackſon Blod. moſa 


Serlangt: Vutchers, Retail „Open 
Stop“ Berhälinifje; auter Lohn und 
ftelige Arbeit für kompetente Männer. 
NRakhsufragen 608 Federal Sir, fertig 


zum Arbeiten. mi—fon | Qymber Yard. North Brand; Flooring 


Berlangt: Barn Men. 731 ® Go., 2415 Barry Ave, Dofrmo 
Adams Sir. Mau frage nad dem „Bir Buibendir! —— sur 
4 in: Snbiiv eber findet in der „Ceutra inois Wodens 
BamemmBenDenien,  — blatt”Dffice zu Ottawa, SIU., daucrnde Bes 

Berlangt: Ein Möbel » Neparierer; 


—— Auch iſt auf — eine zum: 
Gefhäftsübernahme mit günftigen Abſchlags⸗ 
stetige Stellung, guter Lohn. S. Fi 
Furuiture Co. 1901 S. State Str. 


Bedingungen — der Herausgeber hat ſein 74. 
Lebensjahr überſchritten — nicht ausgeſchloſſen. 
frfafon | 

Berlangt: Wuritmader, Sdjweine 
Sutcher und Schinken Boner bei G. M. 
Zeiger Co., 517 Weft Chicago Ave. 


Berlangt: Trimmer; ftetige Arbeit, 
hödhfter Lohn. Man frage nad Mr. 
Ban, ‚Dieb Sykes Co., 

ce. 


Berlangt: Sofort, Junge in Bädcrei 
zu helfen; guter Lohn und ftetige Ar- 
beit. 3138 ©, Wallace Str. frfa 


Berlangt: Tritte Hand Cafebäder; 
Tagarbeit. Henrici'8 Reitanrant, 67 W. 
Randelph tr. frfa 


Berlangt: Teamiters nnd Schaufler. 
6211 ©. Racine Ave. Tnb3mw& | 


Berlangt: Rurjtmadjer, guter „Emo- 
fer“, 2413 Weit 12. Straße. 


Verlangt: Yardarbeiter, Nadjzufra- 
gen 1804 Devon Ave. fafonıno 


Berlangt: Männer für Arbeit in 


Verlangt: 
Frauen 
Zum Reinmachen und Scheuern. 


Frauen 
Für Tagarbeit 


Kurze Arbeitszeit. 
Guter Lohn. 
Nachzufragen 

Mandel Brothers, 


Retail: 
8nv 1wæ 


Verlangt: 

Mädchen, Frauen, für leichte, 
reinliche und bequeme Arbeit, in 
ſchönen Arbeitsräumen; wir haben 
ebenfalls Stellung für mehrere 
Mädchen für dieſelbe Arbeit wäh— 
rend der zweiten Schicht, von 3:30 
Uhr nachmittags bis Mitternacht. 


S 


‚Berlangt: Mann zur Anfertigung bon Tünft- 

liden Ralmen; mit Erfahrung bevorzugt, — 

Dßcar LKeiitner, 323 Welt Randolph Etr. 
fafonmo 


Berlangt: Ein unberbeirateier Manıı; muB 
9 mit Pferden umgehen lönnen; guter Lohn und 
2215 Michigan Logis; bitte bis heute gbend 6 Uhr vorzuſpre⸗ 

fafonmo } Ken. 2349 Diilmaufee Abe. Morgen früh bis 
12 Uhr in 2435 N. California le, 


Verlangt: Nahtmwäcditer fiir Galbanizing An» 
Sage. Zu erfragen: American Epiral Pipe 
Morls, 14. Etr, und Cicero Abe. 


od Syfitem, me, 
WB, Adams Strafie. 


frfafon 


Berlangt: Mädchen, um Rappicdhad: 
teln an Govering Maichine zu machen; 
ebenfall8 Rafte Workers; $15 bis $20 
die Woche, wenn fähig; ebenfalls Mäd- 
chen 14 bis 16 Jahre alt, um Chad): 
teln zu Iabeln. 
%. Clinton Str,, 5. Floor, Nehmt Ele- 
Yator. 4nobim& 


ign 
564 

Berlangt: Erfahrener Bels Finifher 
and Liner. Ranfe Sur Co., Zimmer 
200, Mafonic Temple. fafonmo 


Berlangt: Arbeiter, um in Pading 
Haus su arbeiten. Arnold Bros., 660 
Weit Ranbolpyh Str. 


Berlangt: Butcher, um im „Sog Cut« 
fing“ Dept. zu-arbeiten. Arnold Bros., ) 
660 Weit Randelph Etr. 


Berlangt: Arbeiter an Holsbearbei- 


erlangt: Ein Rlafterer für Alteration Job; 
Material geliefert, Adr.: U 576 u . 
afom 


Berlangt: Junger Mann in Garpenter-&e- 
fhäft, mit etwas Erfahrung vorgezogen, Adr. 
A 577 Abendpoft. ſaſon 


Berlangt: Nah auswärts, 2 gute Schladter, 
2 gute Aüurftmadher, 1 guter Kafing Mann; 


guter Lohn. Adr.: 9 384 Adendpoft. Verlangt: 25 Frauen und Mädchen 


2 —M 2 
Verlangt: Janitorhelfer, bezahle dem rech—⸗ für einfaches Nähen an Kraftmafhinen 


ten Mann $100 menatlid, Zel.: Sunnbfide 
872. fafon 


Columbia Woodturning Co., 1333 Weit 


21.. Straße. fafon 
erlangt: Mann, ber etwas bom mauern 
Berlangt: Drei Männer, Montag | Und Plafterarbeit derftcht. 1222 Wellington 
Y Avenue. 
morgen. $19 per Woche, 1001 Weft | — 
North Ave. | 


Berlangt: _ Erfahrene Arbeiter in 
Stein Tine Honie. Offen Sonntag mor: | 
gen. : 2043 Wabanſia Ave. 


Bolfterer mit etwas Gr- 
eG N! 


tıg; Ätetige Arbeit. 3959 Lincoln Ape,, 
Gde Srving Barf Blod. frfafon 


Berlangt: Erfahrene Hand Finiihers 
an Swenter Gontd3, Wie auch einige 
Schrmädchen. Hohe Löhne 
Moierne, zeitgemäße Fabrif. hafer 
Knitting Mills, 426 ©. Clinton Str. 


erlangt: Chauffeur für Old Neliable Trud 
ı fahren, muß Willens fein zu dauernder 
tellung,. 20851 2, Kedzie Ave, 


nd 
ce 


_VBerlanat: Junge, über 16 Sabre alt, um da$ 
Kürfinergefhäft zu_ erlernen; & —— — — — 
der Lehrzeit. 1358 E. 47. Str. Verlangt: Mädchen oder Frau für 
4 | leichte und reine Fabrifarbeit; ange- 
nehme Arbeitöverhältniffe; guter Lohn. 
1516 ©. Wabaih Ave., 3. Floor. 
Inob1mE 


Verlangt: Mädchen, 15—16, für jehr 
leichte, reine Fabrilarbeit; anaenchme 
Arbeitöverhältniife und guter Kohn. 
1516 ©. Wabafh Nve.. 3. Floor. 

3nov 1wæe 


Berlangt: 
ſfahrung in Auto Trimming. 
Reterſen, Wilmette, Ill. 


Verlangt: Packing Houſe Arbeiter, 


Verlangt: 
Elſton Abe. 


Berlangt: Verkäufer, intelligent, mit Cbica» 


ps a a au 
* erlaufen. Bir Abendpoſt. ſa 
Eishans-Helfer und Schweinemeisger. |. Tor; I BED Toendp ft 

220 N. Green Str. famo 


_Berlangt: Porter und Pin Boy, — 21, 
Erfahrene _Korbmadier 


Er, 
331 &o. Franflin 


ſaſonmo 


Carpenters. Nachzufragen: 214 
fria 


Berlangt: 
on Blumenförben. 
Str., 3. Floor. 


Berlangt: Auto Trimmers; hödjite | 
vöhne; ftetige Arbeit. Lamder, 6910 | 
Laffayctte Ave.. nahe State. do—fa 


Wir haben eine Cäge- | 


| 


Verlangt: Erfabrener Geflügelmann ud 
Gärtner, um fib in der Umacbung eines | 
Landfiges nüslih zu machen; mwilliger Arbeie ! 
ter! guter Kohn; ausgezeichnete Wohnräume, 
9 339 Abendpoit, frfafon 


— für leichte Arbeit; Erfahrung nicht nö— 
8 ot: Schreiter, 9 er, fachlımmdiac | 4,2» 5 Ip} 29% ir 
Männer; stetige Etellung. ©. H. Ome*. 421 ig: gute Bezahlung. Leiſtner, 323 W. 
Meitern Ave, Blue Jeiand. ItPhone: Randolph Str. 4nov1wæ 
Blue Island 1005. ſaſomodi * 

Verlangt; Frauen und Mädchen, für 
Stickerei-Arbeit; guter Lohn, kurze 
Stunden und ſtetige Arbeit. Rechſteiner 
Embroidery Co. 4743 Bernard Str., 


nahe Lawrence Ave. Tnob*& 


Berlangt: Männer, 
müble, Holadöfe und Logging Camps in Lang⸗ 
lade Eoumdy, Wisconfin, und offerieren ftetige 
Etellungen an willige Arbeiter zu hoben Lüöds- 
nen. Neine und bequeme Camp und Koft- 
bäufer. Sein Streit oder Arbeitertrubel, Be- 
fondere Bergünftigungen an verheiratete Män« 
ner mit Samilie, welde ein Sarmdein auf 
ze abgeholsten Land wünfchen. Schreibt 
beute um volle Einzelheiten. Langlade Qums 
ser Eo,, Antigo, Wisconfin, 

1,2,6,8,9,13,15,20,22,27nd | Berlangt: Borter für Kegelbahn, 2 
|den Arbeit, von 9—12 vormittags. 639 R 
fter Ademuc, 

Verlangt: Tinners oder Sheet Metal Arbei- 
ter, erfahren im SHantieren des Kraiiichlar> 
ı bammer3 für Mutomobil Bodicd, Etetige Mr 
| beit, guter Lohn. Mdreffiert: Streator Hearte 
iz Bodh Eo., Anc., Streator, Illinois. 

: T7nbiw& 


Berlangt: Knaben, 16 Jahre alt oder älter, 
ptifher Fabrif_ au arbeiten. Zu er- 

fragen: ©. ©. Johniton Co., 4101 Rabensmwood 
Ube., 3. Floor. frfa 


Verlangt: Galoonporter, ber Bar-Qund To 
Sen Faun; Lobn $20; muß auberlälfiger 


n — * 
Mann fein, 3159 N. Kedzie Ave. friufon Berlangt: Dädden, um im Saufage 


Dept. zu arbeiten. Arnold Bros., 660 
— Weſt Randolph Str. 

Serlangt: Junge, um ein Geſchäft zu erler⸗ 
nen. Wir häben mebhrere Stellen in unſerem 
Kunft-Department. Nur Sinaben mit Talent | 
und etwas Erfahrung im Seinen brauden 
vorſprechen. Es iſt ein gutes, reinlihes Ges» 
ſauſft; guter Arbeiter werden viel verlangt. 
Theo. Schmidt Lithographing Co., 1050 
Fullerton Abe. bofsta 


nein —— — 

Berlangt: Arbeitsmänner in der Glasfabrilk. 
Na fragen beim Elebator-Mann. 266 N, 
Elinton Etr., nahe Tale, fafon 


Ein junger Lungcounter- Mann; 
76 W. 


erwünſcht. Gefällige Angebote zu rich— 
ten an Adr.: F. S. 796, a” 
alon 


Berlangt: Mädchen für leichte Fa- 
Verlangt: Cofort, Cabinet Arbeiter oder brilarbeit. 2526 W. Congreß —* 
Body Bauer: ferner Metallarbeiter zum Bau . 
bon ZLeihenmwagen und Limoufine-Bobies; 
gute, belle, a Sabrif. Wir haben große 
Kontralte und Ffönnen ftetiae Beflhäftiguna 
eben, Adreifiert: Sreator Hearfe & Body Eo. | 
Ssnc., Etreator, Illinois, Tnvim; 


4nob 1wæ* 


Verlangt: Ein großes Publiſhing Houſe auf 
der Weſtfeite hat Stellungen offen für eine An— 
zahl von Mädchen in ſeinem Buch Mig. Dept. 
Die Stellungen ſind dauernd, der Lohn beginnt 

mit 814, mit Kranlenunterſtützung, bezählten 


Verlangt; 
muß: flint fein; leine Sonntassarbeit. 
Eoutd Water Eir. 


Berlangt: Painters. 
Berwhn Ave., nahe N. Clarf Etr. 


318 ©, 


Rorzufpreden 1476 | erla . ftändi Pt sr AM 

fafon | — ⏑ —— u Stunden, Mädcen,. die Etellungen fuchen in 

—— Monat. Ealvert Sloral Co., Late’ Soreft, Zur, j ner aut ausgeftatteten, fanitären und gu: 

Kinzie | “ nei: | beleudhteteten Anlage, finden c3 zu ibrem Bor» 
— __ ! teil, nadzufragen in Zimmer 1206, Monadbnod 


Berlangt: Feuerm iaer) Block. —X 
Berlanat: Ein Yarmarbeiter; erbält quten Gert3 Blano Co. Mech — * 9 init 
Lohn. Borzufprehen 1959 W. Grand Mbe., | | F fr. | Verlangt: Nedegewandte, alleinftehende Dame 


Saloon. fafon aefuht, um in freier Zeit Ausfunft in einer 
——— ——— uw — | Privatfadhe zu erlangen. Adr,: 2 872 Abdpoft, 
erlangt: ers 


Hei 3 fafon 

eines fränfliden Mannes; gutes Heim. 5413 
mpnce, Bine. 2. Bvi en Ö Rerlangt: Mädchen als Verfäuferinnen; Ar- 
= — Berlangt: Bladfmith-Gehilfen, erfahren an | heitsftunden 8 Uhr 30 6i3 6 Uhr abends; guter 
Berlangt: Drebbantarbeiter, _erfter_Nlaffe ; Commercial Auto-Bodies. 2730 Elfton Abe. | Kohn, Aranz' Candh Etore, 198 N, State Ctr. 
Sobbing-Ebop, 


erfahren, 65 Ct8. die Stunde. | frſa 8nb iwæ 
562 ®. Wafhington Er. | 
53 
fe 


Berlangt: PBinner-Baiter, 


Straße. 


Berlan 


Holzarbeiter, erfahren an Coms 
| merctaf 


Be 
Siuto-Bodtes. 2730 Eifer at frfa | 


Verlangt: Band Eäger; guter Mann Tann | 

547 | viel Geld berdienen bei umferem Bonus-Cps | 
“31 ftem, Louis Hanfon Co,, 1500 N, Koftner Ave. | 
mo—fa | 


ar | 
erlangt: Junge, 16, ber willens it, eine] Perlangt: Ebaver Hand; guter Mann anir 
> Profeffton zu erlernen, Sahnteäniter‘ Möbeln; Tann viel Geld verdienen bei unf | 

810 zum Anfang, Hifhborn Dental Laboratorh,| Bonus-Enitem. Louis Hanfon Co, 
3253 Barner Ave, : Tel. Irving 5582. Koftner Abe, 


Rhone: Franllir | 
ran Sandnäberinnen und Lehrmäb: 


fafomo | 
Berlangt: Bäder für Brot und Rolls. 
@. 63. Etrabe. 


Verlan 
chen; be 
wah. 


Verlanat: Frauen und Mädchen an Herren— 

öcken zu arbeiten: Edge Baſters, Finiſhers, 

erem Taſchenmacherinnen, und, einfaches, Näben; 

‚ 1500 No, | fraat nah Georg Feuerſchwenger, 222 Weſt 
mo—fa | Monroe Str., Ede Yranflin, 


! Str, 6. Stosr. Jobn 
* = Darper 0. nobim. 
Verlangt: Männer für allgemeine — 
m Kohlenhof, 34.50 den Tas; ſtetige Befchaͤf⸗ Verlangt: Mädchen für Bäckerladen mit el— 
tigung. Jacob Belt Coal Co., 6133 Broadiwan. 


Sausarbeit. 542 N. Wells Eir. fria AA 
ö Ehuhmaßer ; guter Bend_ Mann SmvimE | Mentworth Abe. dofrfa 
3 uhma 3 M 4— 
The — 


Bezahlung. Jordan, 3020 Eu 
afcmn 


frfafon 


—— — — — —— * 
Serlangt: Aelterer Mann für einige Stunden | i 


Ebop, 144 Eo, Dearborn Etr. | erlangt: Mbonnentenfammler gegen hohe erlangt: Mädden für Mafchinenitiderei; 

frfafon | Rommiffion, Dauernde, lohnende, angenehme | Erfahrung nicht berlangt: _ leichte Mrs 

ı Stellung. Täglide Omaha Tribüne, Omaba, | beit und gute Bezahlung. 3748-50 N. Lin 

| Reb. dofrfa | coln Etr. frfafon 
I 


Borzufpre-) Verlanat: 50 Mädden um Power Näbmafcht- 
11028 ©, Michigan | nen zu bedienen; Turze Stunden; Samstags 12 
dofrfa | Uhr; auter Lohn; ein paar Unfängerinnen ans 

— — — — —— | gelernt. $14 für Anfang. The American Braid» 
Berlangt: Möbelfreiner. Nahaufragen 2652| ing & Embroiderh Co., 329 W. Monroe Etr. 
Elfton Abe, dofrſa anov iwæe 


Verlangt: Single Needle Dperatord a 
—— erfahrene Operators lönnen m 
entlih $25 und mehr verdienen. U. Melter. 
1056 RN. Wood Str., und 3229 N. Sheffield 
Adenue. & 2nbimf 


— Re Bade 


Geld: verdienen bei unferem Nonus-The 
, o, 1500 N, 

Louis zo EC 5 ——— Bocier tar 5 
. - | Abenıte, 

Serlangt: Praltifer Man, das Möbcl- | 


&rein u erlernen; Tann in furger Zeit 
be — verdienen. Louis Hanſon ie. 


.1500.%, Koftner Avenue. mo⸗ 
s Nord 


— —— — — 7 — 
* Sunge für Apothele. 811 


Koſtner Ave. Verlangt: Vorter für Reſtaurant. 


in, 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2c das Wort.) 
Verlangt: Ines _beide Gefledhter. 
1 — * — — 
imz Avenue, on 22, Ei, — 25il*Z 


— 


No 
3nb 1wã 


erie· Ma⸗ 
ie ee el eite: ‚Mei se 
; Li 


* 


ſucht gute Stellung, Stadt oder Land; verſteht 


doftſa 


R. C. Hauf & Co., 216 


in Eıhürzenfabrif; Erfahrung nidjt nö: | 


| n 


bezahlt. | 


do—fon ı 


| 


' Berlangt: Mädchen über 14 Jahre | 


Verlangt: Maſchinem Schreiberin, fo: | 
fort, Griahrung im Mailorder Gejchäft | 


. 


i Mbendpoft, Chicago, Samdtag, den 8. November 1919. 


Berlangt: rranen nnd Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nırbrit 2c das ort.) 


Läden und frabriten 


Verlangt: Erfahrene Hinifhers. Hagel Rene, 
State und Lale Building. OnvimE 


i 
Berlangt: Aufiwärterin. Lohn $15. 1848 N, 
Welld Etr, frfamo 


Berlangt: Mädchen und rauen für Etide- 
rei-Arbeit; guter Kobn; Furze- Stunden . und 
ftetige Arbeit. Rechiteiner Embroidery Comp,, 
4743 Bernard EStr., nahe Latvrence Abe, 


| 


Tnob*& | 


Berlangt: Kellnerin im Reltaurant. 
WB, North Ude. 


2814 
| friu 
! Berlanat: Waitreffes in Reftaurant, 


W. North Ave., 


| Berlangi: Mädchen, zwilden 14—18, um 
| Bigarrentiften zu berfleben; guter Lohn, N. 


DO. Sifher & Eo., 820 N, Franklin Straße. 


4nov1wæ 


Hausarbeit 


Verlangt: Gute Köchin, braucht nur 
zu kochen. Telrphoniert Evanſton 2954, 
oder ſprecht vor in 930 Maple Avenue, 

Evanſton, Ill. Nehmt Northweſtern 
Hochbahn und ſteigt an Main Straße, 
Evanſton, aus. mi fon 


Berlangt: Ein Mädchen, in ber Küde 
mitzuhelfen; guter Lohn, itetige Arbeit. 
14 Sonth Clark Str. ſaſonmo 


Verlangt: Geſchirrwaſcherinnen 
Reſtaurant. 2002 Lincoln Ave. 


Verlangt: Köchin und zweites Mäd— 
chen, Deutſche oder Schwedin vorgezo⸗ 
gen. Tel.: Lake View 1160. 


Verlangt: Eine ſelbſtändige, erfahrene Kö— 
hin; guter Lohn. 820 N. Clark Etraße, Turn« 
balle, ſaſomo 
Verlangt: Frau mittleren Alters für Haus— 
| arbeit, 3418 Zulton Str, Tel: Garfield a 
| afon 


in 


| 
| 
| 


VBerlangt: Mädden cber junge Frau 
Hausarbeit; zwei in der Yyamilie; Yohn $15. 
1312 NR. Kedzie Ave, ’Bhone: Albany 3876. 


Verlangt: Mädchen im Liter von 28 Bis 35 
Jahren füir allgemeine Hausarbeit, da3 ctiwas 
Inte fohen fann; dreiiin der Yamilie; Ges 
balt $15, Empfehlungen. 514 Yullerton Barl- 
wah, nahe Clark Str. fafon 
erlangt: Eine Frau zum walden und bii- 
gen, allerneuefte_eleftriihe Wafheinrichtung, 
$3.50 den Tag. Nadgufragen: 1049 NW. Sä— 
cramento Abde., nahe Ddiviſion. fafomo 


Verlangt: Ueltere rau für leihte Hausar- 
beit und Babh zu beforgen. 1165 Sedamwid Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allges 
meine Hausarbeit, fein walden: feine Sonn: 
tagarbeit; guter Lohn. 5350 Broadway, * 
Apart, Tel.: Eunndlide 4292. fafomo 


Verlangt: Ein Mäddhen oder Frau zum 
Gefhirrwalhen, muß aud Short Orders mas 
ben fünnen; $15 die Woche; Leine Sonnttagar- 
beit. 1234 N, Clark Etr. fafon 


Verlan 
115 Un 


1 
7178. 


Gute Wäfcherin für Dienstag. 
ty Ave. 2 


* 
— 2. Apt. Tel.: Hyde Part 


ſamo 


Verlangt: Eine Frau 
Küche, lürze Stunden. 
Straße. 


— Aushilfe in der 
04 W. Van Buren 

ſaſon 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
gutes Heim. Phone: Drover 643. 
Verlangt: Zuverläſſige, erfahrene Frau für 
Laundry Arbeit und Reinmachen. 
Edgewater 3415. 


Phone: 


|, Perlangt: Ordentliche Frau um von 9 his 11 
br abends reinzumaden; aiter Lohn. Metna 
| State Ban Gebäude, Zimmer 8, Lincoln und 
Sullerton Ave, Fragt nah Mr. — 
aſon 


Verlangt: Eine Frau, die Aufſicht über llei— 
nes Roominghaus zu führen. Nachzufragen 
635 N. Clarl Eir, 


Berlangt: Gute Mafchfrau. 1653 Humboldt 
DBIod,, 1. Apt. Tel. Humboldt 6917, 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeire 
Hausarbeit; ‚guter Lohn. Gebof, 6149 South 
| warf Ape., 1. 31. Tel.: Wentiworthb 7917, 
| 


|, Zerlangt: Frau mittleren Alters, keine Kin- 
der zu beforgen, für VBoritadt Heim während 
|der Abwefenbeit des Eigentümers; Berion, 
| die den Garten und ‘die Haustiere etc. be= 
| Jorgen fann. Adr.: S 340 Abendpoft, Tfafon 


Verlangt: Eine Köhin für ein Tatholiihes 
Pfarrhaus, 217 W. 25. Str, Chicago, J 
afon 


Verlangt: Frau oder Mädchen zur Mithilfe 
bei Kindern und Hausarbeit; gutes Heim, 
‚1536 W. Adams Sir. Phone: —8 J 
aſomo 


WVerlangt: Haushälterin für einzelnen Herren 
mit modcernem Flat, muß ſauber ſein und ein⸗ 


Jach lochen lönnen; gutes Heim für Frau mit gen, 


Kind. Offerten mit näheten Angaben an, Adr.: 
L 873 Abendpoſt. ſaſomo 


milie, guter Lohn, B. Goldftein, 924 Buena 
|2ive, "Phone: Laufe View 7474, 


Inter mit Bad, $15 die Woche ugd gutes Heim. 
ı Hafer, 836 Gary Place, Xel, Wellington 4577, 
fafon 

| Berlangt: Mädchen oder Frau zum Geſchirr⸗ 
| mwafchen in Reftaurant; guter Lohn, 
Clarf Str., Ede Germania Place, frfafo 

_Berlangt: Mädchen ober rau für allgemeine 
Küdenarbeit in Reftaurant; guter Lohn, 1528 
N. Clar! Etr,, Ede Germania Place, frfafo 


erlangt: Frau für Hausarbeit; feine Mäü- 
Ihe; $10 mwöcentlid, Zimmer und Board. — 
3024 N, California Abe, 


ı drei in Yamilie; abends heimachen, 
morgend, Mirs. 9. 2, 
Avenue. 


KHommt 
Raff, 2107 W. North 

TndbimX£ 
Verlangt: Frau in mittleren Jabren für 


allgemeine Arbeit in einem Hotel für Mans 
ner, 1013 Madifon Eir, frfa 


Verlangt: Ködin für Reftaurant. 7004 No. 
Elarf Etr. frfafon 


Verlangt: Tühtiges Mädchen im Lleiner Na: | 


2814| 
fria 


file | 


| 


Berlangt: Frranen und Mädchen 
(Anzeigen ımter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Hansarbeit 


_Berlangt: Mädchen über '16 Jahre, um die 
Mäfcheretarbeit zu. erlernen; 8 Etunden; $14 
die Woche zum Anfang. Edgetwater Laundry 
Eo,, 5541 Broadwahd. do-fon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1401 Chafe Ave., Rogers Bart, dofrfa 


Verlangt: Mädchen für, allgemeine Haudar- 
beit; Tann ein Mädchen im Echulalter haben; 
Referenzen. TZelephon Nogers Karl *3 

· dofrſa 


Verlangt: Aeltere Frau bei kleiner Familie;: 
dampfacheistes Flat; auter Plap. 8i3 Mil: 
waufee Mve,, Millinerd, Guttman, doirfa 

Verlangt: Mädgden oder Frau für allgemeine | 
Hausarbeit; gutes Heim, guter Kohn, Nachzu— 
fragen 1519 Sonauil Xerrace, Xel, Rogers | 
Bart 9142. Großman. 5ndimf 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1535 N. Nobey Str, i 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht; Mitteljährige, deutſchungariſcheFrau 
ſucht Stelle gls Köchin und Hausarbeit in Fa— 
milie von Erwachſenen. Telephon: u 
2390. afon 


Gefuht: Frau fucht Stellung in Home-PBa- 
fery. U 8, 816 W, 22. Etr,, bei — 
aſon 


Gefugt: ECine junge deutſche Frau, mit Er— 
fahrung, wünſcht in einer feinen Bäckerei von 
2 Uber morgens bis 3 Uhr nadhmittaa* im 
Store zu Schaffen. VBorgezogen nahe North 
pe. Adr.: R 732 Abendpoft. fafon 

Sefucht: Frau fucht Stellung in Home Bäde- 
wi. R. 8, 816 Welt 22, Str, c. ©, Ruoph,. 

rfa 


Geſucht: Frau mwinfht Näharbeit ind Haus 
zu nehmen, Mdr.: $ 738 Abendpoft. do-fon 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Seile.) 


Bubrs deutfhsungar. Büro. Tägl. befte Stel» 


Iten für Privathäufer, Hotel3 und Neftaurant?, 


| 


540 North Vlde,. ZTelephon: Lincolit 2160. 


16ap*Z 
Verlangt: 10 Nadi-Janitors, $80; 5 Nacht» 
wädhter, $90. 
Paul Eo. Agench 


123 DW. Madifon Etr., Zimmer 701, frfafon 


mn nn ne 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Sither-, Mandolins, Guitarr-Untericht erteilt | 
Dito Fiiher, 2429 Lincoln Ave, -Telcpbor: | 
Diverfe) 8269. nob1,2,8,9 | 
Arthur Hilf, Violinlehrer, 637 W. North 
Ude. Tel, Lincoln 5147. 2dja,ınifafon* 


Perſönliches. 


(Angzeigen unter dieſer Rubrik 14c bte Zeile.) 


Intereſſante Tatſachen in 
Bezug auf Eure Augen. 
— Fehlerhafte Augen. 
Wenn das Auge nicht rund, ſondern 
länzlih oder adgeflaht ift, oder wenn | 
die Krpftall » Linfe auf der einen Ecite | 
dıder ift wie auf der anderen, dann tft | 
die Bilion fiher fehlerhaft. 

Kinderaugen oft fehler- 

baft beider Geburt. 
Stern, Die im Zweifel find, über den | 
Zuſtand der Angen ihrer Kinder, mwürs | 
den gut daran tun, und Durch einen 
einfachen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund für weitere Unterfuchung | 
vorhanden ift ober nicht. 

Die richtigen Gläfer für Eure Augen. 
Mir find mit den neneften und willen 
ihaftlichiten Anftrumenten und Ber 
zuchslinſen ausgeſtattet, die der optiſchen 
Wiſſenſchaft bekannt ſind. | 
Schreibt für freies Büchlein, welches 
volle Aufflägung gibt über Die gewöhn- 
lichen Urfacdjren von Augenleiden und 
teren Behandlung. 

Dr. 3.0. Mefiage, 
177 N. State Etr., Chicago. 
Gegenüber State-Lake Theater. 

Phone: Central 1133. 


1nod*æ 


Bekanntmachung! | 
Werbe eine neue und moderne Apo- 


‚thefe in Niles Center, II, am Sams | 


tag, den 8. November 1919, eröffnen, | 
mit einem volßftändigen Lager von Dro- 
Chemitalien, Schreibmaterialien, | 
Zigarren, Zigaretten und Sodamajier. | 
Xietor A ‚Cramer, R. Ph. DO. fe—mo | 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum | 


!dentichen. Optifer und Optometrift Dr. | 


| 
ı 
! 
! 
! 
' 


Qerlangt: Haushälterin bei Gefchäftsleuten; | 


beiter Lohn; beftes Heim, I. Weiß, 3018 MW. 
North Ave, "Phone: Epaulding 962. frfafo 


| 


Eie verfagen nie in.der Befriedigun 


Schleifen 


Verlangt; Mädchen, iür Hausarbeit und Ko- R. Schwimmer, 625 North Avenue. 
chen; 4 in Familie, eleltr. Waſchmaſchine, Zim— 


20ma,milamo* | 


Der Erfte Dentfche Spiritualiiten- 


Berein verfammelt fi jeden Sonntag ! 


Nachmittag 3 Uhr: 1618 W. Madifon | — 
1528 N.| Str. 


Alle willtommen. 8,22nd 
Spielwaren! — Epielwaren! — Epielwaren! 
Habe [höne Mufter, nehme Beftellungen für 

Weihnadten an, aud zugfräftige Schaufeniter- | 

Artifel fertig zum Berlauf, 213 N, Artefian 

Avenue. ſaſon 


Profeſſioneller Sänger nimmt eine beſchränlte 
Anzahl Echitler fiir $1.00 die Etunde. Mnfäns | 


Berlangt: Mädchen für leihte Smisarbeit: ; ger eine Spezialität, Televbon Monticello 2354. | 


anbimk| 


der 
Füße: Beterfuns Antt Tender»! 
oot Schuhe. 23 Eid Wells Etr., ebeiter 
Erbe. Epreditunden von 9 bis 5 Uhr, 


Emenaters, Korlett-Eover3 fowie alle geftrid- 


ten und gebälelten Artilel meifterhaft ange- 
fertigt. 2265 Giddings Str., 2. Flat. Tel. 
NRadendwood 4468, fafon 


Schleifen Shlei,en 
Wir fehleifen irgend etwas, das eine Kante 
braucht. Bringat es heute und bolt e3 morgen. | 


Verlangt: Frau, die flohen Tann, m Caloon, | Samc3 G Barry Co, 36 ©, Clark Etr. | 


'bon 8 bis 3 Uhr nahm, 4501 VYlrmitaeg Ave. 
ftfa 


Berlangt: Ziwvei Frauen, Ködinnen, und zivei 
Mädchen zum Aufwarten im Reftaurant, Bors 
zufpeehen ssreitag und Camstag, 11028 ©. 
Michigan Ave, frfa 

Berlangt: Zübifhe Frau für Kochen und 
auf eine inbalide $rau zu achten: Qutes Heim, 
M. Klein, 675 N. Clark Str, ’Bhone: Zupes 
tior 4572, frſaſon 


| 
1 
| 
| 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes | Taufen, Yrau Lueble, 


Heim; eine welde Kinder nern bat. 
Zuftine Etr,, 2. Sloor, Mr, Bergen. Zelepbon 
| Stewart 8797, ſaſon 
— m —e — —ñ— — ——e — — 


8114 


| beit, mit Erfahrung; 
| Familie; fein wafhen; eigenes Dimmer umd 
Tad. 5225 Greenwood de., 3. Ant. Mbone: 
Mibwah 4434, fon 


bödfter Lohn; kleine 


Berlangt: rau für Küchenarbeit; guter 
Lohn, 1528 N. Clark Straße. frfafoır 


len ren 

Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit; 
guter Lohn. Nacdaufragen 2368 N. Clark Etr., 
im Drugftore, Feldmann, Tel. Lincoln 4480, 


frfa | Klug, 


| 
| beit; einfades Kochen, ein Waffen, guter 
| Lohn. 1028 No, Dearborn Etr, dofria 


een 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- | 


| 


| 


| 


1 


I 
| 


Ferien, anderthalb für UWeberzeit und Turze)j Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | 


! 


| 
! 


| 


! 


f 


| 


| „erlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- | Kuren Cingbönelnt zu halten: üiberalihin ber: | 


1 schickt au 2öc Diid., $2 per 100, 3. Bienina, 
ı 603 


| beit; guter Zohn, fein Mafchen. 
bale Ave. Tel, Irving 3803, 


|  Berlangt: Mitteljährige Yrau Haus zu be 
| forgen und auf Kinder zu achten. 1206 Di- 
ı derfey Parivay, im Etore, 6nbimEt 


Verlangt: Gefirrwafdherin in Reftaurant. 
1201 Belmont Abe, boftfa 


Verlangt: Frau mittleren Alterd, ohne An— 
bang, für Saloon, die bartenden und aufmwar: 
ten fan. 1557 Glybourn Ude, bnvſ1wæe 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 7400 Eouth Ehore Drive, Tele 
phon Eouth Chicago 697, 5nbim& 


Berlangt: Erfahrene Nahtlödin; gute Ctun- 
den; guter Lohn. 2657 Weit Didifion er 
ofrſa 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; feine Wäfche, 2844 Logan Boulevard, 2. 
Apartment. Telephon: Humboldt 662, Boftf 

ofrfa 


— man MH bei Bd 
er Samilie; aſchen. 
N. Hohne Abe. EUER : — 


—— Mädchen für allgemeine Sausar- 
t; quier Lohn. fragen 3244 Lezington 
Eir, Zel; Gare Bao. J —8 


21ofimt& | 
Nur für Stenner: 


Scden Dienstag frif 
Grüußmwurft, 2477 %, 


Clart Sir. 


Kauft Toupees, Perücken, Transformation, 
Zöpfe uſw., direlt vom Fabrilanten. Reelle 
Vedienung, billigſte Preiſe. John R. Vrowu, 
8 E. Erie Str. Ecke State. Tel. Superior 4072 

10fp,mifafon* 


Böpfe aus Kammbdaaren, auf’3 Reellite dver- 
fertigt, alle Farben, ehte Haare, billig au bers 
2248 N, Halfted Straße, 

nob1,8 | 


Beglaubigungen (Afſidavits) werden ausge | 
fertige und Ucherfegungen beforgt. John Ziel, | 
Deffentiicher Notar, 223 W. Wafhington Etr., | 
Abendpoft:Office. .z 


Alle Sorten Window Shades, fomwie Awninge 
teinigt gut und billig. "Phone: smein 4904, 
10Icp* 
ò — 
Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c bie Seile.) 


Bu berfaufen: Alle Eorten fanch Tauben. 
429 Beethoven Place, nahe Sedbamwid 
Tel, Lincoln 8055. 

u berfaufen: Yelne Moller Kanarienbögel, | 
Sänger und Weibchen. Nummeriert am Bein 
dur Bändchen, befte Art einen Nelord bon 


de 
invrx 


ſaſon 
Zu verlaufen: Echter Mokinder Hund, ſechs 
Wochen alt. Vorzuſprechen Samstag und 
Sonntag bis 4 Uhr nachm. 3276 Wabanſia 
Ave., nahe North Ave., Cottage. ſaſon 


—————— — — — 
Zu verkaufen: Feine Kanarienvögel. 1804 
N, Halfted Str, 


Zu bverfaufen: Eeifert Roller Sanarienböd- 
nel; große Muwabl; Billig, 1522 Wieland 
Etr., nahe Norih Ave. und Wells, 


Zu berfaufen: Ranarienbögel; Ceifert Rols 
ler; gute Eänger; $6 aufwärts. 1527 Wieland 
Etr., nahe Welld und North de, fafon 


Ausberlauf bon 1000 feinen Seiffert | 
Rolters, fämtlih von import, Brut. 1832 N.| 
Wafbtenaiv Abe, fa: 


Berfaufe Kanarienbögel, ‚gute Sänger; abr | 
augeben au $10. 2310 Diberfey Abe., 2, dla 
aſon 


gu verlaufen: Kanarienvögel, Seifert Rsller: 
ge e Auswahl, Janke's Knnarienfarm, 2914 

nbale Str., nahe California und Milmatıtce 
Avenue. nb8—d320,fa 


HZu verlaufen: Friſchmelkende Auh. 5800 


5 Aberdeen Str. 


! % dofrfi 


| mer, 1621 Xarrabee Eir., 3. 


: Nordfeite oder Nordmeitieite; 


Zu vermielen 
(Anzetgen unter diefer Nubrit 14c dte Seile.) 


Zu vermieten: 4 SHausbaltungszimmer; 3 
find möbliert, 4030 N, Jrding Ave. 

Vermiete belle 4 Zimmer. Ylat, mit Zoilet 
und Dachboden; aute Transportation; nahe 
Larrabee 8, Ctation, 1543—1545 isrontier 
Avenue, fafon 


| 


man 4 Blod3 nördlich, 


Zu vermieten: 4. möblierte Bimmermwoh- 
nung; lein-.eleite, Lit, Nadaufragen Sonn« 
tag nachmittag. 1933 N, Harding Wbe,, 1, 
Floor. Phone: Belmont 7708, 


4 Zimmer Wohnung, $8, 
fafodi ; 

gu dermicten: 4 Bimmer, $i11, 1, Sloor, 
Bridgebäude, 818 Kill Ade., nabe Halfted und 
Lincoln de. fafon 


Bu bermieten: 
Nr, 847 North Abc. 


Zu vermieten: 4 helle Zimmer; 2. Yloor, hin» 
ten. 1835 Bilfell Etr, 


Bu vermieten: 3 Bimmer an ältere Leute; 
Toilet, Bad; Eonntag bi 2 Uhr. 916 Gar: 
field We, fafon 


Zu bermieten: 4 
eignet für älteres 
nabe N, Hobne, 


Zu dermieten: 3 Zimmer, hinten, $6. 1737 
North Rarl Ave, fafon 


Zu vermieten: 3 reine Zimmer mit Totlet.— 
1717 Gleveland Abe, 


immerwohnung, oben; ge 
bepaar, 2120 Fotler Etr,, 
fafon 


Zu bermieten: 4_ Bimmer flat, nei defo- | 
tiert, Gas, große_Nard, $7 monailin. Anzu- 
fragen: 2. $lat, 737 Wadhawmı Str, fajon ! 

Zu bermieten: Store und 4 Zimmer, $18. 
1337 Belmont Adenute. fafon 


Zu bdermieten: Vier belle, reine Zimmer, 
ohne Ga, $8, 302 W, Goethe Str. 


Zu vermieten: Store mit 2 Zimmern und Ga- 
rage an Carlinien in dit beficdelter Nadbars 
ihaft; gut für irgend ein Gefhäft. Miete $25. 
2144 Roscoe Vlvd. Tel. Monticello 142.  ftla 


Bu dermieten: Drei Zimmer, unten, $9. 
2431 Homer Etr,, nahe Reftern, frjafo | 


Zu bermicten: Steiner _Xaden, etwas Wire | 
rures und Werlzeug für Schuhmacher. Weſſel, 
3458 Weft 63. Str. dYi—font | 


Bu vermieten: 3 Zimmer, 3339 Erhital Str. | 
‚ 3nbim& 

Bu vermieten: Feiner Laden und zementiets 
ter Keller, alles hell, 3464 Nord Clark Eir., 
ud. Kaufmann, Tel, Wellington 8265, *x 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unler dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Ein oder zwei Mädchen finden ſchönes Zim— 
mer, mit ſeyaratem Eingang und Koſt bei zwei 
Leuten; privat. 2124 Pearl Court, nahe Ir» 
chard und Webſter. ſaſon 

Zu vermieten: Front-Bettzimmer an Herrn. 
2024 Davton Zir., oben, 

Bu vermieten: Zimmer mit Board, Bad, Te: 
lephon. 855 Garfield Avenue. 

Bu bermieten: Schönes Yrontzimmer an an: 
ftändigen Arbeiter, mit oder obne Board, 
1858 Eedgwid Str. fafon 


Zu bermieten: Schönes, Lleined möbliertes 
Zimmer, $1.75. 2047 Dayton Str. ſaſomo 

Zu vermieten: Ein anſtändiges Mädchen 
oder Mann, findet gemütliches Heim bei Wit— 
frau. Vorzuͤſprechen am Sonnabend oder Sonn— 
t9g,_2159 Milwaukee Ave., 2. Floor, hinten. 
CEcherper. ſaſon 


Zu vermieten: Schönes, hellesFront-Bettzim— 
Flat. 


Zu vermieten: 2 möhlicerte Zimmer, mit 


Board. 2219 M. Lawndale Ave. 


| 
2613 


Su bermieten: Zimmer, mit soft. 
Princeton Ave, 


Su bermieten: Helle3 Zimmer Dei allein- 
ftebender Srau, 910 Willow Etr., 2. Flat, 


Zu bermieten: Möbliertes Yrontbettzimmer 
mit Board bei Witwe, 5212 Co, Loomis Str. 
2. lat, fafon | 
2640 | 


Zu vermieten: Ein 
fafon | 


ontfchlafzimmer. 
N. Halfted Str., 2. Flat. 

Zu vermieten: Gut möbliertes fauberes im. | 
mer, feparater Eingang, Dampfbeisung, celeltr, 
Liht und Zelephon, nahe Lincoln Barkl und 
Eenter Etr. 1023 Hudfon Ade,, 3. Floor. 


Zu bermieten: Schöned Yrontzimmer in mos 
dernem Haufe; Yrübftüd, wenn gewünſgt. 
Zelephon.Auftin 3360. frſaſon 


1608 Cly⸗ 


Boarders finden gutes Heim. I 
bourn Uvenue, 2, Floor, momila 

Zu vermieten: Boarder findet gute3 Heim.— 
Abt, 1732 Dayton Etr, Eingang Willow, 

Zu bermieten: Große, einzelne Zimmer, mit 
Board; Dampf, Elektrizität, faltes und heißes 
Waffer im Zimmer, 2317 Ordard Etr, 
Herren oder Damen, Telephon: Kedzie 7133. 
| 


u nn nn nn 


Zu berinieten: Echönes, helles Frontzimmer. 
Surnaceheizung, Heißwafler, an 1 oder 2 
mi—fon 

Zu mieten gejudht 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c bie Zeile.) 


Selbjtändiger Handwerler, Ende 30, Tut 
Zimmer u. Roft bei ruhigen Leuten oder bei al: 
leinitehender rau, nördlih von Belmont und 
öftlih don Eouthyport, Adr.: W 641 * 
aſon 


Mitteljähriger, anftändiger Mann fucht war: 
me3 und reinlides Bimmer nahe: Halfted und 
North Ude, Adr.: A 572 Abendpoft, 


Zu mieten gefudt: Mann winiht Zimmer 
bet deutfhher Frau, Adr.: D 3 606 Abendpoft. 


Herr fucht ein, modernes Zimmer bei Yitwe 
oder Frivatfamilie ald Nlleinmieter, Wdr.: 


23.640 Ubendpoft, 


Mann/mit zwei Jahre altem Jungen fucht ! 
ein Shönes Heim mit Pilege für das stind bei | 
deinfher Familie, Nord» oder Norbiveftfeite, | 
Adr.: W 643 Abendpoft. fafon 


Zu mieten gefudht: Gebildeter Herr (Natur: 
arzt und Mufiflebrer) fucht reines,  bHelle3 
Zimmer al3 Alleinmieter auf der Nord» oder 
Ntordiweitieite; nicht über 3 Dollard, Antwors 
ten erbeten vor Montag an Udr.: A 517 Abend 
poft, fafonmo 
— — — — — — — — — — — — 

Zu mieten geſucht: Aeltere Frau mit erwach— 
ſener Tochter, in guten Verhältniſſen lebend, 
möchte mit anſtändigem, älterem Herrn oder 
wWitwer ein Flat teilen. Adr.: H 368 Abdpoſt. 


Zimmer und Koſt geſucht von junger Dame; 
zu mäßinem | 
frſaſon 


| 


Preis, Adr.: K 728 Abendpoft. 

Bu mieten gefucht: Junger Mann, Sandwers 
fer, fucht Zimmer mit guter Koft; Preis Neben: 
ſache. Adr.: 9 336 Abenopoft, dofrfa 


Heiratsgeiude 


eigen unter dieler Mubrit Be das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratsgefuh: Witmann (40), ungarifcher 
Jude, mit drei Kindern, 5, 9, 12 Jahre alt: 
babe fhöned Heim und Vermögen, münfdt | 
mit älterem Mädchen cder Witrne in Brief: | 
ivechfel zu treten, awed3 Heirat. Selbige foll | 


‚aud etwas Geld haben. Bin jegt al3 Janitor 
beichäftiat. Phillip Hoenia, 4128 Calumet Ave. | 


Heiratögefuh: Mann, 40 Yahre alt, mit zwei 
Kindern, guter Handwerler, fucht Belannt- 
fhaft mit einer jungen Pitfrau (fan aud 1 
oder 2 Kinder haben) Ziweds Heirat. Wenig 
Geld erforberiih, Solde, die das KLandleben 
borzicht. Adr.: U 541 Abendpoft. 


Heirat3gefuh: Junger Mann, 28 Sabre alt, | 
aute Gewohnheiten, ftetiaer Arbeiter, furcht die 
Delanntfhaft einer jungen Dame bon etiva | 
22 bi3 25 Jahren, fatbolifh, zwed3 Heirat. | 
Adr.: Dug. Rofovith, 1154 Belmont Ave, | 

famo | 
nee TEE 

Heiratögefud: Ein Mitwer bon 64 Jahren, 
fräftig und gefund, mit Mroperty bier in Chi: 
cago, wünfht, da der Einfamfeit müde, fich 
wieder zu berheivaten, Häusliche md lebend: 
Iuftige rau oder Witwe mögen ihre Adreffe 
bertrauendvoll in diefer Zeitung niederlegen; 
nicht unter 50 Jahren. Adr.: K 741 Abdpoft. 
EEE ——— ⸗ 

Heiratögefud: Ein Mann mit gutem Cha— 
talter, mitteljährig, gut ausfehend, mit einem 
Heim, wünfht die Belanntihaft eines Mäd- 
Gens oder Witwe in mittleren Jahren ziweds 
Heirat, Adr.: T 05 Abenbdpoft, 


nis 
Seiratögefuh: Anitändiger Mann, 45 Jahre 
elt, mit eigenem Scim, wünfcht mit ordentli- 
dem Mädchen betreifs Heirat befammt au wer: 
den. Genitgemeinte Anträge mit Photographie 
wenn möglih an Adr.: K 733 Abendpoft. 
Heiratögefuh: Biwei Freunde, Gefchäfts: 
männer, alleinitebend, Anfangs der 40ger ab: 
ren, winfchen die Beranntichaft mit anftändi- 
nen Damen oder Witwen, mit etivad Permöd- 
gen, awed3 Heirat. Antworten, womöglich mit 
Tild, erbeten unter der Adr.: SE 740 Abendpoft, 


| 


Plnmbers und Supplies 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c bie Belle.) 


a 


| Hinterbaus, 


nelia Ave., 


m 


| ii rg 
Nanfs- und VBerfanfrangebote Geſchäftsgelegenheiten 
Anzeigen uner dieſer Rubrit 14c die Zelle.) (Anzetgen unter dieſer Rudrit 14c die Beile,) 


gehntauſend Bäume müſſen ſofort verlauft 
werden, da das Land in Eubdivifions einge | 
teilt wird. Ein Dollar per Stück für grohe 
Bäume, von ze bis fünfundswanzig Bol: | 
lard da3 Gtüd wert. Firft National Yurfern. | 
Ede Diverfey_ und Auftin pe, Man nehme 
Grand Abe, Car bis Auftin Ade., dann acbe 


1novaſaadlado 


Achtung, Bäcker! 


Zu verlaufen; ein Middleby Ofen No. 8, ge⸗ 
liefert und aufgeftellt für $300, Näheres zu 
erfragen: 3642 KCortland Etr. ’Rhone: Wels 
mont 6223. frfa 


Verlaufe neue Spielwaren-Modelle. Zu ſehen 5 en n * 
Sonntag 2 did 4 Uhr, -213 N. Artefian ve, | Tauf von geldbringender Sauerlraut⸗Fabrit in 
fafon | attraltivem, reihem 23 Sconfin, Town von 
! 1000, nahe Madifoir, mit zwei — die zu⸗ 
2 * ac über $1,000,000 Einlagen Haben; 
Bu dverfaufen: Kleingefhnittenes3 Hartbrenn. | !anımen über $1,000,000 2 ® 
holz: 1961 Cheffield Ave, "Phone: Yincolm | deutfhe und böhmiihe Giedelung; Property, 
! 
| 
ı Eigentümer muß nad Florida, 
!tbendpoft. 


Zu verlauſen: Megt Market ımd Grocery; 
wichtiges anderes Geſchäft zwingt zu ſchnellen 
„Verlauf einer der beiten Käden auf der Nord» 
weftfeite, viele Sabre etabiiert und macht etır 
großes „Cal and Kairy"Geihält; Firtures 
in allerneueftem Stil und großes Warenlager; 
über $3000 wert; $1500, Zeit auf Zeit, nehe 
men alles, wenn fofort genommen, wWillige 
‚Miete für eleganten Store mit 6Zimmerflat. 
Figtures und Warenlager Tönnen aud fortges 
nommen werden, wenn gewünfdt, 5032 Long 
Ade,, Ede Winnemac, 2 Blod3 nördlig bon 
Latorence, ein Ylod öftlih don Milmanfee Ofs 
fices Jefferſon Part Railroad Devot. 


Krankheit des Eigentümers zwingt zum Vers 


5362. Enbimz | Gebäude, Einrichtung ‚$8000 Wert; Geihäft 


bringt $4000 Geroinn, pieieaSabr: De a 
Zu faufen gefudt: Runde Heine Zifhe und | wird diefe Zahlen beitätigen und be —2 
Stühle, Telephon: Diverfey 2524. Ödn $3000 Bar und $3500 in zwei Jahren Taufen 
hle. Teleph ſey viwe das Geihäft, wenn fofort genommen. Steine 
Erfahrung nötig, Keine Grundeigentumdagen« 
ten oder Händler, Ihr bandelt mit Eigentü- 
mer. Mdr.: % 644 Abendpoft. aſomo 


Zu verkaufen: Meat Market und Grocery: 
Rund aud Property; billig wegen Ab» 
eife, 

Zu berfaufen: Gebäude für 2 Familien und 2 
Zotten; Preis $2900, 

3u dberlaufen: Modernez 2ftöd. Bridgebäude, 
Garfield BIvd., nahe Eherman Park; 33000. 
Zu berlaufen: Moderne 6 Zimmer Brid Cot⸗ 
tage; Gleftrisität, Gas, Bad, Heißmalferheis 
zung; Preis $1000, Zu erfragen: 
5129 €. Albland Av, "Rhone: Boulevard 8420, 


— — Zu vermieien: —— 
—— Adtung, Buider! — 
Butchexrladen mit guter Einrich ung in beſter 
Lage auf der Nordfette ift bilitq zu vermi ten. 
Nr. 3257 Seminary Abe,, nahe School Str. 
ſaſon 


„Hotel Sehrer“, 
do-fon 


Möbel, Hausgeräte un. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Beile.) 
— — — 


—Eleltrifde Bafhmeidhinen— 

und Vacuum Cleaners — — 

Neue und gebrauchte, zu wirllichen Vargain⸗ 
Preiſen; alle garantiert. 

Room 301. 5 N. La Salle Str. Ecke Madiſon 

11olimt& 


— — — — — —— —— — — 


Maſſiver Mahagoni⸗ 


Tiſch, Bett, Dabenport, gepolſtert mit echtem 
Leder, und Stuhl, in allerbeſtem Zuſtand 
Phone: Lalke View 7770. 

Zu verlaufen: 4-Eifenbett, Epring und Mas 
trage, Gasbügeleifen und Scale, $12. Telepb. 
Rabensmwood 2424, 


Zu verlaufen: Kücdhenofen. $7. 1814 Burling 
Str., 1. Ylat, hinten, 


Zn verkaufen: 
Fox Lake, Ill. 


Wunderbare, nie wiederkehrende Gelegen⸗ 
beit fiir einen tühtinen Mann mit 5000 Dollar 
ein altetablierte3 Fabrifge'häit zu überneb» 
men, mit $500 monatl, garantiertem Einfome« 
men; Reit des Saufgeldes bom Neingewinn; 
Mdr.: u 584 

ſaſon 


Zu verlaufen: Dining Room Set, ſowie auch 
Carpet, 9 bei 12. 1529 Cleveland Avenue, 
fafon 

Zu berfeuien: Ein SHeizofen, Selbitfüller, 
cin Combination Range, wie neu, 1847 Cor: 
binient. fafon 


Verlaufe Jewel Heizofen, wie neu, 825. | 
Bhonographb 84. 3230 Carmen Ave., Ecke 
Sawyer Ave. 


Zu verlaufen: Candy⸗, Zigarren⸗ und Rotion 
Store; gute Lage; Miete 818; Bargain. 1535 
Clybourn Abe. 


Suche gute Bäckerei mit oder ohne Saus zu 
laufen; bar bezahlt, wenn preiswert, Adr.: 
L 871 Abendpoſt. ſamo 


Muß verkaufen: Grocerh und Meat Marlet 
wegen Familienangelegenheit. Telephon Sr» 
ving 6538. nviwæ 


„Säckerei geſucht für bar, mit $600—$900 
Wocheneinnahme. Keine Agenten. Adr.: W 
642 Abendpoft. ſaſon 


Bu berfaufen: Reſtaurant-Herd, 2 Backöfen, 
Küchenherd, Parlorofen und Gasheizofen. — 
532 Arlington Place. 


Zu verlaufen; Parlorofen in gutem Zuſtand; 
billia. Zu erfragen: 2708 Haddon u 
afon 


‚Zu berfaufen: Großer Acorn Kücdenofen, 
billig, 4117 Potomac Ape,, oberes Flat, 


Zu verlaufen: Gin Barlor:Set, Mabagont, 
mit ſchwarzem Lederbezug. 41260 N. Paulina 
Straße. ſaſon 
Reſtgurant und Lunchroom verſchleudert. — 


Zu verlaufen: Heizofen. 1455 N. Halſted Str. 12834 Sedawicksir. Heute miitag vorzufprechen. 


Zu verkaufen: Kleiner Heizofen (Selbſtfül— 


en Zu verlaufen: Bäckerei, mit Brot- und Cak 
ler), 86. 1222 Wellington Ave. — —— 


Maſchine; 6 Zimmerwohnung; muß ſofort ver⸗ 
lauft werden. Adr.: H 338 Abendpoft. 


Verkaufe Reſtaurant, Lincoln und Belmont. 
Anzufraogen nadmittags; Leine Agenten. 416 
Belden Üpe., 2. Zloor, bei Elarf. didoſa 


Zu berfaufen: Erftflaffiges Reftaurans, Norde 
feite, 1848 N. Wells Str. frfafon 


Store-Bäderei mit Wohnung au verlaufen. 


6500 S. Carpenter Str. mifrfa 


Kaufe gut erhaltenes Fedevbett. 
Ban Buren 2650. 


— 
Zu verkaufen: NRähmaſchine und Satz Geſchirr. 
4815 N. Rocwell Str. nahe Lawrenñce Abve. 


Phone: 


Zu verlaufen: Sehr preiswert, 2 Holzbett—⸗ 


ſtellen mit Spring, Doßpelgröhe, Drefſer ein 
Küchentiſch und Sanitary Couch. 2300 Roscoe 
Str. Krueger. 


Zu verkauſen: Elenanter Gnaherd, wie nen. ; . . i 
billia. * 10 Eait 79. Sitr. 2. Flat. fafoıt Zu berfaufen: Lundroom; Bedingun 


gaen. 1908 W. Harriſon Str. mi—ſon 


Zu berfaufen: Eine gutgehende Kuchen⸗ und 
Brotbäckerei in gutgehender Nachbarſchaft. — 
Adr.: T 70 Abendpoſt. bnov 1w* 


reelles Geſchäſt, 
Schwindler oder 
Adr.: W 635 

mi-ia 


u berfaufen: Ein guter Saloon, wegen Ab- 
teile, billig, 1453 Hudfon Abe. mi—fa 


‚Zu berlfaufen: Baintitore, feinite Tage, bil 
lig tegen Bamilienzmwiitigfeiten. 3328 Nord 
Clarf Straße. Bi—fa 


„nu berfaufen: Gebrauchte Heiz und Koch— 
öfen, Surnaces und Heißwaſſerheizer. Nachzu— 


fragen 2538 Lincoln Ave, frfafon 


Q latraße und 
Samstag nahmittag oder 
2249 Lincoln Ave,, 2, Flat, 
fıfa 


Zır berfaufen: NKücenKohofen, Dreifer,Chif- 
fonier und ePBtt. Nahzufragen: Franl Hein, 
2610 DBlaine Place, frfafon 


Hu, berfaufen: 3 neue Dinner-Gerbices; 114 
Stüde; $27.50, waren $45.00, 1040 Barry Ad, 
bofrfa 


Eee 
Zu berlaufen: Dat Parlor Suite, echtes Les 
der; desgleichen Rohr Velour Suite, Rugd 
und Phonograph. 1923 Mohawf Str., . Flat. 
101*% 


Seren ne 
Zu laufen gefuht: Möbel, Nugs ufw. Tele 
bhon Lincoln 1058, Snbim& 


33 
Zu verlaufen: Neuer Heizoſen, Koch⸗ und 
Gäsofen, Betten, [pottbiflig. 1625 Larrabee Ct. 
100f1mt&£ 


Zu verlaufen: %:Größe Bett, DV 
Spring. Kommt 
Sonntag morgen. 
Front, 


Neftaurant au berlaufen, 
gegen Bar wegen Krantheit. 
Agenten, - fpart Eure Zeit, 
Abendpoft, 


— — — — 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Berlangt: Teilhaber für gutgehendes 
Yleifher-Gefhäft. $650 nötig. Phone 
Superior 9913, fon 


GERT 

Partner wird gewünfht in Mutomobil Ra- 
diator:Geihäft: Erfahrung nit notmendig. 
Adr.: FR 730 Nbendpoft. 


Partner berlangt. Butcher, muB gutce Stores 
tender fein, wenig Geld nötig; biel Geld au 
verdienen. Abdr.: 731 Abendpoft, 


‚ Verlangt: Teilhaber mit Kapital für Epiels 
ivaren, neue Fabrilation in dieſem Fache. 213 
N. Arteſian Ave. fafon 


Hünbler 


— Großer Herbit-Eröffnungdberlauf! 

— Benötigen Cie cinen Helzer? — 
Wir haben ein fomvlettes Lager bon Mufter 
Defen unb Heizern, die wir zu 50 Cent3 am 

Dollar verlaufen, 
$ 95.00 Some Gomb. Range PRPPPER 
60.00 Univerfal Range (aroß)....... 
75.00 Acorn Range und hobe Ehelf.. 
50.00 Peninſular Range —.......... 
55.00 Garland Range .... 
50.00 Gold Coin Nange. 
55.00 Stewart Range ..uu 30.00 
100.00 Home Heizofen (grob) .. 70.00 
200 wenig geßraudhte Herde u, Heizer.. 25.00 
Jeder Dfen ift garantiert oder Geld Aurüd, 
Wir derpaden und verfenden innerhalb 
500 Meilen, 

Offen Donnerstag und Eamätag abd. bid 10. 
Illinois $urniture & Carpet Co, 
304-6-8 North Adenue, nahe North — * 

o 


In „Storage geblieben 
Belte Offerte Tauft pradhtvolles echtes Leber 
Parlor.Eet, nur 30 Tage benukt, wert $175, 
Auch Phonographen. Freie Ablieferung. 
Liberty VBond3 in Zahlung genommen, 

— BReftern Furniture Etorage— 
2810 ®. SHarrifon Str. Chicago, ZI. 
Offen db. 8 morg. bis 9 abd3., Sonntags 10-4. 

110f,fafondoimt 


Zu verlaufen: Möbel, Rugs, Defen ınd 2: 
inet TCfen, PBromm3 Etorage, 2022 N. Racine 
Abe, BZweigladen:. 1153 N. Wells Eir. 

Snbim& 


Sebr unfer Lager don neuen und gebrauchten 
Möbeln. Shart Geld in Werner Bros. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel Gm 

md 


0.00 — —— —— — 
85100 Eleltriker würde als Teilhaber einem klleinen 
37.00 | eleltrifhen Neparatur und Conſtrultion, Ge⸗ 
35.00 ı Ihäft beitreten. Adr.: K 727 Abendpoft, 
frfafon 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


—6% erite Hhrothelen — 8500 5is $5000,— 


Will}. Bell, 
69 WB. MWafhington Eir, Tel. Central 2579, 
22 Sabre in diefer Adreffe, 
24013mt2 


$4000 zu verleihen, 54%. Jacobfen, 
Telephon Lincoln 708. frfa 


$1400 zur leihen geludht zu 6 Prozent auf 
2» 5lat Gebäude, wert 53000; ift 2708 N. Hals 
: jted Sir. gelegen. 2358 Yincoln Avenue. 


. Su berleiben: $1000 und $1600 auf erfte 
Shpothel. Anton Schmid, 3522 Jrbing Bart 
Bldd, Xel. Sroing 5016, fafon 


ı berleihben: $4000—$5000 ala erite Hy» 
pothel auf DBridhaus; Leine Agenten, 1942 
Zahton Straße, 3, lat. 


Bu berleiben: $1000, $ 
Wag, 1759 RN. Kedzie Abe. 


$3500 zu verleihen zu 51% Proz. auf Grund» 
eigentum. Zelcepbon: Lincoln 4326. didofa 


000. 


1500 unb $2 
fofon 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Zeile.) Bu verlaufen: 82500 erſte Hypothet zu 6% 
Binfen auf drei Jahre. Nadaufragen: 230 
Großer Antverfauf von 20 Phono= | 3. 21. Str. Telephon: Canal 5272, itfa 


nraphen zu fpottbilligen Rreiien. Große EEE TEE 
Auswahl deutiher Platten vorhanden. —— 
Laden offen jeden Abend. Leader Muſic inovfafonmilmt 
Houfe, 2441 Lincoln Ave., nahe Fuller: 

ion Avenne. Tnobim& 


Dorlehen auf zweite Hhpotbefen 
auf Ehicagv Grundeigentum; leichte Zahlungen, 
Billige Raten, — Greb WBlotte 


Extra Bargain, $200 Doppel-Epring) 127 X, Dearborn Str. Zel.: Central 8642. 
2201, 3mt 


Thonoaranh; fpielt alle Records: verkauft für 
$60 mit Records und Diamantnadel; auch Mös 
bel neueltenStil3 für 5 Zimmer, aufamnıen od. 
einzeln; berfauft für irgend eine vernünftige 
Offerte. Verfäumt diefe Bargains nicht. 
Relidenz, 1922 Co, Kedzie Abe. 
260tumæ 


ee ee 
Zu berfaufen: Ein yrachtvolles Upriabt Wal- 
nub Piano, 2149 Milwaıtee Ade,, 2. Flat. 


u verfauten: Erite Hhootbelen au 6 Pros. 
auf bebautes Gbicags Grundeigentum, in 
Summen bon g- bi3 $3000. 

Hihard A. Kod, 25 N. Dearborn EStr., 7. Fl 
Wbends: 1572 N, Halited Etr., Ede North Ab 
16icv?E 


Privatmann verleiht Geld auf zweite Hbpo» 
tbefe: mäßine Raten. Adr.: 9: S63 Abendpoft. 


Darlehen auf verbefferted Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität. _ Sofortige Be 
dienung. .D. Stone & Co, 111 Belt 
Baldington Str, Tel. Main 1866, 2811** 


$65 faufen mein $200 PVictrola und Necords, 
auh Tiamantnadel, wie neu. 1335 Elmdale 
Me. Tel, Eunnbfide 4806, 8nv 1 wæe 


Zu verkaufen: Zwei gute Violinen, $18. Adr.: 
6371 Abendpoſt 


Zu berfaufen: Gutes Tofelflavier, Range 
Kochefen, Cor er Couch, Boͤcherſchrant, 2 Spie⸗ 
gel. 3832 Langley Avbe. 


Kleider 
—— Männer und junge Männer, welche 
Vergaufe Viano für 3125, ſo aut wie neu, für Lohn arbeiten, Fünnen leicht den 
1 ‚Rbonograph mit_Necorbs, $55. 2211 Anzug oder Weberzicher in den popus 
ſtner Ave. nabe Fullerton. larſten Moden auf Kredit erhalten, in- 
Muß verlaufen: Vier wenig gebrauchte Bia-| dem fie am jedem Zahltag eine Peine 
"08 und 3 aute Celbftfpieler fehr billig. 1061| Zahlung machen, zu niedrigeren Prei- 
N, Halfted Ctr, 5nbim&| sen, ald andere Läden für Bar verfan- 
| fen. — 325 — 830 — 835 — $40. 
| Spredht bei uns vor. 
Symank& Co, 
215 N. Clark Str., nahe Lafe on. 


Muh verfaufen: PBradtvollen $200 Tabinet 
Nhonogradd für $60; fpielt alle Recorbd. 1826 
Nelfon Str, 2. Plat, 4nobimX 


$800 Blaper Piano, $150; Phonograph bil« 
Iig! 1927 Humboldt Blvd., nabe Arm —* = 
nbim, 


Nur $45 Taufen boddeleganten $200 Eize Gus 
Dinet Concert Rhonograph mit 40 nebrauchten 
Necorb3, 143 N, Wabalh Ave. Room 405, 


$65 Faufen aroßen $300 Size Phonograph 
mit bielen Records, Refidenz, 2545 Andiana 
Avenue. 2nbim& 


tin —0— 
$110 Taufen gebraudtes Chidering Upright 
Piano, guter Zuftand, Groß, 5081 Proadiwah, 
inv*E 


Bu berfaufen: Zwei Damenmäntel, Größen 
42 md 38, Bargain; einer Crufbed Piufh in 
Stunk-fFarbe, der andere aus Ichtverem Serge. 
Telephon Belmont 7543. fafon 


" Männerfleider + Bargaln. 
Ebrlihe Behandlung. Zufriedenheit garankert, 
Nicht abgebolte, nad Mab gemahte Anzüge 
und Ueberzicher für Männer und junge Veute, 
neuefte Fafions und fonfervative Moden, $20 
bi3 $45. — Fertig gemadte Unzüge u. lieber» 
ateher für Männer und junge Ceute, $15 bi3 
3238.50. — Männerbofen, $3 und aufwärts, — 
Rnabenanzüge, $5 und aufwärts. — Kauft 
nie Ueberzteber t<bt, ehe die hohen Winters 
i 


— — — 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


u berfaufen: Automobil, its 
sc 5 Balfenger Mit 


preife eintreten. — Wir führen ferner ein volls 
ftändiges * von leicht gebrauchten Anzüg 
und leberaiebern, $3.50 und aufwärtd, — 


„ Srad-Unzüge ui., $10 
——— 4 
Neue Zwel ·Tonnen Trude $1225; rt Sonntags bia 6 5*8 dis 10 abds. 


Saristas 
Seen 


“A. 





" Grundeigentum — 
au verfaufen- 


—— unter diefer Rubrit 1ac die Zeile.) 


Nord ſeite 


Zu vertaufen: Vargain, 2 mo⸗ 
berne Gebäude, ein Gebäude 5 u. 
6 Zimmer u, ein Gebäude 2 im 
——— —— 417 Etrabe, Dad, 

&a3 2 J * Licht, Miete $960 
Kim... Lot, Beauen zur 

—— JJ J William 
Scelosfg, 1905 Belmont Ave. 8nv1wæ 


300 Anzablung, $20 monatlich, 
faufen freumdliched Esttage « Hein 
zeit 2\mweiteren Ylats, Bad, Gas, 
beikes und falte8 Waffer. William 
Sceiosty, 1905 Belmont Abe. Bnvim& 


a A stiegen: 

Zu verlaufen: Ein Enap! 2% Flat 
Yridhaus, $4850: $1000 —** 
lung, 825 monatlich. Zelodfy, 355 
W zeſern Abe. 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit i4c die Belle.) 


Vorftädte 


. Bu verlaufen: 3.Flat Brichhaus, 

con Park, Preis $6200.— 6:Flat, 
naße — Vreis $19,000, 
ya te alt, Preis $25,000. Rofehy Str, au 
2: i5lat, wafierbeigung: Preis $8000; au 
Web ſter ve. 2 Stores und s Flats, 810000. 
Adolph Bloch 7586 Binerſweel VRace. Teſephon 
Lale View 6086. 


nabe Lin- 
Kornelin 
7 Flat, 


Zu berfaufen: 3-itödiges Bridhaus, feh3_4- 
immer flat, . billia; gut gelegen. 
Dahton Sirche. 


Zu berfaufen: Bweiflöd. Sramebaus, auch 
—7*2 mit aroßem Barn, Lot 345x175. 5821 
. Raulina Etr. Kommt Conntag, 


— 


Zu berlaufen: Vom Eigentümer, 4 Zimmer 
Hau, bobes Rafement: grobe Attic, an Bur—⸗ 
ling Etr., nabe Mrinbttvood Abe; Preis ift 
$2400. Leer, fertig zum Einzug, Pbone: 
Grarzland 1375. frfafon 


Bu verlaufen: Ein 5 Hlat Bridgebäude, 
allcs Hell. — Näberes: 3240 N. Daflcy Abe, 
ol27momifaimt 


Verlaufe 3:Ylat Cteingchäube, 6 
nahe Grace und Clark, $9750, wert $10,500. 
Geo. Torpe, 2358 Lincoln Abe. didofa 


2647—51 Sflorence Ade., nahe DiverfenBarl- 
wah, 6 Kat und Bafement, Bampfheizung, 
Miete $220 monatlih. Pargain zu $16,500. 
Naufchert, 835 Center Etr. midofa 


Nur $4000 für Haus mit einer 4 und zwei 
5: 3immerwohnungen; Pa ®a3 und eleftri» 
ihes Licht: - Wafhlüde: 1ya1töd. Garage: 9% 
pflaiterte Straße; gute Nahbarihaft und Fahr⸗ 
aelenenbeit: Miete $562 jäbrlih und mehr, 

. Gebm, 2217. Belmont Abe, frfa 


Vertaufhe H-lat Gebäude, 4020—22 Green» 
diem Mpe., Preis $21,500, für kleineres Ge⸗ 
bäube, Eigentümer, Zelepbon: Lincoln 4326, 
awifchen 4 und 6 Uhr nahmittage. dibofa 


Norbwekticite 


Zu berfaufen: Einc3_der feinften 6 Zimmer 
Brtd Bungalows mit Seikwalferbeisung; Gars 


‚ nahe 3 Carlinien 
Wellington 126, 
Si1olt* 


Zu berfaufen: $3,250, fhöne 6Zimmer Cot- 
tage an Belmont, nahe Hohne: eleltr, Licht, 
Ga3, Rad: $300 Anzahlung, Reſt leichte mo⸗ 


nan iche Abzahlungen. 
John Seim, 3148 N. Aſhland Pe 
afon 


Zu verlaufen: $19,000, moberneß Apt-Ge- 
häude, Ede, alles 5-Zimmerflats, Dampfbei- 
zung. nur ein Plod bon PBaulina Etr. a 
der NW. Sodbahn, nahe Lincoln Avc. Cars 
34000 Anzahlung, Reit auf Jange Beit. 
Sohn Heim, 3148 N, Afbland u 

on 


Enbiiet 


3u verfaufen: $500 bar, $15 mo« 
natlih faufen freundliches Cottage 
beim, ad, ®a8, beibes und Taltes 
Waſſer nahe Baulina Rabendmwood 
Sohbahnftation, Lincoln und Bel. 
mont Ave, Cars, Mm, Zelostiy Co,., 
3553 N. Weftern Abe, Enbimw! 


3u verlaufen oder gu bertaufhen: Neues 4 
Aptm, an Edlot, 25 2 im, Ylats, 2:4 Bimmers 
Flats; arate eizanlage; fein Janitordien't. 
PR — aft 23 vorſchriften Kann auf 
leichte Abzahlung gelauft werben, Reit nad 
Belieben. 

Tradtpolles Bungalow. 
Sofert in Befig_ zu nehmen. ' 
Neues Prid Bungalow, Eichenverfl, dirrdhiveg; 
imbirefte3 Beleuhtungäfbftem Furnaceheiaung: 
beile u. Iuftige Zimmer, große Front Bor, 

Bor binten fereened; im Rortage Barl Dis 
ftritt: um fchnell zu derfaufen, $5500; $1500 
bar, Reit nad Belieben. 

Urt Nachlaß abzumideln, 3 Ylat Yramege- 
bäude, eleltz, Licht, große Lot; gegenwärtige 
(856) niebrig; beauem zur Belmont und Ned 
sie Ave. Straßenbahn; Preis $4700; $800 
Lar, Refl wie Miete, 

1%ftöd. Cottage, in 3 5-Bim. «Slat8 einge 
teilt, mit Bad und Gas; beauem zur Monts 
refe und Lincoln Ave.; Preis $3000; 8700 
bar, Reſt = monatlich. 

Nbrabamfo 
1909 — Part Blpd, Tel.: 


MR. 


immer, 


5 zus Pe mit fyurmnace, Garage. $5700, 
Ein 4 u. Zimmer und Attic, $3000, im. 
gu ein 4101 ullerton de. fria 


Verlaufe billig, 3936 N, Wbipple Str., nabe 
Irbing Rarf Poirlevard, modernes töd. Brid, 

Simmerflat3; Lot 371, Fuk: nur $5800, — 
Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Verlaufe oder vertaufhe 5-Zimmmer Cottage, 
modern, und Lotten, alle3 eingezäunt: yaf- 
{end für Hühner: und Taubenzudt. 4015 Mcs 
Bier Mdc., 4 Plod don Irving PBarl PVldd. 


„Sır, verfaufen: Cottage, Attic umd Balement, 
37X125 Fuß Lot; fhöne Lage. 2033 N. Ken- 
neth Mdenue. fafon 


Zu verlaufen: Seine Nefidens, Heißwalfer- 
heizung: Rot 374x125; arobe Garage hinten; 
ihöne Bordes, Screen? und Eturmfenfter, — 
Telepbon: Alban) 9053. frfafon 


Großer — Neues Stullo 2:$lat Ger 
Däude, 4 und 5 Zimmer, 30 Fuß Lot, Pr 

$5500: $1500 Anzahlung. Charles Reuß, 6844 
Fullerton Ave. Columbus frfafo 


Mub verichleudern: Fie Frame, 5 und 5 
Bimmer, arobe Lot, $3500;5 Abzablungen; 
$1000 Gafh, Charles Neub, 6844 Fırllerton 
Ave, Zel.: Columbus 9928. frfafon 

Qu dverfaufen: 5: und 6Zimmer Flatgebäube, 
ı 6-Sinmerflat fertig. $1500 Yaranzahlung, Reft 
leihte Abzablungen. 5005 Grace Etr. s 

mi—fon 


Bu verfaufen oder bertaufhen: $11,500, Ed» 
Bridgebäude, Store und 2 frlats, Heihmwarffer- 
heizung, Cleltrizität, mit einem der beiien 
Delitateffen-Store8 an der Norbfeite, nabe 
Addiſon und Roben; wünihe Cottage oder 2% 
Klatgebäube, Nord» oder Norbimeitieite,. 
Sobn Heim, 3148 N. NAfbland u 

afon 


Zu berfaufen: Nur $3,250, 
smei 4-Simmer Slatgebäube. 
230x125 Fuß Lot. Defeht 1520 George Etr., 
nabe Lincoln Ave, Nur-$400 Anzahlung, Reit 
auf leichte Abzablungen. 

John Hetm, 3148 N. NAfhlanb * 
aſon | 


Zu vertaufen: Schönes großes Zſtöck. Brid-) 
Flatgebäude, Bad, Ga, eleltr. Kit; Prei 3| 
87800; nur $1500 "Anzahlung, Reft Ieihte Ab: 
‚ablungen; nahe Lincoln Abe. Card und Hoch: ” 


abnitation, : a — 

r N, r nue. Zu I 1 
RE WO, TOM ms fat e neyarlors, Biücherihränte, ‚euerpläße, Attic, 
Furnacebeizung, Ci‘enverfl.; Mofait 
breite Lotten, nabe Schule und Maranettes 
| Bart: leihte Abzahlumgen; jeßt zum Einzug 
| bereit: Koblen alle eingelent; offen Sonntag. 
Kedzie Nealty Co., 63. tr, und Kedzie Ave. 
Phone: Proſpect 0200. frfafon 


Zu berfaufen: 5 Zimmer Cottage, bobes 
Bafement. : Eigentümer, 6502 Honore ©ir. 
bimidofrfa 


ſchönes großes 
Bad, Gas, auf 


Südweſt ſeite 


7 neue Brick Bungalows, Son⸗ 


Zu verkaufen: Smweiflat-Gehäude, 8 und 4| 
Zimmer, auie Lane, elelir. Licht und Dad; 
tosche Ctr. nahe Lincoln Ave. Preis 83800 | 

$500 Anzablung, Reit monatlid. 
Jobn Seim, "3148 N. Afbland — 
aſon 


Zu vertauſchen; bOx120 Fuß Lot in Rogers 
Rarl, an Farwell Abe. weſtlich von Weſtern 
Abe. Nehme gute Touring Car ala Zeilzab: 
lung oder wa5 habt Ihr? 

Sohn Seim, 3148 N. Mihlend 


350 — *—*5*8* u $10 monatli, faufen 
praßtpolie 4% u ı, Uder Hühbnerfarmen: 
cue Gebäube, ” Sadbraeld. 155 N. Clarl 
tr. Room 1620. Yaarz 


80000 Bar faufen 10:3lat, 2 Läden Brid, 
e. Adr.: 5 399 Abendpoit. 


Avenue. | 
fafon 


fen: —* 6-Zimmer Bril und | 
ebäude, ntporded, Barn nabe| „5 
und Racine Kon: Tenside, ‚nur. 86000, 
Sinzablung, Reft monatli z 
Sohn Seim, 3148 N. Afhland Mbenue. Vorſtädte 
? ſaſon Wirfliger Bargain, Mbeelina, SIl., 
; ; gegenüber Eov Line Depot. Lot 80X124, 23 
Meilen bon Edicago, darauf Äteht eine gute 
6-Zimmer FromeRelidena, —— 
und guter Keller, grober Stall und < 
große Cchattenbäume ımd 


Bu 


vertaufßen: 810,000, fulbenfreie feine! | 
Hört, 50 Fur, mit 2-Flatgebäude hin— 
Brid-Baiement, Bab, Bas, nahe Lincoln | 
e. und Roßcoe Er. Sünfee Norbfeite 
tee bis au $25, 
yır Seim, 3148 N. —2— Avenue. 
fafon | fragen: 


| Chicago, 


Alters. Preis $1600. Nahanı: 
Reriolat, 7662 Sheridan Road, 
Ielepbon: Rogerd3 Part 172 

falon 


da mitileren 
W. C. 
— — — — ——— — — — — — Ill. 
Zu verlaufen oder vermieten: Store mit vler 
Wohnzimmern und 5⸗Zimmerflat oben, fertig | 
zum Ginzieben, Prid-Garage, $3,750; nahe | 
Transier-@de Rineoin und Belmont Abe2, ige 
$500 Unachlung, Reit nad Belieben, Lot 


N. Afhland Abenue.| bar 
Sobn Heim, 3148 blan fafon| Soon Ar 


fhöne neue Got» 
auf 100x175 uk 
in Glenbiew, II, nahe Depot. Teil 
Neit auf Abzablung. 


5148 N. Afblandb Mdenue, 
fafon 


Zu verlaufen: Nur $3300, 


Konkret⸗BPaſement, 


innen 
berfaufen: Bargain für einen Arbeiter "| - — — - 
— Bu Rontrek-Sunbament 4-Zimmer:| Su, berfanfen: Seine 20 Acker Faxm gutes 
fiais und Zimmer Gottage hinten; feine Ra- | Tau? und Stullo-Sarage, andertbalb Meilen 
venswood:Nahbarihaft. Belignahme eines von) nördli den der Rart Ridge N. MW, Ctation, 
beiden lats, $3000; $500 Unzablung, Reit) nahe Ede von Dalton und Rand Nond, Muß 
feichte Abanblungen: tvar $4000. Cigentümer | $3000 Bar haben, Reit * Belieben. 
2. Flat, Mas6 Mrahle Str, jaſon John Heim, 3148 N. Afhland Abenue. 


— ſaſon 
Zu verkaufen: 1900 Burling Etr., 2:%lat- 

Framegebäude, 4 Flats, Brick- fement, x 

8432, RreiS nur $3250, Abzahlungen, 
Ehmidt & Eons, 2175 Lincoln Are, & Eone, 2175 


5 Lincoln Abe, 
Zerfaufe 1337 Fletdder "Rerfoufe 1337 Sleter Str., nahe Soutbvort, nahe Southport, 
Pitöf, Frame, 4 Zimmer Flat: nur 82250; 
jeichte Abzablung. Baumann, 3065 Lincoln Ad. 


Zu verfaufen: Feine 20 Ader Farm, autes 
Haus und Gtall, Ctuffo-Garage, anderthalb 
Meilen nörblih don der Park Ridge N. W. 
Station, an Rand Road; 5 Kübe, Bferd, Sur: 
reb, Wagen, Schweine, Hühner und alle Ge» 
räte, Verkaufe mit oder ohne Etod, $5000 
Anzablung, Reit nad PBelichen. 
John Heim, 3148 N. Nihland Avenue, 
Verlaufe 2ftöd, modernes Frame, 5 Bimmer- fafon 
Flats, Melroie Ctr., nabe Southport; Miete 
$40; nur $3450. Baumann, 3065 Rincoln Abe, 


Verlaufe billig, 1439 Dtto Str., nahe Eoutb- 
tort, Mtöd. Srame, 4 und 5 Zimmer Flatd; 
Barn hinten. Nur $2050. Baumann, 
3065 Lincoln Abe. 


Zu berfaufen: Racine Abe. 4 Flatsframe:; 
; Preis $4000; oder für Cottage 
Sullerton au bertaufchen. 

Quetſchle. 956 Webſter Abe. 


Zu verlaufen: Sebr billig, an Winona Etr,, 
nabe Dafleh Ave., 7:Zimmer Cotiane mit Brid: 
Balement, zleltr. Licht, Heißmwalferbeiaung, Lot 
295x150, Preis $3750, Adr.: AU 578 Abendpoft. 


Zu verlaufen: fyramebaus mit Bridfunba- 
ment: 3:4 Bimmer-"lat3: mit Bab: alles in 
autem Zuftand; Miete $45 monallid. Zu er- 
fragen 2. Flat. 1749 Barth, Abe. ſaſon 


Zu verkaufen: Brickhaus 8 bis 4 Bimmer 
Slat3; Bargain. 1022 Orchard Sir. ſaſon 


Zu verlaufen: Atoöck Framehaus, Brick-Baſe⸗ 
ment, 1658 Rurling Str. faion 


Zu berfaufen:' Seine 4 Ader, $6,800, mit 
fhöner 6-3immer CtulloMefidens, fönem 
Stall und Hübnerhäufern, Heißwafferbeizung, 
nicht weit bon der N. W, Karl Ridge Etation, 


Ein Teil in Bar, 
Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Avenue. 
fafon 


Zu berfaufen oder vertauihen: Feine 10% 
Ader» Hübnerfarm; auted Haus und Stall, 4 
große, bollftändig eingerichtete Hi übnerhäufer, 
eleltr, Licht, Incubator, Brooders, Stod, Kierd, 
Wagen uftv, 11% Meilen_ wefnich don Deers 
field, SI, an €, M. & St, Paul Bahn, Er» 
laube Abzablırngen oder veriaufhe. 

John Heim, 3148 N. Afhland — 
afon 


; Hoc» 


Bu berlaufen: einer 8 Uder Qanbfi 
modernes, hübfhes 5 Zimmer Stucco Bunga- 
low; Seihmwafferbeisung; einfchl, eleltr. Licht, 
aroße Hühnerbäufer, Garage, "groher pfei 
Orchard, auch ſämmtl. Stoch, Hühner, Pferd. 
Fugah und alle Gerätfhaften: neben Eilver 
Sale, Antiob, SI; 
nach Belieben. 

John Heim, 3148 N. Alhland Abe. 


f 
: berfaufen: Ein atweiitödiges Holzbaus in afon 


einer guten beutfhen Nabbarlgaft auf der 
Nordfeite: gute Etrabenbabn- und Hochbabn⸗ 
berbindung. Zwei bier Zimmer Wohnungen, 
für mır 82500. $500 Anzahlung und der Heit 
anf deihte Abzablung. Chad. Narchom, 8717 
Armitage Abe. "Bhone: Belmont 2975. 


Bart, 66 
duchow, 
fafon 


Zu verlaufen: 1 Ader Eimburft Rarm, 7 
Nlod3 zur Station; fehbr geeignet für > 
nerzudht; neues 6 Zim, Wohnhaus; Wad, 
eleftrifhes Licht, ferner neuer Gtall, 9 — 
Hafen, 28 Hübner. Rreis $4200. Farm E Ep 
&ange Co., 1646 Larrabee Etr. 

nob1,2,4,6,8,0 | 


Su verkaufen: Braperty in oratt 
Fuß Lot, alle Verbeilerungen ein, €, 
1300 M.\ Auftin Ave., Chicago. 


Su verlaufen: Alleb-Tot, 25X108, mit 3-%lat 
Bridaebäude borne und 2⸗Flat Fromegebãaude 
—— Luft und Licht von drei Seiten: lann 

auch für Yabrilaiwede berivendet merben. Bil- 


fig ivenen Tobedfall. 
rabe Pibifion. 


Bu berfaufen: 2101 Glifton Mbe., 
Sylot Bridaebäude. in 
beizung, Miete $924, 
3766 NR. Clark Eir. 


Pargain: srame auf Prid, zwei 6-Fimmer, 
Bod, mit Kottage, „Niete 70, Brei 87000, An« 
sehlung $2000, . Rucbel, 602 North pe. 

Snbimt 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum Tauft, vers | $ 
kauft ob. taufät, feht A. Torpe, 820 North Mbe, | 
TIFE| Zu bertaufden: 

Wisconſin Farm, 
Maſchinerie. Joern, 940 N. 


1160 Townſend Straße 
22ap*E 
Ede, 4» 
utem Buftand, Dfen- 


tei3 $0000, Ludwig, 
miftfa 


wood berlaufen oder bertaufchen, 


Eigentümer, 721 Arthington Ctr., Chicago, 


Seesen ei 
friafon | 
| 


Farmländereien 
Serlaufe oder vertaufche 30 Ader Spring Lafe 
Mibigan Farm für Chicago Property, 
reö bei Emwark, 2131 %, C 


Clarf Str. 

Zu derlaufen: 80 Ader Wisconfin Yarm,nabe 
Etadt; 3 Kübe, 2 Pferde, Schweine, Hühner, 
Maidinen, Ernie; Preis $4500; 
$700, Soe Ati, 1331 George Er. 


Schuldenfreie 240 dercẽ 
gute Gebäube, Stock und 
Su berfaufen: * u Bame Slat; Ofen- Dallch Ave. 
iaung; Vreis $4000. ee eg — 
Belsung: Besis 8 ee Bu dertaufhen: Berbeiferte 80 Ycres Wie: 


u: Sn SE. fefa confin Farm, mit Etod ‚und Mafchinerie. 
Ebe Ahr Rorhfeite-@rumbeigentum fauft ober — 949 N. Daflcy Ude. Tei. TR 
verfauft, feht R. ©. Ludwig & Co., 3766 NR. 
Clark Eir. Bav,fafon* 


— — 

Chetfield_Upe., nabe Center Str., 2itöd, u. 
Malement Prid, +--"e Lot, Uttic, 6 Zimmer | 
late; Nreis 85500. Abzahlung. Raufchern 
235 Center Etr. 


Verlaufe oder bertaufde 130 Ucres Stod: 
und Getreidefarm, Ban Buren Count, Mid., 
cine Meile don Riderfsont, Fein Cond. 2011 
Kedzie Adenute. 


Vertaufhe oder berlaufe 40 Ucred Waldland 

mibola | in Michigan [te Lot oder Nutomobil. War, 
| 1759 ®, cda Bnpfamomiion 
Simmer | 


IN, 


Vertaufhe 2:Ylat Bridgebäude, 6 — —— 
Wohnungen, nebit 4 Zimmer Cotiage, Haifted Zu berfaufen, oder bertaufhen: 80 Ader Ki. 
nabe ®elden, SHhupothel $3000, für billige | diana Farm, abe Chicago; Ctod, Ernte Iınd 
Xarm, Cottage ober Lot und $2000. Zorpe, | Mafhinerie;' Preis 39500. 956 Webiter Mc. 
2358 Lincoln Moe. didof | frfafon 


De nenn _ 

Rerfaufe mein neued, modernes Vridgebäude| Ru berfaufen: Jährliche Zahlungen, 100 
&illia bier 5sZimmerflat3 2 Läden, Garage: | Acres_Yarın, mit Gebäuden, nahe New Lis- 
jährlide Miete $3300, bringt 20% en 85000 | ben, Wisconfin, 611 N. Dearborn Sir. 
Ansabluna, Reit leichte Pebingungen. * 


frſaſon 
Adbifon Etr., Ede Leabitt, Roſger 


018,25, nobt,8) u verlaufen: Aflerbefie —— „für 
allgemeine Sarmerci und Buder 1 90° 
de ©t. Bincennes Nirce.| eignet. Wreid von $20 an. Berfaufe in Ware 
2’ afemert und 2töd,. PBrid, | aclien von 40 Actes und mehr. Nur Ne 
Eu en a er A ee 
erſchin 


dann Reit nad en 
A 


540 Genter 


au 


} Veide 


Bad; ! 


Raum für — baben zum, Verkauf: 
Ideales Heim für älteres Ebepaar oder fols; ! 


Teil bar, Reit Abzahlung 


Möchte mein zwei 4-Zimmer Haus in Maps |! 
$3000 wert, | 


Nähe⸗ 


fon | 
fafoı | den, 


Anzahlung \ 
fafon | 


t 
12011mt2" &penue, 


" enleigratun > Hänfer 
an verfanfen 


(Unzeigen unter btefer Mudrit 14e »ie Zeile.) 


Barmlänbereien 


Su berlaufen: 80 Acres Yarm, dMdt am 
isconfin River, 40 Acres unter Pflug, Re 
zweiftöd. „Haus 38x38, Pumpe 
Daus: Stall 40x70, mit Bafement; Wageıt- 
fwupikır, Suse: und Sühnerltall 38x38; 
x #übe, 5 Rinder, 1 Bulle, 5 Echmweine, 3 
Rerde, 100 Bla. Hcu, 100 Bulbel Kar: 
toffeln und Wafhinceric: Motorboot mit dazır 
gehort er Einrihtung; Hausrat, $R500; $4500 
Dar, Neft 5 Jahre zu 6 Proz. Binfen, Näberes 
eim Eigentimer Kaufe, R. 1, Box 5 
omabamf, Wisconfin. fi 


Bu beerlaufen, oder zu beriaufgen: 126% 
Ader ertra qute Illinois Dairyh arm, 34 
Meilen bon Chicago an Nortbiveitern Bahn: 
Mfation; fhönes Wobnbaus; Bafement; Ctall 
mit vollem Silo; aroße Schetne, Hühnerhaus: 
4 Verde, 10 Clüd Aindbieh, 8 Ehhweine, 10 
Enten, 10 Gänfe, 50 Hühner, 50 Tonnendeu, 
25 Tonnen Etrob, Wagen, Yugah und alle 
Mafinerie. PVreis $250 per Ader oder mos 
dernes Brickhaus in Tauſch. Farm Exchange 
Co.. 1646 Lartabee Sir. n01,2,4,0,8,0 


Zu verlaufen: Billig, 120 Uder Bentral-Wis- 
confin Yarm, 80 Ader fultidiert, Neft Heu und 
Wald; Bad läuft dir; 8 Etüd Vieh, 2 Pter: 
de,1 Füllen, 3 Schweine, 80 Hübner, alle Mas 
fdinerte und eine atoße zn Samen, Preis 
nur $4200. 9. Werfhing & Eo,, 2151 No. 
Haliteb Etr, frfafon 


Zu bertaufhen: Feine 80 Ader Yarın, Midji- 
nan; Vieh, Ernte und Mafchinerie; wünſche 2— 
lat Frame. Sohn Henrh, 4966 Irdins vart 
Bouledard. faionmo 


so Acres ſchöne Misconfin 


Per berfaufen: 
Dairyfarm mit gutem Mohnbaus und Ctall, 


—— Meilen zur deutichen Stadt; Preis 8420, | 


nzablung $1700, Reit 5 Sabre Zeit. Etefan 
Irendler, 1646 Larrabec Er. fafobtdu 
Verlaufe 80 Acres bollftändig eingetißtete 
Btsconfin Dairhfarm, zwei Meilen zur deul⸗ 
—F Stadt, autes Wehnkaus, Stall. 2 Tie.d>, 

7 übe, 2 Kälber, 4 Bulle, 8 Edhmweie, G 
Schale, 40 Hübner, 25 Tommen Heu. Wangen, 
Snpeb, Ehitten und Mafchinerie: monatliche 
mi &heinnahme beträgt 8105.16. Preis $6R00. 
Unzabluna_ $3000, 1045 
Larrabee Straße. ſaſon 


Stefan Trendler, 


Verlaufe oder vertauſche 154 Acker Indiana 
Farm nahe Terre Haute, mit Gebäuden, 60 
der Plugland, Reit Sartdels; aroßer Bar: 
gain, Näbere Musfunft bei X. Emwarg, 2131 
North Tlarf Str. ſaſon 


Verſchied enes 
Zu verkaufen: Gute Geſchäftsecke 
(5300 Quadratfuſtz), 80 Fuſß Front an 
einer, 
nahe verfhiebenen Fabrifen; Cde ge: 
eignet für Bank oder irgend ein anderes 


induftrielles Unternehmen; wirverfanfen | 


per Fuh. Abr.: T. 92, Abenbpoft. ſamo 

Berfaufe fehr billig: Refort-Lotten im Michi: 
gan, eine 50:Fu& Bonlevard:Ede und Innen: 
Lot, nabe Lalce; wert $200, beide für $50 Li» 
bertt»Bonb, 7235 Halited ke. 


nn 


Grundeigentum und Hanfer 
zu Banfen geindht 


(Anzeigen unter diefer Rubril ı4c Die 3 


Zu Yaufen gr®: 2⸗Flat Brickgebãude nahe 
Halſted nördlich von Belmont, mit 6Zimmer 
Flats; habe 82000 bar. Torpe, 2358 Lincoln 
Avenue. didoſa 


eile.) 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


PBlaftering, 


Schhorniteinreparaturen, 
Larrabee Sir. Tel.: 


Diverſey 8763. di—ſa 


Papering preiswert, Calſomining 
Zimmer, Arbeit garantiert. 
: Wenllington 3306. 


Teppich⸗Weberei Kriebel, 2848 Fletcher Str. 
26i1 ⸗v 6da, ſa 


83 Dach⸗Lecke repartert, garantiert, 863 Uuto 
Truck Dienſt nach allen Teilen Chica 108; eta* 
bliert 32 Sabre. 9. 9. Dinne Roofing Co., 
3413 Ogden Ave. Telepbon: Modiwell 329, 

12ag*F 


Ulle Eorten Window Chades, fowie Awnings 
teinigt gut und billig. Selepbon Diverfey Pc 
p 


Painting, 


i—ſa 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Betle,) 
Citizens Brewery Barns 


40 Stück — Pferde 
und Maulefel; PRreis $50 und me geeignet 
für alle Fuhrawede: Magen, Ge Site aller 
Urt. 2762 Acer Ave, Ede Ihroop © 

nbziw& 


VBargain! Ein Gefpann fhwarzer Mähren, 
beide gleih ihön (2 Rappen), Gewicht 2500 
und; derlaufe oder taufhe für Ford⸗Ma— 
fhine oder Meinen Trud, Nachaufragen im 
Diengefhäft 2123 Milmaufee Ape, dofaion 

Su berfaufen: Gutes Deliverp Pierb und 
Wagen, 9307 Cotiage Grobe Abe. ftfa 


— — — — — — — 
Muß verlaufen: Ein gutes, großes Geſpann 
junger Arbeitspferde und ein erſter Stlaffe 
doppeltes Geſchirr; 8200 nehmen es. Nachzu⸗ 
fragen im So neiderfhop 1447 W. Lale Str. 
dofrſa 
Bargain: Zwei gute ſchwerer Geſchirre für 
Zweigeſpann und ein einfaches Etpreß⸗Ge— 
f&irr, fowie Koblenfüde, Nahaufragen nach 5 
. oder Sonntag. 1029 Lill Ade,, 2, 
: Linco!In 6430. AnbimXt 


— — — 


Reitsanwälte 


(Anzeigen unter biefer NRubrif 14c die Beile,) 


Fred. Plotke, deutſcher Rehtsanmvalt, | , 
Braft u on allen Geriäten. 127 N. Dear: 
born Etr., Bimmer 920. Bipi*&k 


LoutsFi: Gottlieb, Deutfhungariider 
Abvolat, erteilt Mat fret, 1572 R Halfted Ste, 
von 2 nahm, bis 8:30 abends, Eonntagd 
10 bis 12 mittags, bip*& 


Dethlef C. Hanſen, deuiſcher Rechtsanwalt. 
Prafttatert in allen Geriten, Batentanmalt; 
europäifde Verbindungen. 30 N. Qa Salle Ci; 

4!p3ı 


Benlaubigungen (Nffidavtts) werden 1 
fertigt und Le erfeguitgen beforgt. John Biel, 
Oeffentliger Notar, 223 W. Walhington Str. 
Ubendpoftoffice. 


NiHarBU.RN0KH, 25N. Dearborn &tr., 7. 
Iur, ——. deutſcher Advolat und Notar. 
bends: 1572 N. Salſied Str., Ede ar 

180 


Dr Hugo Nadau, beutfröfterreiktid- 
ungar. Rebtdanwalt und öffentlier Notar, 
Ulle Gerihtsfagen, 651 "Belt North — 

daz 


Medizinisches 


(Anzeigen unter diefer Mubrif idc die Zeile.) 


Hemorrhoibal» Salbe gegen blutende umd 
blinde Hämorrhotden 50€ und 81.00. — Eulficd 
Krampf:-Salbe acgen Adernerweiterung, Adern: 
verftotung, $1.00 und $2,00, — Rbeumalicura, | 
das einzige Naturmittel gegen Hicht, Gelent⸗ 
ja Muslel⸗Rhe umatis mus. $1.75, 3 Flafchen 

50. — Begaic'3 Magenpulber, ein erprobtes 
Selten gegen hroniihe Magenfranfheiten, 50c 
per Ehatel, 6 für $2.50. — Ylufor-Burlder 
für Kranfbeiten der Frauen und Mädchen, 


ı$1.00 per Schaditel, drei für $2.50.— Extrabo, 


ein neues cmpfeblanätverteg Mittel gegen Ga!: 

Icılteine, Nieren« und WIafenleiden, $2.00 die 

Flaſche, 3 Flaſchen 86. — Bruſt und Lungen 

tee gegen Suften, Lungen- und Halsbefiwer« 

50€ per Ehadtel, 6 für $2.50; auf Wunfch 

!per Poft augefandt. 

Benales dbeutfhe Mpotbete, 

1654 Larrabce Str, Chicago, 


Gegen Hheumatismus, Nieren» und Leber 
leiden, Erfältungen ufw. nehmt die Schwib · 
bäder bei €, Bullinger, 2253 ®. 12, Straße, 

- 1fp fadido* 


Arillonſalbe heilt offene Echeffel und alte 
Beinwunden. Upothele, 600 Wells Strake. 
20fcp,fa* 


Veraltete Blut» u. Hautkrankheiten, Magen» 
Leber» und Ntierenleiden. Rheumatismus, Yen 
vofität, Shtwindelanfälle befettiat in turzer 
Beit »e aled Kräutertee: Palet 256; 5 Balcte 
$1. Verfandt der Volt. Begales beutfge Upos 
tbele, 1654 Larrabcee Etraße, 4b3,fa* 


Billard und Bodet Tifce 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die geile.) 
Neue und gebraudte Billard und Podet- 
Tiſche, alle Sorten; leite Abaa tungen, Der- 
mieten und atchen Miete vom Kaufpreis ab, 


Ihe Brunsmge-Balle Collender Co,, 
623 &. Wabaſh Ave, 2001*% 


Ofenteile und Neparatır 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Beile,) 


4, 22 und —2 3 alle Ocfen, ” 
ert. Margolis, 


Oefen nicelplatti 


150 Fuß an der anderen Straße; 


2134 | 


Hoff. 12 


_Sbenbyof, Chicago, Sauter, den. — 


— 


t 1b auf Möbel Möbel, Ealäre u. f. w, 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile,) 
—ñ— e —ñ —ñ —ñ —— —— — 


Braucht Ihr Geld? 
Bir leihen ea $25 bis $300 auf | (Die Kreife, nee ums 068 ne Lattentiften 
—* Be: Stinien 314 Prozent; :.0: oder —7— einzelne — Y—1 
ent da um h 
u nad; Wunfd); feine Hübner, samere, 4 4 Ptd., Pd. 


Geflügel um Zleifg. |! 


Geflügel (lebend) 
(Notierun e bon I m 8. & en 226 


Sidelity Roan Ga. —* —— Ki 
1 eine, a fun 
Aug. Rilzer, Manager, ” Hähne, bus Bund. —— 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Straße. Krurpüßner, bas Mund. 2 = 
Unter Siantönuffidht. Tnbr& | ı Cänfe, dag Bias. 
uten, as #lun 
meist ... rity Co, | Abi, Summer grin, Kun 
nio cr ict, a a utze 
140 N. Dearborn EEE? tms 608, do. bis 3 Pfund, Dukend.. 
Scld auf Möbel und vöhne zu gefchl. — | Alte Tauben, lebend, Tutend 
g 50 für eineh Monat foften Euh $1.7 „Sounds“, lebend, Dutend.. .. 
75 für einen Monat foften Eu $2. 63 do., augerihte, Dubend.... 2,00 —3 » 
unter Glontsauffiat. > Teleph. Gentrat Baus, | (Sur. N Iaefie Blligelfendert — Nur gute 
nter Gtaatdauffiht. — { Sur Rotig für Gilüge — 
Mat, — Zelepb. Central Baus. | ON ride Stere find bier berfäuftie.) 
fi Kälber (geichlachtet.) 
* * nn R R 2 e  narleben {N atierun en von Sevfen & Murinann, 226 
Pianos, Bictrola3 ufw, 
$25.00 bis $300.00 50— 60 in Geroicht Mid. 048 0.10 
. — ervicht, —. 
Union Aupehment Gen | NZ AR: Smith am 203 
nion SInpefitment Co vi. e 
Nr, 5 N. La Salie Str., Zimmer 309. | 50—ı70 e ‚ gewigt, MB. RR 
Zeleppon: Main 5231.  Tmbim& |" — gefuhl), DaB Mund. 0.124 —0.16 


———— — 005 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) Rippe 


Veue und gebrauchte Sattler⸗, Schuhmacher⸗ — s 
3 Carriage-Trimmer-Nähmafhinen; gebraugte Haunds, 
»nafhinen nehme in Taufd. Reparaturen aller | »ChudE”, 
= * vpünttlich ausgeführt. Herm. Roe⸗ Plate⸗ 

1828 Sedowick Str. 25ap,fa* 


Yu derfaufen: Veue Singer-Nähmafdinen zu | dc 
—— wenig gebrauchte 355 aufwärts, 
narantiert; auch Reparaturen. Cooper, 335 
North Ade. Tel. Diverſey 2700. —X 


Haſen.,. das Dutzend... 8.50 
Nindfleiſch (zugerichtet.) 


Pfund 
Yr. 1, 860; AXx. 2 
Nr. 1, 400; Nr. 2 
ir. 1, 24c; Ne, 
Ar. 1, 1805 Wr, 
Air. 1, 14: Vie 2, 


Friſches Obſt. 
fel — in —W — 
Jonathans .5 
Rom⸗ Beauties 
Rorthern Spy. 
Greeningd ... 


..... 


Pfund 
löc 
18c 
14c 

dc 


..... 


.... 


Baldwins .. 
Twenty Ounce .P....P..... 
0... 
sin? Eups 
Kings Berge niert 
Zallman Siweets oonance. Ö. 
Pound Eweetd serscusenn Ö. 
Hubbardfon ......- 
Wagner ... 
Weftliche, in —J — 
— —EE 
Deltcioud 2... u... 32 
fonmiigirnen, der Vulbelan.. 


— — — — 
ne — 5— gm! p. Suede. Beer « n. 
t für Srauenfrunfheiten; leihte Bedingung; | ar snslkrarn * 
„at frei, 3000 ®. Madifon Ctr, 9—5 Uhr. | " pelbceren, 9— r daß 

Ci 


160* 
ſchwarze, Pfund. ... 


' Züberfulofiß, Cancer, Goiter — ———— Pr. Pfund sense 0.06 
2 *2* 
Südfrüchte. 


Magen⸗, Haut⸗ und tivate SKrantheiten mit 

|telit neuefter _Musfel- Einforigungen erfolgreich 
behandelt. Br. MReihardt, 1357 Milwaufee 

Ude, Epreftunden 3 Di3 5 (nicht Conntag?), California Navels 5.00 

40 Ylorida, die Kiite.. 13 25 

— die Kiſte 

rer 


Leihenbeitatter Cafabad, Erate (8). ...... 1.50 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Keile.) | xupite Mind, Grate arecesnenen 1.90 
Weftern Cagfet and Undertaling Co., Michts 


gan Blod. u. Randolph Str, Tel, Central 368. 
18ma*& 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c dte.Beile,) 


„Mineral Abforbents“ 
ziehen alle Arantheitsitoffe aus dem Körper. 
Serrlihe Erfolge in Ihlimmiten Fällen, Na- 
turgemäße Heilweife meine Cvezialitüt feit 251 
Nahren. Schreibt oder Ipreht bor S—10 ober | 
58 in meiner Office, 3940 N. Monticello 
Mve,, nabe Eliton Ude, und Irding Park Plvd, 
Dr. Gleitsman. 


6 


Apfelſinen, 
Zitronen, 
Grapefruit, 


— .00 
—— 5 


—4.50 


—1.75 
—1.75 


Friſches Gemüſe. 


einen Cafe ... 10.50 
Mrtifchofen, Srommefl..... -15.00 
Blumenfobl, Grate .. 175 —2.75 
Gierpflangen, Grate oo. 4.00 —4,50 
Gurten, stilte 2 Dubend. co... 2.00 —4.00 
Starotten, 100 Bitndel. 2.00 
do., der Ead —1.75 
Stnoblaub, das Pfund. —(,30 
Kraut, Grate, 100 Biund.. —1.65 
Meerrettig, 12 Wuͤrzein... .. —1,00 
Barınafen, die Fifte.. 0.40 
Peterfilic, heimifche, 0.12% 
Pfeffer, Crate —4.00 
do. ber Buſhel 34 —1.00 
Pilze, Minnefota, Ehadtel... 0.40 —0.50 
Ntadieschenz biefine, 100 WÜnde 1.00 —2.00 
Roſenlohl, das Quart........ 0.20 
Nüben, biclige, zu. — . 150 —2,00 
dov., der Ead. — . 0.50 
sonne, 4.20 


—0,60 
Salat, Kopf —- 
New Port, Cafe.. —4.50 

| Endidien, die Kiſte.. 00000 
5.00 | Eslarola, das Faß... ....... 4.00 —4.50 


* «12.00 


— 


Vörſennolierungen. 
| 


s...... 0.25 
. 1.50 
.. 0.85 


Tipp. vᷣdl. 


Chicago, den 8. November 1919. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 

ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 


WMaio 11 vorm, ehluß geftern | 
IF DELEMDEL onosone.+... $1.53% 1.35% 
Mat. ‚261g 1.28% 
Safer 
| Seaember sn0000 
Mai . 
Eeret— 
— 


.unnnener 


‚113 
‚7415 


.............+ o- or 


0.25 
NRomaine,. das Fa 5.00 
Blattfalat, große sifte,, 0.30 
Schnittbobnen, Hamper +3,00 
| Sellerie, Michigan, die Kilte.. 
do., Sinbball, 
Gellerielraut, Cafe —— 
Epinat, heimiſcher, Pt ... 0.90 
Squaſh, der Vuſhel. — 
Tomaten, die Kilte.. . 1.00 
do,, Michigan, der "Korb... . 
Zurnips, 100 Pfund.. : 
Ywiepeln, biefige, Cad —— 
bo. . Caltfornia, 190 Bfund.. 
« Indiana, 100 Piund.. 


Startoffeln, 


(2, Starts Company, 192 %, Elarf Str.) 
(Ti Preiſe gelten nur bei Nbnahme bon 
Waggonladungen.) 

Note und weiße Minneſota um 
so 
. 2.50 


| enrenonnnun ner a4. 7 24,97 


Sanıar ...18.50 18.7 
Nachftehend t tie Hentigen — 
an der Getreidebörſe: 
Mais Hafer Speck Schmalz Rippen 
— ‚74% 
— — 345 
Mais ſchloß um 1% bis 134,. 
Hafer um 1% bi3 34 Cents niedriger. 
|®armats fiel um 6 biß 12 Genta. 
Die Schweinepreife find um 25 Et2. 
höher. Mais ift lau wegen ver etz | Cha ad. 
warteten Beendigung bes Kohlen | ; — 
gräberftreits und der Ausficht auf Setreide, Meblm. 
(Barpreife,) 


·2*** 


1.00 


2. 4.7 18.50 50 


eine normale Zahl don Eifenbahnz | 
mwaggons. Barmais Nr. 2 war in; 
ven legten zehn Tagen von $1.42 auf) 
$1.62 gefliegen. Heute murbe er zu 
$1.57 verfauft und vielfach herricht | 
die Anficht, daß er bald wieder für) 


I 


| Weisen 
N. 
Yr, 
Nr. 
Nr, 
Ar, 
Nr. 


Dyumtsnn 


2* 


$1.42 zu haben fein wird, Der Re— 
gierungsbericht mweilt eine Maisernte 
bon 2,910,000,000 Bufhel auf. In 
Händen ber Farmer follen fich noch! 
78,000,000 Buſhel alter Mais be- 
finden. 


— 
do. 
do.. 


‚ gemifht....... 

1.60: —1.01 
1.53 —1.01 
... 152 —1.60 
„146 —1.48 

st —102% 
—1.61 
—1.02 
—1,50 
1.62 
1a -—1.62 


—1.613% 


= 
— 


Europãiſche Wee W he Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Verchanis Loan 

Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 

Neffe. ſich die Europäiſchen Wechſeira⸗ 

:n für Beträge von $25,)00 oder metr 

‚fir fleinere Beträge find fie entipre- 
hend höher) im Verfehr der Yanfen |, ICHIRET, Eng 
‚nter einander heute wie folgt: en. "0, 000 
a ae m Joe 
Cheds PIrTEreT 4.1034 
PBaris— 

Gable3 ..... EN 
Ebeds 
Holland— 

ERBEN 002000 
Stalten— 

1 ————— 
Schweiz— 

Checks 


... 
a 


mul mat 
z aa 


Da 


Bufudbr— 
Maik. ..... 98,000 


Mais...... 93,000 


⸗ Nr. 8 
Nr, 4 
Gerſte — 
BE rer © 


Rage 


8.00 8,08 


9.00 


— * —B 3 Y, 
—4L 
DIE 
srühiahr, Patent..cucn.ee 
Winter, batt 
do.; weich -10%0 
A dunkel ui —6,60 
0:4 Bllenascsecseruense. 0 TB 
Mais i —3.25 
ete, -41,50 
— 
ze : BETTELTETTIT 


2244* 


u eize to. 
Timothyſamen, 
Kleeſamen 


Sıla ¶6 tvi e h. 

Rinder (per 100 Pſfund) — 
BVeſte Ochſen ....... 9* 
17. 


13.60 
—12.00 


Düinremar— 

EN 21.20 
wocrmegen— 

2 
Schweden— 

Ched3 
Spanie 

——— 19.50 


| 
| 
| 
Ieı die 
Deutisland-— El Pr ; 


Kl RR 
<t 

-14,.00 
-13.00 
-12.00 
11.00 
-47.00 


Checks 
ee 

CHedB ..... 1.10 2 
Country Lots 


| Produktenbörfe, 


Butter ift um einen Gent das Pfr. | 
geftiegen, und Gier haben fteigende | 
Tendenz. Die Kartoffelzufuhr iſt N 
| bebeutenb hinter derjenigen ber Ieh- | Sa br anne 500 

di » — 
ziehen daher an. Die —— — dl, —* 18:00 
für Schweine ftehen über der $15.00 nr 
Marke. 


.14,85 

Be 
Die folgenden Breile gelten für den 

s"roßbandel. Beim Einkauf kleinerer 

Onentifäten find die Breife etwas höher, 


olkereiprodukte. 


——·——— 


Butter. 


Motierungen von Wahne & Low, 
Soulh Water Straße.) 
„Creamery“, extra, das Pfd. 
„Firſts“, das Pfund 
„Seconds“, dad Pfund., 
Packware, das Prund... 
„Ladles“, 


85 
00 
12,50 


Gute bis ausgeſ. Shien.. 
Gewohnſ. DIS gute Ochfen 1 
Zährlinge 14.00 


' 

- 

en N 
[a 1-3 
o > 


Schwere Fleiſchetware. 


Leichte Fleiſcherware. 
Mittel⸗Gewicht 
Gemiſchte Vackware.. 


We DT TUT 
22222 
AoACt 


verfiel, 89—125 PBfund.. 
Schafe (ver 100 ru 
mwoeftliche.. 
do, Native.. 
Eived u... 
Wethers .. 
se A 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſttigen Vertäuſe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altten. 
Verkäufe, Hud. Riebr, ea 
Nabiator .. 345 345 
Ehipbutiding.. 40 128 128 18 
DV, Vorzuasafticn.. 20 8 86 86 
4. D. & Lobn....... Ih 45 44 45 
dv,, Borzugsaftieit.. 25 8 98 v8 
Armour, Vorzugsalt. en 103% 103 
Bool) Siiheries .....1: ; 
Beaver Board 
Briscoe Motor . 
do., Borzugbeltien.. 
Buler Vros 
Chle. Pneum. ‘000 
Eudabh Komp. .450 
Gommonw, Edifon "1420 
Gontental Motor: an 
Deere & Co,, dorz.. . 
Diamond Maid) .. 
Com. .& zer 


Lämnier, 


159 Weit 


0.67 

0,64 
—0.54 
— 0.44 
—0.45% 


a 
mer, 
Umer, 


: “zu 
er 
das Plund..... .... 0.48 


. 

Gier. 
Motierungen von Wayne & Low, 
South Water Straße.) 

„Extras“, Car, ver Zugend.. 

„Ordinary Firfts“, das Tpd.. 0.5 

Gemifhte Waren, Kiiten ciit« 
gelhlofien, dad Dubend.... 0.04 
(Eier für Grocord ungefähr Sc 


Käſe. 


(Notierungen don der Rilekirk.) 
„Ehedbars”, dus Pfund 0.30,—0.30%, 
Rabmtäfe, „Zwind”, das Mid. 0.304 20. 30% 

Daifics“, das Pfund 0, 31.0. 32 
„Long Horxns“, das Pfund... 0.32% —0.33 
„Voung America“ ER das Bund 3 3 
das —*2 —* si — 

er, rund, und., IR 
do, —54 das Pfund.... 0.35 6 
Limburger, 2:Blund tüde. ... 0.314:—0,32 

fund-St e. .4 vr... 2% 0.33 


159 Meft 
0,60 
—0,54 
—0.59 
höher.) 


101% 
48 
67 
00 
208 
110 
111 
110% 110 
13% 13% 17% 
101 101 101 
120 “ 120 
+100 97 37 
Great Yalr & ® 25 9 Bi 
Hart, Eh. an Marz... 25 09 09 
Hariman Corp. ... "780 92 93 


olland Ct: Yıre.....25 19 18 19 
; \ 134% 13% 
70° 79 


” 
10 


<ool.. 


103 


ubp Motor ... 108 0 
Por be — 
e ..... adat. 


NR 


Amerikaniſche — Pariſer — Berliner 


Methoden werden hier gebraucht. 


' 


Dr. Altenloh von Belgien hat 27 Jahre Erfahrung gehabt in Anwendung der beiten 
amerilanifhen und enropäiichen Methoden in der Behandlung hroniicher Krankheiten, 


Dr. Altenloh mendet die Behandlungsmweife des größten Evezialiiten der Welt, 
Dr. Brown:Sequard bon Paris, an, die auch in der VBanderbilt-ftlinif in New York 


gebraucht wird. 


größten 
größten 


Ebenjo auch die Methode von Prof. Fürbringer von Berlin, der 
Autorität für Chmäche, und die Behandlungsmweife von Dr. Bahet, dem 
Hautfvezialiiten des Et. Peter Hofpitals, Brüuffel, Belgien. Dr. Witenlob, 


Spegialijt, hat viele und mannigfache Stellungen hier und in Europ befleidet. 


Leidende 


Tr. Altenloh erfucht Euch, ihm eine Gelegenheit zu geben, Eu 
zu zeigen, wa8 er für Euch tun fann. 


Wenn Ihr an chronischen Kopfichmerz, Benommenheit, fehiwimmenden Flecken vor 
den Augen, fchivachem Gedächtnis, ſchwachen und unzuverläſſigen Nerben, Angſt⸗ 
gefühl und Schlafloſigkeit, Schmerzen im Genid, Rüden und Gliedern oder 
Gelenkſteifheit, Halsentzündung, chroniſchen Lungen⸗ und Magen⸗Komplikatio⸗ 


nen, belegter Zunge un 


Verſtopfung leidet. 


Laßt Exuch von ihm zeigen, welche Reſultate er für Euch erzielen lann. 
Diskrete Behandlung: Blaſen-, Nieren- u. damit verbundene Krankheiten behandelt er. 
Gefahranzeichen ſind Schwäche, Niedergeſchlagenheit, verſagende Nerven, Mangel an 


Selbſtvertrauen. 


Wenn ſogleich behandelt, erzielt er jofortige Erfolge. 


Krankheiten des’AMfter — Hämorrhoiden, Fiffuren, Fiftel und andere Afterfrankheiten 
twerden ohne Schneiden oder Einfprigungen oder Zeitverlujt behandelt. 
Friſche und chroniſche Geſchwüre und Aderbrüche erfolgreich behandelt. * 
Rheumatismus in allen feinen Formen, erweiterte und jteife Gelenke nach den beiten Methoden behandelt, 
Blut» und Hautkrankheiten werden dur Impfungen, Serums und Ginfprisungen bertrieben. 


Geifted- und Nervenkrankheiten werden nach den erprobtejten Methoden behandelt, 


Urin: und Blut: Analyien im 


Laboratorium vorgenommen, wodurd; das Naten megfällt. 
Dr. Altenloh hat in feiner Tjährigen Praris viele junge, mitteljährige und alte Leute aller Nationalitäten 


hier und in Europa geheilt, und er möchte gern dasjelbe für Eu tum. 


Geld Alles bedeutet. Säumt nicht! 


Sprechitunden: 9 vorm. bis # nachm. und 6 abends bis 8 nbends. 


Er berechnet wenig — er dentt nicht, daß: 
Kommt heute! 


Sonntägs: 10 vorm, bi8 2 nahm. 


Dr. AL TEINLOFHZ sic 


25 WW. Madiion Str, 
Nahe State Str. 


Libby, MR, & L...1450 
Monte. Ward, Vorz. 360 
Utilities. .... 26 
do., Borzugsaftien., 25 
National_Xeatder ‚1500 
Qualer Dats, Bors.. 
Neo Motor 0 
Seard-Noebud 

bo., Bor 
Shaw Zar 
Stewart-Warner jars 
Stewart Mfg. . 48 
euih \ Snternational 1150 
Smpift & Comp......2950 
Ihompfon Comp. — 
Temtor Prod. „A“. . 520 
Un. Carbide & Carb.2000 
Wahl Comp. ——— 
Wrigley Comp. ......175 
Wilſon Comp. ..... 10 

do., Vorzugsatlien.. 20 

Bonds? 

813,090 Armour Deb. 68...102% 

8,090 Ebic Cith Ry Uſt 53 70 

5,000 Chic, Telephone 53 96 


> 

1 
5045 | 
20 | 
2 8 | 


3* 

118 

234 

182 | 
54 | 
60 | 
136% | 
42% | 
50 | 
80% | 


8312 4 44 
85 85 


102% 
70 
96 


Die nachjtehenden Notierungen ber 
Nem Yorker Börfe in den michtigiten 
Altien find heute, als Schlußkurfe, 
bei den hiefigen Attienmaflern be— 


tannt gegeben mworben: 
Schlußpreiſe 
Heute Geſtern 
American Can Co. ........... 61% 62 
American Locomotive Co.... . 104 105 
American Smelting 68 0834 
UNBEONDR .rrs00rHunn0. RER 65% 66 
VEN aussuneineeae αααÑ 00% 90% 
Daldiwin Loromotide „........135 139% 
Valtimore & Ohio 40 3014 
Deihlehem Steel B 1041, 10514 
Chicago, Milw, & Ct. Paul.. 43% 
Gentral Leather Go 1044, 
Grucible Etecl ....» 
General Motots ............. 
Inſpixatign Copper ........4 583 
Su. Mercantile Marine...... 597% 
0,, Vorzugsaltien 
Int. Paper Co, 
Rexican Petroleum .... 
New HVort Central............ 733 
Northern Pacific ...... —ẽE 85 
Pennſhylvania Linien .P...... 
Peoples Gas 
Reading 
Rep. Iron and Steel..... 
Seatd » Rochud .... 
Coutbern Railwad .. 
Texas Dil 
Tobacco Produci3 ... 
Union Pacific .... 
U €, Rubber .... 
u €, Steel 
do. Idsaiiien 
tab BERDER „sonen ‘ 
Weſtinghouſe ............ 56% 56% 


Die Aurje fielen heute, als be- 
fannt wurde, daR in Zukunft von 
den Refervebanfen nicht mehr große 
Summen Geldes zu erhalten fein 
werden. Der Berfucdh, alles Finftlich 
in die Höhe zu treiben, wird nicht 
allgemein qutgeheiken. 


101 
1244 
135 
108% 
115% 
S% 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Porler Vaumwollbörſe wurden 
heute nachmittag 2:15 folgende Preife ber 


zeichnet: 

2:18 nachm. Hoch Niedrig Schluß 
geſtern 
37.75 
35.37 


38.00 
35.77 


Dezember 37.50 


35.10 


Verkaufen ſelbſt Fleiſqh. 


Ileiſchergeſellen eröffnen einen billigen 
Laden an S. Halſted Str. 


Um zu beweiſen, daß ſie mit ihrer 
Behauptung recht haben, daß viele 
Fleiſchhändier ihren Kunden unge— 
rechtfertigt hohe Preiſe abverlangen, 
haben die ſtreikenden Fleiſchergeſellen 
im Gebäude Nr. 6413 S. Halſted 
Straße eine Fleiſchhandlung eröff— 
net. Sie verkaufen dort Porterhouſe 
Steak für 18 Cents, Kalbsrippen für 
16 und „Hamburger“ Steak für 10 

ents das Pfund. Sekretär Guy 
O'Neal von der Gewerkſchaft erklärt, 
daß auch bei dieſen Preiſen noch ein 
angemeſſener Gewinn erzielt wird 
und daß eine Anzahl Fleiſchhändler 
auch zu ähnlichen Preiſen verkauft, 
BR aber berechne das Dop= 
pelte. 

Am frühen Morgen heute entlud 
fih an ber Hintertür des Fleiſch⸗ 
ladens von Hermann E. Thie— 
mann, Nr. 2802 W. Harriſon Str., 
bei dem geſtreikt wird, eine Bombe. 
Die Tür und ein Fenfter murben 
ei ſonſt geſchah kein Scha— 

en. 

Elf Fleiſchermeiſter haben beiRich— 
ter Sullivan einen Einhalt3befehl er- 
wirkt, der den Streilern verbietet, 
ihren Gefchäftsbetrieb zu ftören. Die 
SGewerktfchaft meldet, daß 1100 Leute 
ftteilen und 550 zur Arbeit zurüdge- 
febrt find, nachdem ihre Arbeitgeber 
die Lohnforberung bon $40 bie 
Mode beimilliat hatten. 


— —— 


— Die nationale Wetieriwarte ' 
ftellt den Binnenfeeftaaten für nächfte | 
Woche in der erften Hälfte im nörd— 
lihen Teil Regen oder Schnee, wahr: 
Icheinlih Schnee, Quftwärme unter | 
dem Duchfchnitt für die ganze Woche | 
und Klare Weiter für bie zweite 
Sale aud) den füdlihen Staaten in 

Ausficht. 

— Der Prop. — „Heute abend zu 
Geheimrats legſt Du nur das Brille 
lam· Kollier an für 3ehntaufend 

EL SEMAET RER I 
ie.nobler!”" 


re 


Koniultation und Unterfuhung frei. 
Separate Wartezimmer. 


3. Kor 
MeBiders Zhiater» Gebäude, 


Verleidi an i das Wort, 
e. Bollfommenes 


Augenlicht 


lit es, wad wir Tuch gedben. Leldet Ir 
an Kopfweh oder lauſen die Buchſtaben 
beim Leſen burcheinander? Seid Ihr 
ſchläfrig oder breuntn Eure Augen nach 
dem Lefen oder Nähen? Alles dies find 
Symptome von Munenbefelten, Mir 
befeitisen alle Ungenbeihwerben gänz- 
li und anf wilfenfaftlide Wehe, 
Ueber 40,000 befriebigte Kunden find 
genknender Veweid unierer Fäptateit, 
für Enre Angen umfailend sm [segen; 
unfere Breife find mählg und wir gm 
rantiren vollſtändige Zufriedenhei 


Autrag auf Niederſchlagung der 
Anklage abgewieſen. 


Pandolfo vernommen. 


Richter Landis verlor die Geduld. — 
Wunderte ſich über den Verteidiger 
Fletchẽr Dobyns. — Geſchworene von 
einem weiblichen Deiektive beobachtet. 


In der geſtrigen Abendverhand— 
lung des Prozeſſes der Pan Motor 
Eompany ließ Richter Landis plötz— 
lich ein junges Mädchen aus der Zu— 
ſchauermenge herausholen und ſich 
vorführen. Die Maid, die ſich ver— 
dächtig gemacht hatte, weil ſie den 
Geſchworenen auf Schritt und Tritt 
bis in ihre Geſchäftsräume und Woh— 
nungen gefolgt war entpuppte ſich 
als Frl. Florence Schoenbeck, die als 
Geheimagentin in Dienſten der Jones E.Strassburger,üptiker, 
Detective Agentur jteht. Auf Be: 2630 Lincoln Avenue, 
fragen erklärte fie, daß jie von ihrem unterfudt Eure Augen 
Arbeitgeber Jones beauftragt worden =. zu ons 
fei, die Gejchmworenen zu beobachten. it ben a a 
‘ones, den der Richter fofort holen ne Men une 
ließ, beftätigte das. Er handle, fagte | ich Diensiag,Donn 
er, im Auftrage bes Angeklagten ——— we 
Samuel EC. Bandolfo. 

Nah diefem Zwifchenfall wurde 
die Bemwei3aufnahme zum Abflug 
gebracht. Heute hatte die Werteidi- 


Dritter Floor, Eenutst den Fahrfiuhl, 


und Sa a* 
Die Anti:Saloon Liga hat. übri- 
gend Der YBundesbehörde . gemeldet, 
daß Fürzlih ein Warenhaus der 
gung das Wort. Sübfeite denaturierten Spiritus zu 
Nachdem einer der Verteidiger, der *tmäßigtem Preife verkaufte und ba 
frühere Hilfäftants- und Hilfsbun- die Käufer ein Straßengebiert weit 
desanwalt Fletiher Dobyns, den üb» ; I Reih. und Glied ſtanden, um auf 
lichen Antrag auf Abweiſung der ihre Abfertigung zu warten. Da bie 
Klage geftellt hatte, tief der Richter Flaſchen die Aufſchrift Denatu— 
Pandolfo auf den Zeugenftand und Tierter Gpiritus, Gift“ trugen, 
fragte ihn, ob er der Deteftiveagen- fonnte gegen bie betreffende Yirma 
tur den Auftrag zur Beobachtung der NiGt vorgegangen werben. Die Käu- 
Jury gegeben habe. Als Bandolfo fer mögen fi} aber hüten, ba Zeug 
die Frage beantivortete, fragte ihn a trinken. Es könnte ihnen das 
der Richier, ob er wiſſe, daß ein Leben koſten. 
weiblicher Detektive mit der Beobach⸗ ee i 
tung der Jury betraut wurde — Heiratsſchwindler? 
dieſe Agentin die Gefchoorenen jeldft | Gparies Bet auf Veranlaffung von 
— —BR—— und Woh- Fran Lena Chmann verhaftet 
anbolfo fuchte fich zu reiitferti-| DM Ziinger ber Sheffielb Ype. 
gen., „Ach glaube", fagte er, „die Wache re der 43jährige Cha?. 
Sade zu Ahrer Zufriedenheit ertlä- Bed. Er ift befihuldigt, den Heirats- 
ten zu tönen“, ftatt aber die erwar- | |Givindel im Großen betrieben und 
tete Erklärung abzugeben, begann — rn älteren Jungfrauen ne 
nodg Worten zu fuchen und zu ftot- retratsluftigen Witwen größere Geil ⸗ 


| beträge abgefnöpft zu haben. Sein 
ee ee graujamen | Frid“ Beftand angeblich darin, fei- 


Por ne 
Su: im mim | jeiveiligen Zufünftigen weis zu 


—— — machen, daß er zur Eröffnung eines 
pn ai br Me, an, FE Oefäfe ine chim Gt 


t Baal ss Sun ta brauche; fobald er den Mammon in 
fort: „Sn meiner langjährigen Praris | Händen Hatte, foll er auf Nimmer- 


ift mir ein ähnlicher Fall noch nicht | iederfehen verfehwunden fein. Sein 
borgefommen. Sch weiß micht, 00. Yerhängnis — die 3029 
Sir, meine Herren, über den Auf N. Clart Straße wohnhafte Witwe 
und Charakter des Hauptangeklagten | Cena Ehmann, die er auf diefe Art 
informiert find; doc kann ich Ihnen um $200 befchwindelt haben foll. 
rn raten, in Zufunft vorfichtiger zu | Durch fie ‚war Ve nämlich mit dem 
ein Partvoliziſten Paul Winton bekannt 

Nun wandie ſich der Richter direlt geworden. Letzterem klagie die Fran, 
an Dobyns. Sie, Herr Dobyns“, als der Heiratzkandidat ſich nach Er— 
fagte er, „haben ala Hilfsbundesanz | halt des Geldes nicht mehr jehen ließ, 
iwalt die Regierung vertreten in dem|ihr Leid, und ala Winton geftern 
gegen den nunmehr verft. Bankier $.|den Mann im Lincoln Part fab, 
NR. Walfh wegen eines ganz ähnlichen I nahm er ihn feft. 

Vergehend anhängig gemachten Ber —— cc— 

zeß und ihn ins Zuchthaus gebracht. i 

Jeht verlangen Sie von mir, ich folle | Die leste Aiusfanen 
im vorliegenden Yyalle die Klage ab» 
weifen. Das überrafht mid. Der 
Antrag ift abgemiejen.“ 

Als erftenEntlaftungszeugen führte | sy 
die DVerteibigung dem ingenieur 8.|, 
R. Bromn, St. Cloud, ing Treffen, | 
der der beflagten Firma viele Pläne | 
zum Bau der Anlage und der Wagen 


geliefert Hat. führt an der 101. Straße und Com- 
Meberall und nirgends. | mercial Avenue gegen einen Xelegra- 

Der hiefige Binnenfteuereinnehmer | \phenpfoften. Paradife, der Sohn ei: 

3. 3. Henneffy und vier feiner Kaz |nes wohlhabenden Spigenhändlers, 

meraden machten gejtern eine Sprit= !flog dabei aufs Straßenpflafter, er- 

‚fahrt nach Rod Ysland und hoben | litt einen Schädelbruch und ftarb me- 

dort vier Mondfchein- und zwei un=Inige Minuten jpäter; McAvoy, mel- 

lizenfierte Deitillationen aus und!cher den Wagen gelenkt hatte, fam 

verhafteten die Inhaber. mit leichten 2 [Re Tee davon. 
Hier wurde der Schankwirt Jo⸗ Er wurde in Un erſuchungshaft ge: 

feph Pielarczyt, Nr. 4748 ©. Hers| nommen. 

mitage Ave., feſtgenommen, nachdem — 

man in einem SHinterzimmer feineg| — Die vor zwei Jahren: ſſ 

Lokals, in deſſen Nähe bekanntlich verſchwundene, damals vie 

fürzlich die Leiche eines Mannes ges alte Margaret Didey wei 

funden wurde, der ſich an benatu- nach der alle Gro 


—— zu Tode getrunken ſucht mn. hat bon | 
Fläfhhen dena ;D. C., aus ihre ( 


J0e A. Baradiie flog aufs Straßen: 
dilajter und erlitt Schädelbruch. 
m. der 23jährige Joe U. Paradife, 
Nr. 8322 ©. Michigan Ave, heute 
m —* mit ſeinem Freund Daniel 
MeAvoy, Nr. 5323 S. Michigan 
Avenue, in deſſen Kraftwagen eine 
Ausfahrt machte, rannte das Ge— 


—— 
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Heutige PBreife: 


Geldfendungen unter Garantie per Poſt und Kabel 


10,000 Mart 
Auszahlungen duch Barmftädter Bank, Deutfhe Ban, 
10,000 Kronen 
Auszahlungen durh Wiener Bank Berein. 
10,000 Gzedjo:SIovaf Kronen ..... .$255.— Oder 35 Kronen per Dollar, 
Auszahlungen durch Zibnoitensfa Banta, 
10,000 Jugo-SIan Kronen " .$160.— Oder 55 Kronen per Dollar. 
Auszahlungen duch Proa Hroat3fa Stedionice, 


10,000 $olnifhe Mark $250.—Dder 40 Marf per Dollar. 
Unfere Garantie ift die befte, denn wir liefern 


DO riginal-Bankbeftätigungen 


bon unferen europäiihen PBanlen. Alle Voftordres bis 13. Ceptember 1919: Kabels 
DOrdres bis in die Iekten Tage, find von Berlin und Mien, mit wenigen Musnahmen, 


$300.— Der 30 Mark per Dollar. J 


$110.— Oder 90 Kronen per Dollar, 9 


ausgeführt und Original-Bankbeitätigungen find für Jedermann in unferer Office zur 9 


Einſicht offen. 


Die vor dem Kriege bei uns aufgegebenen Millionen ſind alle bis auf wenige 
Ausnahmen, bereits ausbezahlt, was unſere erſttlaſſige Bedienung beweiſt!!! 


Alle ven uns vor Monatsfrift zum Kaufe empfohlenen deutichen 
Wertpapiere 
Und inztwifhen twefentlih im Kurs geftiegen, wie zum Beifpiel: 
Frankfurter Stadt-Anleihe auf ........ 9.— 
Siemens & Halsfe auf | 
nie en 244. — 


Als Spegialiſten in ausländiſchen Geldſendungen, Kauf und Verkauf von europäi⸗ 
fHen Wertpapieren — zählen wir zu unferen regelmäßigen Kunden bedeutende 


National-Banfen 
die ihr Vertrauen in die undedingte Peiftungsfübiafeit unferer Firma dur taufende 


Aufträge beweiien. 
Brag, Berlin, Paris, Yondon, in unferer Office, 
Päfie, Coniularaugelegenheiten Fojtenlos. Schiffsfarten auf allen Linien, 


Banfnvuten: 
Marfuoten, Kronen, Francs, Lei-NRuten auf Kaner 


Dffice täglich offen von 8:30 bis 8 Uhr abends. — Sonntags von 9 big 12:30 Upr. 
Aufträge werden prompt erledigt. 


+ 


Line Fröhliche Weihnachten 


werden Eure Zamilie oder Eure Verwandten haben, wenn 
hr ihnen jett Geld jendet durch die 


Fullerton - Southport 


State Savings Bank 
1400 Fullerton Ave. . . . Chicago 


Zu den niedrigsten Paten 


Nat Defterreidh, 100 Kronen 

Nach Czecho-Slovakien, 100 Kronen 
Nach Galizien, 100 Kronen 

Nach Deutſchland, 100 Mark 83. 05 
Iegaru, 100 Krönen........... $1.25 
Nat Jugo-Elavien, 100 Kronen 

Nad Rumänien, 100 Lei 

Nadı Polen, 100 polnische Marf 


Banf offen Montag u. Samstag bis 9:00 abends, 
Sonntags von 10:00 vorm. bis 1:00 nadm., 


$1.15 
52.40 


u Arne 2 N ee 7 


Adams State 


3945 W. 26. Str. (nahe &ramford Ave.) 


Wir fenden Geld nah allen Teilen der 
Welt zu den niedrigiten Raten und 


Wir haben direkie Herbindungen mit 
Deutſchland und Oeſterreich. 


Spar⸗ und Check-Kontos erwünſcht. 
Beſtäude über eine halhe Rillion Dollars. 


Unter Staats-Aufſicht. 


Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 


Cenden Sie durh uns Ihre 


Weihnachts— 


— ——— 
schiffskarten -Agentur 
Geldſendungen 


—1ad— 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nachganz Ungarn, Jugo— 

ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina 
Telegrad hiſge Geldſendungen werden 


ilovatia, Jugojlavia, Ungarn, Poland, 
ı Rumänien und Italien, 
i 


über alle LXinten, 
Wir Iaufen md verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


Wir haben jtet3 die allerbeiten Kursbericte don Wien, Budanpcit, 3 


| Nialie 50 Cents. 


J in 


Ein 


TRY 


2; Sintriti3farten ı 
IJ ſteuer im Vorverkauf 40 Cents, 
E een 50 Cents 

J Die Auguſta Loge Nr. 56, O. 


J Unterhaltung, 
J | Art 
I 


iv 
ie 


. | den Vorbereitungen 


| lang dürften die von dem „Bureau 


| Turnhalle begrüßen zu Tönnen. 


Geldjendungen 


nach Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Czecho⸗ 


Schiffskarten 


in 4 bis 5 Tanen ausbezahlt, 


‚Kotariats - Kanzlei. 


+ Boitanfträge werden pünktlich audge- 
führt. 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue 


Zei. Lincoin 359, 
’ Pfien jeden Abend Did 9 U: mn 
E Sonntag biö mittag. 


J.V. ZINNER & CO. 


| (Im Geſchäft feit 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Diverjcy S237. 
5107 €. Aihland Ave. Tel. Blvd. 6570. 

Dffen 9—8, Eonntag3 9—12. 


| — Unentfloffen. — Vater ber 
Braut: „Sch gebe meiner Tochter 
'zwanzigtaufend Marf mit; find Eie 
‚damit zufrieden?‘ — Bewerber: 
„Bitte, rufen Sie fie berin — ich 
mwerb’ fie mir nopmals anjehen!“ _ 


4agx® | 


Bevoritefende Wergnügnungen. 


Am heutigen Samstag und demnädhit 


itattfindende Feitlichfeiten. 

Die United American ©o: 
cialand NıdSocieth feiert am 
beutigen Samstag, beginnend um 
7:30 Uhr abends, in Fleiner3 Halle, 
1088 N. Halſted Etr., ihr 5. Etiftungs: 
foit. Ein erprobte3 und rührige Kos 
mite bemüht ih nad SIräften, ein 
ebenso gediegenes, wie abived;slunggrei- 
He3 Programm zujammenzuftellen, um 
ten Mitgliedern und vielen Gönnern 
des Vereins einen recht genußreichen 
Abend zu bereiten. 3 ladet alle dicje- 
nigen, die mit dem Geburt3tagsfinde 
deutjche Spradye, deutiche Eitte, deutjche 
Gebräuche pflegen und Einn für deut: 
fhen Humor und deutiche Gemütlichkeit 
haben, dringend ein, jich an der Feſt— 
lichfett zu beteiligen. Eintrittöfarten, 
einichlieglich Striegsiteuer, von Mitglie- 
bern bezogen, 30 Cents, an der Stajje 
35 Cents. 

ie Sejangfettion „Stod 
ım GEifjen“ gibt am heutigen 


Zamstag in der Mozart Halle, 1536 | 


Clybourn Mve., ihr mit Ball verbundes 
nes Herbitfonzert. Der Veranügungss 
ausſchuß bat ein reichhaltiges Pro— 
gramm, das außer prächtigen Chor 
und Eolovortrügen auch einen heiteren 
Schwand und fonjtige Beluitigungen 
enthält, aufgejtellt und wird für feine 
tadelloje Abwidelung Sorge tragen. Ta 
auferdem die nengegründete Ctod im 
Cifen Stapelle, deren Mitglieder zum 
Mufiferverband gehören, die Tanzmusik 
efern wird und auch für nah Wiener 
Urt zubereitete Speifen und für einen 
auten Tropfen geforgt ijt, fo dürfte jeder 
der Teilnehmer vollauf auf jeine Rech— 
nung fommen. Anfang 7:30 abends. 
Einlaßkarten einſchließlich Kriegsſteuer 
im Vorverkauf 30 Cents, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Der Oldenburger Frauen— 


verein gibt am heutigen Cams: | 


tag in Der großen Wider 
Halle, 2040 RW. North Ave., 


großen Herbſtball. 


Part 
eth Ave, feinen 
Ein tüchtiger Aus— 


ſchuß unter Leitung der beliebten vra⸗ 


ſidentin Eliſe Schoknecht wird ſich die 


denkbar größte Mühe geben, die Feſt— 


lichkeit zu einem Ereignis der Saiſon 
zu ſtempeln. Er hat für flotte Tanz— 
muſik, ſchmackhafte Speiſen und Ge— 
ränke, wie ſie zur Zeit nirgendswo beſ⸗ 
ſer zu haben ſind, geſorgt und wird jich 
auch ſonſt bemühen, ſeinen zahlreichen 
Freunden und Gönnern, auf deren Be— 
ſuch er beſtimmt rechnet, den Aufenthalt 
ſo angenehm wie möglich zu machen und 
ihnen einige wirklich genuͤßreiche Stun— 
den zu bereiten. Anfang 8 Uhr. Ein— 
laßkarten, im Vorverkauf von Mitglie— 
dern zus beziehen, 35 Cents, in der 


Der ChicagoZitherklubver— 
anjtaliet am heutigen Samstag 
der Alt-Heidelberghalle, Nr. 1500 
Sedgwick Str., ein „Hard Time Party“. 
tüchtiger 


[ Er hat für 
Ueberraſchungen aller Art geſorgt und 


* | eın abwechjelungsreichesPßrogramm aufs | 


getellt, da3 unter anderem einen Gitt- 


4 ctter, Zithervorträge und. humoriftiiche 
J Vorträge 


enthält. Mehrere Vereine 
haben ſchon ihr Erſcheinen zugeſichert. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittskarten im Vor— 
rerkauf 25 Cenis. an der Kaſſe 356. 

„Der rühmlicit bekannte Verein 
Saronia feiert am heutigen 
Samstag in der großen Lincoln 
vunden mit Ball. Ein rühriger Feſt— 
ausſchuß, beſtehend aus den Herren Ro— 
bert Wetzel, Vorſitzer. Edgar Stroh— 
Lad, Otto Raemiſch, Chas. Lohſe und 
Arthur Kerſt iſt jetzt ſchon eifrig mit 
den Vorbereitungen beſchäftigt und 
entſchloſſen, das Feſt zu einem Bom— 
benerfolge zu geſtalten. Er hat ein 
ebenſo gediegenes wie reichhaltiges 
Programm ausgeſtellt und deſſen Aus— 
führung bewährten Kräften anvertraut, 
ſo daß es keinem Zweifel unterliegen 
tann, daß jeder der Gäſte ſich präch— 
tig amüſieren wird. Anfang 8 Uhr. 
einſchließlich Kriegs— 
an der 


M. P. die eine der älteſten Logen die— 
ſes Ordens, veranſtaltet am heu— 
tigen Samstag in Richters Halle, 
Nr. 2100 Belmont Ave. einen Empfang 
und Ball. Diere Nachricht mird von den 
| zahlreichen greunden und Gönnern der 
| seitgeberin rm So freudiger begritit 
werden, al3 allen Teilnehmern ganz be= 

| jondere Genüſſe bevorſtehen. Der be— 
währte Vergnügungsausſchuß hat nicht 
nur für ausgezeichnete Muſik, feſſelnde 
Ueberraſchungen aller 
und erſtklaſſige Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt, ſondern auch die ſpezielle 
ubnis erwirkt, daß bis 3 Uhr mor— 
gert3 getanzt werden darf. Anfang 8 
Uhr abends. Eintrittsfarten 25 Cents. 
Die Vereinigten Schmei- 
zervbereine feiern am heus 
'sıgen Samdtaa in der Norbjeite 
Qurnballe ihr Nationalfeft. Der mit 
vetraute Feſtaus— 
ſchuß hofft, da die diesjährige Feier 
alle ihre Vorgängerinnen, jo alanzvoll 
tie auch waren, bei weitem in den Schat: 
‚en jtellen wird. Die bewährten land3- 
männiichen Turne und Gejangvereine 
ı baben ihre / "itwirfung zugelagt. 
| ebenfo gediegenes wie abwechlelungsrei- 
ches VBrogramm it aufgeitellt und die 


Ausführung bewährten Sträften über- | Polizei wurde benachrichtigt, hat fich ſodaß er betäubt niederfiel. 
An⸗ | aber bisher vergeblich bemüht, der | Bandit padte fo viel von dem in.eine 


tragen morden. Ganz befonderen 
der 
jchmweizeriichen Bundesbahnen in New 
Nork” dem PVerbande freundlichit zur 
2erfügung geitellten „Bilder aus der 
Schweiz“, die Dr. Otto Burri_ erläus 
tern mwtrd, finden. Daß auch für aute 
Mufit und vorzüglidhe Speifen und Ge— 
ırante geforgt Wird, veriteht fich-bon 
| jelbit. Die Fejtveranitalter acben fich 
der Hoffnung hin, die ganze Schtveiger- 
| Kolonie am sFejtabend in der Norbjeite 
Ans 
fang 8 Uhr. Eintritt3farten, einjchlie- 
| ich Ariegsiteuer, 50 Cents. 

An der großen Lincoln Turn- 
Galle feiert am morgigen Conntag 
der 2Zafe View Damenperein 
fein 25. Etiftungsfeit ‚verbunden mit 
Unterhaltung vad Tanz. Schon jebt ift 

jeim, rühriger Feſtausſchuß, an deren 
Svitze die Präſidentin Frau Charlotie 
Kremſer ſteht, damit beſchäftigt, die 
| Borbereitungen fo au treffen, dat; dieje 
Geburtstagsferer alle ihre Vorgänge- 
einnen in den Schatten Stellt. Ind wer 
die liebenstwürdigen Damen und deren 
bingebungsvollen Eifer Tennt, mit dem 
| fie ibr Ziel verfolgen, meih, daf den 
Teilnehmern ganz ungeahnte Genüffe 
bevoritehen. Das vollitändige Pro- 
aramm lautet: QOuberture, Dichter und 
Bauer, Orceiter; Berrükungsanipras 
che, Bräfidentin Charlotte Kremer; Lie- 
dervorträge, Geſangverein Harmonie; 
„Lallaby“, geſungen von Frau Horriet 
Koelle; Geſangsduett, Harriet Koelle 
und Ben Titlemann; Potpourri deut— 
icher Volkslieder, Ballmann; Fantaſie— 
tänze, Honie Klar und June Brauslick; 
Maouſhla, geſungen von Lucie Minter: 
‘Sefangsborträge, Ven Titlemann; Da3 
Zorele aus Hoheit tanzt Walzer, rau 
20la Stephenfon; Kantafietänze, Sonie 
Mar und June Brauslick; DBecaufe, 
rau Sarriet Koelle; Un der fchönen 
Iauen Donau und In der. Heimat gibt 
» ? ein. Wiederfchen, Ballmanns Orche⸗ 
„ .:rı. Das Beilddenmädel; Meine. Mut- 
x war eine Wienerin. Aufang 7 Uhr 
abendẽ. Einlahlarlen einfcht Krieas 


# 


Ei Vergnügungsausſchuß 
m mird fich bemüben, die Feitlichfeit wirt- 
| Lich genußreich zu geitalten. 


Zurnhalle fein 38. Stiftungsfeit, vers | 


Ein} 


De 


 Abenbpoft, Chicago, Samstag, den 8. November 1919. 


jteuer im Borverfauf: 35, an,der Kaffe 
50 Eent3. . 

Auf vielfeitigen Wunfch feiner zahl⸗ 
veichen Freunde und Gönner veranjtaltet 
der. Schleswig »- Holiteiner 
Sängerbund am morgigen 
Sonataäg ein mit Ball verbundenes 
Herbittongert in der Sozialen Turnhalle 

!an Belmont Ave, und Baulina Straße. 
1 Las Sionzert diefes unter der Leitung 
! jeines altbewährten Dirigenten Ottomar 
| Gerafd; jtehenden ſtrebſamen Vereins 
| Bürfte fih für alle Mufiffreunde au eis 
| nem Ohrenſchmaus ‚Seltener Art geſtal⸗ 
ſten. Die wacere Sängerſchar, die es 
an Gejangsfreudigfeit und Tiichtigfeit 
!'getrojt mit jedem Gefaugverein Der 
ı Stadt — wird folgende 
Liederperlen vorfühten: „O du wunders 
ſchöne Frühlingszeit“, „Braunes Mäd— 
ſchen, meine Wonne“, „Liebchen wach 
auf“, „O gönne mir den Frühlings— 
traum“, „Die wilde Roſ' im Wald“ und 
„Winterfreuden“. Die letzte Nummer, 
bot Mar von Wienzierl vertont, ijt ein 
großer Chor in drei Abteilungen Cie 
wirs berrlich herausgebracht erden 


und bon der Tüchtigkeit des Dirigenten | 


md den Eängern den überzeugendften 
Verweis erbririgen. Anfang 7 Uhr. Ein— 
lalzfarten im Borverfauf 35 Cents, an 
der Stafie 50 Ceuts. 

Der Heinrih Nr. 1 Deutjcde 
|franten unterjfüßungspers 

eın gibt am morgigen Sonn— 
|tag in Fleiners Halle, Nr. 1638 N. 
Halited Str., emen großen Slappenball. 
Ein rühriger Ausſchuß unter der Leis 
tung der beliebten Bräfidentin Frau 
Umma Stamm wird fich bemühen, ber 
Feſtlichkeit zu einem durchſchlagenden 
Erfolge zu verhelfen. Er hat für aus— 
gezeichnete Muſik, Ueberraſchungen al— 
Ifer Art und jchmadhafte Speifen und 
| Setränfe geforgt. Auch wird er fich 
Ivufs Beite angelegen fein Tafien, den 
ı Hüften den Aufenthalt im Streife der 
netten Vereinsmitglieder jo angenehm 
| wie möglich zu machen. 

DTDer Heſſen-Naſſauer Da— 
menverein feiert am morgigen 
| Sonntag in der Cogialen Turnhalle 

fein 12. Etiftungsfeft, verbunden mit 
Bımco Party und Tanz. Ein rübriger 
Vergnügungsausſchuß iſt eifrig mit den 
| Borbereitungen beichäftigt. Er bat für 
| gute Muſik, Unterhaltung, Ueberra— 
ſchungen aller Art und ausgezeichnete 
Speiſen und Getränke geſorgt, ſo daß 
den Teilnehmern einige wirklich genuß— 
reiche Stunden bevorſtehen. 


Deutſch⸗ 
ſprechende Mädchen und Frauen werden 
an dieſem Tage koſtenfrei in den Verein 
aufgenommen. Anfang 3 Uhr. Ein— 
trittstarten 25 Cents. 

Der Goethe Rebekka-Klub 
749 veranſtaliet am morgigen Sonn— 
tag in der Alt-Heidelberg - Halle 
an Sedgwick und Blackhawk Str. eine 
Tanzkränzchen verbundene Bunco 
Parth. Ein unter der Leitung der Ober— 


meiſterin Caroline Schwenk, der Unter⸗ mittag beendet worden, doch wird die ebiter mehr haben würde. Es wäre 
| 


meiſterin Nauni Wolter und der Er— 
bermeiſterin Katharina Otto ſtehende 
Ausſchuß, dem die Damen Pankani, 
Teuber, Daſſow, Koch, Koehnke, Muel— 
ler, Binder und Franjen angehören, 
wird fich die größte Mühe geben, der 
rejtlichfeit zu einem Erfolge zu verhel- 
ten und den Teilnehmern einige fröh: 
liche Stunden zu bereiten, GEr’bai für 


Wieder eingefangen, 


Entiprungene Zuchthäusler nad) hefti- 
sem Kampfe verhaftet. 


Nach einem furzen Kampf verhaf- 
teten heute morgen mehrere Deteftives 
der Hauptmache im Manor Hotel,Rr. 
12 ®. Ban Buren Str., zwei Zuchts 
bausbögel, welche. vor einigen Tagen 
der ſtädtiſchen Strafanftalt in 
Flint: Mich., entwihen. E83 find 
dies Berg! Winter und, Tom Re, | 
zwei befannte bermegene Banbiten | 
und Sraftwagendiebe.. Sie werden 
noh im Laufe des Tages nach dem 
erwähnten Zuchthaus zurüdgebradit | 
werben. Die hiefige Polizei war ſo— 
fort nach der Flucht der - beiden 
Sträflinge von deren Entweichen in 
Kenntnis gefeßt worden. Da der! 
Leiter der Strafanftalt in feiner | 
Meldung die Vermutung ausgefpro- 
hen hatte, daß fich die Burfchen —A 
Chicago wandien, wurden ſofort 
mehrere Geheime mit der Aufſpü— 
rung der Flüchtlinge betraut. Ein! 
Brief, den diefe an ihre hier mohn- 
bafte Schmwefter gejchrieben hatten, 
lieferte die Adreffe. Kurz nach mit- 
ternaht begaben fi) die Beamten 
nad dem Hotel und drangen mit ge= 
zogenen Revolvern in das Zimmer 
ein. Die Burfchen fehten jih zur 
Mehr und es entfpann fich ein hefti- 
ger Stampf, der fchließlich mit einem 
Siege der Detektives endigte. Diele | 
feffelten die Ausrißer und lieferten | 
fie in der Hauptmwade ein. 

Unter dem Perdadht, zwei ber 
Burfchen zu fein, welche in den leb- 
ten Wochen mehrere Läden der Ut- 


Wigels forfahr weiter 


Brtefe geben Auskunft über Methoden 
der organiſierten Kleidermacher. | 


Unter der. Papieren, die bon 
der Staatsanwaltfhaft im hiefigen 
Hauptquartier der unter dem Namen 
„Amalgamated Clothing Morters“ | 
befannten Gewertichaft ber | 
macher beichlagnahmt wurden, befin= | 
den ich auch Korrefpondenzen, „die 
zwiſchen Samuel Levin, dem Präli- 
denten der hieſigen Gewerkſchaft, und 
anderen Beamten und Anwälten der 
Gewerkſchaft in Cincinnati und New 
York gewechſelt wurden. Aus den 
Schriftſtücken geht, wie Hilfsſtaats— 
anwalt Michels ſagt, hervor, daß 
während eines Streikes in Cincin- 
nati profeſſionelle Verprügler, ſoge⸗ 
nannie „Sluggers“ von hier dorthin 
geſandt wurden und daß die Gewerk⸗ 
ſchaft nachdem die „Sluggers“ dort 
verhaftet worden waren, den Richter 
vor dem der Fall zur Verhandlung 
tam, dadurch zu beeinfluſſen ſuchten, 
daß ſie zur Verteidigung der Ange- 
klagten einen Anwalt engagierten, der 
ein einflußreicht Politite und ein 
Freund des Richters mar. Wie Miz | 
hesl behauptet, jchebt der Fall nod); 
jeßt vor biefem Richter. 

Louis Minh, ein Kleiderfahrifant, 
15 N. Sefferfoen Str., der behauptet, 
fein Gefchäft fei durch pie Erpreffun- 


aen der Gemerkfchaft ruiniert worden, | 1 


hatte heute wieder eine längere Un- 
lerredung mit Hilfsſtaatsanwalt Mi— 
chels. Seiner Frau gegenüber, er— 
zählte er dem Beamten, habe geſtern 


Die alten Römer nannten 


GEL.D 


nicht umjunit den „Nervus 
Rerum‘“‘, die treibende Kraft 
aller Dinge. 


Glaubt den Leuten nicht, die Euch weißmachen wollen, 
dafs Eure Lieben in der alten Heimat, in Dentihland, in 
Defterreich oder Ungarn genug von diefem Nervus Rerum f 
bejigen. Sollten fie jelbjt nad) unjeren Begriffen genug & 
haben, dann brauchen jie doc) immer mehr, weil drüben der 4 
Wert des Geldes unglanblid) tief gejunfen und alles fünden- | 
teuer ift und weil überdies das 


WMeihnachtsjeit 


vor der Tür fteht. 


Macht Euren Lieben in der alten Heimat eine Meih: 
nachtsfreude und jchiet ihnen 


lantic & Bacific Tea Gompany | abend jemand übr den Fernſprecher 


überfielen und die Geſchäftsführer 
ausplünderten, wurden heute — 
O'Shanneſſy, Nr. 601 S. Racine — 
Apenue, und John Sullivan, Nr. halte, weitere Ausſagen 
1041 W. 25. Straße, in Haft genom- | Gewwerfchaft ber  Rleidermacher 
men. Wie es heißt, murben die Kerle, 
bereit3 bon mehreren ihrer Opfer | 
identifiziert. 
—+ — 


Nahprüfungder Wahlergebniife. 


ihren Sohn in den Fluß 


gegen bit: 


nes aefaat haben. 

Von einem 
fanten erhielt Michels 
in dem der Schriber bittere Belchtver- 


Sie wurde heute mittag von der ftädti- 


Der Brief ift 
ihen Wahlbehörde beendet. 


| macher führt. 


Drohungen auggeftoßen. Man werde ; 
F werfen, : 
ivenn fie ihren Gatten nicht dabon ad= : 


zu B 
machen, foll die Stimme eines Man: ı 


State 


einen Brief, W 


anderen Kieiberfabri: ; 


creld! 


Das beforgt End, zu billigiten Tagespreifen, die tele- 4 
phonifch jederzeit in Erfahrung gebracht werden fünnen, die 


Bank! 


Commercial 
and Savings 


‚pe über bie Gewerfjaft der Steier- N EBD 37 Milwankee Avenue 
nicht 3 
unterzeichnet, denn, fo jagt der&chrei= ; B 


nahe Weitern Avenne. 


Die amtlihe Nachprüfung der Er- | ber, die Gemerffchaft fet jo mächtig, | x 


gebniffe der Wahl am lebten Diend- vah ein Fabritant, der ed wage, offen J 


heute gegen die aufzutreten, bald keine Ar— J 


tag iſt von der Wahlbehörde 


Tabellierung und Addierung der Er- eine Wohltat für die Menſchheit, 
gebniſſe in den einzelnen Wahlbezir- meint der Briefſchreiber, wenn die 
len nicht vor morgen abend beendet „Amalgamated Clothing Workers“ 
werden. Alle Anzeichen deuten dar- unſchädlich gemacht würden. Caeſar 
auf hin, daß einſchneidende Verände- habe keine ſolche Gewaltherrſchaft ge— 
rungen an dem Ergebnis der Ab- übt, wie dieſe Gewerkſchaft und Na— 


ſtimmung über den Plan, die Stadt polon der Erſte, ſei im Vergleich mit! 


wertvolle Preife, erſtklaſſige Mufik und in fünfzig Wards einzuteilen, nicht den Leitern der ‚„Amalgamated Cloth— 


aute Speiſen und Getränkfe geſorgt. 
Eintritt 10 Cents. 
J Der Damenverein ehema— 
tiger Soldaten veranitaltet am 
| morgigen 
Dalle, Nr. 1536 Elnbourn 
cin Mohltätigkeitöfejt zum Beſten der 
| Notleidenden in der alten Heimat. Er 
rechnet dabei auf tatfräftine Unterjtirgs 
una der Strieger und übrigen Vereine. 
Daf die zahlreichen Freunde und Gönz 
ner des belichten Vereins fich vollzählig 
einfinden werden, wird als ſelbſtver— 
ſtändlich vorausgeſetzt. Ihre Beteili— 
gung und Anterſtützung haben zugeſagt: 
Deutſcher Krieger-Geſangverein, Deüt— 
ſcher Bilitärgelangberein, die Her— 
mannsichtveitern und der Gefangberein 
| Bolybunmnia. Der aus den an 9. St 
tober in ihr Amt eingeführten Beamten: 
Kath. Flügel, Grprajidentin; 
Freeſe, Präſidentin; Anna' Floring, 
Vizepräſidentin; Minna Meſſert, Sekre— 
tärin; Gertrude Bauer, Finanzſekretä— 
rin; Minna Arendt, Cchaknteiiterin; 
Emma Wagner, Führerin; Siath. Yemte, 
Pauline Gryzeita, Vermaltungsräte; 
Klara Borndold, Wache, beitehende 
Vergnügungsausſchuß hat ein unges 
wöhulich feſſelndes Programm aufge— 
ſtellt und zu deſſen Abwickelung unter 
underen auch mehrere hervorragende 
Sängerinnen, ſowie die Schuhplattler— 
ereine Alpenroſ'n und Edelweiß gewon— 
nen. Auch hat es für gute Muſik und 
rortreffliche Speiſen und Getränke ge— 
ſorgt. Anfang 4 Uhr. Eintritiskarten 
35 Cenits. 
— —— — — 


Wächter geknebelt. 


Räuber fahren dann in geſtohlenem 
| Kraftwagen davon. 


In der Late Garage, Nr. 2814 
Weit Late Straße, tauchten furz nad) 
mitternadht zwei bewaffnete Banbi- 
ten auf. Sie banden und fnebelten 
den Wächter Yvan Kalpocanous und 
nahmen ihm feine Barichaft in Höhe 
pon nahezu $35 ab. Darauf fuchten 
Ifie fich einen guten Kraftwagen aus, 
in dem ſie eilends davonfuhren. Die 


Gauner habhaft zu werden. 


Der Nr. 5326 Weſt Ohio Straße — 
wohnhafte Carl Coel wurde an Long 81000 bis 81500, und verſchwand. 


Sonntag in der Mozart | ungefähr forreft find, 
penue, | 


- | uber 


Struckmann auf mehr als 10,000 
Mare. | 


zu erwarten find, und daf die ur= ing Worters“ ein feiner und liberaler 
Iprünglichen Wahlergebniffe, jomeit | Herr gemeien. 
diefe Abftimmung in Betracht fommt, | — 
Auf jeden Steigt langſam höher. 
Fall handelt es ſich nur um eine — nr 
Aenderung bon wenigen Stimmen, | ” 
welche da3 Refultat nit beeinfluffen | 
wird, Der Plan war nad) ber ur=| 
fprünglichen Zählung mit 856 Stim: | 
men Mehrheit gutgeheißen worden. 
Superiorrichter John M. D’Eon- 
nor hatte in der Nachprüfung einen | 
Stimmenzumadja von 274 Stimmen | 
zu verzeichnen, mus feine Mehrheit 
feinen Mitbewerber Wm. 3. 


ammlung de3 Moten Kreuzes iteht 


jet auf $325,000. 


Das Rote Kreuz berichtete am 
Schluß des geftrigen Tages, daß 
20,000 Mitgliever gemonnen und 
43325,000 vereinnahmt morben find. 
Hierzu trug geftern die Allinois 
Steel Eo. $10,000 bei, I. T. Ayer: 
fon & Sons 85000, die Duafer 
Duats Co. $7500, Montgomern Ward 
& 6&o. erhöhten ihren Beitrag bon 
Ze : 

Stin ringen wird, falls er 57500 auf ‚$10,000. Unter dei 
— — Sindufen [neuen Mitgliedern befinden fich 708 
zu verzeichnen hat, Die amtliche | Angeftellte * William Wrigley & 
Nacprüfung der Ergebniffe in den | CO = ——— a 
Landbezirken wird am Montag vom graph, 25 Ingeftell e ber American 
Gountpfchreiber Robert M. Smweiper | Steel Founbries und 315 Ungeftellte 

bon B. %. Goobridh. Größere Bei: 


| 

ee erand bie Nadı- träge zahlten außer den Genannten: 

„ g g American Steel and Wire Co,,! 
prüfung nur 


unbedeutende Aende— :$3000;  Mmerican Bridge Co., 

rungen an dem Refultat ber ut? | 81950; Univerfal Portland Gement | 

ſrrünglichen Abſtimmung. |&o., $1125; Scully Steel and ron | 

— Be 1&0., U. 8. Did, George U. Meftin: | 
Raubanfall. Inbd und Robert Stuart, je $1000. 


SGendit erlangte einen Teil von Lohn: 
geldern. 


J. H. Nelſon, 426 W. 122. Str., 
Zahlmeifter der Hudfon Motor Eo., 
deren Hauptbureaus fich im Gebäude 
Nr I & ea en befinden, | Am Fuße der Goethe Straße wur- 

— a ne . | be geftern abend gegen elf Uhr die 
war heute mit etwa 82000, die zur nn g Mn 
Lohnauszahlung beftimmt maren, | Leiche einer im Alter bon 35 bis 40 
auf dem Wege nad) der Zweigltelle ‚Sabre ftehenden qutgefleideten Frau 
Nr. 1126 ©. Wabafh Ave. An der aus dem See gezogen. Man brachte 
11. Str. und Wabafh Ave. trat ihm | Ne nad Rlantes Beftattungsgejcäft, 
plößlich ein Mann entgegen, der ibm | AR: 1188 nen 2. * John 
mit einem ſtumpfen Inſtrumente — 2 us N 

? te, |< en er a 

nen Schläg auf ben Kopf verfehlt, | ige, identifizierte. Von der Poli- 
|zei ins Verhör genommen erflärte 

er, dab e8 geftern abend einen befti- 
gen Streit zwilchen ihnen gegeben 
batte und daß feine Gattin darauf 
aus dem Haufe Tief, in der ausge: 


ug 
Aller Zant und Streit vorüber. 


Sran Olga Kerr machte in den Fluten 
des Sees ihrem Leben ein Ende, 


wie er in| 


Zeitung gehüi:ten Gelbe, | 
etwa 


der Eile zu faſſen vermochte, 


Avenue und Huron Straße von zwei Nelſon hat eine tiefe Kopfhautwunde 8 


| Wegelagerern überfallen und um $40 
| beraubt. 


J 


Verſonal · Nachrichten. 


— Tiefe Beiribnis hat die Nachricht 
bon dem Iade des Stranfenwärters Geo. 
IE. Sleinihmidt, Nr. 2751. Sheffield 
ı Ape., hervorgerufen, der in meiteren 
Streifen befannt war 
großer Beliebtheit erfreute. Er 


(Gef3 Hermann Schüttler, jotvie de3 dor 


emem halben Nabre geitorbenen Hervi | 


| Node U. lade, und hat fich in aufopfe- 
sungsboller Weife Hunderter Kranken 
angenommen. Wohl in Folac des vie- 
len Elends, da3 er jah, wurde er in leß- 
ter Zeit Idhmermütig md machte in 
einem Anfalle 
cung durcy Erbängen feinem Leben 
Ende. Er war umberheiratet; 
amtlichen Angehörigen 
Deutichland. ’ 
po 

* Der Farmers’ National Council 
bat auf den 21. und 22. ds. Mia. 
nad Chicago eine Konferenz einbe- 
rufen, in welcher ein Plan für ein 
gemeinfchaftliches Vorgehen ber Far— 
mer= und ber Arbeitervereinigungen 
bezüglich eines Retonftruttionspro- 
gtammd entworfen werben fol. 


wohnen in 


— Die Gattin des Präſidenten 
Carranga von Meriko- Jiegt ir Que- 
retaro im Sterben. BAR TTS 


Ay, * Erg 


und jich überall | fomme 
. 119 - . ‚war i 
einer der Wärier des früheren Rolizei= | 


momentaner —** | 
n| 


feine j 


|fprochenen Abficht, ihrem Dafein ein 

I®Ende zu maden. Sie. hat alfo ihr! 

| Vorhaben ausgeführt, und aller! 

|3ant und Streit hat jebt ein Ende. 

. Die Unglüdliche zählte 37 Jahre. 
— Vielfeitig. — DVarietelünitlerin | 

(zur andern): „Na, ich bin jegt auf! : 5 

35 Zeit verforgt!.... Jm Mai bin Rieſenflugzeuge gebaut. 


und vielleicht auch eine Gehirnber— 

letzung erlitten. Die Polizei ſchaffte 

ihn in ein Hoſpital. 
——— 


ich als Koblerfönigin engagiert... im | Für®die Frachtbeförderung zwifdhen Gle- 


Yuni als indifche Tänzerin., im Juli! 
als Chanfonelte.... > —* SU | Fleveland, 8. Nov. Wie der Flug: 
ih zur ‚Dogeliwiefe a3 | zeugerbauer Glenn 2. Martin bier! 
Dame ——— — den eute ankündigte, ſind ſechs rieſige 
A ———— Zuchthaufes Sa * Fe ng _ — — 
ct, > > Sm UA sie find für die Frachtbeförderun 

tin, Staltfornien, $10,000 für bie zrpifchen —* F Yen Yort ben 
Magendrüfen von Anton Lavara fimmt. Die Flügelfpannung ber! 
geboten, der demnädhit bingerichtet Fahrzeuge ift 71 Fuß; fie werben 
wird, doch mußte das Anerbieten don der Schraube bis zum hinteren 
abgeſchlagen werden. Die Drüſen Fnbde fünfzig Fuß lang werden und 
werden franfen Zuchthäuslern ein fünf teile haben, 1500 Pfund ' 
gefegt werden. Frachtgut befördern und fünf Stun: , 


veland und New Vorf. | 


— — ñ ⸗— ñ ñ 


Offen heute von 814 Uhr vorm. bis 6 Uhr nachm., u. von 7—8 Nhr abends, 


Weihnochisgelder übermillell. 


Bringt Freude, Behagen und Leber- 
raſchung für die im Ausland. 


Hauptſächlich infolge der Zurückhaltung der transatlanti— 
ſchen Dampfer wegen der verſchiedenen Streiks und dann wegen 
einiger perſönlicher Angelegenheiten mußte Joſeph Fekete Ir. 
ſeine Abreiſe von Chicago verſchieben. 

Alle Vorbereitungen für ſeine Abfahrt von Chicago am 15. 
November ſind jetzt von ihm getroffen, und er offeriert Euch dieſe 
ausnahmsweiſe Gelegenheit, Eurer Familie, Verwandten und 
Freunden in Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, CzechoSlovakei, 
Jugo-Slavien, Polen, Galizien, Transſylvanien, Banat und Ru 
mänien Geld zu ſenden. 
| Alle Nebermittelumgen werden von ihm perjönlich während 
der Weihnachtsfeiertage .beforgt werden. Ergreift dieſe Gelegen- 
yeit, denn fie ift die Ichte. Sprecht vor oder jchreibt wegen genauer 
Einzelheiten. 


FEKETE&SON, 


BSankiers i 
1957 (arand Ave. Chicago, Ill. 


Telephon: Szeley 3968. 


Südjeite Office: 
9328 Cottage Grove Ave, Chicago, ZU. 
EEE En 


Weihnachts Geldjendungen 


— nad — 
Dentichland, Teiterreih, Iingarn, Tiche- 
ho-Stowatien, Juno-Slovenien, Bolen, 
Galizien, Siebenbürgen, Eliah-kothrin. 
gen und nah allen anderes Ländern 
Europas telearapbiih und per Boft, 
Kleine und große Beträge. 


Schiifskarten 


nach und don Exrova über Holland, Bel» 

gien, Norwegen, Schweden, Dünemarf 

und Sranfreih mit den arößten Talfa, 
gierdampfern. 


Reise-Pässe 


für Bürger und Nichtbürger frei beforgt 


Banknotsn 


Mart NHronen, Rubel und frrancd zum 
billigiten Kurs verfauft. 


Joseph Aschkar & Co, 


155 West Norih Ave,, 


Ede Halſted, eine Treppe hoch. Xele 
phon Lincoln 6161. 
Offen bis 8 Uhr abeuds und Sonntag® 
bi3 mittag. 


Sind geitändig. 


Nänber, die Sweiggeichäfte der Stand: J 
ard Oil Co. ausraubten, verhaftet. 


Der 20jährige Willard Knight, 
welcher ſeine Adreſſe als 26 Park 
Avenue, River Foreſt, angab, und 
der 18jährige James Brett legten 
geſtern nach 48ſtündiger Gefangen- 
ſchaft im Detektivbureau ein Ge⸗ 
ſtändnis ab, in welchem ſie unum— 
wunden zugaben, in acht Zweigge— 
ſchäften der Standard Oil Company 
in der Zeit vom 17. Oktober bis zum 
4. November Raubüberfälle verübt 
zu haben. Sie erbeuteten ihren Anz | 
gaben gemäß ungefähr $1000 und 
perjubelten das aeftohlene Geld in! 
Semeinichaft mit verſchiedenen Mäd— 
hen leichten Kaliberd. Die Burjchen, 
die nach Anficht der Polizei noch eine 
ganze Anzahl Verbrechen gleicher Urt 
auf dem Gemwilfen haben, wurden in 
dem SKraftwagenfchuppen Nr. 438 
MW. 60. Straße feftgenommen, al3 fie 
im Begriff ftanden, in einem in Mil- 
waukee geftohlenen Kraftwagen ba= 
bonzufahren. 


Weihnachts⸗ 
eldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Grbiäniten .. Bollmadten. 


Geldſendungen 


Poſt, per Kabel oder, Cheds auf erſte 
Vanlen. unter voller Garantie, nach 
Dentlänland, Pexerrerh, Angarn 
Lithuania, Galizien, Polen ur, anderen Ländern 
schifiskarte , Reisepässe 


fiir Oefterreicher, Eteiermärfer, Tiroler, Eifen- 
burger, Ungarn, Gieho und Auge Elabven 


Ber 


2 „0TTO 


KRTraucht 


' die wohlhefannten | 
MONOGRAM und GRAND OUVERT! 
haudgenmanhten 
Havana Zigarren 


2 Größen, 10%, 15c oder 2 für 25. 
Verfanit in allen Zigarrenläden. 


BERHDT & Son. 


Te it nffefet die Se 


' 

| i De 

den lang eine Stundengeſchwindigleit ‚ Mark-Banknoten Liberty Bonds 
von 100 Meilen aufrecht erhalten | Bedienung prompt, billig, unter Garantie, wie 
fönnen, | {hen immer feıt 25 Iabren. 


| J. Ss. LOWITZ 


— Durd das Winfeln feines Hun-' 203 ©o. Tearborn Ftrafe, Ce Adams. 
des wurde heute die Leiche des breis | Offen 026. —— ——— ı 
zehnjährigen John MeManus in erringen 
Dewitt bei Elinton, @Ya., zmifchen 2 9 
Baumſtämme. am Bache entdeckt. Liberty B onds 
Der Junge war auf der Jagd aus: Str Desablen Diele Watpreife: 
geotitten, feine linte hatte fs entel$ 0%. BEL 0D 2.44 aus 
laden und ihn getötet. hau —— 


vod Ba 44%. 00.80 
Franklin —— co 
+ Belgällsfunpen: 0,30 Darm, DIE 5 Uds.addh, 


* 


K. W. KEWIPF 


Yel.: Maın 4491. 120 N. La Enlie Ste. 
Offen 9-6 Sonntags 9—12. 


Hammond Brand: 
8542 Hohman Strasse, 


nd3*X, 


zu Geld zu verleihen 


Srundergentum zu den aunittgften 
* Bedingungen. 


Borzüglide erfte Supotheken. 


n 544% und 6% Stuten Rerd m ab. -; 


A.Holinger &Co.(ne.\, 





